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Einleitung  

2014 füllte sie noch tagtäglich Titelblätter und abendliche Nachrichtenprogramme, heute ist 

sie medial in den Hintergrund gerückt, aber deswegen noch nicht gelöst: die Ukrainekrise. 

Beim Verfolgen der österreichischen Berichte über die Entwicklungen des Konflikts im Laufe 

der letzten Jahre staunte ich so manches Mal, wenn ich auf Verschwörungstheorien oder im 

Text nicht argumentierte, negative Darstellungen stieß. Beim Vergleich mit russischen 

Narrativen - аОЧЧ КЮs „AЧЧОбТШЧ НОr KrТЦ“ „ГЮsКЦЦОЧПüСrЮЧР“ ШНОr ТЦ АТФТpОНТККrЭТФОХ 

zum Hauptziel der NATO die Schwächung Russlands erklärt wurde1 - frappierte mich die 

Subjektivität der Medien vollends. 

Ein typisches Anzeichen für Krieg? KAPPELER belegt in einem Interview für das Feuilleton 

FЮrМСО, НКss ОrsЭ НТО PrШpКРКЧНК КЮs НОЦ „MШsФКЮ-Kyjiv-KШЧПХТФЭ“ ОТЧОЧ KrТОР РОЦКМСЭ 

habe.2 SOMMERBAUER (2016: 183) wiederum meint: „DКs ОrsЭО OpПОr НОs KrТОРОs ТsЭ НТО 

Wahrheit.“ Auch wenn diese beiden Argumente in gegengleiche Richtungen laufen – das 

erste sieht die Propaganda als Auslöser, das zweite den Krieg – drücken sie dennoch deutlich 

aus, dass für die gewöhnlichen LeserInnen kein Zugang zur Wahrheit existiert.  

Der Vergleich der subjektiven Narrative, den ich in dieser Arbeit durchführen will, kann 

folglich nicht die Wahrheitsfindung zum Ziel haben. Sehr wohl kann aber festgehalten 

werden, welche Akteure besonders häufig genannt werden und in welchen Rollen sie gezeigt 

werden. Ich gehe davon aus, dass die Medien auf diese Weise wenig umsichtige, stereotype 

Darstellungen schaffen. Die stereotypen Darstellungsfärbungen, die sich dabei ergeben und 

die sich bislang nur als unangenehmes, wenig fundiertes Gefühl in mir manifestierten, sollen 

mit dieser Arbeit wissenschaftlich nachgewiesen werden. Interessant ist zum Schluss der 

Vergleich von Zeitungsdiskursen unterschiedlicher Nationen. 

Die Arbeit wird also von den folgenden Fragen geleitet: 

a. Unterscheidet sich die Berichterstattung über den Ukrainekonflikt in österreichischen 

und russischen Tageszeitungen? 

                                                           
1 noch heute ist diese Behauptung nachzulesen:  „  ,    2015 .  

       :  а    
    а  а а  “ 

https://ru.wikipedia.org/wiki/%D0%9D%D0%90%D0%A2%D0%9E#.D0.A6.D0.B5.D0.BB.D0.B8 
2 Interview Kappeler: http://www.furche.at/system/showthread.php?t=62003, [10.11.16] 

http://www.furche.at/system/showthread.php?t=62003
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b. Welcher Faktor wirkt stärker auf die Berichterstattung: die nationale Zugehörigkeit 

oder die Regierungsnähe/Qualität der Zeitung?  

c. Welche Akteure werden von den JournalistInnen positiv inszeniert, welche negativ?  

d. Welche Stereotypen ergeben sich durch die Berichterstattungen für die jeweiligen 

Akteure? 

Dementsprechend lassen sich auch die Hypothesen formulieren: 

a. Die österreichischen Medien inszenieren tendenziell Russland negativ, Europa positiv, 

die Ukraine positiv und die Separatisten negativ. 

b. Die russischen Medien inszenieren Europa negativ, Russland positiv, die Separatisten 

positiv und die ukrainische Regierung negativ.  

c. Regierungsnahe russische Zeitungen weisen diese Tendenzen stärker auf, die 

Darstellungen in regierungsfernen russischen und österreichischen Zeitungen ähneln 

sich. 

Im theoretischen Teil soll zuerst der medienwissenschaftliche Hintergrund erörtert werden. 

Die Nachrichtenwerttheorie hilft zu verstehen, welche Faktoren bei der Wahl der Inhalte 

mitspielen. Da diese Wahl maßgebend die dargestellten Bilder beeinflusst, ist sie auch mit 

Ursache für den Einsatz von Stereotypen. Die Auseinandersetzung mit der 

Nachrichtenwerttheorie erleichtert im praktischen Teil die Analyse der Artikel, weil sie das 

Verständnis für den Blick der Autoren schärft. 

Der Grat zwischen unbeabsichtigter stereotyper Darstellung und Propaganda ist sehr schmal. 

Daher interessiert auch, wie anfällig die Medienwelt generell für Verzerrungen ist. Um dies 

herauszufinden, wird in Kapitel 1 das Funktionieren der Medien kurz beleuchtet und der 

Einfluss der medialen Darstellungen auf die Bevölkerungsmeinung thematisiert. 

Kapitel 2 ist der theoretischen Auseinandersetzung mit Stereotypen gewidmet. Besonders 

interessieren in dem Zusammenhang nationale Stereotypen. Seit Jahrhunderten überlieferte 

Vorstellungen können für die Analyse eine interessante Richtlinie geben. 

Da dieses Verständnis der Nationen voneinander immer auch von tatsächlichen Ereignissen 

und Beziehungen verändert wird, soll in Kapitel 3 ein Blick auf die internationalen 

Beziehungen zwischen Russland, Ukraine und Österreich bzw. der EU geworfen werden. 

Stehen die Regierungen im Zwist oder sind sie wirtschaftlich stark voneinander abhängig, 
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wird sich das auch auf ihre Darstellungen des anderen niederschlagen. Die Kenntnis der 

Hintergründe erhöht also die Wahrscheinlichkeit, die Artikel richtig interpretieren zu können. 

Um überhaupt aussagekräftige Artikel auswählen zu können, ist die Kenntnis der Chronologie 

und der kausalen Zusammenhänge des Ukrainekonflikts absolut notwendig. Daher beschäftigt 

sich Kapitel 4 mit dieser, der Fokus liegt auf der Zeit der höchsten Brisanz des Konflikts, das 

heißt, auf dem Jahr 2014.   

Eine genaue Analyse der Mediensituation in Russland und Österreich in Kapitel 5 sowie die  

Präsentation der Redaktionen der ausgewählten Tageszeitungen in Kapitel 6 komplettieren die 

Interpretationsgrundlage. Mit ihrer Hilfe können die politische Ausrichtung und der Grad der 

Regierungsabhängigkeit der Blätter bestimmt werden.  

Im Empirischen Teil wird zunächst die Vorgehensweise präsentiert, die auf der 

inhaltsanalytischen Methode von RÖSSLER (2010), FRÜH (2011) und MERTEN (1995) 

basiert. Wertende Aussagen sollen aus Artikeln herausgefiltert und kategorisiert werden. 

Diese stereotypen Bilder einzelner AutorInnen sollen zunächst auf Redaktionsebene 

zusammengefasst und die so erhaltenen Redaktionsdarstellungen verglichen werden. Auch 

nationale Darstellungsunterschiede können damit sichtbar gemacht und die Forschungsfragen 

beantwortet werden. 

Zugunsten der besseren Lesbarkeit, soll auf die Unterscheidung russisch-russländisch 

verzichtet werden. Nur НКs AНУОФЭТЯ „rЮssТsМС“ wird in dieser Arbeit verwendet werden. Zu 

sОТЧОr аТssОЧsМСКПЭХТМСОЧ BОНОЮЭЮЧР „НТО rЮssТsМСО SprКМСО, Ethnie und Kultur ЛОЭrОППОЧН“ 

ЦЮss НКСОr КЮМС НТО BОНОЮЭЮЧР НОs AНУОФЭТЯs „rЮssХтЧНТsМС“ - „НОЧ rЮssТsМСОЧ SЭККЭ, НТО 

Russländische Föderation betreffenН“ – hinzugedacht werden. Manchmal ist es ohnehin 

schwierig, sich für eines der beiden Adjektive zu entscheiden, weil die tatsächliche Bedeutung 

eine Mischform ist, beispielsweise, wenn die Rede von Russisch sprechenden Soldaten ist, 

deren Herkunft zwar als russländisch vermutet, jedoch umstritten ist. 

Wichtige Abkürzungen 

NG  .............................. Novaja Gazeta 

S  .................................. Standard 

KP ................................ Komsomolʾskaja Pravda 

K  ................................. Kronenzeitung 
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I. Theoretischer Teil 

1. Die Rolle der Medien im Konflikt 

Der Ukrainekonflikt ist ein Ereignis, das international Reaktionen hervorruft. Der heutigen 

medialen Berichterstattung verdanken wir es, Dinge erfahren zu können, die nicht unmittelbar 

erlebbar sind. Die Kehrseite dieses erweiterten Erfahrungshorizontes ist die schlechte 

Verifizierbarkeit medialer Inhalte.  

Um im praktischen Teil mit Zeitungen arbeiten zu können, sollen ein paar wichtige Aspekte 

der Medientheorie betrachtet werden. Dabei soll Antwort auf folgende Fragen gegeben 

werden: Warum ist die Ukrainekrise in den Medien so präsent? Kann von einer 

realitätsgetreuen Berichterstattung die Rede sein? Und zuletzt: Welche Rolle spielen mediale 

Darstellungen für die öffentliche Meinungsbildung? 

1.1. Nachrichtenwert des Ukrainekonflikts 
Dass die Geschehnisse im Donbass und auf dem Kiewer Majdan von den JournalistInnen 

überhaupt aufgegriffen wurden, kann mithilfe der sogenannten Nachrichtenwerttheorie 

nachvollzogen werden. Diese versucht, НТО „АОМСsОХЛОгТОСЮЧР гаТsМСОЧ НОЧ ШЛУОФЭТЯОЧ 

EТРОЧsМСКПЭОЧ ЯШЧ ErОТРЧТssОЧ ЮЧН УШЮrЧКХТsЭТsМСОЧ BОrЮПsЧШrЦОЧ“ ТЧ FКФЭШrОЧ zu 

kategorisieren, also zu ergründen, welche Auswahlkriterien JournalistInnen bei der Arbeit 

besonders berücksichtigen. GALTUNG/RUGE (1965), KEPPLINGER (1989), SCHULZ 

(2009) und viele andere haben sich an der klaren Kategorisierung der Nachrichtenfaktoren 

versucht, von denen die erste auf die Ukraine umgelegt werden soll. (vgl. Jäckel 2011:224) 

Diese Überlegung abstrakt - der Ukrainekonflikt kann schließlich nicht als einzelnes Ereignis 

gesehen werden, sondern besteht aus einer Fülle von Einzelhandlungen. Die Journalisten 

stehen nicht vor der Entscheidung, den Konflikt als Ganzen in ihre Berichterstattung 

aufzunehmen – sie werden lediglich einzelne Ereignisse verbreiten, andere nicht. Dennoch 

wird schon bei einer solch umfassenden Betrachtung die Bedeutsamkeit für die Medien 

ersichtlich. 

Ausgegangen wird von dem Modell von GALTUNG/RUGE, das  insgesamt 12 Faktoren 

unterscheidet. Auf den Gesamtkonflikt treffen dabei folgende Faktoren zu: 

Aus dem Blickwinkel österreichischer Medien werden die Faktoren Negativität („JО ЧОРКЭТЯОr 

ОТЧ ErОТРЧТs, УО ЦОСr Оs КЮП KШЧПХТФЭ, KШЧЭrШЯОrsО, AРРrОssТШЧ, ГОrsЭörЮЧР Д…Ж ЛОгШРОЧ ТsЭ“), 

Überraschung, Bedeutsamkeit (hohe Tragweite aufgrund der geografischen Nähe, eventuell 
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direkte Betroffenheit durch Sanktionen), Bezug auf militärisch mächtige Nation (Russland) 

und Kontinuität (nachdem die ersten Vorfälle auf dem Majdan zur Nachricht gemacht worden 

waren, interessierte auch die weitere Entwicklung) und Bezug auf bekannte, einflussreiche 

Personen (z.B. Putin) besonders stark erfüllt. Einige Berichte entsprechen außerdem auch 

dem Faktor Personalisierung (wenn z.B. das Schicksal einzelner Familien im Kriegsgebiet 

nachgezeichnet wird). Der Faktor Frequenz scheint in den Tageszeitungen weniger 

ausschlaggebend zu sein, da die Übereinstimmung des zeitlichen Verlaufes mit der 

Erscheinungsperiodik zwar übereinstimmt (täglich ereignen sich neue Kampfhandlungen), 

aber kaum täglich über neue Entwicklungen berichtet wird. Der Faktor Eindeutigkeit3 wird 

von einigen Zeitungen zwar suggeriert, als monokausal kann der Konflikt aber in 

Wirklichkeit nicht bezeichnet werden. 

Damit werden mit sieben von zwölf aber immerhin mehr als die Hälfte der Faktoren eindeutig 

abgedeckt. Für russische Tageszeitungen dürfte der Nachrichtenwert sogar noch höher sein, 

da die Bedeutsamkeit (durch die evtl. unmittelbare Betroffenheit) und der Bezug auf Elite-

Personen (durch die bessere Kenntnis der ukrainischen/russischen Handlungsträger) stärker 

gegeben sind. Der Ukrainekonflikt ist also in Österreich wie in Russland ein wichtiges 

Thema, auf das die Aufmerksamkeit der Bevölkerung  gelenkt werden soll. Die  

Nachrichtenfaktoren4 stellen allgemeingültige inhaltliche Kriterien dar, die von einer 

unvoreingenommenen Berichterstattung ausgehen. 

Allerdings sind auch fünf persönliche und technische Hintergründe der JournalistInnen für die 

Wahl der Nachrichten ausschlaggebend. Hierzu zählen SHOEMAKER/REESE (1996 in 

JÄCKEL 2011:227) (1) individuelle Vorlieben, (2) praktische Passung (gute Länge/Bilder), 

(3) Redaktionelle Einschränkungen (Zahl der Auslandsbüros, Budget, politische Ausrichtung, 

etc.), (4) Partner (Leserschaft, Werbepartner, etc.) und (5) Ideologie (kulturelle Hintergründe).  

In Kapitel 7. sollen daher die Redaktionen der einzelnen Zeitungen genauer vorgestellt 

werden. 

 

                                                           
3 Der Faktor Eindeutigkeit bedeutet: Je logischer ein Ereignis, desto leichter wird es von den Medien 
aufgegriffen. 
4 Nachrichtenfaktoren sind theoretische Kategorien, deren Erfüllung ein Ereignis für den Journalismus 
interessant macht. 
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1.2. Propaganda und Glaubwürdigkeit der Medienrealität 
Wie schon eingangs dargestellt, ist die mediale Wahrheit in Kriegssituationen oft zuallererst 

betroffen. Dabei hat Propaganda in den westlichen Medien einen subtilen Weg gefunden, den 

LeserInnen nicht unmittelbar ins Auge zu stechen und somit ihre Wirkung noch besser 

ОЧЭПКХЭОЧ гЮ ФöЧЧОЧ. DТОsОr ЧОЧЧЭ sТМС „FrКЦТЧР“ (ЯРХ. BOВD-BARRETT 2015:12, 

ENTMAN 1993) und versteht sich als bewusste Rahmenlegung für die Konflikt-

Berichterstattung. Ausschnitte der Konfliktrealität werden gezielt repräsentiert, während 

andere ausgespart werden und so die Leserschaft gar nicht erst erreichen. (vgl. auch 

SCHEUFELE 2003: 13-20) 

Auch in Russland bedient man sich der Methode einseitiger Informationsverbreitung (vgl. 

BECKER 2016:123), die sich schon durch die Regierungsabhängigkeit der meisten Zeitungen 

ergibt. BELOUSOV (2012:67) weist darauf hin, dass Russland zu Propagandazwecken 

Informationskanäle und Methoden benutzt, die im Westen entwickelt wurden5, allein deshalb 

kann die Vorgehensweise nicht enorm abweichen. Die russische Propaganda zielt besonders 

auf das Inland ab, aber auch ausländisch orientierte Medien wie etwa der Fernsehsender 

Russia Today u.a. werden mit finanziellen Mitteln in Milliardenhöhe versorgt. (vgl. WILSON 

2015)  

WILSON (2015) klassifiziert vier Funktionen russischer Propaganda: (1) sie verwirrt die 

Leserschaft im In- und Ausland mit immer neuen Standpunkten und Verschwörungstheorien, 

die Menschen vor der Unergründbarkeit der Realität politisch resignieren lassen6; (2) sie 

richtet sich an verschiedenste politische, ideologische Extremisten (vgl. Kapitel 3.3.) solange 

diese anti-systemische Haltungen vertreten, und unterstützt7 diese – deshalb ist das russische 

Narrativ notwendigerweise inkonsistent und individuell auf die Bedürfnisse der Zielgruppe 

zugeschnitten; (3) im Inland sorgt sie mit der Aufrechterhaltung des Putin-Kults für die 

einende Ideologie8; (4) in der nahen Nachbarschaft hingegen ist russische Propaganda nicht 

nur Ansatzpunkt für extreme Ideologien, sondern sie wird von Teilen der Bevölkerung oder 
                                                           
5 Das Internet steht in der Liste der beliebtesten Verbreitungsmedien von Propaganda ganz oben, weil es 
Interaktion ermöglicht, doch auch Printmedien und Publikationen sind von Belang. 
6 siehe auch POMERANTSEV (2015:42-43): Ziel ist es, in der Bevölkerung eine gewisse Paranoia zu 
entwickeln, um sie die aktuellen Zustände Russlands im Angesicht der angeblich ebenso korrupten Situation in 
anderen Ländern leichter akzeptieren zu lassen. Seine Macht in der Verbreitung von Desinformation 
demonstrierte Moskau beispielsweise 2007 in Estland, als es ethnische Russen und Esten erfolgreich 
gegeneinander aufstachelte. (vgl. POMERANTSEV 2015:46-47) 
7 АILSON (2015) sprТМСЭ ЯШЧ ОЧРХ. “ЧЮНРО”, НЭ. „sМСЮЛsОЧ“. 
8 DОЧЧ „A sвsЭОЦ аТЭСШЮЭ rОКХ ТНОШХШРв ТЧ К МШЮЧЭrв Кs ХКrРО Кs RЮssТК МКЧ ОКsТХв ПКll victim to bureaucratic and 
ХШМКХ ТЧЭОrОsЭs.” (WILSON 2015) Allerdings hat die Stabilität Putins seit seinem zweiten Amtsantritt 2012 
abgenommen. 
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Institutionen9 gelebt – dadurch entsteht eine zweite, parallele, pro-russische  Linie, welche 

unmittelbar zur Realität wird.10 

Als Beispiel für die 4. Variante interessiert natürlich die Ukraine: Welche Einrichtungen 

unterstützen hier die pro-russische Realität? Einerseits sind dies die politische Partei 

„Opozycijnyj Blok“ ЮЧН НТО КХЭО JКЧЮФШЯвč-Elite, andererseits NGOs, wie Viktor 

MОНЯОНčЮФs „UФrКТЧsʾФвУ Vybir“ und pro-separatistische Medien wie rusvesna.su oder 

cassad.net. Auch russische Fernsehsender verfügen im Osten der Ukraine über große 

Einflusssphären. (vgl. WILSON 2015) 

Um das Ausmaß der Informationsfreiheit in Österreich und Russland zu vergleichen sei die 

„LТsЭО Пür PrОssОПrОТСОТЭ 2016“11 herangezogen: Hier besetzt Österreich den 11. Platz mit 

keinem einzigen registrierten Übergriff auf Reporter. Es liegt damit weit vor Russland, das 

Platz 148 von insgesamt 180 einnimmt. Gewertet werden in dieser Statistik die Indikatoren  

Medienvielfalt, Unabhängigkeit der Medien, journalistisches Arbeitsumfeld und Selbstzensur, 
rОМСЭХТМСО RКСЦОЧЛОНТЧРЮЧРОЧ, ТЧsЭТЭЮЭТШЧОХХО TrКЧspКrОЧг sШаТО PrШНЮФЭТШЧsТЧПrКsЭrЮФЭЮr“, ЮЧН 
КЮМС „оЛОrРrТППО ЮЧН GОаКХЭЭКЭОЧ РОРОЧ JШЮrЧКХТsЭОЧ (ОТЧsМСХТОßХТМС VОrСКПЭЮЧРОЧ, EЧЭПüСrЮЧРОЧ 
und Fällen von Journalisten, die ins Exil gehen). 

Diese Zahlen nähren unsere Hypothese, dass russische und österreichische Tageszeitungen 

sich in der Darstellung des Konflikts unterscheiden müssten, was die Frage nach der 

redaktionellen und politischen Ausrichtung der untersuchten Tageszeitungen (vgl. Kapitel 6.) 

noch relevanter macht. Welcher Druck tatsächlich auf oppositionellen Meinungen lastet, lässt 

sich anhand der Redaktionsgeschichte der  Novaya Gazeta nachempfinden (vgl. Kapitel 6.4.). 

Im Zusammenhang mit Propaganda, stellt sich auch die Frage nach der generellen Reliabilität 

medialer Darstellung. Diese ist auch dann zu hinterfragen, wenn gar keine propagandistischen 

Ziele verfolgt werden – in einer Vielzahl von Studien wurde nachgewiesen, dass die 

Medienrealität nicht mit objektiver Wirklichkeit gleichgesetzt werden kann. (vgl. SCHULZ 

1989:130). SCHULZ (1989:130) fasst zusammen:  

Die Berichte der Medien sind oft ungenau und verzerrt, sie bieten manchmal eine ausgesprochen 
tendenziöse und ideologisch eingefärbte Weltsicht. Die in den Medien dargebotene Wirklichkeit 
repräsentiert in erster Linie Stereotype und Vorurteile der Journalisten, ihre professionellen Regeln 

                                                           
9 zum Beispiel von Parteien, NGOs und auch der Kirche. (vgl. WILSON 2015) 
10 Solche parallelen Realitäten sind beispielsweise in Georgien, den baltischen Staaten und natürlich der Ukraine 
zu finden. 
11 https://www.reporter-ohne-grenzen.de/uploads/tx_lfnews/media/Rangliste_der_Pressefreiheit_2016.pdf, 
[22.08.16] 

https://www.reporter-ohne-grenzen.de/uploads/tx_lfnews/media/Rangliste_der_Pressefreiheit_2016.pdf
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und politischen Einstellungen, die Zwänge der Nachrichtenproduktion und die Erfordernisse 
medialer Darstellung. 

Weiter stellt er fest, dass die Nachrichten weder den tatsächlichen Lauf der Geschehnisse 

abbilden, noch die Meinung der Bevölkerung.  

Wenn Tageszeitungen also mit der tatsächlichen Haltung der einzelnen LeserInnen gar nichts 

gemein haben, müsste auch eine Analyse – Ziel dieser Arbeit –  ebendieser obsolet sein. 

1.3. Medienwirkung  
Doch die Medien beeinflussen und formen die öffentliche Meinung, die nach LUHMANN 

(1990: 173-176) nicht die Summe oder der kleinste gemeinsame Nenner der Einzelmeinungen 

ist – diese wäre zu verworren und komplex. Vielmehr handelt es sich dabei um eine 

RТМСЭРrößО, НТО РrЮЧНХОРОЧН ЯШЦ FКФЭШr „AЮПЦОrФsКЦФОТЭ“ ЛОsЭТЦЦЭ аТrН. Die öffentliche 

Meinung kann sich also nur aus Themen zusammensetzen, die von der Bevölkerung 

Aufmerksamkeit erfahren. Häufig stellen die Medien diese Themen, d.h. sie erfüllen eine 

„TСОЦКЭТsТОrЮЧРsПЮЧФЭТШЧ“, НТО НТО  AЮsЛТХНЮЧР öППОЧЭХТМСОr MОТЧЮЧРОЧ ОrsЭ ОrЦöРХТМСЭ. 

Ebendieses Phänomen beschreibt die Agenda-Setting-Hypothese, wobei ЮЧЭОr „AРОЧНК“ ОТЧО 

„LТsЭe von Themen, StreiЭПrКРОЧ ЮЧН ErОТРЧТssОЧ“ (JиCKEL 2011:193) an der aktuellen 

öffentlichen „TКРОsШrНЧЮЧР“ (ОЧРХ. „КРОЧНК“) (ЯРХ. BURKART 2002:249) гЮ ЯОrsЭОСОЧ ТsЭ. 

Ihre Hierarchie wechselt laufend. 

Die Quintessenz der Agenda-Setting-Hypothese ist, dass dТО MОНТОЧ ЧТМСЭ ЛООТЧПХЮssОЧ „аТО 

MОЧsМСОЧ НОЧФОЧ, sШЧНОrЧ üЛОr аКs sТО ЧКМСНОЧФОЧ“ (SCHEUFELE 2004:3512). Laut dem 

Agenda-Setting-Effekt wird von den Medien die Wichtigkeit der Objekte (Akteure, 

Handlungen) für den Rezipienten gesteuert. Gleichzeitig werden durch den Attribute-Setting-

EППОФЭ „ФШРЧТЭТЯО ЮЧН КППОФЭТЯО AЭЭrТЛЮЭО“ ТЧ BОгЮР КЮП НТО УОаОТХТРОЧ OЛУОФЭО vorgeschlagen 

und so die Reflexion der Rezipienten über diese Attribute ausgelöst. Der 

Kausalzusammenhang ist  reziprok – immerhin richten sich die Medien auch nach den 

Erwartungen der Leserschaft13, nehmen aktuelle Themen aus der Bevölkerung auf und 

verstärken diese. (vgl. BURKART 2002:250) 

Die Medien haben also eine Beeinflussungsfunktion, die allerdings von jedem Individuum 

mehr oder weniger selbstbestimmt angenommen oder abgelehnt werden kann – niemand ist 

gezwungen sich mit der öffentlichen Meinung zu befassen. Mit dem Phänomen der 

                                                           
12 Die Ursprungsformulierung stammt von COHEN (1963:73), die Grundthese kann schon bei Walter 
LIPPMANN (1922) gefunden werden. 
13 vgl. Kapitel I.2.1.  vierter Punkt der Theorie von SHOEMAKER/REESE 
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Schweigespirale argumentiert allerdings NOELLE-NEUMANN (1982 in BURKART), dass 

öffentlich anerkannte Meinungen leicht übernommen werden, da Menschen mit 

Minderheitenmeinungen in soziale Isolation fallen könnten. (vgl. BURKART 2002:262-263) 

Durch eine Analyse von Tageszeitungen allein kann also nichts über die öffentliche Meinung 

in Österreich oder Russland ausgesagt werden. Ferner ist es nicht Ziel der Arbeit, Frames zu 

aufzudecken, weil es schwierig, wenn nicht unmöglich wäre, auszumachen, welche realen 

Aspekte der Ukrainekrise in den Artikeln vertuscht werden. Die tatsächlichen Tatbestände 

sind schließlich nicht zugänglich. 

Durchaus realisierbar ist hingegen die Erfassung der Attribute, die laut der Attibute-Setting-

Hypothese in den Zeitungen suggeriert werden, also die genauere Beschreibung dieser 

Frames. Diese Attribute ergeben stereotype Darstellungen der einzelnen AkteurInnen. 

2. Stereotypen  

Die Ukrainekrise ist ein Ereignis mit internationalen AkteurInnen. Daher müssen die 

JournalistInnen bei der Berichterstattung fremde Länder und Nationen darstellen. Um den 

LeserInnen das Verständnis der Ereignisse zu erleichtern, versuchen sie zumeist mit ihren 

Erzählungen an bereits bestehende Ideen, d.h. gängige Stereotypen, anzuknüpfen. (vgl. 

CRUDOPF 2000:25) 

Da dieser Begriff durch seinen alltäglichen Gebrauch an Schärfe verloren hat, soll zunächst 

versucht werden, ihn wissenschaftlich zu fundieren. 

2.1. Definition und Funktion 
Im Jahr 1922 begründete Walter LIPPMANN den Begriff „Stereotyp“ in der für die 

Zwecke der Arbeit brauchbaren Bedeutung (HENNING HAHN 2013:63): 

Stereotypen bezeichnen eine Gruppe beziehungsweise Menschen als Mitglieder einer Gruppe 
und enthalten immer drei Elemente: 

1. die Wahrnehmung, 
2. eine Wertzuschreibung und 
3. eine dominante emotionale Konnotation 

In Bezug auf die Berichterstattung der Ukrainekrise bedeutet dies, dass die Akteure von 

den Journalisten zunächst einmal als solche wahrgenommen, danach mit konkreten 

Handlungen, Werten und Charakteristika in Verbindung gebracht, und diese auf der 

Gefühlsebene bewertet werden. Erst wenn alle drei Punkte erfüllt werden, kann von einem 

Stereotyp die Rede sein. 
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CRUDOPFs (2000:25) Definition verdeutlicht, dass die Medien auf bestehende Stereotypen 

zurückgreifen: 

Die Berichterstattung in den Medien ist als stereotypenhaft zu bezeichnen, wenn sie auf bestimmte 
Themen reduziert wird, die mit den klassischen, geprägten Vorstellungen verträglich sind, also 
wenn sie bestimmte Nachrichtenfaktoren zugrunde legt. 

Ziel von SЭОrОШЭвpОЧ ТsЭ Оs ОТЧОrsОТЭs, ОТЧО „IХХЮsТШЧ ЯШЧ ГЮsЭКЧН, ЯШЧ SЭКЛТХТЭтЭ ТЧ ОТЧОr 

sТМС ШППОЧsТМСЭХТМС аКЧНОХЧНОЧ ЮЧН НКСОr ТЧsЭКЛТХОЧ АОХЭ“ гЮ sМСКППОЧ. (vgl. HENNING 

HAHN 2013:70) Gleichzeitig verstärken sie aber auch diese Angst vor der Veränderung, 

vor dem Verlust der streng definierten Identität, obgleich Identität ein von Natur aus 

instabiles Konstrukt ist.  

In Wirklichkeit informieren Stereotypen kaum über die charakterisierte Gruppe, sondern 

lassen vielmehr auf die SprecherInnen selbst rückschließen. Durch das Heterostereotyp 

wird eigentlich das Autostereotyp verstärkt, die eigene Gruppe abgegrenzt. Stereotype sind 

an ihre Urhebergruppe gebunden: Sprechen AutorInnen beispielsweise vom „АОsЭОЧ“14, so 

können sie damit implizieren, dass sie ihr eigenes Land als zur westlichen Welt zugehörig 

interpretieren und damit den Osten ausgrenzen. Oder sie grenzen sich selbst von den 

westlichen, verbündeten Ländern ab. 

Der Wahrheitsgehalt einer stereotypen Wahrnehmung kann nicht nachgewiesen, nur 

mögliche Gründe für ihre Entstehung gefunden werden. (vgl. HENNING HAHN 2015: 64-

65) 

2.2. Nationale Stereotypen 
Im Zuge dieser Analyse werden vor allem nationale Stereotypen eine Rolle spielen, daher 

lohnt sich ein Blick auf ihre Besonderheiten. 

Die Existenz von Stereotypen und Attributierung für Nationen sind seit langem überliefert: 

schon im 16. Jahrhundert dienten sie zur Abgrenzung, im 19. Jahrhundert gewann die 

Thematik im Zuge der europäischen Nationenbildung an politischem Gewicht. (vgl. 

THIELE 2015:167) Stereotypen, die sich auf ein nationales Gebilde und seine Angehörigen 

beziehen, sind allerdings nicht die alleinigen Vertreter der Gruppe НОr „rтЮЦХТМСОЧ 

SЭОrОШЭвpОЧ“ – zu ihnen zählen КЮМС sЮprКЧКЭТШЧКХО EТЧСОТЭОЧ аТО „НОr АОsЭОЧ“, „НОr 

OsЭОЧ“, „НОr BКХФКЧ“ ШНОr ОЛОЧ КЮМС engere bis regionale, аТО „BКвОrЧ“ ШНОr РКr „АТОЧ“. 

                                                           
14 MТЭ „АОsЭОЧ“ ТsЭ СТОr ЧТМСЭ НКs DОТФЭТФШЧ РОЦОТЧЭ, sШЧНОrЧ НОr АОrЭОЛОРrТПП, Н.С. НТО „аОsЭХТМСО АОХЭ“. 
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Hier treffen also verschiedene, hierarchisch einzuordnende Abstraktionsgrade aufeinander. 

(vgl. THIELE 2015:167)  

Die Wahl des Abstraktionsgrades für die Analyse in Teil II ist also keineswegs einfach: Es 

ist schwierig, festzustellen, ob die AutorInnen ЛОТЦ BОРrТПП „АОsЭОЧ“ КЮМС an die USA 

gedacht haben, Kanada, Slowenien oder die Slowakei. Des Weiteren ist fraglich, wie die 

Ukraine eingeordnet wird. 

Selten ist das stereotype Verständnis ganz auf die Räumlichkeit beschränkt, sondern 

beinhaltet meist auch religiöse und ethnische Vorstellungen. (vgl. THIELE 2015:168) 

Diese Frage stellt sich beispielsweise für die DefinitiШЧ НОs AФЭОЮrs „SОpКrКЭТsЭ“. Аie 

sollen die Separatisten als geschlossene Gruppe definiert werden? Sie besitzen erst seit 

kurzer Zeit ein noch immer nicht gänzlich anerkanntes Territorium, sind unterschiedlicher 

ethnischer Herkunft (Ukrainer, Russen, u.a.m.). Die bindende Kraft dieser Gruppierung ist 

allerdings der Kampfgeist und ihre Haltung gegenüber der Kiever Regierung. Es ist auch 

nicht möglich, alle auf dem Gebiet der DNR und LNR lebenden Menschen als Rebellen 

oder Separatisten zu bezeichnen – viele Menschen nahmen an den Kampfhandlungen nicht 

teil, wurden aber aus Verbundenheit zu ihrem Grund und Boden zu Bewohnern der neuen 

Volksrepubliken. Aus diesem Grund lassen sich die Volksrepubliken und die Separatisten 

als Gruppen nicht klar voneinander trennen, aber eben auch nicht gänzlich zusammenlegen 

und sollen für die Analyse als eigenständige Kategorien definiert werden. 

Auch die angenommene Teilung der Welt in Ost und West hat in der Fachliteratur eine 

lange Tradition: Belegt ist das West-Ost-Gefälle der Stereotypisierung schon im frühen 19. 

Jahrhundert: Demnach empfanden beispielsweise die Franzosen und Französinnen das 

deutsche Volk im Kontrast zum Selbstbild15 als rohes, primitives Volk, das aber auch 

Gefahr ausstrahlte – entsprechende Stereotypen herrschten bei den Deutschen wiederum 

über die RussInnen. Die stereotypen Darstellungen sollen sich trotz unserer heutigen 

Informationsvielfalt – oder gerade aufgrund der überbordenden und überfordernden 

Möglichkeiten – nicht relativiert haben. (vgl. CRUDOPF 2000:25) SCHMIDT (2016:144) 

erkennt im Gegenteil bei der Analyse deutscher Zeitungen immer noch eine suggerierte 

                                                           
15 OЛаШСХ „BТХН“ ЮЧН „SЭОrОШЭвp“ ФОТЧО SвЧШЧвЦО НКrsЭОХХОЧ  – ein Stereotyp ist ein verfestigtes, vereinfachtes 
Bild  und hat damit eine weit engere Bedeutung – sollen die Beiden Begriffe in dieser Arbeit synonym 
verwendet werden. Besonders in der Analyse der Texte lässt sich schwer unterscheiden, ob es sich bei den 
Darstellungen um Stereotypen oder persönliche Bilder handelt. 
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„DТМСШЭШЦТО гаТsМСОЧ НОЦ prКРЦКЭТsМС СКЧНОХЧНОЧ АОsЭОЧ ЮЧН НОЦ ТНОШХШРТsМС-

ТНОКХТsЭТsМСОЧ HКЧНОХЧ НОs OsЭОЧs“. Dabei wird der Konflikt auch stark personalisiert: 

PЮЭТЧ аТrН КХs „гОЧЭrКХОДsЖ ЮЧН НТsФЮrsХОТЭОЧНОДsЖ SЮЛУОФЭ“ РОsОСОЧ. DК PЮЭТЧ ТЧ НОЮЭsМСОЧ 

Medien negativ konnotiert ist, strahlt das Misstrauen auf ganz Russland aus. (SCHMIDT 

2016:144) 

Zu unterscheiden sind implizite und explizite Stereotypisierung. Erstere liegt vor, wenn die 

Gruppen direkt in Bezug zu klassischen Klischees gesetzt werden, die vom Rezipienten sofort 

als solche verstanden werden (z.B. der Russe trinkt nur Wodka). Zweitere ist subtiler und 

weniger augenfällig: mit der Auswahl der Ereignisse und ihrer Darstellung zeichnen 

JournalistInnen ihr eigenes Bild der definierten Gruppe. (vgl. CRUDOPF 2000:25) Wenn die 

Russen also vermehrt in kriegerisch-aggressiven Situationen beschrieben werden, erhält der 

Leser/die Leserin den Eindruck, es mit einer kampfeslustigen Ethnie zu tun zu haben.  Die 

impliziten Stereotypen entsprechen gewissermaßen der Idee des framing. Diese Stereotypen 

wirken durch ihre Unmittelbarkeit und die Notwendigkeit aktiver geistiger LeserInnen-

Partizipation, viel stärker als die expliziten (und damit als AutorInnenmeinung deklarierten). 

In der Analyse sollen also implizite und – soweit möglich – auch explizite 

Stereotypisierungen sichtbar gemacht werden. 

3. Beziehungen Russland-Ukraine, Österreich-Ukraine und EU-Russland 

Um während der Analyse auch implizite Bewertungen richtig zu interpretieren, ist es 

notwendig, die internationalen Beziehungen im Hintergrund zu kennen. Dabei soll der Fokus 

einerseits auf die Herkunftsländer der Zeitungen – also Russland und Österreich – gelegt 

werden. Andererseits interessieren auch die Beziehungen zur Ukraine und im Rahmen der 

österreichisch-russischen auch jene zwischen der EU und Russland, denn in den russischen 

Zeitungen wird Österreich als einzelnes Land kaum erwähnt. 

Um die historischen Darstellungen verständlich zusammenfassen zu können, werden nach 

Vorbild KAPPELERS 2014 НТО СОЮЭО РОЛrтЮМСХТМСОЧ VШХФsЛОгОТМСЧЮЧРОЧ „UФrКТЧОr“ ЮЧН 

„RЮssОЧ“ ЯОrаОЧНОЭ, ШЛаШСХ НТОsО ОrsЭ ТЦ 19. JКСrСЮЧНОrЭ ЦТЭ НОr NКЭТШЧКХsЭККЭОЧЛТХНЮЧР 

gebräuchlich wurden und davor eine große Bezeichnungspluralität herrschte. (vgl. 

KAPPELER 2014:21-22) Dabei sind natürlich auch alle Geschlechter mitgemeint. 
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3.1. Russland – Ukraine 
Damals wie heute? – die Beziehungen in der Geschichte 

Wie vom Kreml vielfach dargelegt, reicht die Beziehung zwischen Russland und der Ukraine 

lange zurück, denn das russische und das ukrainische Volk teilen denselben Ursprung - dieser 

wird ТЧ НОr  KТОЯОr RЮsʾ НОs 9. JКСrСЮЧНОrЭs verankert. Oftmals wird dem ukrainischen Anteil 

an der Geschichte aber nicht genügend Beachtung geschenkt, das Kiever Reich dann als 

Vorstufe des Moskauer Reichs verstanden, dessen Erbe zunächst im Russischen Reich, dann 

in der Sowjetunion und schließlich im heutigen Russland weiterlebe.16 

Wie KAPPELER (2014:39) betoЧЭ, аТrН НТО BОгОТМСЧЮЧР RЮsʾ СОЮЭО ШПЭ ПтХsМСХТМСОrаОТsО 

ЦТЭ „RЮssО“ ШНОr „rЮssТsМС“ РХОТМСРОsОЭгЭ, ОТЧ pСШЧОЭТsМС ЛОНТЧРЭОs MТssЯОrsЭтЧНЧТs. KШrrОФЭ 

sШХХЭО ЦТЭ „OsЭsХКаОЧ“ ЮЧН „ШsЭsХКаТsМС“ üЛОrsОЭгЭ аОrНОЧ, НК ОТЧО sЭrТФЭО TОТХЮЧР НОr 

ethnischen ostslawischen Gruppen in Russen, Ukrainer, und Weißrussen zur Zeit des Kiever 

Reiches nicht ЧКМСРОаТОsОЧ ТsЭ, НТО RЮsʾ гЮdem ein Vielvölkerreich17 war. 

 Obwohl Russland seit der Sowjetära keinen alleinigen Geschichtsanspruch auf die Kiever 

RЮsʾ mehr erhebt, sieht Putin in den historischen Verflechtungen der Völker doch zumindest 

eine Legitimation für die Wiedervereinigung. (ЯРХ. APRВŠČENKO 2015:34, KAPPELER 

2014:36 )  

Das wirft einige Fragen auf: Soll es als legitim erachtet werden, die Integrität einer Nation 

anzufechten, wenn auf deren Territorium die Wiege der ostslawischen Nation vermutet wird? 

Hätte dann nicht auch Polen Anspruch auf jenes ukrainische Territorium, das es über 

Jahrhunderte hinweg regiert hat? Während die Sloboda-Ukraine18 beständig unter Moskauer 

Einfluss blieb, wurde die Herrschaft über große Teile19 der heutigen territorialen West- und 

Zentral-Ukraine im 14. Jahrhundert nämlich von Litauen und Polen übernommen. So verloren 

diese Gebiete für lange Zeit den Kontakt zu den russischen Ostslawen.  Wie entwickelte sich 

die Beziehung zwischen den Russen und den Ukrainern nach der Abtrennung?  

Im 17. Jahrhundert kam es erneut zu einer Annäherung der Zentral-Ukraine an das russische 

Zarenreich: Nachdem die Dnjepr-Kosaken der Verteidigung ihres Hetmanats (siehe Abb.1) 

gegen das Königreich Polen-Litauen alleine nicht gewachsen waren und die Krimtartaren sie 

                                                           
16 vgl. Vortrag KAPPELER (2015): „DТО GОsМСТМСЭО НОr UФrКТЧО - KШЧФЮrrТОrОЧНО NКrrКЭТЯО.“ 
17 Hier lebten auch finnische, baltische und Turkstämme (vgl. KAPPELER 2014:37) 
18 süd-westliches Steppengebiet des Moskauer Reiches, nicht autonom regiert wurde, sondern der 
Wojewodschaft Belogrod unterstand. (vgl. KAPPELER 2014:75) 
19CСШХЦ ЮЧН НКs FürsЭОЧЭЮЦ HКХвč КЧ PШХОЧ; PШНХКМСТОЧ, АШХСвЧТОЧ, Ю. К. КЧ LТЭКЮОЧ (ЯРХ. KAPPELER 
2014:43) 
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im Stich gelassen hatten, sahen sie sich nach Unterstützung aus Moskau um.  Die 1654 

eingegangene Verbindung, bei der sich das Hetmanat dem Moskauer Reich unterstellte, 

wurde nur durch den Hetman Mazepa Anfang des 18. Jahrhunderts kurzfristig unterbrochen.  

Bei der Zweiten Teilung Polens kam 1793 auch die gesamte rechtsufrige Ukraine an das 

Russische Reich – sie wurde in die Gouvernements Kiev, Podolien und Wolhynien eingeteilt.  

 

 
Abb. 1:  Die Ukraine um 1700 (KAPPELER 2014) 

Nachdem es unter Peter d. Großen zu schwerwiegenden Einschränkungen in der Autonomie 

des Hetmanats gekommen war, die von Kaiserin Elisabeth mit dem Einsatz eines neuen 

Hetman 1750 wieder gelockert wurden, schaffte Katharina II das Amt des Hetman endgültig 

ab und ließ das Hauptlager der Kosaken, die ГКpШrШžОr SТč20, zerstören.21 (vgl. KAPPELER 

2014: 64-95) 

                                                           
20 Dieses Lager (ukr. sТč) НОr DУОpr-Kosaken  lag hinter den Dnjepr-Stroschnellen (ukr. porohy). Seine Existenz 
ist seit dem Ende des 15. Jahrhunderts überliefert. (vgl. KAPELLER 2014:54-55) 
21 Die Russifizierung des Hetmanats wird in der populistischen Historiographie heute nicht nur der russischen 
Regierung vorgehalten, sondern auch der ukrainischen Obrigkeit, welche die Kosaken-Traditionen zugunsten 
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Um die Privilegien der russischen Elite (Dienstfreiheit, Abgabenfreiheit, etc.) zugesprochen 

гЮ ЛОФШЦЦОЧ, üЛЭО sТМС НТО КХЭО KШsКФОЧОХТЭО (SЭКršвЧК) ТЧ LШвКХТЭтЭ гЮr rЮssТsМСОЧ 

Herrschaft und ließ sich dabei im Grunde freiwillig russifizieren. Gleichzeitig wurde 

ukrainischer Boden КЧ rЮssТsМСО MКРЧКЭОЧ üЛОrРОЛОЧ, атСrОЧН sТМС НТО „sШгТКХО und 

rОМСЭХТМСО SЭОХХЮЧР НОr ЮФrКТЧТsМСОЧ BКЮОrЧ ЯОrsМСХОМСЭОrЭО“ (KAPPELER 2014:98) - im Jahr 

1783 wurden aus den ukrainischen Gutsbauern schließlich Leibeigene nach russischem 

Vorbild. Auch die ukrainischen Kaufleute erfuhren Benachteiligungen (z.B. 

Handelseinschränkungen nach Westen), sodass sich schon im 18. Jahrhundert im Vergleich 

zu den russischen Kaufleuten deutlich weniger vermögend waren. Allgemein wird die 

petrinische Wirtschaftspolitik in der Ukraine als ausbeuterisch bezeichnet. Auf kultureller 

Ebene wurde auch die autonome ukrainische Kirche endgültig in die russische eingegliedert. 

Eine gezielte sprachliche Assimilierung ist nicht nachgewiesen, allerdings führte allein die 

КНЦТЧТsЭrКЭТЯО ЮЧН sШгТКХО IЧЭОРrКЭТШЧ „гЮ ОТЧОr AЮsЛrОТЭЮЧР НОr rЮssТsМСОЧ SprКМСО“. (ЯРХ. 

KAPPELER 2014:96-100) 

Die heutige Südukraine mit ihrer Schwarzmeerküste kam erst Ende des 18. Jahrhunderts im 

Zuge des Küçük-Kaynarca-Friedens mit dem Osmanischen Reich unter russische Herrschaft 

und erhielt die BОгОТМСЧЮЧР „NШЯШrШssТУК“. DТО KrТЦ аЮrНО ОТЧТРО JКСrО spтЭОr, 1783 

annektiert.  

Erst 1939 wurden die westukrainischen Gebiete mit dem Osten, d.h. der Ukrainischen SSR22, 

vereinigt und damit TОТХ НОr UНSSR. ГЮЦ AЧХКss НОs 300. JЮЛТХтЮЦs НОr „АТОНОrЯОrОТЧigung 

der Ukraine mit RussХКЧН“ 1954, sМСОЧФЭО NТФТЭК CСrЮščщЯ der Ukraine die Krim, die folglich 

nicht einmal 200 Jahre Teil Russlands war. (vgl. KAPPELER 2014:384-388) Obwohl Putin 

immer wieder den ideellen, kulturellen Wert der Krim für die Russen betont23, besticht - was 

die Glaubwürdigkeit betrifft - eine andere Erklärung: Die Krim ist für Russland von 

geopolitischer Wichtigkeit, denn die russische Schwarzmeerflotte ist hier stationiert. Auch 

TSYGANKOV (2015:292) sieht die Annexion der Krim als Verzweiflungsakt Russlands vor 

diesem Hintergrund:  

                                                                                                                                                                                     
bequemer russischer Privilegien aufgegeben hätte. KAPPELER (2014:101-102) betont, dass der Vorwurf trotz 
dem Elend der Bauern nicht gerechtfertigt sei, denn die nationale Zugehörigkeit spielte im 18. Jahrhundert eine 
bedeutend geringere Rolle als die ständische.  
22 diese konnte zwischen 1917 und 1920 eine Ukrainische Volksrepublik bilden, wurde dann aber von der Roten 
Armee wieder erobert und in das Sowjetreich geholt. 
23 In seiner Ansprache an den Bundesrat am 4. Dezember 2014 betonte Putin, dass auf der Krim Fürst Vladimir 
getauft worden sei, jene Religion annahm, die später zur Vereinigung der Völker in einem Russischen Reich 
РОПüСrЭ СКЛО. PЮЭТЧ ТsЭ üЛОrгОЮРЭ: „     “ (з00:02:40)  
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„Bв ТЧЭОrЯОЧТЧР ТЧ CrТЦОК, PЮЭТЧ КМФЧШаХОНРОН ЭСКЭ СТs ХОЯОrКРО КРКТЧsЭ KТОЯ – largely based on 
natural gas supplies and personal ties with Ukrainian pragmatists – was insufficient to ensure 
UФrКТЧО’s ЧОЮЭrКХ sЭКЭЮs КЧН prОsОrЯО ЭСО RЮssТКЧ ПХООЭ ТЧ ЭСО BХКМФ SОК.“ (TSYGANKOV 
2015:292) 

 

Politische Haltungen nach der Sowjetzeit 

TSYNGANOV (2015:288) beschreibt die aktuelle Haltung der Russen zu den Ukrainern als 

„ЛrШЭСОrХв“. VШЧ ОТЧОЦ rОspОФЭЯШХХОЧ UЦРКЧР ЦТЭ НОЦ „ФХОТЧОЧ BrЮНОr“ kann wohl keine 

Rede sein, die Fürsorge ist eher Bevormundung. 

Dass der nationale Alleingang der Ukraine von russischer Seite mit großer Skepsis und 

Widerwillen quittiert wird, belegt Moser (2014) mit einer Reihe von Zitaten Putins und 

anderer, letzterem nahe stehender Persönlichkeiten. So erklärte Putin 2008, dass die Ukraine 

für ihn kein Staat sei, und erhob mehrfach den Anspruch auf Einmischung Russlands in die 

Angelegenheiten der Ukraine - ЯШЧ ТСЦ КЮМС КХs „MКХШrШssТУК“24 bezeichnet -, schließlich 

gehöre sie zur sШРОЧКЧЧЭОЧ „RЮssТsМСОЧ АОХЭ“25. Die in der Ukraine ansässigen ethnischen 

Russen müssten außerdem von Russland vor der Unterdrückung beschützt werden. – 

Derartige Meldungen aus dem Kreml weist Moser (2014) als Propaganda aus, denn die 

Einschränkungen, denen Ukrainer in der Russischen Föderation ausgesetzt sind, übertreffen 

bei weitem jene der Russen in der Ukraine.  

Die russische Ukrainepolitik teilt TSYGANKOV in 3 Phasen ein (Abb. 2): Dabei stellt die 

erste (1) eine Lähmung der bilateralen Beziehungen mit Gaslieferungsblockaden u.a. dar, (2) 

die zweite die erneute Annäherung mit Reduzierung des Gaspreises und finanziellen 

Hilfestellungen, etc., und (3) die dritte die „Konfrontation“ seit 2014, welche in der Annexion 

der Krim und der Stationierung von Truppen an der ukrainischen Grenze Ausdruck fand. 

                                                           
24 „MКХШrШssТУК“  - dies war zur Zeit des Zarenreiches die Bezeichnung für die ukrainischen Gebiete. 
25 „RЮssФТУ MТr“ 
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Abb.2: Russische Ukrainepolitik 2004-2014 nach TSYGANKOV (2015:287) 

Und wie steht es um die ukrainische Sicht der Dinge? Die ukrainische Bevölkerung steht den 

Russen weniger einheitlich gegenüber: Im Dezember 2013 gaben etwa gleich viele Ukrainer 

an, die Beziehungen zu Russland stärken beziehungsweise näher an Europa rücken zu wollen. 

(vgl. TSYGANKOV 2015:288) Von September 2013 bis Mai 2015 erlebte die ukrainische 

Wahrnehmung der Beziehungen zu Russland laut Umfragen der Agentur KIIS einen 

entsprechenden Einbruch: der Prozentsatz positiv bewertender UkrainerInnen fiel von 80% 

auf 30%. Im ukrainisch kontrollierten Donbass beurteilten immerhin 39% die Beziehungen 

als positiv. Die russischen Wertungen spiegelten diese Entwicklungen wider (vgl. 

ČERVONENKO 2016). Die Ergebnisse schwanken allerdings mit den unterschiedlichen 

Umfragen. 

Die Moskauer Stiftung für Öffentliche Meinung FOM (FШЧН OЛščОsЭЯОЧЧШРШ MЧОЧТУК) sieht 

die Einstellung der Russen zur Ukraine ebenfalls als zunehmend negativ26: während im Jahr 

2011 noch 27% die Beziehungen für „nicht-freundschaftlich“ (ЧОНrЮžОsЭЯОЧЧвО) ЮЧН 47% Пür 

„freundschaftlich“ (НrЮžОsЭЯОЧЧвО) ЛОПКЧНОЧ, СКЭ sТМС НТОsО PШХКrТЭтЭ ТЦ JКСr 2016 ЮЦРОФОСrЭ. 

Nun hielten 81% der Russen die Beziehung für schlecht, nur 6% für gut.  

Nach diesem Tiefpunkt Anfang 2016 sollen sich die Beziehungen nun wieder gebessert 

haben: im Juni 2016 waren schon wieder 39% der Russen der Ukraine positiv gesinnt, 47% 

negativ. 

BОТ ЦОТЧОЦ AЮПОЧЭСКХЭ ТЧ VШrШЧОž, 500 km östlich der ukrainischen Grenze, wurde ich 

Augenzeugin eines Flashmobs, der laut den Angaben meiner beteiligten Bekannten für 

                                                           
26 http://fom.ru/Politika/12684, [20.08.16] 

http://fom.ru/Politika/12684
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Frieden in der Ukraine stehen sollte. Viele haben Verwandte in der Ukraine und halten das 

Leid für sinnlos. Die angestimmten Lieder stammen aus der Sowjetzeit («   

», «    »), besingen Odessa und die Sowjetunion. Zwar 

wollten die Aktivisten allein gegen die Kriegshandlungen protestieren und demonstrieren, 

dass der Kampf zwischen eng verwandten Nationen (zumindest was den Osten betrifft stimmt 

das) absoluter Unfug ist. Allerdings könnte eine derartige Kundgebung auch als Protest gegen 

die Regierung in Kiev interpretiert werden, die sich von Russland abgrenzt. Die russische 

Regierung könnte darin einen weiteren Ansporn sehen, die Russen in der Ukraine zu 

unterstützen. 

3.2. Ukraine – EU 

Geschichtliche Bande 

An dieser Stelle scheint ein Exkurs in die Geschichte angebracht: Viele Ukrainer lebten lange 

unter europäischer Herrschaft. Diese europäische Komponente wird auch in russischen 

Narrativen der russisch-ukrainischen Beziehungen gerne ausgespart. 

Weite Teile der Westukraine gehörten vom 14. bis ins 18. Jahrhundert hinein zu Polen-

Litauen, beziehungsweise vom 18. bis Anfang des 20. Jahrhunderts zu Österreich-Ungarn und 

in der Zwischenkriegszeit wieder teils zu Polen, der Tschechoslowakei und Rumänien.  

Einen genaueren geographischen Überblick liefert KAPPELER (2014:72) für das Jahr 1700, 

der Zeit der ersten schwerwiegenden Umverteilungen. Er definiert sieben ukrainisch 

besiedelte Gebiete, die in unterschiedliche Herrschaftsbereiche fielen. Zum polnischen 

Königreich gehörten dabei die rechtsufrige Ukraine sowie die Gebiete Galizien27, Cholm und 

Podlachien, zum Habsburgerreich die ungarische Karpaten-Ukraine.  

Im 18. Jahrhundert lebte also mehr als die Hälfte aller Ukrainer in Polen-Litauen. Die sozialen 

Umstände waren für die Ukrainer dort allerdings schlecht. Sie unterstanden polnischen oder 

polonisierten ukrainischen (katholischen) Magnaten und waren meist leibeigene Bauern. Nach 

den Hajdamakenaufständen und der Ersten Teilung des geschwächten polnischen Reiches 

kamen  die Ukrainer Galiziens28 und des westlichen Podolien 1772 ans Habsburgerreich, drei 

Jahre später wurde auch die Bukowina eingegliedert29.  

                                                           
27 die Bezeichnung entwickelte sich erst später 
28 GОРОЧН rЮЧН ЮЦ LОЦЛОrР; ТЦ 19.JКСrСЮЧНОrЭ ТsЭ Пür НТОsОs GОЛТОЭ НТО BОгОТМСЧЮЧР „OsЭ-GКХТгТОЧ“ 
РОЛrтЮМСХТМС, НК гЮЦ ösЭОrrОТМСТsМСОЧ KrШЧХКЧН „GКХТгТОЧ ЮЧН LШНШЦОrТОЧ“ КЮМС НТО BЮФШаТЧК РОСörЭО. 
29 in deren Norden teils Ukrainer lebten 
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Obwohl die Polen in den ukrainischen Volksüberlieferungen durchwegs schlecht – als stolze 

Unterdrücker - dargestellt werden, haben sie die Bevölkerung kulturell und politisch nach 

westlicher Tradition geprägt30. (vgl. KAPPELER 2014:65-105) 

Die Situation der Ukrainer31 war in Österreich ähnlich. Hier lebten sie ebenfalls als leibeigene 

Bauern, waren in Galizien der polnischen und in der Bukowina der rumänischen Oberschicht 

unterworfen. Jedoch erfuhr die griechisch-katholische Kirche mit der Gründung des 

Barbareum32 1775 unter Joseph II eine Aufwertung. EТЧО „ХКЧРО КЧНКЮОrЧНО LШвКХТЭтЭ НОr 

ukrainischen Bauern und Geistlichen gegenüber НОЦ ösЭОrrОТМСТsМСОЧ KКТsОr Д…Ж“ 

(KAPPELER 2014:114) wurde damit begründet.  

Nach der Umwandlung Österreichs in einen Verfassungsstaat hatten die Ukrainer in der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts – obwohl die Polen immer noch mehr Rechte genossen – 

die Möglichkeit zu politischer Partizipation, auch ukrainische Volkschulen blieben bestehen. 

DТОsО FrОТСОТЭ ЦКМСЭО GКХТгТОЧ гЮЦ „PТОЦШЧЭ НОr ЮФrКТЧТsМСОЧ NКЭТШЧКХЛОаОРЮЧР“ 

(KAPPELER 2014:140). Schwere Repressionen gegen die Ukrainer von österreichischer 

Seite33 im 1. Weltkrieg wurden von den Ukrainern in Hoffnung auf baldige Eigenständigkeit 

ertragen. 

Obwohl sich die Westukrainische Volksrepublik der Zwischenkriegszeit dem überlegenen 

Polen unterwerfen musste, ging hier die Staatsgründung viel ruhiger vonstatten als in der von 

den Ostukrainern nach der Februarrevolution 1917 gegründeten Ukrainischen Volksrepublik. 

Dies untermauert die Annahme, die Westukrainer hätten in der Zeit der österreichischen 

Herrschaft politisches Bewusstsein und Erfahrung erlangt.  (vgl. KAPPELER 2014: 110-184)  

Um nicht zu weit auszuholen, sei das Schicksal der ungarischen Karpaten-Ukrainer und jener 

in der Bukowina in der wirren Zwischenkriegszeit hier ausgespart. Definitiv lässt sich 

feststellen: Bis zur nationalen Vereinigung der Ukrainer unter stalinistischer Herrschaft 1939 

ТsЭ КХХОrСКЧН ОЮrШpтТsМСО, „аОsЭХТМСО“ TrКНТЭТШЧ ТЧ der Geschichte der Westukraine zu finden. 

 

 

                                                           
30 KAPPELER (2014:105) гтСХЭ СТОrгЮ ЛОТspТОХsаОТsО „НКs SЭКНЭrОМСЭ, sЭтЧНТsМСО VОrПКssЮЧРsОХОЦОЧЭО, ДНОЧЖ 
Einfluss von geistigen Strömungen wie Scholastik, des Humanismus, der Reformation oder der katholischen 
RОПШrЦ.“ 
31 die Behörden sprachen ЯШЧ „RЮЭСОЧОЧ“, НКs AЮЭШЧвЦ ХКЮЭОЭО „RЮsвЧв“. 
32 Hier erhielt die griechisch-katholische Elite ihre Ausbildung, das Seminar für Priester wurde in ruthenischer 
Sprache angeboten. (vgl. HLYSTIUK 2006:22) 
33 Galizien war vom Russischen Reich besetzt worden, seither galten die Ukraine als Verräter. 
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Partnerschaftsabkommen und Nachbarschaftspolitik 1998 - 2013 

Die EU-Ukraine-Partnerschaft, die die Beziehungen nach dem Kalten Krieg wieder aufleben 

lassen sollte, nahm ihren Anfang im Jahr 1994 mit der Unterzeichnung eines Partnerschafts- 

und Kooperationsabkommen (PKA). Es trat 1998 in Kraft34, und wurde 1999 durch die 

Gemeinsame Strategie der EU für die Ukraine (EU Mutual Strategy towards Ukraine 

(CSU))35 gefestigt. Kiew ließ ab 1993 mehrfach sein Interesse an einer EU-Mitgliedschaft 

anklingen, von Seiten der EU wurden diese Avancen allerdings nicht aufgegriffen36, was die 

ukrainische Regierung verständlicherweise frustrierte. Bis heute fand die Ukraine keinen 

Eingang in die exklusive Liste der strategischen Partner der EU, die erstmals in der European 

Security Strategie von 2003 festgelegt wurde.  

Im Jahr 2003 wurde die Partnerschaft mit der Einführung der Europäischen 

Nachbarschaftspolitik (ENP) in eine Östliche Partnerschaft transformiert. Dabei gewann die 

Ukraine entscheidend an geopolitischer Wichtigkeit für die EU und war für lange Zeit das 

einzige östliche Land, dessen Partizipation im EU-Krisenmanagement durch eine 

Rahmenvereinbarung geregelt war. Die Ukraine engagierte sich beispielsweise in Bosnien-

Herzegowina, oder der EU Border Assistance Mission to Moldova and Ukraine (EUBAM), 

sowie an der EU-Battlegroup HelBRoC. (vgl. FERREIRA-PAREIRA/VIEIRA 2014:144-

151)   

Obgleich der Status eines strategischen Partners nicht vergeben wurde, bezeichnen 

FERREIRA-PAREIRA/VIEIRA (2014:151) die Stellung der Ukraine in der EU-Partnerschaft 

als vorЭОТХСКПЭ: „UФrКТЧО ОЧУШвs К МШЧНТЭТШЧ аСТМС Тs КЭ ХОКsЭ ОqЮТЯКХОЧЭ ТЧ ЭОrЦs ШП НОpЭС КЧН 

МШЦprОСОЧsТЯОЧОss ЭШ ЭСКЭ ОЧУШвОН Лв ЦШsЭ ШП ЭСО ПШrЦКХХв КМФЧШаХОНРОН sЭrКЭОРТМ pКrЭЧОrs.” 

Die EU handelte mit der Politik der Östlichen Partnerschaften nicht uneigennützig – nicht 

zuletzt sollte damit der Einfluss Russlands auf die GUS Staaten verringert werden, SCHOLZ 

(2015:120) sprТМСЭ ЯШЧ НОЦ ГТОХ, НКs „pШsЭsШаУОЭТsМСО BОгТОСЮЧРsРОПХОМСЭ Д…Ж гЮ гОrsЭörОЧ“. 

Interpretationen, wonach die ENP und die Östliche Partnerschaft Versuche seien, die 

Beitrittsbestrebungen der Ukraine zur EU auflaufen zu lassen, scheinen plausibel: Länder mit 

                                                           
34 vgl. Wehrschütz: http://ec.europa.eu/trade/policy/countries-and-regions/countries/ukraine/, [12.08.16] 
35 
http://www.kmu.gov.ua/kmu/control/en/publish/article?showHidden=1&art_id=65597418&cat_id=32730&ctim
e=1170769644662, [05.08.2016]; Dieses Abkommen zielte auf die Festigung der bilateralen Beziehungen ab, 
sollte die Ukraine in demokratischen und ökonomischen Umwälzungsprozessen unterstützen, etc. 
36 FERREIRA-PAREIRA/VIEIRA sОСОЧ НОЧ GrЮЧН ТЧ ОТЧОr „AЮПЧКСЦОЦüНТРФОТЭ“ ЧКМС НОЧ ЯШrСОrРОСОЧНОЧ 
Erweiterungen, in anderen Quellen ist von ukrainischer Missachtung demokratischer Prinzipien die Rede (vgl. 
https://www.lpb-bw.de/ukraine_eu_nato.html, [06.08.16] 

http://ec.europa.eu/trade/policy/countries-and-regions/countries/ukraine/
http://www.kmu.gov.ua/kmu/control/en/publish/article?showHidden=1&art_id=65597418&cat_id=32730&ctime=1170769644662
http://www.kmu.gov.ua/kmu/control/en/publish/article?showHidden=1&art_id=65597418&cat_id=32730&ctime=1170769644662
https://www.lpb-bw.de/ukraine_eu_nato.html
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wirtschaftlich starken Banden zu Moskau sähen mit einer Aufnahme der Ukraine ihre 

Beziehungen gefährdet und versuchen entsprechend gegenzusteuern, während sich Polen 

beispielsweise für den Beitritt einsetzte. (vgl. FERREIRA-PAREIRA/VIEIRA 2014:152) 

Assoziierungsabkommen 2013 

Die Aussicht auf die Unterzeichnung eines Assoziierungsabkommens stellte sich für die 

Ukraine in einer innenpolitischОЧ KrТsОЧгОТЭ, НОr RОРТОrЮЧР JКЧЮФШЯвčs (ЯРХ. folgendes 

Kapitel 5). Dass die EU im Angesicht der schwierigen Hintergrundbedingungen die 

Annäherung mehr denn je vorantreiben wollte, ist einer der Ansatzpunkte für Kontroversen in 

der europäischen Ukrainepolitik – wurde dadurch letztendlich doch die Majdan-Bewegung 

ausgelöst.  

Diese Majdanproteste wurden aufgrund ihrer pro-europäischen Gesinnung von der EU 

allerdings begrüßt und unterstützt, die Interimsregierung von Arsenij Jacenjuk und der 

Interimspräsident TЮrčвЧШЯ sШПШrЭ КЧОrФКЧЧЭ, sowie die Annexion der Krim durch die 

Regierung Putins öffentlich verurteilt. Auch die finanziellen Hilfeleistungen an die Ukraine 

wurden erhöht37. All dies sieht nach einer deutlichen Stellungnahme der EU für die Ukraine 

aus, doch eine gewisse Ambiguität in den Beziehungen bleibt bestehen: Für FERREIRA-

PAREIRA/VIEIRA (2014:153) ХОЧФЭ НТО EU КЮП ОТЧО „RЮssТК-first-pШХТМв“ ОТЧ, ЛОТ НОr НТО 

Harmonie zwischen Russland und der EU nie ganz aufs Spiel gesetzt wird. Diese äußerte sich 

beispielsweise in den zahlreichen Vorschlägen zur politischen Beilegung des Konflikts (u.a. 

durch Föderalisierung), oder dem widerstrebenden Rücktritt Frankreichs von einem 

Kriegsschiffhandel mit Russland im September 2014. Das Abkommen mit der Ukraine diene 

also zu allererst der Wiederherstellung des Weltfriedens und nicht der Intensivierung der 

europäisch-ukrainischen Beziehungen. Seit jeher scheint die Partnerschaft also zunächst 

darauf abzuzielen, andere, für die EU negative Ereignisse abzuwenden, sei es ein Beitritt der 

Ukraine oder die Eskalation eines Konflikts in der Nachbarschaft. (vgl. FERREIRA-

PAREIRA/VIEIRA 2014:153) 

Das Assoziierungsabkommen von 2014 ersetzt jedenfalls das Partnerschafts- und 

Kooperationsabkommen und zielt auf die Schaffung einer tiefen und umfassenden 

                                                           
37 beispielsweise wurde im März 2014 ein Hilfspaket von 11 Milliarden Euro aus dem EU-Budget und den EU-
basierten internationalen Finanzinstitutionen abgesegnet (vgl. FERREIRA-PAREIRA/VIEIRA 2014:156) 
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Freihandelszone (DCFTA)38 sowie auf verstärkte politische und rechtliche Annäherung in 

Sicherheits- Wirtschafts- Kultur-, Gesellschafts-, Wissenschafts- Bildungs- Dienstleistungs-, 

Umwelt- etc. -Fragen ab.39 Mit diesem Abkommen kann  die Ukraine also zur Anpassung an 

НТО ОЮrШpтТsМСОЧ SЭКЧНКrНs ЯОrpПХТМСЭОЭ аОrНОЧ, аТО НТО FШrЦЮХТОrЮЧРОЧ „ТЦ EТЧФХКЧР ЦТЭ 

НОЧ СöМСsЭОЧ ОЮrШpтТsМСОЧ ЮЧН ТЧЭОrЧКЭТШЧКХОЧ SЭКЧНКrНs“ (AA 2014, ArЭТФОХ 16/1) ШНОr „DТО 

Ukraine nähert [hier werden diverse Aspekte eingesetztЖ КЧ НТО VШrsМСrТПЭОЧ НОr EU КЧ“ 

(AA2014, Artikel 64/1) zeigen. 

Auch eine Visaliberalisierung sieht das Assoziierungskommen vor, jedoch lässt die 

Formulierung40 der EU viel zeitlichen Spielraum in der Umsetzung, die diese auch nutzt.  

Schon seit 2008 wird an einer Visaliberalisierung für ukrainische Staatsbürger gearbeitet, 

derentwegen die Ukraine einen Aktionsplan (VLAP) mit zwei Phasen41 und vier 

Themenblöcken42 erfüllen soll. Nach sechs Berichten des Kontrollkomitees und einer EU-

Finanzhilfe von rund 120 Mio. EUR wurden im Dezember 2015 alle Punkte als erfüllt, die 

Fortschritte der Ukraine als „sЭОКНв КЧН ОППОМЭТЯО“43 angesehen und die Regelung der 

Visafreiheit im April 2016 von der EU-Kommission vorgeschlagen. Der EU-Ministerrat und 

das EU-Parlament haben den Vorschlag allerdings bislang nicht abgesegnet und verschieben 

die Umsetzung weiter. Denn die Visaliberalisierung ist für Verhandlungen mit Kiev ein 

wichtiges Druckmittel.44  

Obwohl Russland den Hauptadressaten der europäischen restriktiven Maßnahmen darstellt, 

sТЧН КЮМС PОrsШЧОЧ НОs ПrüСОrОЧ JКЧЮФШЯвč-Regimes betroffen, deren Konten in der EU 

eingefroren wurden. 45 

                                                           
38 Die Ukraine wurde wurde mit 1. Januar 2016 in das DCFTA aufgenommen. Für die Inhalte siehe: 
http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2013/april/tradoc_150981.pdf, [08.08.16]  
39 vgl. https://www.lpb-bw.de/ukraine_eu_nato.html, [06.08.16], bzw. das Assoziierungsabkommen 2014 
40 Es sШХХ „Д…Ж гЮ РОРОЛОЧОr ГОТЭ ОТЧО RОРОХЮЧР Пür ЯТsЮЦПrОТОs RОТsОЧ Пür НТО SЭККЭsЛürРОr НОr UФrКТЧО 
eingeführt [werden], sofern die Voraussetzungen für eine gut gesteuerte und gesicherte MobilitäЭ ОrПüХХЭ sТЧН“ 
(AA, 2015:3)  
41 DТО ЛОТНОЧ PСКsОЧ НОs VLAP sТЧН: 1) „VОrКЛsМСТОНЮЧР ОТЧОs rОМСЭХТМСОЧ, pШХТЭТsМСОЧ ЮЧН ТЧsЭТЭЮЭТШЧОХХОЧ 
RКСЦОЧs“, 2) UЦsОЭгЮЧР (http://europa.eu/rapid/press-release_IP-16-1490_de.htm [07.08.16]) 
42 Die vier Themenblöcke des VLAP sind: 1) „DШФЮЦОЧЭОЧsТМСОrСОТЭ ОТЧsМСХТОßХТМС ЛТШЦОЭrТsМСОr DКЭОЧ; 2) 
integriertes Grenzmanagement, Migrationsmanagement und Asyl; 3) öffentliche Ordnung und Sicherheit; und 4) 
AußeЧЛОгТОСЮЧРОЧ ЮЧН GrЮЧНrОМСЭО.“ (http://europa.eu/rapid/press-release_IP-16-1490_de.htm, [07.08.16]) 
43 http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/e-library/documents/policies/international-
affairs/general/docs/sixth_report_on_the_implementation_by_ukraine_of_the_action_plan_on_visa_liberalisatio
n_en.pdf, [07.08.16] 
44 http://www.handelsblatt.com/politik/international/signal-an-osteuropa-merkel-sichert-georgien-baldige-
visafreiheit-zu/13740016.html, [16.08.16] 
45 vgl. VO 208/2014 

http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2013/april/tradoc_150981.pdf
https://www.lpb-bw.de/ukraine_eu_nato.html
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-16-1490_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-16-1490_de.htm
http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/e-library/documents/policies/international-affairs/general/docs/sixth_report_on_the_implementation_by_ukraine_of_the_action_plan_on_visa_liberalisation_en.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/e-library/documents/policies/international-affairs/general/docs/sixth_report_on_the_implementation_by_ukraine_of_the_action_plan_on_visa_liberalisation_en.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/e-library/documents/policies/international-affairs/general/docs/sixth_report_on_the_implementation_by_ukraine_of_the_action_plan_on_visa_liberalisation_en.pdf
http://www.handelsblatt.com/politik/international/signal-an-osteuropa-merkel-sichert-georgien-baldige-visafreiheit-zu/13740016.html
http://www.handelsblatt.com/politik/international/signal-an-osteuropa-merkel-sichert-georgien-baldige-visafreiheit-zu/13740016.html
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Österreich und Ukraine 

Für Österreich ist die Ukraine der zweitwichtigste Handelspartner in OsЭОЮrШpК, „НКs 

bilaterale Handelsvolumen errОТМСЭО 2015 ОТЧОЧ АОrЭ ЯШЧ rН. 813 MТШ. €“46, im Vergleich 

zum Vorjahr bedeutet das allerdings einen Rückgang um 27%. Die Exporte verringern sich 

schon seit 2014 (-25%) und fielen 2015 weiter ab (-35%). Bis Ende des Jahres 2015 stellte 

Österreich auch einen der größten Auslandsinvestoren dar, aufgrund der Krisensituation 

nahmen die Investitionstätigkeiten aber beträchtlich ab.47 

3.3. EU – Russland 
Seit Beginn der Ukrainekrise haben sich die ohnehin nicht optimalen Beziehungen zwischen 

Russland und der EU nicht gerade entspannt. (vgl. TSYGANKOV 2015:280) Aber wie waren 

sie davor und wie sind sie aktuell tatsächlich?  

Zeitgenössische Grundstimmungen 

KOVALʾČUK (2014:90) ТsЭ НОr MОТЧЮЧР, НКss НТО NКМСаТrФЮЧРОЧ Нes kalten Krieges noch 

immer die Beziehung zwischen der Europäischen Union und Russland beeinflussen:  

           
 ,          

. (KOVALʾČUK 2014:90) 

DТО ЛТХКЭОrКХОЧ BОгТОСЮЧРОЧ аОrНОЧ КХs „ЭrтРО“ ЛОгОТМСЧОЭ, ЯШЧ РОРОЧsОТЭТРОЦ MТssЭrКЮОЧ, 

Unverständnis und dem Verfolgen unterschiedlicher Ziele konterkariert; die Abhängigkeit 

voneinander verhinderte bislang allerdings auch eine direkte Konfrontation. (vgl. 

KOVALʾČUK 2014:90) DОЧЧШМС sТЧН PЮЭТЧs RОНОЧ sОТЭ 2007 СтЮПТР ЯШЧ FrЮsЭrКЭТШЧ ЮЧН 

Wut gegenüber dem Westen geprägt. (vgl. TSYGANKOV 2015:297)  

TSYGANKOV (2015:280) bestätigt, dass die westliche Intoleranz gegenüber russischen 

Werten und Interessen für die Eskalation des Konflikts mitverantwortlich gewesen sei. 

Auch aus diesem Grund kooperiere Russland nur dann mit dem Westen, wenn 

                                                           
46 
http://www.bmwfw.gv.at/Aussenwirtschaft/oesterreichswirtschaftsbeziehungen/WirtschaftausserhalbderEU/Seit
en/Osteuropa.aspx, [07.08.16] 
47 vgl. http://wko.at/statistik/laenderprofile/lp-ukraine.pdf, [07.08.16], S.7, sowie 
http://www.bmwfw.gv.at/Aussenwirtschaft/oesterreichswirtschaftsbeziehungen/WirtschaftausserhalbderEU/Seit
en/Osteuropa.aspx, [07.08.16] 

http://www.bmwfw.gv.at/Aussenwirtschaft/oesterreichswirtschaftsbeziehungen/WirtschaftausserhalbderEU/Seiten/Osteuropa.aspx
http://www.bmwfw.gv.at/Aussenwirtschaft/oesterreichswirtschaftsbeziehungen/WirtschaftausserhalbderEU/Seiten/Osteuropa.aspx
http://wko.at/statistik/laenderprofile/lp-ukraine.pdf
http://www.bmwfw.gv.at/Aussenwirtschaft/oesterreichswirtschaftsbeziehungen/WirtschaftausserhalbderEU/Seiten/Osteuropa.aspx
http://www.bmwfw.gv.at/Aussenwirtschaft/oesterreichswirtschaftsbeziehungen/WirtschaftausserhalbderEU/Seiten/Osteuropa.aspx
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„ПЮЧНКЦОЧЭКХ ЯКХЮОs КЧН ТЧЭerests48“ (TSYGANKOV 2015:287) nicht auf die Probe gestellt 

werden.  

FERREIRA-PEREIRA/VIEIRA (2016:5) sind allerdings überzeugt, dass eine Forcierung 

der EU-Partnerschaft auch von Moskau angestrebt werde. Die ursprüngliche Zustimmung 

НОr „EU–RЮssТК ‘PКrЭЧОrsСТp ПШr MШНОrЧТгКЭТШЧ’“49 sowie der russische Druck auf die 

ukrainische Regierung vor der Unterzeichnung des Assoziierungsabkommens seien hierfür 

Indizien. TSYGANKOV (2015:290) teilt diese Ansicht: Moskau habe trotz der 

UЧЭОrsЭüЭгЮЧР JКЧЮФШЯвč‘ nie im Sinn gehabt, die Beziehungen zum Westen zu opfern. 

Auch BRAGHIROLI/MAKARYCHEV (2016: 5-6) bestätigen, dass russischer 

Nationalismus nicht zwingend anti-europäisch zu verstehen sei. Vielmehr wolle der Kreml 

Russland als mächtiges europäisches Land inszenieren und mit der EU gemeinsam eine 

Front gegen die moralisch verkommenen USA bilden. Hierzu müssten allerdings liberale 

Werte in Europa an Wichtigkeit verlieren, supranationale Verbindungen (die EU und vor 

allem NATO) aufgelöst werden. Um diese Ziele zu erreichen, setze Putin soft power ein 

und baue so eine pro-russische Lobby auf, die seinem Handeln innerhalb der EU mehr 

Toleranz einbringen und nebenbei die EU und den Euro-Atlantik-Nexus schwächen solle. 

Diese Strategie habe Putin in der Ukraine mit Erfolg getestet - und Europa habe die 

Einmischung Russlands in den Konflikt hingenommen. (vgl. 

BRAGHIROLI/MAKARYCHEV 2016:5-6)  

Aus den rechten Lagern der europäischen Politik wurde Russlands nationales Interesse für 

die russische Bevölkerung der Ukraine legitimiert und die Sanktionen der EU sowie die 

Einmischung der USA verurteilt, während die linken Parteien die Rebellen als Kämpfer 

gegen den Faschismus50 wahrnehmen. Beide Standpunkte führten im Endeffekt zu einer 

Akzeptanz der russischen Handlungen. 

 

                                                           
48 Für TSYGANKOV sind die Begriffe value (Wert) und interest (Interesse) nicht gleichbedeutend. Werte 
ergeben sich aus der Kultur und Tradition des Landes und diese bestimmen das Weltbild der Nation und liegen 
in weiterer Folge den nationalen Interessen zugrunde. 
49 2010 wurde mit dieser Partnerschaft die Zusammenarbeit in wirtschaftlichen, juristischen und 
zivilgesellschaftlichen Reformen besiegelt. Für genauere Informationen siehe 
http://eeas.europa.eu/archives/delegations/russia/eu_russia/tech_financial_cooperation/partnership_modernisatio
n_facility/index_en.htm, [18.08.16] 
50

 DОr BОРrТПП „FКsМСТsЭ“ ОЧЭСтХЭ НКЛОТ sОТЭ НОr AЮsОТЧКЧНОrsОЭгЮЧР ЦТЭ НОЦ NКЭТШЧКХsШЭТКХТsЦЮs КЮМС НТО 
BОНОЮЭЮЧРsФШЦpШЧОЧЭО „AРrОssШr“. 

http://eeas.europa.eu/archives/delegations/russia/eu_russia/tech_financial_cooperation/partnership_modernisation_facility/index_en.htm
http://eeas.europa.eu/archives/delegations/russia/eu_russia/tech_financial_cooperation/partnership_modernisation_facility/index_en.htm
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Russlands europäische Lobby 

BRAGHIROLI/MAKARYCHEV (2016) untersuchten den Einfluss der politische 

Ausrichtung Europas auf die Beziehung zu Russland und legten markante Zusammenhänge 

offen. 

So zeigte sich, dass die Kreml-Politik besonders bei der extremen Linken und Rechten  - 

also in den am stärksten ideologisch definierten Parteien - der europäischen Politik ihre 

Anhänger findet. Einerseits verkörpert Putin die von Rechtsradikalen vertretenen 

nationalistischen, EU-kritischen und traditionell-familiären Werte und das Streben nach 

autoritärer Führung, andererseits steht er aber auch für Antifaschismus und das 

kommunistische Erbe der Sowjetunion, was die europäische Linke teilt. Dies wird von 

BRAGHIROLI/MAKARВCHEV (2016:3) КЮМС КХs „ЭrКЧs-ТНОШХШРТsМС“ ЛОгОТМСЧОЭ – im 

Grunde unversöhnliche Ideologien werden durch Pragmatismus vereint.  

Aber auch innerhalb der Parteien muss im Grunde differenziert werden. Die linken Parteien 

teilen sich beispielsweise in a) gemäßigte Linke, Post-Materialisten, “who see the conflict 

as a struggle between two competing hegemonies51 (RussТК Яs. ЭСО АОsЭ)” 

(BRAGHIROLI/MAKARYCHEV (2016:4) und in b) radikale linke Anhänger der 

ostukrainischen Rebellen aufgrund ihrer antifaschistischer Bestrebungen. In beiden Fällen 

spielt Putin aber eine untergeordnete Rolle, von der radikalen Linken wird als weniger 

gefährlich als der europäische und US-amerikanische Imperialismus eingestuft und ihm 

dadurch verhältnismäßig mehr Vertrauen entgegen gebracht. (vgl. 

BRAGHIROLI/MAKARYCHEV 2016:4-12)  

Generell gesehen hat sich Europa für Russland unter dem Einfluss Amerikas ins Negative 

ОЧЭаТМФОХЭ, ТsЭ „ЭШШ РКв, ЭШШ ЭШХОrКЧЭ, ЭШШ pОrЦТssТЯО ТЧ ТЭs ЦШrКХs КЧН ЭШШ un-Christian (un-

ЭrКНТЭТШЧКХ)” (BRAGHIROLI&MAKARYCHEV 2016:7) geworden. Westliche Nationen 

halten ihre Werte meist für universell gültig, und weisen jene Russlands als altmodisch und 

für moderne Zeiten unpassend zurück. (vgl. TSYGANKOV 2015:288) 

Wirtschaftliche Auswirkungen des Ukrainekonflikts 

Wirtschaftliche Verflechtungen zwischen Ländern scheinen ebenfalls ein Indikator für den 

Beziehungsstand zu sein – funktionierender Handel ist immer auch an erfolgreichen Dialog 

                                                           
51 RЮssХКЧН аТrН СТОr КЮМС КХs „МШЮЧЭОr-СОРОЦШЧТО“ гЮЦ  АОsЭОЧ ЛОгОТМСЧОЭ  
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gekoppelt. Deshalb soll nun ein kurzer Einblick in das Verhältnis Russlands mit der EU 

gewonnen werden. 

Kurz nach der merklichen wirtschaftlichen Annäherung Russlands an die EU mit seinem 

Beitritt zur World Trade Organization (WTO) im August 2012 wird diese nun von der 

Ukrainekrise wieder zunichte gemacht: Um die im eigenen Interesse stehende autonome 

Entwicklung und nationale Integrität der Ukraine zu wahren, hat die EU eine Reihe von 

restriktiven Maßnahmen gegen Russland ergriffen. 

Schon im März 2014 wurden Visaverbote auf Personen verhängt, die russischen Verstöße 

gegen ukrainisches Recht mitgetragen hatten, und in der EU befindliches Vermögen 

eingefroren. Außerdem wurde das G8-Gipfeltreffen  ТЧ SШčТ КЮП EТs РОХОРЭ, sЭКЭЭНОssОЧ ОТЧ 

Gipfel ohne Russland abgehalten und regelmäßige bilaterale Dialoge ausgesetzt. Im Juli 

2014 kamen wirtschaftliche Sanktionen hinzu, die im September desselben Jahres 

verschärft wurden.  Unter anderem wurden Handels- und Investitionseinschränkungen für 

Sevastopolʾ ЮЧН НТО KrТЦ ОТЧРОПüСrЭ, ein Militärgüterembargo und weitere Restriktionen 

für große russische Staatsbanken, Energie- und Rüstungsunternehmen in Kraft gesetzt.52 

Noch am 1. Juli 2016 wurden die Sanktionen auf bestimmte russische Sektoren bis 31. 

Januar 2017 verlängert.53 

Russland ließ diesen Affront erwartungsgemäß nicht unbeantwortet und konterte mit einem 

Lebensmittelembargo, das von der Regierung gleichfalls bis 31. Januar 2017 verlängert 

wurde. Betroffen sind Fleisch- und Milcherzeugnisse, Früchte und andere Agrarprodukte. 

(vgl. WKO Austria 2016: 57-58) Zudem wurden über 89 Politiker und Militärs Visasperren 

verhängt.54  

Das deutsche Auswärtige Amt bezeichnet die EU als wichtigsten Handelspartner Russlands 

– ЮЦРОФОСrЭ sОТ КЛОr КЮМС RЮssХКЧН ЮЧОЧЭЛОСrХТМСОr EЧОrРТОХТОПОrКЧЭ Пür НТО UЧТШЧ: „DТО 

EU deckt ca. 20 Prozent ihres Öl- und ca. 45 Prozent ihres Erdgasbedarfs mit russischen 

Lieferungen – TОЧНОЧг sЭОТРОЧН.“55 Ein Einbruch der Beziehungen bringt für beide 

                                                           
52 vgl. https://europa.eu/newsroom/highlights/special-coverage/eu_sanctions_de, [15.08.16]; 
https://www.wko.at/Content.Node/service/aussenwirtschaft/fhp/Embargos/Aktueller_Stand_der_Sanktionen_geg
en_Russland_und_die_Ukrai.html, [15.08.16]; sowie REISINGER 2015:61 
53 vgl. http://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2016/07/01-russia-sanctions/, [15.08.16] 
54 vgl. http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Dossiers/russland-sanktionen,t=22-
einreiseverbote-fuer-personen-aus-der-eu,did=1260590.html, [15.08.16] 
55 http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Russland/Russland-und-
EU_node.html, [12.08.16] 

https://europa.eu/newsroom/highlights/special-coverage/eu_sanctions_de
https://www.wko.at/Content.Node/service/aussenwirtschaft/fhp/Embargos/Aktueller_Stand_der_Sanktionen_gegen_Russland_und_die_Ukrai.html
https://www.wko.at/Content.Node/service/aussenwirtschaft/fhp/Embargos/Aktueller_Stand_der_Sanktionen_gegen_Russland_und_die_Ukrai.html
http://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2016/07/01-russia-sanctions/
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Dossiers/russland-sanktionen,t=22-einreiseverbote-fuer-personen-aus-der-eu,did=1260590.html
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/Dossiers/russland-sanktionen,t=22-einreiseverbote-fuer-personen-aus-der-eu,did=1260590.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Russland/Russland-und-EU_node.html
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/Russland/Russland-und-EU_node.html
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Parteien negative Folgen, doch der Druck, den die EU über die Sanktionen auf Russland 

aufbaut, ist auch Anzeichen für eine europäische Ausweglosigkeit und Schwäche: 

„SКЧМЭТШЧs КЧН prОssЮrОs ШЧ RЮssТК ЦКsФ ЭСО АОsЭ’s ХКМФ of vision regarding the 

sЭКЛТХТгКЭТШЧ ШП UФrКТЧО КЧН ЭСО ХКrРОr rОРТШЧ.“ (TSВGANKOV 2015:299) 

Russland und Österreich 

Was die politische Rechte anbelangt, so bestätigt sich die Theorie der europäischen Lobby 

vollends. H.-C. Strache verteidigt die russische Politik öffentlich, widerlegt Kritik an der 

Annexion der Krim, indem er sich auf geschichtliche Ansprüche beruft. Er schließt auch 

die Beteiligung Russlands am Abschuss der MH17 aus. Er plädiert für einen europäischen 

Frieden nach dem Vorbild der Heiligen Allianz 1815 – ein Bündnis zwischen Preußen, 

Österreich und Russland. England und Amerika, so Strache, hätten die guten Beziehungen 

immer zu zerstören gesucht.56 Auch den Russland-Sanktionen steht Strache zutiefst negativ 

gegenüber: Sie würden den „СОТЦТsМСОЧ BКЮОrЧ“ sМСКНОЧ ЮЧН die österreichische 

Neutralität zugrunde richten. 57 

Die Grünen als links-liberaler Gegenpol sehen zum einen keine ausreichende Begründung, 

die Sanktionen gegen Russland aufzuheben, und plädieren – wie auch ÖVP und und SPÖ – 

für eine stufenweise Aufhebung der Sanktionen. Der neue österreichische Präsident 

Alexander Van der Bellen hat sich gegen die politische Isolation Russlands 

ausgesprochen.58 Noch 2014 hatte Eva-Glawischnigg im Nationalrat auf die Beibehaltung 

der Sanktionen gepochЭ, аОТХ sТО НКs „ОТЧгТР РКЧРЛКrО MТЭЭОХ“ sОТОЧ, ЮЦ RЮssХКЧН Пür НТО 

Völkerrechtsverletzung zu bestrafen.59 

4. Chronologie des Ukrainekonflikts 

Um nun einzelne für die Analyse interessante Ereignisse des Ukrainekonflikts auswählen zu 

können, sei ein Blick auf die Chronologie der Geschehnisse geworfen. Womit begann die 

                                                           
56 vgl. http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/4692491/Strache_Nicht-Russland-ist-Aggressor-der-
letzten-Jahrzehnte, [24.08.16] 
57 vgl. http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/4692491/Strache_Nicht-Russland-ist-Aggressor-der-
letzten-Jahrzehnte, [24.08.16]  und http://www.fpoe-parlamentsklub.at/artikel/hc-strache-warnt-vor-eskalation-
im-verhaeltnis-mit-russland/, [24.08.16] 
58 vgl. https://kurier.at/politik/inland/regierung-fuer-ende-der-russland-sanktionen/206.811.421, [20.11.16] ; 
https://kurier.at/politik/inland/bundespraesidentenwahl/van-der-bellen-und-hofer-im-tv-ueber-eu-asylpolitik-und-
regierungsbildung/192.066.841, [20.11.16]  
59 vgl. https://www.parlament.gv.at/PAKT/PR/JAHR_2014/PK0826/, [20.11.16] 

http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/4692491/Strache_Nicht-Russland-ist-Aggressor-der-letzten-Jahrzehnte
http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/4692491/Strache_Nicht-Russland-ist-Aggressor-der-letzten-Jahrzehnte
http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/4692491/Strache_Nicht-Russland-ist-Aggressor-der-letzten-Jahrzehnte
http://diepresse.com/home/politik/aussenpolitik/4692491/Strache_Nicht-Russland-ist-Aggressor-der-letzten-Jahrzehnte
http://www.fpoe-parlamentsklub.at/artikel/hc-strache-warnt-vor-eskalation-im-verhaeltnis-mit-russland/
http://www.fpoe-parlamentsklub.at/artikel/hc-strache-warnt-vor-eskalation-im-verhaeltnis-mit-russland/
https://kurier.at/politik/inland/regierung-fuer-ende-der-russland-sanktionen/206.811.421
https://kurier.at/politik/inland/bundespraesidentenwahl/van-der-bellen-und-hofer-im-tv-ueber-eu-asylpolitik-und-regierungsbildung/192.066.841
https://kurier.at/politik/inland/bundespraesidentenwahl/van-der-bellen-und-hofer-im-tv-ueber-eu-asylpolitik-und-regierungsbildung/192.066.841
https://www.parlament.gv.at/PAKT/PR/JAHR_2014/PK0826/
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Ukrainekrise? Wie spielen die Entwicklungen kausal zusammen und welche Akteure treten 

auf? 

4.1. Euro-Majdan 
Das Präsidentschaftsamt bekleidete zum Beginn der Majdan-AЮПsЭтЧНО VТФЭШr JКЧЮФШЯвč. 

Nachdem 2004 wegen Fälschung der Wahlergebnisse sein erster Wahlsieg durch die Orange 

Revolution für ungültig erklärt wurde, hatte er 2010 die Wahlen erneut für sich entschieden.60 

(vgl. Heyden 2015:32) 

Am Vorabend der Krise 2013 war die wirtschaftspolitische Lage in der Ukraine gespannt. Die 

EU arbeitete an dem bereits dargelegten Freihandelsabkommen mit der Ukraine. Gleichzeitig 

befürchtete Russland in dieser Situation große Verluste und hätte die Ukraine lieber in seiner 

Eurasischen Wirtschaftsunion gesehen. (vgl. Heyden 2015:32-33; vgl. KAPPELER 2014:334)  

JКЧЮФШЯвč ЯОrsЮМhte die Lage so gut es ging auszubalancieren, ohne die Beziehungen zu 

einem der beiden Partner ernsthaft zu gefährden. EТЧ sМСаТОrТРОs UЧЭОrПКЧРОЧ, НОЧЧ „НТО 

Außenministerin der EU auch die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel ließen bis Mitte 

November offen, ob sie bereit seien, das Abkommen [überhaupt] гЮ ЮЧЭОrsМСrОТЛОЧ“ 

(KAPPELER 2014:334).  

Am EU-Gipfel des 28./29. November 2013 in Vilnius sollte die Unterzeichnung stattfinden. 

Noch am 20. November bestätigte die ukrainische Seite ihre Intention. Am darauffolgenden 

Tag kam plötzlich die Wende: die Ukraine verkündete ihren Rückzug aus wirtschaftlichen 

Gründen. Sehr wahrscheinlich war der Druck Russlands Auslöser: schon im Sommer 2013 

hatte es einen Handelskrieg mit der Ukraine begonnen, um zu demonstrieren, dass das 

Freihandelsabkommen die russisch-ukrainischen Zollabkommen stark schädigen würde. Auch 

Zugeständnisse stellte Russland in Aussicht: die Vergabe von Krediten und Nachlässe im 

Gaspreis.  

Sosehr der ukrainische Ministerpräsident Azarov beteuerte, die strategische Ausrichtung 

bleibe dieselbe, konnte die westlich orientierte Bevölkerung nicht mehr vertröstet werden - 

viele fühlten sich an Moskau verkauft. (vgl. KAPPELER 2014:334-336, SOMMERBAUER 

2016:20-22) 

                                                           
60 Grund für diese Kehrtwende war die Unzufriedenheit des Volkes mit den neuen Regierungsmitglieder: 
MinisterprтsТНОЧЭТЧ TТЦШsМСОЧФШ ЮЧН НОr prШаОsЭХТМСО PrтsТНОЧЭ JЮščОЧФШ аКrОЧ sШ ТЧ ТСrОЧ аТrЭsМСКПЭХТМСОЦ 
Konkurrenzkampf vertieft, dass sie das Land nicht reformieren konnten. (vgl. HEYDEN 2015:32) 
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Noch am selben Abend versammelten sich in Kiev Protestanten gegen die 

Regierungsentscheidung. Über soziale Netzwerke wurde zum Aufstand aufgerufen, am 24. 

November hatten sich bereits zehntausende eingefunden. Zunächst waren dies Studenten, 

später stellten 30- bis 40-jährige Vertreter des Mittelstandes die Mehrheit der Aktivisten. (vgl. 

KAPPELER 2014:335) 

Nach dem Gipfeltreffen in Vilnius kam es zu ersten Gewaltausschreitungen auf dem Kiever 

Majdan Nezaležnosti. Ein Versammlungsverbot wurde ausgerufen und am 30. November 

versuchte die staatliche Polizeieinheit Berkut den Platz zu räumen. Die Aktivisten sträubten 

sich, warfen mit Pflastersteinen, worauf die Polizisten mit Feuerwerfern und Tränengas 

konterten. An die hundert Menschen wurden dabei verletzt, die ukrainische Regierung büßte 

ihre Legitimität ein. Der Versuch, den Aufstand zu zerstreuen, bewirkte das Gegenteil: immer 

mehr Aktivisten strömten nach Kiev, Verwaltungsgebäude wurden besetzt, unter anderem das 

Gewerkschaftshaus. 

Nachdem ein Misstrauensvotum der Opposition gegen den Präsidenten im Parlament durch 

die Mehrheit der regierungstreuen Abgeordneten abgelehnt wurde, blockierten die 

Protestierenden zwei Tage lang das Parlament, viele wurden verhaftet. Der Sturz des 

PrтsТНОЧЭОЧ JКЧЮФШЯвč аЮrНО гЮr ЮЧЮЦsЭößХТМСОЧ Forderung. 

DТО OppШsТЭТШЧsПüСrОr ArsОЧТУ JКМОЧУЮФ (BКЭʾФТЯščТЧК), VТЭКХТУ KХвčФШ (UDAR), OХОС 

Tjahnybok (Svoboda) wurden der Stimmung auf dem Euro-Majdan gerecht und hielten ihre 

Reden auf den Bühnen des Majdan. VОrСКЧНХЮЧРОЧ ЦТЭ JКЧЮФШЯвč ХОСЧЭОЧ sТО КЛ. Der 

Aufstand sei allerdings nach dem bottom-up Prinzip organisiert gewesen, die Politiker ließen 

sich lediglich mittragen. (KAPPELER 2014:335- 340) 

Aber auch Demonstrationen für die Regierung fanden statt (am 8. Dezember). Vor allem die 

Ost- und Südukraine positionieren sich vorwiegend gegen die Majdan-Bewegung und 

unterstützten die Regierung. 

Eine zweite, noch schlimmere Gewalteskalation folgte am 24. Januar 2014. Von der 

Regierung bezahlte Truppen gingen gewaltsam gegen die Versammelten vor. Im Gegenzug 

gründet der Majdan die Samooborona – eine militante Selbstwehr aus Freiwilligen. Auch 

ФХОТЧО ЧКЭТШЧКХТsЭТsМСО GrЮppОЧ, НТО sТМС ОrsЭ EЧНО NШЯОЦЛОr 2013 гЮЦ „RОМСЭОЧ SОФЭШr“ 

vereinigten, beteiligten sich an den Kämpfen. Russische Medien mit starkem Einfluss auf die 

ostukrainischen Gebiete berichteten vielleicht deshalb besonders intensiv von rechtsradikalen 

Protestierenden und Nationalisten. (vgl. KAPPELER 2014: 340-342) Entgegen russischer 

Behauptungen spielt Antisemitismus in diesen Gruppierungen keine Rolle. Allerdings seien 

die Gruppierungen sehr wohl für die Eskalation der Proteste mitverantwortlich. (vgl. 
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KAPPELER 2014:346-348) HEYDEN (2015:50) ЦОТЧЭ ОЛОЧsШ, НТО IНОШХШРТО НОs „RОМСЭОЧ 

SekЭШrs“ sОТ ТЧФШЧsТsЭОЧЭ ЮЧН КХХОТЧ КЮП НОr VШrsЭОХХЮЧР ЛОРrüЧНОЭ, НКss НТО UФrКТЧО КЮs НОЧ 

Fängen Russlands herausgerissen werden müsse. 

Ende Januar folgte mit dem Rücktritt der Regierung eine kurze ruhigere Phase, in welcher 

Gesetze, die die Demonstrationsfreiheit einschränkten, revidiert wurden. Ende Februar 

gipfelte eine unbeantwortete Forderung nach einer Verfassungsänderung (Rückkehr zur 

Verfassung von 2004, die dem Parlament mehr Rechte einräumte) in erneuter Aggression: 

Die Aufständischen besetzten das Parlament, zerstörten den Sitz der Partei der Regionen, die 

staatlich beauftragten Truppen steckten das Gewerkschaftshaus in Brand, die Aktivisten 

stürmten Polizeistationen und Örtlichkeiten des Inlandsgeheimdienstes. In den Treffen der 

Opposition mit dem Präsidenten gelang es nicht, eine Lösung zu finden. (vgl. KAPPELER 

2014:342) 

AЦ 20. FОЛrЮКr sЭКrЭОЭО НТО RОРТОrЮЧР НТО sШРОЧКЧЧЭО „AЧЭТЭОrrШrТsЭТsМСО AФЭТШЧ“. 

Scharfschützen des Berkut schossen dabei von den Dächern auf die Demonstranten, mehr als 

einhundert Menschen kamen ums Leben. Noch am selben Abend wurde die Aktion beendet, 

viele Abgeordnete wechselten in die Opposition, wodurch diese im Parlament erstmals die 

Mehrheit erlangte. SOMMERBAUER (2016:40) macht auf die Existenz unterschiedlicher 

VersioneЧ НТОsОs ЭrКРТsМСОЧ ErОТРЧТssОs КЮПЦОrФsКЦ: „NШМС СОЮЭО СКХЭОЧ sТМС СКrЭЧтМФТР 

Gerüchte, wonach nicht die ungleich besser ausgestatteten Spezialkräfte für die vielen Toten 

verantwortlich seien, sondern die Majdan-KтЦpПОr sОХЛsЭ.“ EТЧНОЮЭТР РОСЭ sТО КХsШ НКvon aus, 

dass die Aktion von ausgebildeten Scharfschützen durchgeführt wurde. Ein überzeugendes 

Argument für diese Variante bringt auch KAPPELER (2014:343): Der Austritt eines Drittels 

НОr PКrХКЦОЧЭКrТОr КЮs JКЧЮФШЯвčs PКrЭОТ НОr RОРТШЧОЧ НrüМФО НОrОЧ MТssbilligung für die 

Gewalttaten auf dem Majdan aus. 

Am Tag darauf, dem 21. Februar, ОТЧТРЭОЧ sТМС НТО OppШsТЭТШЧsПüСrОr JКМОЧУЮФ, KХвčФШ ЮЧН 

Tjahnybok auf eine Friedenschließung aller Parteien und setzten die alte Verfassung in Kraft. 

Weil das Volk sich weitОr üЛОrРКЧРОЧ ПüСХЭО ЮЧН НТО AЛsОЭгЮЧР JКЧЮФШЯвč ЯОrХКЧРЭО, аЮrНО 

dieser noch am selben Tag seines Amtes enthoben. Er floh daraufhin über die Ostukraine 

nach Russland, seine Luxusvilla wurde der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

In der Ost- und Südukraine sowie in Russland wurde die Absetzung des Präsidenten als 

rechtwidrig gehandelt61 und das neue Parlament nicht anerkannt. (vgl. KAPPELER 2014:345) 

                                                           
61 KAPPELER  hält sie trotz Gesetzesbruch für notwendig und gerechtfertigt (vgl. KAPPELER 2014:345) 
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Damit hatte der Majdan die Regierung an sich gerissen, am 21. März 2014 wurde das 

Assoziierungsabkommen unterzeichnet.  

Wie verhielt sich das Ausland zu den Vorgängen auf dem Majdan? 

Einige Politiker begrüßten diese öffentlich, weil sie dem Fall des kontraeuropäischen 

Präsidenten nicht abgeneigt waren. John McCain und Victoria Nuland sowie der damalige 

deutsche Außenminister Guido Westerwelle ließen sich sogar persönlich auf dem Majdan 

blicken. (vgl. HEYDEN 2015:23-24) Wegen der Menschenrechtsverletzungen wurden gegen 

ukrainische Politiker aber auch Sanktionen verhängt. (vgl. KAPPELER 2014:341) 

Russland hingegen verurteilte den Euro-Majdan als einen widerrechtlichen, vom Westen 

inszenierten Aufstand. Dieser wurde auch als Bedrohung für Russland interpretiert und eine 

Ausbreitung der bottom-up-Bewegung auf das eigene Land befürchtet. (vgl. KAPPELER 

2014:342) 

Aus russischer Sicht ist die EU für die Eskalation der Verhandlungen verantwortlich. Diese 

Theorie ist interessant, auch wenn die suggerierte Monokausalität der Wahrheit nicht 

ОЧЭsprТМСЭ: „АСКЭ ОбКМОrЛКЭОН ЭСО sТЭЮКЭТШЧ аКs ЭСКЭ АОsЭОrЧ РШЯОrЧЦОЧЭs  sЮppШrЭОН ЦКЧy 

of the policies that Russia considered disrespectful of its values and 

ТЧЭОrОsЭs.”(TSВGANKOV 2015: 289)  AЮßОrНОЦ sОТ es die EU gewesen, die auf der 

Inkompatibilität der beiden Wirtschaftsunionen bestand, obwohl die Ukraine aufgrund ihrer 

geopolitischen Lage auf keine der beiden Beziehungen verzichten könne. (vgl. 

TSYGANKOV 2015:293)  

Die Eurasische Union wurde außerdem zu einer ideellen Alternative zur EU hochstilisiert:  

„TСО ЦШrО ЭСО EU prОsОЧЭОН UФrКТЧТКЧ ЦОЦЛОrsСТp ТЧ ЭСО ШrРКЧТгКЭТШЧ Кs К „МТЯТХТгКЭТШЧКХ“ 

choice, the more Putin and his associates viewed the Eurasion Union as a values-based 

МШЦЦЮЧТЭв.” (TSYGANKOV 2015:291)  

Dass in Russland Nationalisten wie Rogozin in die Regierung geholt wurden, oder zu 

Beratern Putins wurden, zeuge ebenfalls von der Beunruhigung Moskaus angesichts der 

westlichen Orientierung der Ukraine. Der einzige Bezugspunkt, der die Ukraine noch an 

Russland binden könne, sei die russische ethnische Bevölkerung in der Ukraine und es gelte, 

deren nationalistische Bestrebungen heraufzubeschwören. (vgl. TSYGANKOV 2015:293) 

TSYGANKOV veranschaulicht folglich, dass internationale Kräfte im Spiel waren, 

insbesondere die EU und Russland. 



34 
 

4.2. Annexion der Krim 
Schon am 19.02. hatte Moskau gegen die illegitime Machtübernahme der Opposition 

protestiert, durch den tatsächlichen Sieg der Zivilbevölkerung auf dem Majdan sah sich 

Moskau gezwungen zu handeln. (vgl. KAPPELER 2014:351) Für einen Eingriff bot sich die 

Krim an, da sie seit 1991 Problemkind der Ukraine war und außerdem 58,6% der 

Bevölkerung ethisch russisch sind. Seit der ukrainischen Unabhängigkeit zirkulierten hier 

separatistische Ideen, die Krim wäre in Russland besser aufgehoben. Von der ukrainischen 

Regierung erhielt sie zum Trost НОЧ SЭКЭЮs ОТЧОr ‚AЮЭШЧШЦОЧ RОpЮЛХТФ’ ЮЧН НКЦТЭ ЛОsШЧdere 

Rechte. Sofort nach dem Euro-Majdan keimte der Separatismus wieder auf, am 23. Februar 

protestierten in Sevastopolʾ 20000 Menschen, Demonstranten besetzten kurz darauf das 

PКrХКЦОЧЭ НОr HКЮpЭsЭКНЭ SТЦПОrШpШХʾ ЮЧН ЯОrХКЧРЭОЧ НОЧ AЧsМСХЮss КЧ RЮssХКЧН. Die 

Krimregierung wurde gestürzt, der neue, unter zweifelhaften Umständen eingesetzte 

Ministerpräsident Sergij Aksenkov setzte das geforderte Referendum für den Anschluss 

sogleich in die Tat um. 

In den darauffolgenden Tagen tauchten mehr und mehr - КХs „РrüЧО MтЧЧМСОЧ“ oder 

„  “ bekannte - Soldaten ohne Hoheitsabzeichen auf der Krim auf. „Es 

СКЧНОХЭО sТМС ОТЧОrsОТЭs ЮЦ rЮssТsМСО TrЮppОЧ НОr FХШЭЭОЧЛКsТs SОЯКsЭШpШХʾ, КЧНОrОrsОТЭs ЮЦ 

gut ausgerüstete Spezialtruppen, die КЮs RЮssХКЧН КЮП НТО KrТЦ ЯОrХОРЭ аЮrНОЧ.“ (KКppeler 

2014:353) 

Am 1. März bat Aksenkov Putin um Unterstützung auf der Krim, worauf dieser mit seinem 

Militär die Vollmacht erhielt, auf ukrainischem Territorium zu agieren. Das Referendum 

wurde am 16. März durchgeführt und ergab eine 96,8%-ige Mehrheit für den Anschluss an 

Russland. Die Ergebnisse wurden vermutlich gefälscht und die internationalen Standards bei 

der Abwicklung nicht berücksichtigt. Dennoch glaubt KAPPELER, die Mehrheit der 

Bevölkerung habe dem Anschluss zugestimmt, wenigstens in der Hoffnung auf einen höheren 

Lebensstandard.  

Das bedeute allerdings nicht, dass die Annexion völkerrechtlich vertretbar sei: „ГЮЦ ОrsЭОЧ 

Mal seit dem Zweiten Weltkrieg gliederte sich ein europäischer Staat völkerrechtswidrig das 

GОЛТОЭ ОТЧОs NКМСЛКrsЭККЭОs ОТЧ“ (KAPPELER 2014:355) Die Argumente, wonach die Krim 

ihr Selbstbestimmungsrecht genutzt habe und realen Gefahren der Ukrainisierung ausgesetzt 

gewesen sei, erklärt Kappeler für ungültig: Das Selbstbestimmungsrecht erlaubt keine 

Sezession und die russische Bevölkerung wurde von der neuen Regierung mitnichten 

gefährdet. Zwar gab es Entschlüsse, das Sprachengesetz von 2012, welches Regionalsprachen 
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(vor allem dem Russischen) mehr Rechte zugestand, zu ändern. Allerdings traten diese nie in 

Kraft. (vgl. KAPPELER 2014:353-355) 

Sogleich nach dem offiziellen Anschluss begann die wirtschaftliche, kulturelle und  rechtliche 

Eingliederung der Krim nach Russland. Krimtartaren wurden diskriminiert und bedroht, viele 

wanderten aus. (vgl. KAPPELER 2014:355) 

Die internationale Reaktion war vor allem negativ: Sanktionen gegen Russland und 

Einreiseverbote gegen Politiker wurden verhängt, Russland aus den G-7 ausgeschlossen. (vgl. 

KAPPELER 2014:356) 

In Russland gewann Putin wegen der Vereinigung der Krim mit Russland an Beliebtheit und 

verkündete, weiterhin für den Schutz der Russen einzustehen, notfalls auch in anderen Teilen 

der Ukraine. (vgl. KAPPELER 2014:357, SOMMERBAUER 2016:45) Die Definition dieser 

Russen weist KAPPELER als unklar aus: Gemeint sein können ethnische Russen ohne 

russische Staatsbürgerschaft, wohl aber auch russischsprachige Ukrainer.  

4.3. Kämpfe im Donbass 
Zunächst war der Eingriff ТЦ DШЧОМʾЛОМФОЧ indirekter Natur: Russland unterstützte 

Separatistengruppen mittels Einschleusung von Waffen, Spezialtruppen und Söldnern. 

Laut den Angaben eines regierungstreuen Kommandeurs, bestanden die gegnerischen 

Truppen immer weniger aus Volksmilizen, sondern umfassten гЮЧОСЦОЧН „TОrrШrТsЭОЧ ЮЧН 

SöХНЧОr“ sШаТО „MТХТЭтrФКНОr НОr rЮssТsМСОЧ ArЦОО“. AЮП НОr ЮФrКТЧТsМСОЧ SОТЭО sЭüЧНОЧ „НТО 

ЮФrКТЧТsМСО ArЦОО ЮЧН FrОТаТХХТРОЧЛrТРКНОЧ“ (In WEHRSCHÜTZ 2014:184).  

Die Seitenwahl der Kämpfer sei kaum an ethnische Zugehörigkeit geknüpft. Der Interviewte 

selbst gibt an, „RЮssО“ ЦТЭ ЮФrКТЧТsМСОr SЭККЭsЛürРОrsМСКПЭ гЮ sОТЧ. MТЭ НОЦ MКУНКЧ РХКЮЛЭe 

er, seine neue Heimat in der Ukraine finden zu können - Пür НТОsО аürНО Оr ФтЦpПОЧ: „UЧН 

das sind nicht unbedingt nationalsozialistische Ansichten. Das ist gewöhlicher, normaler, 

РОsЮЧНОr PКЭrТШЭТsЦЮs“ (IЧ АEHRSCHоTГ 2014:206-207). Die gegnerischen Truppen hält 

er Großteils Пür „TКЮРОЧТМСЭsО“ ЮЧН „VОrЛrОМСОr“, НОr SОpКrКЭТsЦЮs ТЧ DШЧОМʾФ sОТ „ЦТЭ GОХН 

entstanden, unter der Mithilfe von Kriminellen, mithilfe von administrativen Ressourcen, mit 

speziellen Propagandatechnolodien, mit Mord und Vergewaltigung, mit der Entführung von 

MОЧsМСОЧ“ (АEHRSCHоTГ 2014:212). HТОr гОТРЭ sТМС РrШßО ОЦШЭТШЧКХО IЧЯШХЯТОrЭСОТЭ НОs 

Soldaten – er stilisiert die Gegner zu Unmenschen hoch, um seine Handlungen zu 

rechtfertigen. 



36 
 

Zusätzlich wurde Propaganda über die Repression prorussischer Aktivisten in der Ukraine 

über die russischen Medien in der Ostukraine verbreitet. Noch im Frühling 2014 sprach sich 

mehr als die Hälfte der Bewohner für den Verbleib in der Ukraine aus. 

Mit dem Machtwechsel in Kiev mobilisierte sich die Bevölkerung, prorussische 

Massendemonstrationen wurden abgehalten, Verwaltungsgebäude blockiert und russische 

Fahnen gehisst. Am 13./14. März kam es bei der Konfrontation zwischen prorussischen und 

proukrainischen Gruppen erstmals zu Toten. Erstere verlangten ein Referendum über die 

Abspaltung der Ostukraine und die Anerkennung des Russischen als Staatssprache. In 

DШЧОМʾФ аЮrНО ein Volksgouverneur ernannt, die Oligarchen schienen ihren Einfluss zu 

verlieren. Den prorussischen Aktivisten gelang es vor allem, benachteiligte 

Bevölkerungsgruppen anzusprechen: Soldaten, Rentner, Arbeitslose, Sowjetnostalgiker. Auch 

viele Polzisten ergaben sich und wechselten die Seite, was verdeutlicht, wie wenig Kontrolle 

Kiev über den Donbass noch hatte. (vgl. KAPPELER 2014: 368-359) 

Die uniformierten Aktivisten quartierten sich in besetzten Verwaltungsgebäuden ein, am 7. 

bzw. 27. AprТХ аЮrНОЧ НТО sШЮЯОrтЧОЧ VШХФsrОpЮЛХТФОЧ DШЧОМʾФ ЮЧН LЮСКЧsʾФ КЮsРОrЮПОЧ. In 

den separatistischen Gebieten schien auch Gewalt und Anarchie zu herrschen – OSZE-

Beobachter wurden gefangen genommen, Journalisten verschleppt und gefoltert. (vgl. 

KAPPELER 2014:360) 

MТЭЭО AprТХ sЭКrЭОЭО НТО KТОЯОr RОРТОrЮЧР НТО „AЧЭТ-TОrrШr OpОrКЭТШЧ“ КЮМС ТЦ DШЧЛКss, ЮЦ 

die Kontrolle zurückzuerlangen. Auch ukrainischer Seite stellten die Freiwilligenbataillone62 

die Infanterie, während die Armee Waffen und Sektorenkommandeure einsetzte. Dennoch 

waren die Separatistengruppen bei weitem besser ausgebildet und ausgestattet und die 

Operation scheiterte. 

Am 11. Mai fand schließlich das Referendum für die Unabhängigkeit der Volksrepubliken 

sЭКЭЭ, ЛОТ НОЦ 89% ТЧ DШЧОМʾФ ЮЧН 96% ТЧ LЮСКЧsʾФ Пür НТО SОХЛsЭsЭтЧНТРФОТЭ РОsЭТЦЦЭ СКЛОЧ 

sollen. (vgl. KAPPELER 2014: 360-362) 

Mit dem am 25. Mai 2014 bereits im ersten Wahlgang neu gewählten ukrainischen 

Präsidenten PОЭrШ PШrШšОЧФШ ФКЦ НТО BОФтЦpПЮЧР НОr SОpКrКЭТsЭОЧ ЮЧН НТО 

Kontrollübernahme an der Grenze erneut in Schwung. Nachdem diverse Friedensbemühungen 

                                                           
62 Die Finanzierung der Bataillone ist weitestgehend undurchsichtig. Während das Gericht kursiert, der Oligarch 
Kolomojskij sei eine finanzielle Stütze (gewesen?) (vgl. HEYDEN 2015:43), gibt der Kommandeur an, sie 
begründeten ihr Bestehen rein aus Spenden. (WEHRSCHÜTZ 2014:201) 
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gescheitert waren, verstärkte er das militärische Aufgebot und die Separatisten konnten 

zunächst tatsächlich zurückgedrängt werden. Nach der Rückeroberung der Hochburg 

SХШЯУКЧsʾk, konnte der Kampf um LЮСКЧsʾФ ЮЧН DШЧОМʾФ ОrsЭ ТЦ JЮХТ ОЧЭsМСТОНОЧ аОrНОЧ. 

Die beiden Städte wurden zum Hauptaustragungsort eines Konfliktes, der russisch-ukrainisch 

anmutete, denn immer noch wurden die Separatisten über die russische Grenze versorgt.  

Die EU und die USA verschärften die Sanktionen gegenüber Russland, um es von der 

weiteren Einmischung abzuhalten. Im Gegenzug führte Russland Importverbote auf 

Lebensmittel aus den USA, der EU, Norwegen, Kanada und Australien ein. (vgl. 

KAPPELER368-372) 

AЦ 17. JЮХТ 2014 ФКЦ Оs гЮ ОТЧОЦ „НrКЦКЭТsМСОЧ HöСОpЮЧФЭ“, аТО KAPPELER (2014:372) 

formuliert: ein ziviles Flugzeug der Malaysian Airlines wurde unweit der russisch-

ЮФrКТЧТsМСОЧ GrОЧгО ТЦ DШЧОМʾФОr GОЛТОЭ КЛРОsМСШssОЧ, 298 MОЧsМСОЧ ФКЦОЧ ЮЦs LОЛОЧ. 

Der Hergang ist weiterhin ungewiss und die Vielfalt an propagandistischen Theorien 

verblüffend. (vgl. Teil II Kapitel 2.1.) KAPPELER (2014:372) spricht sich jedoch für die 

Version der niederländischen Ermittlungskommission aus, Separatisten hätten das Zivil- mit 

einem Militärflugzeug verwechselt und deshalb abgeschossen.  

EЧНО JЮХТ, КХs НТО ErШЛОrЮЧР НОr SЭтНЭО DШЧОМʾФ ЮЧН LЮСКЧsʾФ ЮЧЦТЭЭОХЛКr ЛОЯШrsЭКЧН, 

verstärkte Russland erneut seine Unterstützung der Separatistentruppen und diese konnten 

wieder Land gewinnen. Doch erst Ende September wurde der Einsatz russischer Soldaten im 

Donbass offiziell zugegeben: bis dato war von verirrten Fallschirmjägern und Freiwilligen die 

Rede gewesen. KAPPELER spricht von einer imperialen Operation Putins, die sich 

abgesehen von der Unterstützung der Separatisten auch in der lexikalischen Wahl des 

rЮssТsМСОЧ PrтsТНОЧЭОЧ гОТРЭО: DТО VШХФsrОpЮЛХТФОЧ DШЧОМʾФ ЮЧН LЮСКЧsʾФ ЛОгОТМСЧОЭО НТОsОr 

in Anlehnung an die zarisЭТsМСО TrКНТЭТШЧ КХs „NОЮrЮssХКЧН“ ЮЧН НКЦТЭ КХs гЮ RЮssХКЧН 

gehöriges Gebiet.  

So kam es auch erst am 1. September zu einer Friedensverhandlung in Minsk. (vgl. 

KAPPELER 2014:376-377) Nachdem dieses keine wirkliche Beachtung fand, wurde am 12. 

Februar 2015 das zweite Minsker Abkommen unterzeichnet. (vgl. HEYDEN 2015:121)  

Die Zivilbevölkerung war in den separatistisch besetzten Gebieten großen Gefahren 

ausgesetzt – sowohl von Seiten der ukrainischen Armee und Freiwilligenbrigaden als auch der 

russischen Truppen und Separatisten. Viele flohen nach Russland (bis Ende August schon 
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814.000) oder in andere ukrainische Regionen (bis Ende August mehr als eine Million). (vgl. 

KAPPELER 2014: 378) 

Bis heute hat sich die Lage in der Ostukraine nicht gänzlich entschärft, im Sommer 2016 soll 

die Gewalt sogar wieder zugenommen haben, wenn die Medien diese nun auch weniger 

thematisieren – der Nachrichtenfaktor zeitliche Distanz ist wohl zu gering geworden.  

Im Juni 2016 wurden immer noch acht Menschen getötet und 65 verletzt. Seit April 2014 

wurden insgesamt 31.700 Menschen Opfer der Kämpfe, 9550 davon kamen ums Leben (vgl. 

ATAI 2016) Auch die Sanktionen sind weiter wirksam und wurden von der EU am 1. Juli 

2016 bis 1.1.2017 verlängert. (vgl. BATTU 2016) Allerdings scheint die Aufhebung mit den 

Umschwüngen in der Weltpolitik und dem Machtgewinn nationalistischer Parteien und 

Putinverbündeter (z.B. US-amerinkanischer Präsident Donald Trump) näher zu rücken.  

4.4.Zeittafel Geschehnisse 
Um einen Überblick über die Ereignisse zu ermöglichen, sei im Anschluss noch eine Zeittafel 

eingefügt (vgl. KAPPELER 2014, SOMMERBAUER 2016, HEYDEN 2015,  

WEHRSCHÜTZ 201463)  

14.05.2013: Verabschiedung Antikorruptionsgesetz 

18.09.2013: Regierung verkündet Unterzeichnung des Assoziierungsabkommens mit EU im 

November 

21.11.2013: Regierung unterbricht Vorbereitungen für Unterzeichnung des Assoziierungsabkommens 

28./29.11.2013: EU-Gipfel in Vilnius 

30.11.2013: Demonstrationen auf dem Majdan gewaltsam aufgelöst 

04.12.2013: Guido Westerwelle besucht den Majdan, Lawrow kritisiert Einmischung 

16.01.2014: ErХКss „КЧЭТНОЦШФrКЭТsМСОr GОsОЭгО“, НТО VОrsКЦЦХЮЧРsПrОТСОТЭ ОТnschränken, Gesetz 

gegen Demonstrationsfreiheit 

19./20.02.2014: Schussmassaker auf dem Majdan , ATO 

21.02.2014: Verfassung von 2004 wieder eingeführt 

22.02.2014: PКrХКЦОЧЭ sОЭгЭ JКЧЮФШЯвč КЛ, BОПrОТЮЧР TвЦШšОЧФШ 

24.02.2014: OХОФsКЧНr TЮrčОЧФШs аТrН kommissarischer Präsident 

27.02.2014: grüne Männchen auf der Krim, Besetzung Simferopols durch Separatisten 

01.03.2014: Russland gibt bekannt, dass russ. Soldaten russische Bürger in Ukraine schützen werde, 

Putin erhält vom russ. Parlament Vollmacht, die Armee in der Ukraine einzusetzen 

11.03.2014: Referendum für Abspaltung der DNR und LNR 

16.03.2014: Referendum für Abspaltung der Krim (bei KAPPELER: 17.03.) 

17.03.2014: Erste Reiseverbote für Russen in EU 

21.03.2014: Krim offiziell in RF aufgenommen (bei Kappeler: 18./20.03.2014) 

07.04.2014: Ausrufung der  VШХФsrОpЮЛХТФ DШЧОМʾФ 

12.,14.04.2014: ATO rückt gegen Separatisten in Volksrepubliken aus 

                                                           
63 außerdem: http://europa.eu/newsroom/highlights/special-coverage/eu_sanctions/index_de.htm 

http://europa.eu/newsroom/highlights/special-coverage/eu_sanctions/index_de.htm
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17.04.2014: umstrittenes Fernsehinterview Putin, in dem er von Neurussland spricht 

21.04.2014: Unterzeichnung Assoziierungsabkommen Ukraine-EU 

27.04.2014: Ausrufung НОr VШХФsrОpЮЛХТФ LЮСКЧsʾФ 

30.04.2014: IWF gewährt Ukraine Kredit 

02.05.2014: Brand Gewerkschaftshaus in Odessa 

11.05.2014: Referendum über Unabhängigkeit von LNR und DNR 

25.05.2014: UФrКТЧТsМСО NОЮаКСХОЧ, PШrШšОЧФШ 

26.05.2014: KКЦpПЛКЭКХХТШЧ „VШsЭШФ“ ЛОsОtzt DonОМʾФОr FХЮРСКПОЧ 

14.06.2014: Ukrainisches Transportflugzeug abgeschossen 

05.07.2014: UФrКТЧТsМСО TrЮppОЧ ОrШЛОrЧ SХШЯУКЧsʾФ 

17.07.2014: Abschuss der Boeing777 MH17 

01.08.2014: EU-Sanktionen gegen Russland und Ukraine treten in Kraft 

06.08.2014: Russisches Importverbot 

9./10.08.2014: ukrainische Armee nimmt DШЧОМʾk und Luhansʾk unter Beschuss 

12.08.2014: 280 Hilfskonvois aus Russland werden von Kiew nicht hereingelassen 

28.08.2014: grüne Männchen in der Ostukraine 

05.09.2014: 1. Minsker Abkommen, Waffenruhe 

02.11.2014: Parlamentswahlen in LNR, DNR 

24.01.2015: Beschuss Mariupolʾ 
(12.02.2015: 2. Minsker Abkommen – Separatisten werden Gebiete zugesprochen 

17.02.2015: GОПОМСЭО ТЧ DОЛКХʾОЯe, Eroberung durch Separatisten 

11.03.2015: USA liefert Waffen an Ukraine, verstärkte Sanktionen gegen Russland 

17.03.2015: Änderung des ukr. Gesetzes (Status der Kriegsgebiete) 

26.03.2015: Aleksandr Aleksandrov, Evgenij Erofeev russische Militärs des Geheimdienstes GRU in 

Ukraine aufgegriffen (Sommerbauer 2016:115) 

17.06.2015: Internationales Wirtschaftsforum in St. Petersburg – Putin fordert weniger Einmischung 

von Seiten der EU und der USA 

29.07.2015: Russland Veto  gegen UN-Tribunal für Aufklärung des MH17-Abschusses 

13.10.2015: niederländischer Abschlussbericht über MH17-Abschuss 

26.10.2015: Wahlen in der Ukraine 

16.10.2015: Kommunalwahlen Ukraine 

22.11.2015: Stromausfall auf Krim 

16.02.2016: Misstrauensvotum gegen Arsenij Jacejuk gescheitert 

25.05.2016: FrОТХКssЮЧР НОr ЮФrКТЧТsМСОЧ PТХШЭТЧ SКЯčОЧФШ, НТО ТЦ JЮЧТ 2014 ЯОrhaftet worden war 

31.07.2016: Jacenjuk tritt zurück 

14.04.2016: neuer Ministerpräsident Volodimir Grojsman (zuerst Parlamentspräsident und 

Vizeministerpräsident); Russland warnt vor Vinnyckij Klan64 (er stammt aus Vinnycja)  

Juni 2016: Kämpfe nehmen wieder zu 

 

                                                           
64 vgl. http://www.kp.ru/online/news/2363372/, [03.05.2016] 

http://www.kp.ru/online/news/2363372/
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5. Tageszeitungen in Russland und Österreich 

5.1. Österreich 
79% der Österreicher halten sich für die Informationsbeschaffung an Tages- und 

Wochenzeitungen. Dabei stehen diese in Sachen Glaubwürdigkeit für die österreichischen 

Bürger an erster Stelle, vor dem Fernsehen und sozialen Netzwerken.65 

Die Zahl der österreichischen Tageszeitungen ist zwar bescheiden – es existieren 14 Kauf-

Tageszeitungen und 2 Gratis-Exemplare - diese werden dafür aber umso häufiger frequentiert: 

„LКЮЭ MОНТК-Analyse 2012/13 greifen rund 72,5 % der österreichischen Bevölkerung (rund 

5,240 Millionen) mindestens einmal täglich zu einer Tageszeitung. 

5.2. Russland 
Auch in Russland leidet der Zeitungsmarkt unter dem Erstarken der neuen Technologien. 

Viele Leser und Leserinnen beziehen heute ihre Informationen online, allerdings muss 

bedacht werden, dass in Russland  die Bevölkerung nicht im selben Ausmaß Internetzugang 

hat, wie dies in Österreich der Fall ist: So wurde vom russischen Ministerium für 

Telekommunikation und Medien für das Jahr 2015 die Verfügbarkeit von Breitbandinternet in 

der Bevölkerung auf 66,7% geschätzt. (vgl. GRIGORʾEV 2016:16) 

In einer Rundschau der TNS Rossija veranschaulicht diese das durchschnittliche 

Leseverhalten eines russischОЧ SЭКНЭЛОаШСЧОrs: „      

  -   , -     

-   .“66 Weiters lesen um die 70% der Erwachsenen 

Bevölkerung Tageszeitungen, nur in manchen Städten weicht diese Zahl erkenntlich ab: In 

Ufa sind es gar ungefähr 80%, in Krasnojarsk hingegen nur 57%.  

Während die Glaubwürdigkeit des Fernsehens im Jahr 2009 von 79% auf 41% abgestürzt ist 

(bei Anhängern der Opposition sogar auf 29%), konnte sich die Einstellung gegenüber den 

Zeitungen stabilisieren. (vgl. GRIGORʾEV 2016:44) Dennoch bleibt das Fernsehen die 

russische Informationsquelle Nummer eins, gefolgt von den Printmedien. (vgl. GROGOREV 

2015:5) 

 

                                                           
65 vgl. http://www.voez.at/b1961m32, [02.07.16] 
66 http://www.pdi.ru/section23.phtml?id=65, [13.07.16] 

http://www.voez.at/b1961m32
http://www.pdi.ru/section23.phtml?id=65
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Abb.3 : „VОrЭrКЮОЧ НОr BОЯöХФОrЮЧР ТЧ ЮЧЭОrsМСТОНХТМСО MОНТОЧ ТЧ PrШгОЧЭ“ (GRIGORʾEV 2016:43) 

6.  Untersuchungsmaterial 

Um eine möglichst umsichtige  Darstellung der österreichischen und russischen Zeitungen zu 

ermöglichen, und dabei die Widerspruche innerhalb der nationalen Berichterstattung nicht zu 

übergehen, wurden aus jedem Land zwei möglichst gegenteilig ausgerichtete Zeitungen für 

die Analyse ausgewählt.  Während bei den österreichischen Exemplaren der politische 

Standpunkt ausschlaggebend war, schien mir für Russland die Unabhängigkeit 

beziehungsweise Abhängigkeit von der Regierung wichtiger.  

In Abb. 4 sind die Medien nach Grad ihrer Staatsnähe aufgezeichnet. Beim Betrachten des 

Diagramms zeigt sich, dass Regierungsabhängigkeit und Anspruchslosigkeit korrelieren -  im 

Bereich der intellektuellen (highbrow) Medien finden sich bedeutend weniger staatlich 

kontrollierte, genau umgekehrt verhält es sich im intellektuell wenig anspruchsvollen Bereich: 

hier überwiegen bei weitem regierungsgeleitete Medien.  
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Abb. 4: Russische Medienlandschaft nach staatlicher Kontrolle und Qualität 67 

Bei der Wahl wurde also die politische Ausrichtung/Abhängigkeit als erstes und wichtigstes 

Kriterium berücksichtigt. Da sich auf österreichischer Seite sofort Krone und Standard  als 

Pole anboten, suchte ich in den russischen Printmedien ebenfalls nach Tageszeitungen, um 

einen ähnlichen Materialumfang zu erhalten. Schnell fiel die Entscheidung auf die 

Komsomolʾskaja Pravda und nach längerer Recherche überzeugte als Gegenstück die Novaja 

Gazeta, obwohl sie als Halbwochenzeitung geführt ist.  

Im Vorfeld sei jede einzelne Zeitung nun kurz präsentiert, denn die Eigenheiten der 

Redaktionen sind ebenso interessant wie für die „rТМСЭТРО“ Interpretation der Artikel wichtig. 

6.1. Komsomolʾskaja Pravda 

Die Komsomolʾskaja Pravda wurde 1925 von dem Bolschewiken Aleksandr Slepkov für die 

staatliche Jugendorganisation der UdSSR gegründet, 1990 zur Tageszeitung ausgebaut und 

gilt heute als eine der landesweit meistgelesenen Tageszeitungen.  Nicht selten wird sie als 

„  “, also Boulevardblatt gehandelt (vgl. STEGHERR/LIESEM 2010:335). Die 

Tageszeitung erscheint russlandweit in unterschiedlichen regionalen Ausgaben im 

gleichnamigen Verlag, eine Auflage umfasst eine durchschnittliche Zahl von 470 000 

Exemplaren. Hinzu kommen 6 Mio. Online-Leser pro Monat, was im Vergleich zum Vorjahr 

sogar einen Anstieg der Leserschaft um 6,4% bedeutet. (vgl. STEGHERR/LIESEM 2010:336, 

                                                           
67 http://calvertjournal.com/features/show/2234/russian-media-independent-compass, [13.07.16] 

http://calvertjournal.com/features/show/2234/russian-media-independent-compass
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vgl. GRIGORʾEV 2016:9 ) Damit ist die Komsomolka auch die meistgelesene digitale 

Zeitung des Landes (vgl. GRIGORʾEV 2016:109) - sie ging bereits 1997 als Erste online und 

setzt immer stärker auf die Verbreitung digitaler Ausgaben auch über IOS- und Android-

Geräte. 68 Dies verhalf der Komsomolʾskaja Pravda zu einer merklichen Stabilisierung und 

Erweiterung ihrer Leserschaft, auch in jenen Regionen, in welchen der traditionelle 

Zeitungsvertrieb schon nicht mehr existiert. (vgl. GRIGORʾEV 2013:33) 

Sogar eine Angabe zur typischen Leserschaft lässt sich finden: „    

          45  

.“69 

Die Zeitung, die seit 2007 zu 60%  im Besitz des Unternehmens ESN ЯШЧ GrТРШrТУ BОrщzkin 

ist - den Rest halten Angestellte der Zeitung - (vgl. STEGHERR/LIESEM 2010:33570) gilt als 

„sЭККЭsЧКС“ 71. 

STEGHERR/LIESEM (2010:312) ЛОЭШЧОЧ: „Д…Ж НТО „KШЦsШЦШХ’sФКУК PrКЯНК“ аОМСsОХЭО 

2007 den Besitzer und hat sich seitdem zu einem mehr als nur staatstragenden Organ 

entwickelt“, ЮЧН ЧОЧЧОЧ sТО ОТЧО „pКЭrТШЭТsМСО ЛТs ЧКЭТШЧКХОбЭrОЦТsЭТsМСО BШЮХОЯКrНгОТЭЮЧР“ 

(STEGHERR/LIESEM 2010:317). Die Nähe zum Kreml zeigte sich unter anderem auch am 

18. Juli 2012, als die Komsomolʾskaja Pravda zum direkten Sprachrohr Vladimir Putins an 

НТО BОаШСЧОr KЮЛКЧʾs ЮЦПЮЧФЭТШЧТОrЭ аЮrНО.72  

In Bezug auf die Ukrainekrise lässt Chefredakteur Vladimir Sungorkin in einem Interview für 

den Radiosender Echo Moskvy deutlich vernehmen, dass mediale Objektivität zugunsten der 

Regierung vernachlässigt werden kann, beziehungsweise gar sollte:  

, ,  Д , Anm.Ж        
,     ,   , ,  
    , ?  ,    

.   . ,   ,    
 ,   ,  ,       ( ), 
        « ,      , 

   ,  .    ,   , 

                                                           
68 vgl. http://best.kp.ru/msk/kp90/, [02.07.16] 
69 http://www.mediageo.ru/fedpressa/ezhednev/koms-pravda.html, [03.07.16] vgl. auch 
http://news.bbc.co.uk/2/hi/europe/4315129.stm,  [07.07.16] 
70 vgl. außerdem:  http://www.profi-forex.org/wiki/komsomolskaya-pravda.html, [13.07.16] 
71 https://medienresonanzanalyse.wordpress.com/2014/07/09/russische-medien-die-wichtigsten-zeitungstitel-im-
uberblick/, [04.07.16] 
72 vgl. http://best.kp.ru/msk/kp90/, [02.07.16] 

http://best.kp.ru/msk/kp90/
http://www.mediageo.ru/fedpressa/ezhednev/koms-pravda.html
http://news.bbc.co.uk/2/hi/europe/4315129.stm
http://www.profi-forex.org/wiki/komsomolskaya-pravda.html
https://medienresonanzanalyse.wordpress.com/2014/07/09/russische-medien-die-wichtigsten-zeitungstitel-im-uberblick/
https://medienresonanzanalyse.wordpress.com/2014/07/09/russische-medien-die-wichtigsten-zeitungstitel-im-uberblick/
http://best.kp.ru/msk/kp90/
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Auch die nationalen Interessen, welche im Kreml entworfen und von den Medien transportiert 

werden, formuliert er in diesem Interview aus: 

      , ,       
 ,  -         

.         -   , 
 ,  -  ,      . . 

6.2. Kronen Zeitung 
Als mit Abstand meistgelesene Boulevardtageszeitung auf dem Österreichischen Markt 

erreicht die Neue Kronen Zeitung täglich 32% der Bevölkerung, eine einzelne Auflage besteht 

aus 885.133 gedruckten Exemplaren. 74 Den Besitz teilen sich seit dem Tod des Gründers und 

Alleingeschäftsführers Hans Dichand 2010 ЦТЭ УО 50% НТО FКЦТХТО DТМСКЧН ЮЧН НТО „НОЮЭsМСО 

FЮЧФО MОНТОЧРrЮppО“. Zum neuen Chefredakteur wurde 2003 Hans Dichands jüngster Sohn 

Christoph Dichand ernannt, dessen Frau Eva Dichand überdies als Herausgeberin der 

Gratiszeitung Heute fungiert. Das Sagen hatte aber bis zu seinem Ableben der Gründer Hans 

Dichand. Der Einfluss dieser Familie auf die öffentliche Meinung ist damit kaum bestreitbar, 

schon mit der Krone allein hält sie das Meinungsmonopol der österreichischen Bevölkerung 

in der Hand.75  

IЧ НОr BХКЭЭХТЧТО Пür НТО PrТЧЭКЮsРКЛО аТrН НТО „VТОХПКХЭ НОr MОТЧЮЧРОЧ ТСrОs HОrКЮsРОЛОrs 

ЮЧН НОr RОНКФЭОЮrО“ ЛОЭШЧЭ, НТО НТРТЭКХО AЮsРКЛО „ЯОrsЭОСЭ sТМС КХs НКs Internet-Portal für alle 

Österreicher und Internet-Nutzer des gesamten deutschsprachТРОЧ RКЮЦОs.“ Um diesen 

Anforderungen zu entsprechen, ist der Sprachstil der Beiträge vergleichsweise einfach, die 

Beiträge kurz, mit zahlreichen Illustrationen. 76 Außerdem wird aber auch von der Redaktion 

der Krone Unabhängigkeit großgeschrieben und der Unterhaltung in der Online-Ausgabe ein 

hoher Stellenwert eingeräumt: „krone.at bündelt mediengerecht das Beste aus 

allen Informations- ЮЧН UЧЭОrСКХЭЮЧРsЛОrОТМСОЧ.“  

Was die politische Ausrichtung angeht, wird die Krone als populistisch bezeichnet: Sie richtet 

sich nach der Meinung der breiten Masse, versucht nicht, „ЧОЮО TСОЦОЧ гЮ sОЭгОЧ, sШЧНОrЧ 

                                                           
73 http://echo.msk.ru/programs/personalno/1288200-echo/, [04.07.16] 
74 An zweiter Stelle steht die Kleine Zeitung mit 11,5% Reichweite. vgl. http://www.voez.at/b866, [02.07.16]  
75 vgl. http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell, [14.07.16] 
76 vgl. http://www.asklubo.com/karriere-erfolg/bildung/tageszeitungen-in-oesterreich-was-ist-von-welchem-
blatt-zu-erwarten/198.651, [02.07.16] 

http://echo.msk.ru/programs/personalno/1288200-echo/
http://www.voez.at/b866
http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell
http://www.asklubo.com/karriere-erfolg/bildung/tageszeitungen-in-oesterreich-was-ist-von-welchem-blatt-zu-erwarten/198.651
http://www.asklubo.com/karriere-erfolg/bildung/tageszeitungen-in-oesterreich-was-ist-von-welchem-blatt-zu-erwarten/198.651
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ЛОrОТЭs ЯШrСКЧНОЧО гЮ ЯОrsЭтrФОЧ.“77 Unter Hans Dichand waren antisemitische und 

fremdenfeindliche Beiträge keine Abwegigkeit, unter anderem hat die Krone Jörg Haider zu 

größerer Beliebtheit verholfen, aber auch Werner Faymann im Wahlkampf 2008 mit 

tendenzieller Berichterstattung unterstützt. Durch dieses Mitmischen auf politischer Ebene 

sicherte Dichand auch das Machtmonopol seiner Zeitung.78 

Mit dem Wechsel der Führungspersönlichkeiten in der Redaktion wurde eine mögliche 

inhaltliche Kursänderung hin zu einer weniger tendenziösen Darstellung prognostiziert.79 In 

Wirklichkeit scheint sich aber nicht viel verändert haben – xenophobe Untertöne sind weiter 

präsent.80 

6.3. Novaja Gazeta 

Die Novaja Gazeta, 1993 als Tageszeitung gegründet, wird aufgrund finanzieller 

Einschränkungen seit 1996 nur noch 3 Mal in der Woche herausgegeben und vorwiegend in 

Moskau und Zentralrussland gelesen, was auch die bedeutend kleinere Reichweite des Blattes 

erklärt: eine Auflage kam 2015 auf 227 000 Exemplare.81  

Ironischerweise ging die Novaja Gazeta aus der Komsomolka hervor – 1992 verließen Sergej 

KШžОЮrШЯ, DЦТЭrТУ MЮrКЭШЯ ЮЧН КЧ НТО 40 КЧНОrО JШЮrЧКХТsЭОЧ НТО RОНКФЭТШЧ, КЮПРrЮЧН 

ideeller Zerwürfnisse. Der Chefredakteur hatte in diesen Jahren aus finanziellen Gründen eine 

ЧОЮО pШХТЭТsМСО LТЧТО ОТЧРОsМСХКРОЧ, НТО НТОsО ЧТМСЭ ЦТЭЭrКРОЧ аШХХЭОЧ: KШžОЮrШЯ тЮßОrЭ sТМС 

dazu in einem Interview: „    , ,  « »,  

    ?“ 
82  

AХs LОТЭЛТХН ОЭКЛХТОrЭО НТО ЧОЮ РОРrüЧНОЭО RОНКФЭТШЧ НОr „NШЯКУК EžОНЧОЯЧКУК GКгОЭК“ für 

sich „   ,   ,   “83. Die 

Zeitung bezeichnet sich selbst als unparteiisch, die einzige Partei, die sie ergreife, sei eine 

FЮsТШЧ НОr MОТЧЮЧРОЧ ТСrОr MТЭКrЛОТЭОr, аТО KШžОЮrШЯ ОrФХтrЭ:     –  

 -    ,  , ,   
                                                           
77 http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell, [14.07.16] Entsprechend dieser Ideologie, wurde wohl auch 
НОr АОrЛОsХШРКЧ „АКs ЮЧs ЛОаОРЭ – НТО KrШЧО ЦКМСЭ‘s гЮЦ TСОЦК“ РОатСХЭ. 
78 vgl. http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell/komplettansicht, [15.07.16] 
79 vgl. http://newsv1.orf.at/100618-52471/?href=http%3A%2F%2Fnewsv1.orf.at%2F100618-
52471%2F52457txt_story.html, [02.07.16] http://diepresse.com/home/kultur/medien/411993/Wie-weit-darf-
eine-Zeitung-gehen, [14.07.16], http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell, [14.07.16] 
80 vgl. http://www.univie.ac.at/tmb/?cat=25, [14.07.16] 
81 vgl. http://www.kommersant.ru/doc/2685247, Д13.07.16Ж, 274 500 ТЦ JКСr 2012 (GRIGORʾEV 2013:37) 
82 http://www.novayagazeta.ru/history.html, [13.07.16] 
83 http://www.novayagazeta.ru/history.html, [13.07.16] 

http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell
http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell/komplettansicht
http://newsv1.orf.at/100618-52471/?href=http%3A%2F%2Fnewsv1.orf.at%2F100618-52471%2F52457txt_story.html
http://newsv1.orf.at/100618-52471/?href=http%3A%2F%2Fnewsv1.orf.at%2F100618-52471%2F52457txt_story.html
http://diepresse.com/home/kultur/medien/411993/Wie-weit-darf-eine-Zeitung-gehen
http://diepresse.com/home/kultur/medien/411993/Wie-weit-darf-eine-Zeitung-gehen
http://www.zeit.de/2010/26/A-Interview-Hausjell
http://www.univie.ac.at/tmb/?cat=25
http://www.kommersant.ru/doc/2685247
http://www.novayagazeta.ru/history.html
http://www.novayagazeta.ru/history.html
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.“84 Finanzielle UnterstüЭгЮЧР Пür НТО ОrsЭОЧ AЮsРКЛОЧ ОrСТОХЭ НТО RОНКФЭТШЧ ЯШЧ 

MТМСКТХ GШrЛКčщЯ ЮЧН ОТЧОЦ ХТЛОrКХ РОsТЧЧЭОЧ ОСОЦКХТРОЧ GОЧОrКХsОФrОЭтr НОs rОРТШЧКХОЧ 

Komsomol-KШЦТЭООs ЯШЧ UХʾУКЧШЯsФ, AЧКЭШХТУ BХУЮНТЧ. Heute hält Aleksandr Lebedev 39% 

der Zeitung, restliche Anteile besitzen Angestellte der Zeitung und Michail GШrЛКčщЯ (10%). 

Seit mehreren Jahren erwägen die Eigentümer allerdings aus finanziellen Gründen, die 

gedruckte Version gänzlich einzustellen und nur noch auf die digitale zu setzen. 85 

In der Novaja Gazeta versammelten sich nach und nach die besten Journalisten ihrer Branche, 

welche sich nach der Machtübernahme Putins, mit der zunehmenden Einschränkung der 

Medienfreiheit, gezwungen sahen, ihre ehemaligen Redaktionen zu verlassen. Dies kam der 

Qualität und dem Ansehen der jungen Zeitung natürlich zugute. Sie wird vielerseits für ihren 

investigativen, regierungsunabhängigen Journalismus gelobt und erhielt 200786 in Hamburg 

НОЧ HОЧrТ NКЧЧОЧ PrОТs Пür PrОssОПrОТСОТЭ. DОr СОЮЭТРО CСОПrОНКФЭОЮr DЦТЭrТУ MЮrКЭШЯ „гтСХЭ 

zu jenen russischen Intellektuellen, die seit der Pestrojka für Demokratie und Menschenrechte 

ФтЦpПОЧ“. (STEGHERR/LIESEM 2010:317)  

Allerdings wird die Novaja Gazeta nicht überall in diesen hohen Tönen gelobt, sondern eckt 

vor allem in Regierungskreisen an. Seit 2000 wurden sechs Journalisten Opfer von 

Anschlägen oder gewalttätigen Übergriffen: Oleg Lurje, Sonderkorrespondent für die 

AЛЭОТХЮЧР „AЮПФХтrЮЧР ЮЧН RОМСОrМСО“ аЮrНО 2000 гЮsКЦЦОЧРОsМСХagen, auf Solovkin 

аЮrНО 2002 ЯШr sОТЧОЦ HКЮs ТЧ SШčТ РОsМСШssОЧ ЮЧН MТМСКТХ KШЦКrШЯ, НОr sЭОХХЯОrЭrОЭОЧНО 

Chefredakteur der Außenstelle in Rjasan, wurde ebenfalls zusammengeschlagen. Noch 

schlimmere Schicksale ereilten die Redakteure Igor Domnikov, Jurij ŠčОФШčТМСТЧ, AЧКsЭКsТУК 

Baburova und Anna Politkovskaja – sie wurden ermordet. Trotz dieser erschreckenden Fälle, 

arbeitet die Redaktion weiter im Zeichen der Pressefreiheit und scheut sich dabei nicht, die 

Stellungen der Opposition einzunehmen. (vgl. STEGHERR/LIESEM 2010:316-318 87)  

Gerade deshalb wird sie in der Analyse einen interessanten Gegenpol zur Komsomolʾskaja 

Pravda abgeben. 

                                                           
84 http://www.novayagazeta.ru/history.html, [13.07.16] 
85 ЯРХ. GRIGORʾEV 2013 :37, http://www.kommersant.ru/doc/2685247, [13.07.16] 
86 nach der Ermordung der Redakteurin Anna Politkovskaja im Oktober 2006 (verfasste kritische Beiträge zur 
Staatskorruption) 
87 vgl. außerdem : http://2001-2009.state.gov/secretary/rm/2006/74924.htm, [13.07.16] 

http://www.novayagazeta.ru/history.html
http://www.kommersant.ru/doc/2685247
http://2001-2009.state.gov/secretary/rm/2006/74924.htm
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6.4. Der Standard  

Der Standard wurde von Oscar Bronner88 nach der Heimkehr von 13 Jahren New Yorker 

Künstlerleben gegründet, zu 50% vom deutschen Verlag Axel-Springer finanziert und die 

erste Ausgabe im Jahr 1988 gedruckt. Für das Jahr 2015 hatte der Standard pro Auflage 

91.669 Exemplare zu verzeichnen, was einer Reichweite von 5,4% der Bevölkerung 

gleichkommt.89
 Interessant ist auch die Auswirkung des Faktors Bildung auf die Wahl der 

Zeitung: nur 2,7% der Hauptschulabgänger lesen den Standard, während es bei der 

Bevölkerung mit Hochschulabschluss immerhin 14,3% sind.90 

Als qualitatives Vorbild diente Bronner bei der Gründung die New York Times, in der ersten 

Zeit fungierte er zugleich als Chefredakteur, Eigentümer und Geschäftsführer. Heute sind 

98,2% der Anteile im Besitz Oscar Bronners und der Bronner-Familien-Stiftung, die 

restlichen 1,8% halten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. (vgl. ULRICH 2014:12) 

Der Standard, der seit 1995 online verfügbar ist, liegt bei der digitalen Leserschaft deutlich 

vor der Kronen-Zeitung. Für das Jahr 2013 kann derstandard.at 16 762 704 Besucher 

verzeichnen, www.krone.at hingegen nur 9 940 408. (ULRICH 2014:21) 

DТО гЮРХОТМС УüЧРsЭО ösЭОrrОТМСТsМСО TКРОsгОТЭЮЧР ТЧsгОЧТОrЭ sТМС sОХЛsЭ КХs „ЮЧКЛСтЧРТР ЯШЧ 

pШХТЭТsМСОЧ PКrЭОТОЧ“ ЮЧН „ХТЛОrКХ“ ЦТЭ НОЦ ГТОХ, НТО LОsОrsМСКПЭ гЮr ОТРОЧОЧ „MüЧНТРФОТЭ“ гЮ 

führen. In der Blattlinie werden die Adressaten genau definiert: Der Standard wende sich  

an alle Leserinnen und Leser, die hohe Ansprüche an eine gründliche und umfassende 
Berichterstattung sowie an eine fundierte, sachgerechte Kommentierung auf den Gebieten von 
Wirtschaft, Politik, Kultur und Gesellschaft stellen.91 

Wenngleich pШХТЭТsМС ЮЧКЛСтЧРТР, sШ ЯОrЭrТЭЭ НТО RОНКФЭТШЧ НОЧЧШМС ЦОТsЭ „ХТЧФs-ХТЛОrКХО“ 

Positionen.92 

Für die Arbeit besonders förderlich ist die klare Trennung informativer von 

meinungsbildenden Beiträgen: In zweiteren wird das Herausfiltern von Tendenzen und 

Haltungen gegenüber den Akteuren vergleichsweise einfach sein.  

                                                           
88 dieser rief auch die Magazine Trend und Profil ins Leben, vgl. http://derstandard.at/1381369077750/Ueber-
das-Entstehen-von-Bildern-und-Zeitungen, [01.07.2016] 
89 http://www.voez.at/b866, [14.07.16] 
90 Umgekehrt verhält es sich mit der Kronen Zeitung – die höchste Prozentzahl (38,5%) wird bei 
Berufsschulausbildung verzeichnet, bei Hochschulabschluss sinkt sie auf 15,2 %, liegt also aber immer noch vor 
dem Standard. (vgl.  http://www.media-analyse.at/table/2613, [14.07.16]) 
91 derstandard.at/2000008949975/Blattlinie-standard, [01.07.16] 
92 vgl. http://www.asklubo.com/karriere-erfolg/bildung/tageszeitungen-in-oesterreich-was-ist-von-welchem-
blatt-zu-erwarten/198.651, [02.07.16] 

http://derstandard.at/1381369077750/Ueber-das-Entstehen-von-Bildern-und-Zeitungen
http://derstandard.at/1381369077750/Ueber-das-Entstehen-von-Bildern-und-Zeitungen
http://www.voez.at/b866
http://www.media-analyse.at/table/2613
http://www.asklubo.com/karriere-erfolg/bildung/tageszeitungen-in-oesterreich-was-ist-von-welchem-blatt-zu-erwarten/198.651
http://www.asklubo.com/karriere-erfolg/bildung/tageszeitungen-in-oesterreich-was-ist-von-welchem-blatt-zu-erwarten/198.651
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II. Empirischer Teil 

7. Vorgehensweise/Methodik  

Für die Analyse der Artikel wurde eine inhaltsanalytische Methode in Anlehnung an FRÜH 

(2011), MERTEN (1995) und RÖSSLER (2010) angewendet. Im Folgenden soll die für die 

Zwecke der Arbeit erstellte Vorgehensweise präsentiert werden, um die Ergebnisse 

nachvollziehbar zu machen. 

7.1. Erarbeitung des Korpus 
Gesucht wurden Artikel auf den Internetseiten der Tageszeitungen, die alle verfügen über eine 

Suchleiste mit Recherchefunktion verfügen. Diese ermöglicht es, Stichworte einzugeben und 

relevante Beiträge gebündelt zu erhalten.  

Nur bei der Kronen Zeitung ist diese Funktion so stark eingeschränkt – das Suchfeld lässt nur 

die Eingabe vorgefertigter Themenfelder zu (z.B. „Ukraine“ oder „Abschuss“ aber nicht in 

Kombination), dass ich für diese Zeitung noch die Datenbank wiso-net.de hinzuzog.  

Nach dem Erhalt der thematisch passenden Artikel, wurden nach Titeln die wahrscheinlich 

am stärksten wertenden herausgegriffen. Wenn die Titel allein keine Indizien für eine 

tendenziöse Berichterstattung gaben, so wurden die Artikel auch überflogen und die am 

wenigsten sachlichen ausgewählt.  

7.2. Operationalisierung  
An die Texte wird anhand einer Codier-Tabelle herangegangen, die folgende Aspekte einer wertenden 

Proposition erhebt: 

Artikel Quelle 

Akteure 

Welche? Rolle 
Bewertung 

total Proposition Zitat 

a) b) c) d) e) f) g) 

 

In der Spalte a) wird zunächst festgehalten, um welchen Artikel es sich handelt, dabei stehen 

НТО AЛФürгЮЧРОЧ „K“ Пür Krone, „S“ Пür Standard, „KP“ Пür Komsomolʾskaja Pravda und 

„NG“ Пür Novaja Gazeta. 
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In der Spalte b) wird die Quelle der Bewertung notiert, um später nachvollziehen zu können, 

ob die Bewertungen von den AutorInnen selbst stammen, und zu sehen welche Quellen 

vorwiegend gegen bzw. für welche Akteure eintreten. In einem Beispiel aus dem Standard:  

„ Für НТО rЮssТsМСОЧ MОНТОЧ ЮЧН ЯШЧ ТСЧОЧ ЛОПrКРЭО EбpОrЭОЧ ЛОsЭКЧН ЯШЧ ЯШrЧСОrОТЧ ФОТЧ 

ГаОТПОХ, НКss НТО RОРТОrЮЧР ТЧ KТОа Пür НТО KКЭКsЭrШpСО ЯОrКЧЭаШrЭХТМС sОТ.“ (S1) 

wird „RЮssХКЧН“ als Quelle identifiziert, da die Beschuldigung, Kiew sei verantwortlich, von 

„russischen Medien und von ihneЧ ЛОПrКРЭОДЧЖ EбpОrЭОЧ“ КЮsРОСЭ. Mögliche Quellen sind: 

- Russland 

- Ukraine 

- DNR/LNR 

- Rebellen 

- USA 

- Österreich 

- Europa (г.B. EU, ОТЧгОХЧО MТЭРХТОНsХтЧНОr,…) 
- Westen 

- interЧКЭТШЧКХО OrРКЧТsКЭТШЧ (г.B. UNO, OSГE, NATO,…) 
- Sonstige (z.B. Australien, Malaysia …) 
- Autor (Redaktionseigene Formulierung) 

In der Spalte c) werden die bewerteten Akteure eingetragen – im genannten Beispiel also die 

UФrКТЧО, КХs VОrКХХРОЦОТЧОrЮЧР НОr „RОРТОrЮЧР ТЧ KТОа“. RЮssХКЧН ТsЭ СТОr ТЧ НОЦ SТЧЧО 

Akteur, dass es die Ukraine beschuldigt, allerdings wird es in seiner Rolle nicht bewertet und 

daher nicht als solcher angeschrieben, da für die Arbeit allein bewertete Akteure interessieren.  

Alle Möglichkeiten für die Quellen gibt es gleichermaßen für die Akteure. 

In der Spalte d) werden den Akteuren Rollen zugeschrieben, in welchen sie die jeweilige 

Bewertung erhalten. Dadurch kann festgestellt werden, ob ein Land vor allem für seine 

kriegerischen Aktionen angeprangert wird, für generelle politische Haltungen oder fehlende 

Kooperation bei den Nachforschungen. 

Mögliche Rollen sind: 

- kriegerisch  

- forschend (Aufklärungsarbeit, Forschung) 

- politisch (Verhandlungen, Verträge, Grundhaltungen) 

- vermittelnd (Medien, Ansprachen von Politikern, Veröffentlichungen) 

- wirtschaftlich 

- sonstige 

In die Spalte e) wird die bewertete Punktezahl eingetragen. Wird ein Akteur von einer Quelle 
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negativ bewertet, dann erhält diese die Punktezahl -2, wird sie positiv bewertet +2. 

Da die Autorenmeinung den Text unmittelbarer beeinflusst, keine Quellenangabe sichtbar 

macht und daher den Leser unbewusster trifft, verändert sie die Wertung einer Proposition um 

+/-3. Wird eine Quelle zitiert, diese aber widerlegt oder verstärkt, so werden die beiden 

Wertungen zusammengezählt: verstärkte Wertungen ergeben dabei eine Gesamtsumme von 

+/-5, widerlegte von +/-1. 

Um dies zu illustrieren hier ein kurzes Beispiel: 

 Д  Dutch Safety Board, Anm.Ж ,        
.     ,   ,     

. (NG4) 

Hier gibt die Quelle (Putin, = Russland) eine Negativwertung von -2 über Europa ab, die 

AЮЭШrТЧ sЭТЦЦЭ ТСЦ гЮ: „  Д…Ж “ (-3), daher ergibt sich eine Gesamtwertung -5 für 

Europa. 

In der Spalte f) wird die codierte Proposition aus dem Zitat vereinfacht niedergeschrieben. 

Zum Ausschnitt:  

„DОr KrТОР ТЧ НОr OsЭЮФrКТЧО ТsЭ НТО FШХРО НКЯШЧ, НКss НТО SОpКrКЭТsЭОЧ ЯШЧ RЮssХКЧН pШХТЭТsМС 
und militärisch unterstützt werНОЧ.“ (S1)  

ХКЮЭОЭ НТО ЯОrНТМСЭОЭО PrШpШsТЭТШЧ ЛОТspТОХsаОТsО: „RЮssХКЧН ТsЭ КЦ KrТОР ТЧ НОr OsЭЮФrКТЧО 

sМСЮХН.“ 

7.3. Bewertungstendenzen 
Wie ergibt sich der Eindruck einer negativen (=kritischen)/positiven (=freundlichen) Haltung? 

Hierfür werden inhaltliche und stilistische Merkmale berücksichtigt, die allerdings auch 

häufig verschmelzen. Wir wollen sie dennoch getrennt definieren. 

Auf inhaltlicher Ebene ergibt sich die Wertung durch Darstellung eines Akteurs bei nicht 

vorteilhaften Handlungen. Ob die jeweiligen Handlungen für den Autor/die Autorin als 

vorteilhaft gelten oder nicht, ergibt sich meist aus dem Kontext. Wenn der Abschuss der 

MH17 ЛОТspТОХsаОТsО КХs „KКЭКsЭrШpСО“ ЛОsМСrТОЛОЧ аТrН, ТsЭ НТОsОr ШППОЧsТМСЭХТМС ЧОРКЭТЯ 

konnotiert. Es kann dann davon ausgegangen werden, dass es den moralischen Prinzipien des 

Autors ebenfalls widerspricht, für diesen Abschuss verantwortlich zu sein. Wenn die Rebellen 

also dieser Tat beschuldigt werden, handelt es sich um eine Negativdarstellung. 
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In gleicher Manier ist das russische Veto gegen ein UN-Tribunal als negativ zu notieren, 

wenn sich der Autor/die Autorin vorher oder nachher im Text explizit für dessen 

Notwendigkeit oder Sinnhaftigkeit ausgesprochen hat. 

Meist ergibt sich die Wertung durch stilistische Eigenheiten, die gleichzeitig die 

Subjektivierung des Textinhaltes nach sich ziehen. Dafür gibt es einige Indizien, die  für die 

Zwecke dieser Arbeit (in Anlehnung an FRÜH 2011: 250-257) in drei Gruppen eingeteilt 

werden sollen: 

a) Emotionalisierung  

Wenn der Text emotiШЧКХО EХОЦОЧЭО КЮПаОТsЭ, sШ аТrН „НОr BОНОЮЭЮЧРsРОСКХЭ ОТЧОr AЮssКРО 
Д…Ж ОЧЭsКМСХТМСЭ“. (FRоH 2011:253)  

Die Emotionalisierung kann sich in mehreren Aspekten zeigen: 

- lexikalische Wahl, die dem Sachverhalt affektive Konnotationen beifügt 

Hierzu zählen beispielsweise negative Konnotate (z.B. „ “ für „Ukrainer“); 

Euphemismen (Entsorgungspark für Mülldeponie); abwertende Suffixe (Intelligenzler für 

Intellektuelle); Partikel, Adverbien, Komparative oder Superlative, welche eine 

BОаОrЭЮЧР ЯОrsЭтrФОЧ („der Abschlussbericht wurde noch immer nicht veröffentlicht“) 

- Verwendung von Personalpronomina, die den Sachverhalt an die Autoren – bzw. 

LОsОrpОrsöЧХТМСФОТЭ ЛТЧНОЧ sШХХОЧ, г.B. „unser PrтsТНОЧЭ“. 
- syntaktische Unruhe in Form von Ausrufen oder rhetorischen Fragestellungen, z.B.  

„АКs СТЧНОrЭО НТО ЮФrКТЧТsМСО RОРТОrЮЧР НКrКЧ, НОЧ ШsЭЮФrКТЧТsМСОЧ LЮПЭrКЮЦ Пür 
Flugverkehr zu sperren, wenn offensichtlich war, dass schon die An-26 mit stärkeren 
АКППОЧ КЛРОsМСШssОЧ аЮrНО?“ 

 

b) Ironisierung  

Durch Ironisierung nimmt der Autor/die Autorin einen Standpunkt ein, der dem 

„ЯШrНОrРrüЧНТРОЧ BОНОЮЭЮЧРsРОСКХЭ“ РОЧКЮ аТНОrsprТМСЭ, НКСОr ЦЮss НТО Aussagenpolarität 

umgekehrt notiert werden. Die Ironisierung kann Teile des Textes betreffen, es können 

allerdings auch ganze Texte mit ironischer Absicht verfasst sein. Um diese zu erkennen, 

bedarf es möglicherweise auch textexternen Wissens, über die Redaktion, den Autor etc.  

Ironie kann natürlich sowohl positive als auch negative Tendenzen schaffen (vgl. FRÜH 

2011:250) 

Signalisiert wird die Ironisierung beispielsweise durch: 

- Statusabwertung der Quelle 

- redundante Zitatzeichensetzung 

- gezielt selektive Zitatzeichensetzung, die zwar grammatikalisch legitim ist, aber in 
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erster Linie eine dem Autor/der Autorin widerstrebende Meinung hervorhebt. 

- Gebrauch von Formulierungen mit definitem Gültigkeitsanspruch, die der 

UЦsЭrТЭЭОЧСОТЭ НОr SКМСХКРО аТНОrsprОМСОЧ, г.B. „ЧКЭürХТМС“, „аТО sШХХЭО Оs КЮМС 
КЧНОrs sОТЧ“, ОЭМ. 
 

c) Suggerieren von Faktensicherheit 

Indem Aussagen als allgemeingültig präsentiert werden, kann der Autor seine eigene 

Meinung unpersönlich einfließen lassen. Solche Konstruktionen sind erkennbar an: 

- VОrаОЧНЮЧР НОr KШХХОФЭТЯpОrsШЧ „ЦКЧ“ 

- Gebrach von Passivkonstruktionen 

- Partikeln, AНЯОrЛТОЧ аТО г.B. „ЭКЭsтМСХТМС“, „ШППОЧsТМСЭХТМС“, „УК“ 

7.4. Auswertung der Ergebnisse 
Nachdem die Zeitungsartikel vollständig codiert, d.h. sämtliche Propositionen in den Tabellen 

erfasst wurden, werden für Vergleich und Interpretation Diagramme erstellt. Dabei müssen 

die Ergebnisse jeder Zeitung vergleichbar gemacht werden: Weil nicht in jeder Zeitung gleich 

viele Propositionen aufgefunden werden konnten, werden  diese auf 100 hoch- bzw. 

heruntergerechnet.  

Die Balkendiagramme stellen AutorInnen- und Gesamtwertungen nebeneinander. Die 

Gesamtwertungen setzen sich aus den AutorInnenmeinungen und den Quellenmeinungen 

zusammen. 

8. Analyse 

8.1. Thema 1: Abschuss der MH17 

Die Suchbegriffe, welche auf jede Zeitung gleichermaßen angewendet wurden, lauteten: 

- deutsch: Ukraine, MH17, Boeing, Boeing 777, Donezk, Abschuss  (in veränderlichen 

Kombinationen) 

- russisch: , MH17, ,  777, ,  (in veränderlichen 

Kombinationen) 

Dadurch ergaben sich für die jeweiligen Zeitungen folgende Auswahlen: 

Komsomolʾskaja Pravda  

KP1: AХОФsКЧНr GrТšТЧ: „PКНОЧТО ХКУЧОrК: ШФШЧʾčКЭОХʾЧвО ЯвЯШНв ЛОг prОНЯКrТЭОХʾЧШРШ 
rКssХОНШЯКЧТУК“, 17.07.2014 

KP2: AХОФsКЧНr GrТšТЧ: „‚BЮФ‘? NО ‚BЮФ‘? KКФКУК rКгЧТМК!“, 11.08.2015 

KP3: „‘GЮЦКЧТЭКrЧШ-МТЯТХТгКМТШЧЧвУ‘ ЧКЯОЭ ЧК RШssТУЮ”, 09.09.2014 

KP4: „MКХКУгТУsФТУ ‚BШТЧР‘ pШН DШЧОМФШЦ sЛТЭ ЮФrКТЧsФТЦ ТsЭrОЛТЭОХОЦ“, 11.11.2014 



53 
 

KP5: AХОФsКЧНr BШУФШ: „KТОЯ ЭКУЧШ pШХЮčТХ Тг GШХХКЧНТТ НШФКгКЭОХʾsЭЯК sЯШОУ ЯТЧв Я ФrЮšОЧТТ 
ЦКХКУгТУsФШРШ ‚BШТЧРК’”, 04.02.2015 

Novaja Gazeta 

NG1: „GНО НКЧЧвО М A-50? PrШНШХžКОЦ rКssХОНШЯКЭʾ ШЛsЭШУКЭОХʾsЭЯК РТЛОХТ “BШТЧРК” ЧКН 
UФrКТЧШУ”, 30.06.2015 

NG2: „RОУМ MH17“, 11.07.2015 

NG3: KТrТХХ MКrЭвЧШЯ : „DКЯКУЭО НШžНщЦsУК ЭrТЛЮЧКХК“, 18.07.2014 

NG4 : JЮХТУК LКЭвЧТЧК: „A Цв-ЭШ НЮЦКХТ čЭШ ЭШ ЛвХ ЦОЭОШr”, 14.10.2015 

Kronen Zeitung 

K1: „MH17: Propagandakrieg zwischen USA und Russland. Blackbox üЛОrРОЛОЧ“, 22.07.2014 

K2: „MH17: АКr PЮЭТЧs FХЮРгОЮР НКs ОТРОЧЭХТМСО ГТОХ? MШsФКЮОr TСОШrТО.“, 18.07.2014 

K3: „SШХХ VОrsМСХОТОrЮЧР SМСЮХНТРО НОМФОЧ? AЛsЭЮrг ТЧ UФrКТЧО“, 07.09.2014  
K4: „MОЧsМСХТМСО TrКРöНТО ЦТЭ аОХЭpШХТЭТsМСОЧ FШХРОЧ. MH17 JКСrОsЭКР“, 17.07.2014  

K5: „Njet aus Moskau: MH17-TrТЛЮЧКХ ЯШr UNO КЛРОЛХТЭгЭ. RОsШХЮЭТШЧ sМСОТЭОrЭ“, 29.07.2015  
K6: ErЧsЭ TrШsЭ: „АКСЧ ЮЧН АОС“ , 18.07.14  

K7: Kurt Seinitz: „PЮЭТЧs MШЦОЧЭ НОr АКСrСОТЭ: SpТОХ ЦТЭ НОr UФrКТЧО ПТОХ аТО BЮЦerang auf ihn 

гЮrüМФ“, 20.07.14 

K8: Gerhard Mangott: „EТЧ ЭrКРТsМСОr IrrЭЮЦ?“, GКsЭФШЦЦОЧЭКr, 19.07.14 

K9: Kurt Seinitz: „PЮЭТЧs ОrЭКppЭО HКЧН ТЦ SpТОХ“, 19.07.14 

Standard 

S1: JШsОП KТrМСОЧРКsЭ:  „KОТЧ KrТОР – ФОТЧ AЛsМСЮss”, KШЦЦОЧЭКr, 18.07.2014 

S2: „RЮssХКЧН ЛОТЦ FтХsМСОЧ ЯШЧ АТФТpОdia-EТЧЭrКР гЮ MH17 ОrаТsМСЭ“, 20.07.2014 

S3: AЧНrц BКХХТЧ: „IРШr SЭrОХФШа: SМСüЭгО ТЦ DТОЧsЭ ЯШЧ ГКr ЮЧН IЦpОrТЮЦ“, 21.07.2014 

S4: PКЮХ LОЧНЯКТ: „VОЭШ РОРОЧ НТО АКСrСОТЭ“, KШХЮЦЧО, 03.08.2015 
S5: AЧНrц BКХХТЧ: „Abschlussbericht zum MH17-Abschuss: Dürftige ErРОЛЧТssО“, 13.10.2015 

 

8.1.1. MH17-Abschuss in der Komsomolʾskaja Pravda 

Die Analyse der 5 Artikel aus der Komsomolka führt, wie in Abb. 5 veranschaulicht, zu 

erstaunlich eindeutigen Ergebnissen.  

Während Russland und die Rebellen von den Autoren und Quellen vorwiegend positiv 

inszeniert werden, wird an allen anderen Akteuren kein gutes Haar gelassen: die Ukraine und 

Europa führen den Reigen der Ungnade an, gefolgt von den USA. Zählt man den Westen und 

Europa zusammen, erhält man hier für die Autorenmeinung ähnlich negative Zahlen, wie für 

die Ukraine. In dieser Zeitung bewahrheitet sich also das Bild der Ost-West-Spaltung. 
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Wie auch die nachfolgenden Diagramme (Abb. 6&7) verdeutlichen, betreffen die meisten 

Negativerwähnungen die Ukraine (48%) und Europa (22%), die meisten Positiverwähnungen 

Russland (57%) und die Rebellen (25%). Von allen schlechten Bewertungen ist beinahe die 

Hälfte an die Ukraine gerichtet, mehr als die Hälfte der wohlwollenden an Russland.  

Zusätzlich wird über die Ukraine nur sehr wenig Positives geschrieben, an Russland gehen 

mit 13% immerhin auch einige Negativmeldungen. 

  
Abb. 6            Abb. 7 
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Abb. 5: Bewertungen im Rahmen der MH17-Thematik in der Komsomolʾskaja Pravda  
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Welche Vorwürfe lasten auf der Ukraine und dem Westen? Und wofür erhielten Russland 

sowie die Separatisten ihre Pluspunkte? 

Ukraine 

Inhaltlich wird in Bezug auf die Ukraine (1) die Inkonsistenz der Zeugenaussagen 

ukrainischer Kämpfer zum Abschuss kritisiert, (2) der ukrainische Präsident verhöhnt, 

welcher sein Land für russischen Geschmack zu stark in die Opferrolle gedrängt habe und 

dabei zunächst Russland und danach der DNR und den Separatisten die Schuld am Abschuss 

zuschiebe, (3) der Ukraine selbst die Hauptverantwortung für das Unglück gegeben sowie gar 

von (4) einem geheimen Informationsaustausch zwischen Kiew und der niederländischen 

Forschungsgruppe ausgegangen.  

Verdeutlicht werden diese Standpunkte mithilfe rhetorischer Stilmittel. 

Durch die Praeteritio „       

“(KP1), die den Autor in weiterer Folge allerdings genau zur knappen 

Aufzählung jener komischen Zwischenfälle veranlasst, suggeriert er die Unüberschaubarkeit 

der ganzen Situation. Hier ist es für die Journalisten bereits sinnlos geworden, sämtlichen 

vermeintlichen Theorien bzw. Wahrheitsvarianten auf den Grund zu gehen. Eine davon 

bezieht sich direkt auf die ukrainischen Soldaten -  der Autor AХОФsКЧНr GrТšТЧ schüttelt den 

Kopf über die „           

 “ (KP1). DКЛОТ ТsЭ НКs АШrЭ „ “ КХs ironisierender Euphemismus zu 

verstehen - die Inkonsistenz in der Darstellung der Katastrophe ist für die AutorInnen der KP 

tatsächlich kein harmloses Meinungsdurcheinander: Sie werfen НОr UФrКТЧО („  

“, „  “) ЯШr, sТМС sОХЛsЭ КЮs НОr AППтrО гЮ гТОСОЧ ЮЧН НТО DNR 

ЦТЭ НОЧ AЮПsЭтЧНТsМСОЧ („ “) КЧsМСатrгОЧ гЮ аШХХОЧ.  

Besonders harte Worte fallen für Petro Porošenko, dessen Rede „     

             

  «  »“ (KP1). Die zynischen redundanten Anführungsstriche 

(vgl. 1.3.a)) ЮЦ НТО „  “ ЯОrНОutlichen, wie sehr sich die AutorInnenmeinung 

von der des ukrainischen Präsidenten unterscheidet und ziehen dessen Worte gleichsam ins 

Lächerliche.  Dies wird verstärkt durch die Anmerkung, dass der Vortrag pathetisch gewesen 

sei, seine Aussagen „Behauptungen“, also ohne zwingenden Wahrheitsanspruch.  
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Die Ukraine wird in den untersuchten Artikeln also von oben herab behandelt, als 

unglaubwürdig und lächerlich hingestellt. 

Europa 

Das beste Licht fällt auch nicht auf Europa, in diesen Artikeln vertreten durch die Niederlande 

und Großbritannien.  

Die Niederlande betrieben ihre Forschungen zu intransparent, nicht schnell und nicht 

professionell genug. Der Autor kritisiert die niederländischen Journalisten, die - wenn man im 

Rückschluss formuliert - „       [ ]“ (KP4), 

und deren Antworten er als „   “ (KP4) beschreibt. Eben diese Leichtigkeit 

in der Entscheidung - mit anderen Worten Unüberlegtheit - und die Einfachheit und Schnelle 

der Antworten - das heißt wiederum Naivität und Denkfaulheit - symbolisieren 

Handlungsmuster, die von guten Journalisten kaum erwartet werden. Dabei emotionalisiert 

der Autor seine Beschreibungen durch Ausrufe: „        

!“(KP4) (vgl. 1.3.a), welche schon beim Lesen in Unruhe versetzen. 

Der britische Nachrichten- und Rundfunkdienst wird für seine Schlussfolgerungen, die 

Begleiter der Buk hätten russisch mit russischem Akzent gesprochen, verspottet – „  

   “ (KP3) – und sogar beschimpft: „  , 

   ,       . 

Д…Ж  - -   .“ (KP3) Durch die Floskel „  “, ЛКЮЭ 

der Autor/die Autorin eine Art Vertrauensverhältnis zu seinen Lesern und Leserinnen auf, 

denn er will ihnen anvertrauen, was er ehrlich denkt. Gemeinsam soll über die angeblich 

schlecht recherchierenden Medien gelacht werden. 

USA 

Auch den USA steht der Autor/die Autorin skeptisch gegenüber, wirft ihnen Verlogenheit – 

„    “ (KP3) – und Verschwörungen - „  , ,  

        ,    

[      Ж?“ (KP2)  - vor. Durch die Formulierung als 

rhetorische Frage ist der Leser/die Leserin angehalten, diesen Sachverhalt selbst nochmals zu 

überdenken, mit eben diesen Ungereimtheiten im Hinterkopf. 

 



57 
 

Westen 

Zu den beim Autor in Ungnade gefallenen Akteuren wird aber auch der Westen ganz pauschal 

gezählt. Der Autor überspitzt die Stellungnahmen der westlichen Medien, um ihre 

UЧРХКЮЛаürНТРФОТЭ гЮ ЮЧЭОrsЭrОТМСОЧ: „        –  

 , ,  ,         

.“ (KP2) DТО VОrКХХРОЦОТЧОrЮЧРОЧ „  “ ЮЧН НТО HвpОrЛОХ „    

 “ ЭКЮМСОЧ НТО AЮssКРО ТЧ ЛТssТРОЧ SКrФКsЦЮs. Während er die Glaubhaftigkeit der 

russischen Medien nicht ankreidet, sind die westlichen Berichte „  .  

 ,      .“(KP2) Mit 

НОr VОrЧОТЧЮЧР „ “ soll jeglicher Zweifel an dieser Darstellung im Keim erstickt 

werden, gleichzeitig zeigt sich aber die Emotionalität des Autors. 

Im Grunde kann zusammengefasst werden, dass alle bisher behandelten Akteure für verlogen 

oder zumindest unehrlich/unglaubwürdig gehalten und dafür verspottet werden. 

Nachdem nun jene Akteure behandelt wurden, zu denen der Autor keine gute Einstellung 

vermittelt, sollen auch die weniger drastischen Darstellungen Russlands und der Separatisten 

beleuchtet werden. 

Russland 

Obwohl die AutorInnen Russland gegenüber durchwegs positive Aussagen tätigen, lassen sie 

auch andere Standpunkte in ihre Berichterstattung mit einfließen. Meist werden diese 

allerdings von ihnen widerlegt und dadurch wieder ins Positive umgekehrt. Nur die negativ 

wertende ukrainische Quelle Valentyn NalyЯКУčОЧФШ (ehemaliger Chef der SBU) bleibt 

unkommentiert. Dieser wirft Russland Beteiligung an der Katastrophe vor: „  

           

   « ».“ (KP5) Dabei könnte dТО ЭОЦpШrКХО ErРтЧгЮЧР „  

 “ КХs ТrШЧТsТОrОЧН РОаОrЭОЭ аОrНОЧ – ТЦ SТЧЧО ОТЧОs КЮРОЧЯОrНrОСОЧНОЧ „sМСШЧ 

аТОНОr“. 

Entkräftete ukrainische Vorwürfe betreffen: (1) die russische Unterstützung der Rebellen, (2) 

den Transport der Buk nach Donecʾk, welcher von russischen Soldaten durchgeführt worden 

sei, sowie (3) das Abfeuern der Buk selbst durch russische Soldaten. 
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Positiv wird Russland von der DNR und dem Autor selbst inszeniert. Die DNR verlautbart, 

dass „  ,         .“ 

(KP4)  Präsident Vladimir Putin wird sogar für seine Worte zur Katastrophe gelobt. Diese 

„     “ (KP1) – wie es sich für einen 

kompetenten Politiker gehört.  

Dass Russland keine entsprechenden Buk-Raketen mehr in Betrieb hätte, unterstreicht eine 

Quelle aus dem Generalstab mit einem Hinweis auf die moderne Ausstattung des russischen 

MТХТЭтrs: „         .“(KP5) 

Rebellen 

Der nächste interessante Akteur sind die Rebellen, resp. die Volkswehr - im Artikel 

НЮrМСРтЧРТР КХs „ “ ЛОгОТМСЧОЭ. AЮЭШr ЮЧН DNR КrРЮЦОЧЭТОrОЧ  Пür НТО UЧsМСЮХН 

der Volksmiliz, während die Ukraine natürlich Gegenteiliges behauptet. Auf diese 

Anschuldigungen der UkrКТЧО, ОЧЭРОРЧОЭ НОr AЮЭШr, „  [ ]    

 .“ (KP5)  DТОsОr AЮssКРО ОrЭОТХЭ Оr ЦТЭ НОЦ AНЯОrЛ „ “ AЛsШХЮЭТШЧ - sie müsse 

nicht weiter belegt werden. Aus der Feder des Autors entstammt auch der folgende Auszug:  

„      .       
   ,       . ,  
     .“ (KP4) 

Die Kämpfer der Volkswehr seien also kooperativ, beschützten die Niederländer und hälfen 

ihnen. Außerdem würНОЧ sТО ФОТЧОЧ SМСЮssаОМСsОХ ЛОРТЧЧОЧ. MТЭ НОЦ AНЯОrЛ „ “ 

wird auch die Meinung der Leserschaft vorweggenommen, die diese Schlussfolgerung ebenso 

verständlich finden soll. 

8.1.2. MH17- Abschuss in der Novaja Gazeta 

Wie wird über den Abschuss in der Novaja Gazeta berichtet?  

Der Konflikt wird wirklich als Problem zwischen Ukraine und Russland dargestellt, 

аШrЭаörЭХТМС КХs „ -  “(NG1). VОrКЧЭаШrЭХТМС sТЧН гЮsтЭгХТМС НТО 

Malaysia Airlines und auch die Internationale Untersuchungskommission mit 

niederländischen, ukrainischen, britischen, malaysischen, deutschen und amerikanischen 

Experten. Besonders die niederländischen Experten hemmen den Untersuchungsfortschritt.  

Die negativen Wertungen betreffen in der NG durchwegs alle erwähnten Akteure. (vgl. Abb. 

8,9&10) Die kritischste Haltung wird gegenüber der Ukraine eingenommen. 32% der 
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negativen Erwähnungen gehen an die Ukraine. Die Haltung der AutorInnen wird durch 

zitierte Quellen zwar teils widerlegt – immerhin betreffen auch 33% der Positiverwähnungen 

die Ukraine – aber da die Zahl der Negativmeldungen zahlenmäßig insgesamt bei weitem 

geringer ist (Verhältnis 71 zu 15), bleibt ein starker Negativfokus bestehen. 

 
Abb. 8 

   
Abb. 9            Abb.10 
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heraus/weil sie die Rebellen provoziert habe/weil sie nichts gegen die Bewaffnung der 

Rebellen unternommen habe,  (2) die Ukraine sich zu stark auf Finanzen fixiere - JКЧЮФШЯвč 

für das Aufblühen der Korruption verantwortlich sei, die für den Krieg ebenfalls Ausschlag 

gegeben habe, (3) НТО UФrКТЧОr rОМСЭsrКНТФКХО „ - “(NG2) seien, (4) 

Ukrainische Untersuchungen intransparent und nicht ernsthaft geführt würden, ja die Ukraine 

an einer Aufklärung gar nicht interessiert sei, sowie dass (5) die ukrainische Berichterstattung 

mit Propaganda und Schwarz-Weiß-Malerei gleichzusetzen sei. 

Von den Vorwürfen gegen die Ukraine (1) distanzieren sich der Autor/die Autorin nur einmal, 

ТЧНОЦ sТО НТО AЮssКРО ОТЧОs „    “ ЮЧЧöЭТРОrаОТsО ТЧ 

AЧПüСrЮЧРsгОТМСОЧ sОЭгЭ: „     ,    

  « »,   «     ».“(NG1)  

Die AutorInnenmeinung tritt auch stilistisch zutage: Die schon in der KP angesprochene 

Angst der ukrainischen Regierung, Russland wolle in die Ukraine einfallen, wird auch hier 

sОСr гвЧТsМС ФШЦЦОЧЭТОrЭ: „    ,  « » 

       “ (NG1) . Das Adjektiv 

„sensationell, КЮПsОСОЧОrrОРОЧН“ ЮЧН НТО PКrЭТФОХ „sШРКr“ ЯОrНОЮЭХТМСОЧ аТО КЛаОРТР НОЦ 

Autor/der Autorin diese Theorie und ihre Verbreitung vorkommen, wie sinnlos und 

übertrieben die Aufnahme des Videoclips. 

Mittels rhetorischer Frage wird Spannung aufgebaut und die Leserschaft angeregt, den 

Vorwurf selbst an die Ukraine zu richten:  

         ,  
 : -   -26      

 ,    ? (NG2) 

Diese Unverständnis für ukrainisches Handeln propagieren die AutorInnen auch, wenn sie als 

Begründung für die Nicht-Veröffentlichung von  Untersuchungsergebnissen nur „ - “ 

nennen und damit Misstrauen schüren: „ , -       

     -26 14“ (NG2). Wie nebenbei 

erwähnt, wird mit der Partikel „ “ ОТЧ аОТЭОrОr sМСаОrаТОgender Vorwurf ausgebreitet. 

Dies soll wohl deutlich machen, wieviel sich die Ukraine, abseits der bekannten Delikte, 

schon zuschulden kommen lassen habe. 

Hinzu kommt der sarkastische EЮpСОЦТsЦЮs НОs „UЦЯОrЭОТХОЧs ПТЧКЧгТОХХОr SЭröЦО“, ЦТЭ 

dem die ukrainische Regierung beschuldigt wird zugunsten persönlichen Wohlstands der 
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Sicherheit ihres Landes zu schaden:  „     

,            

.“ (NG2) 

Allerdings wird im gleichen Artikel auch die Beteiligung Moskaus festgestellt: „  

,    , —   ,   

     .“ DКЛОТ аТrН НОr KrТОР ЧШМС 

ОТЧЦКХ ОЦШЭТШЧКХ КХs „ТНТШЭТsМС“ КЮsРОаТОsОЧ. 

Russland 

Auch Russland erfährt in der Berichterstattung der NG einige Kritik, die sich unter anderem 

auf die russische Beteiligung am Krieg -  d.h. die Unterstützung der Separatisten - sowie 

besonders auf die russischen Medien bezieht. Letztere stehen einerseits im Beschuss 

ukrainischer Kritiker – die Lüge um den angeblichen Augenzeugen Agapov93 sei „  

     .“(NG1) Andererseits teilt wohl auch der Autor/die Autorin die 

Meinung, Agapov sei unglaubwürdig und wirft mit der rhetorischen Frage „   

       « - »?“ (NG2) 

die Überlegung auf, dass es einen anderen Grund für dessen Einbringung geben müsse. Die 

Kolumnistin Julija Latynina sieht diesen in einem KonkurrОЧгФКЦpП „  ,   

    “, НОr „  “ КЧЧТЦЦЭ. (NG3) 

Beinahe entrüstet über die Stümperhaftigkeit der eigentlich angesehenen Nezavisimaja Gazeta 

ЧОЧЧЭ sТО НОrОЧ AЧКХвsОЧ ЮЧsОrТös: „        

“ (NG4). 

Einmal wird unmissverständlich betont, dass alle von der Buk-Theorie abweichenden 

Versionen, „     “ (NG2), gelogen 

seien. Durch die PКrЭТФОХ „ “ аТrН ЧШМСЦКХs ЮЧЭОrsЭrТМСОЧ, аОХМСО VТОХПКХЭ КЧ TСОШrТОЧ НТО 

russischen Medien propagiert hatten. Ebendiese Uneinigkeit der Instanzen kritisiert der Autor 

als für die russische Regierung charakteristisch:  

,              
,   ,    .  

      ,   
  . (NG3) 

                                                           
93 MH 17 sОТ ЯШЧ НОЦ ЮФrКТЧТsМСОЧ PТХШЭОЧ VШХШšвЧ КЛРОsМСШssОЧ аШrНОЧ 
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Dabei betont der Autor dennoch die Zugehörigkeit der Leserschaft mit dem 

PОrsШЧКХprШЧШЦОЧ „ “. RЮssХКЧНs Regierung scheint irgendwie wie ein nicht ganz 

fehlerfreies Familienmitglied, das zwar dem Ruf der Familie schadet, aber das man dennoch 

nicht entbehren will. 

Positive Erwähnung finden hingegen russische Journalisten, die sich für die Aufklärung des 

wahren Abschussgrundes stark machten und in Gefahr begaben, und deren Bemühungen 

umsonst geblieben waren:  

,      ?   .    Д!Ж , 
     ,  . Д…Ж   

« »  ,  -     . (NG4) 

Auch hier wendet sich die Autorin Latynina direkt an die Leserschaft („ ?“), ТЧ ОТЧОЦ 

Sprachstil, der der gesprochenen Sprache sehr nahe ist und ihre Emotionen besser übertragen 

kann. 

Oft werden auch Russland und die Ukraine gemeinsam kritisiert und dadurch der Eindruck 

vermittelt, dass die AutorInnen nicht darauf abzielen, sich selbst als Schiedsrichter in letzter 

Instanz zu inszenieren - das betonen sie auch innerhalb der Artikel mehrfach94. Überhaupt 

wird von Seiten der Redaktion offengelegt, dass einige ScСХЮssПШХРОrЮЧРОЧ „  

“(NG1, NG2) РОЭrШППОЧ аОrНОЧ Цüssten. Diese sind für die LeserInnen deutlich 

ЦТЭ НОr UЧЭОrüЛОrsМСrТПЭ „  “ РОФОЧЧгОТМСЧОЭ. 

Was die Nebeneinanderstellung Russlands und der Ukraine anbelangt, so wird über die 

ukrainisch-russische Berichterstattung beispielsweise folgendes behauptet: „  –  

  ,   , , “ (NG1). Die 

angesprochene Gleichheit und Grobheit der Schablonen suggeriert Oberflächlichkeit, 

maschinelle Skrupellosigkeit. 

Auch in Sachen Scheinheiligkeit stünden sich die beiden Länder um nichts nach: „  

 ,     , a  –      

 ,  .“ (NG1) Russland und die Ukraine 

bemühten sich nach diesem Zitat um einen Anschein von Handlungsunfähigkeit, der der 

Realität nicht entspreche. Dies lässt die Redaktion zu der Überzeugung kommen, dass „  

                                                           
94 „    :   .       .“ (NG2) 
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,          

“ (NG2). 

Europa 

Europa wird in den Kolumnen der NG in zwei Extreme gespalten: Auf der einen Seite steht 

die scharf verurteilte niederländische Untersuchungskommission, auf der anderen die 

kompetenten englischen Ermittler von Bellingcat und jener englisch geführten Kommission, 

die 1988 den Absturz einer Boeing-747 untersuchte.  

Zweitere werden nur eingeführt, um im grellen Licht ihres umsichtigen Einsatzes die 

UЧПтСТРФОТЭ ОrsЭОrОr ФХКrОr СОrЯШrЭrОЭОЧ гЮ ХКssОЧ: „   

     ,   .“ (NG4) 

Ironie und Emotionalität kommen bezüglich der niederländischen Ermittler – mehrmals 

„  “ (NG4) genannt - nicht zu kurz:  Zunächst wird das 

Forschungsergebnis, die MH17 sei von einer Buk abgeschossen worden, verhöhnt: „ ,  

,  .  -   ,    .“ (NG4). Die 

umgangssprachliche Ausdrucksweise zeugt von der Enttäuschung und Entrüstung der 

Autorin, die ihren Gefühlen über die Interjektion „  !“ КЦ besten Ausdruck verleihen 

kann. Gleichzeitig  wirft sie der Kommission über den einfachen Sprachstil vor, die Welt für 

dumm zu verkaufen: Die Ergebnisse seien schon lange jedem bekannt (zumindest den 

LeserInnen der NG), die Aufmachung der Präsentation sei ЯТОХ гЮ üЛОrЭrТОЛОЧ („   

  “ (NG4)). Die Ermittler rühmten sich mit einer Arbeit, die kein 

AЧsОСОЧ ЯОrНТОЧЭ СКЛО („    .“ (NG4)), da die Beweise praktisch 

offen auf dem Tisch gelegen seien: „  « »        

,  ,         .“ 

(NG4) DЮrМС НТО ЦОСrПКМСО АТОНОrСШХЮЧР НОr KШЧУЮЧФЭТШЧ „ “  ЮЧН НКs AЭЭrТЛЮЭ „  

 “ wird unterstrichen, wie viele Indizien seit Anbeginn der 

Untersuchungen verfügbar gewesen seien und die Arbeit beschleunigen hätten können. 

Wieder finden rhetorische Fragen Anwendung um die Seriosität der Kommission in Frage zu 

sЭОХХОЧ: „          , , 

     BОХХТЧРМКЭ?“ IЧНОЦ НТО FШrsМСОr ЯШЧ BОХХТЧРМКЭ КХs 

„BЮrsМСОЧ“ ЛОгОТМСЧОЭ аОrНОЧ, аТrН ЧШМСЦКХs ЮЧЭОrsЭrТМСОЧ, аТО аОЧТР 

Erfahrung/Kompetenz es brauche, um besser als die Niederländer zu recherchieren. 
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Die Enttäuschung über die niederländischen Ergebnisse und Forschungsarbeiten weiten sich 

schließlich auch auf das gesamte Europa aus, europäische Politiker werden zynisch zu 

„  - “ (NG4) - unfähig und unselbstständig: „    

   .     ,   

,     .“ (NG4) 

Rebellen, DNR und LNR 

Die Darstellungen der Rebellen, der DNR und der LNR, beschränken sich hauptsächlich auf 

solche, in welchen diese für den Transport, die Begleitung oder den Abschuss der Buk 

verantwortlich gemacht werden, sowie entsprechende Rechtfertigungen vonseiten der DNR. 

Letztere können allerdings die Überzahl der Schuldzuschreibungen nicht aufwiegen – gegen 

eine positive Haltung stehen durchschnittlich 3 negative.  

Eine radikale Positiv-Bewertung entstammt dem kremlnahen westenfeindlichen Politologen 

Sergej Kurginjan, der die Eroberung des funktionsunfähigen Buk-Abwehrsystems preist und 

die an der Reparatur Beteiligten „  ,    

“ nennt. Dabei stellt er durch das PossessТЯprШЧШЦОЧ „ “ wieder einen 

direkten Bezug zwischen seinen Adressaten und den Rebellen her. Der Autor/die Autorin 

selbst besetzt aber die Gegenposition und vermutet, dass der Schuss von Separatisten 

ausgelöst wurde – sie bietet einem hohen DNR-Offizier die Stirn, der argumentiert, die 

Rebellen hätten keine entsprechende Waffe gehabt (vgl. NG2). Wenn eine Journalistin mit 

einem hohen DNR-Offizier mit einem Sturmgewehr in der Hand, über die Bestückung der 

Volksmiliz diskutiert, und diesen dabei auflaufen lässt95, suggeriert das gleichzeitig 

Inkompetenz der Rebellen. 

BОгОТМСЧОЭ аОrНОЧ НТО RОЛОХХОЧ КХs „ “, „ “, „ “ und  

„ “.   

International  

Abgesehen von den oben genannten Akteuren, werden in der NG auch die Malaysia Airlines 

mehrmals einer Teilschuld an dem Unglück bezichtigt: Es habe in ihrer Entscheidungsmacht 

                                                           
95 Der hohe DNR-ler rechtfertigt sich im Gespräch dreimal: 
„   : «      « »“ – «  .      . 

   10  .» - «  « »       
». – «   ,   -  .   – , ».“(NG2) 
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gelegen, die  Kosten eines Umwegs auf sich zu nehmen und die Flugroute zu ändern, wie dies 

auch andere Fluglinien gemacht haben.  

Die internationale Untersuchungskommission ihrerseits forsche zu intransparent und zu wenig 

ernsthaft. 

8.1.3. MH17-Abschuss in der Kronen Zeitung 

In der Kronen Zeitung macht sich ebenfalls die Dominanz der Negativbewertungen 

bemerkbar, allen voran steht hier Russland, gefolgt von den Rebellen, und die Ukraine erst an 

dritter Stelle. Auffällig ist durch das Fehlen kommentierender Textsorten wie Kolumnen, 

Glossen, Kommentaren natürlich die Zurückhaltung der AutorInnen im Ausdruck der eigenen 

Meinung. Dennoch tritt sie hin und wieder zutage.   

  
Abb.11            Abb.12 
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Abb. 13 

Russland 

Russland wird in den Artikeln vor allem unkooperatives Handeln vorgeworfen, die Regierung 

arbeite zu sehr für die eigenen Interessen und im Misstrauen gegen alle anderen. Immer 

аТОНОr аТrН СОrЯШrРОСШЛОЧ, НКss „RЮssХКЧН гЮ ОТЧОr sЭтrФОrОЧ MТЭКrЛОТЭ ЛОТ НОr TтЭОrsЮМСО 

РОЛrКМСЭ аОrНОЧ“ (K5) ЦüssО. DКЛОТ аТrН ХОбТФКХisch ausgeschlossen, dass sich Russland die 

Einbindung in die Nachforschungen selbst wünschen würde – man müsse es dazu bringen, 

КХsШ РОРОЧ sОТЧОЧ АТХХОЧ. PШsТЭТЯ ПШrЦЮХТОrЭ СтЭЭО ЯШЦ „ErЦöРХТМСОЧ sЭтrФОrОr MТЭКrЛОТЭ“ 

gesprochen werden können. Auch die USA erhöhtОЧ „НОЧ DrЮМФ КЮП RЮssХКЧН, ЛОТ НОr 

UЧЭОrsЮМСЮЧР НОs AЛsЭЮrгОs гЮ ФШШpОrТОrОЧ.“(K1) In seinem Gastkommentar verlangt 

Gerhard Mangott, Professor für Internationale Beziehungen an der Universität Innsbruck96, 

„НТО rЮssТsМСО FüСrЮЧР“ sШХХО „НТО оЛОrаКМСung der gesamten Grenze mit der Ukraine durch 

НТО OSГE гЮХКssОЧ“ (K8) – was impliziert, dass Russland sie bislang verweigert hat, d.h. die 

Untersuchungen behinderte. 

Nicht zuletzt wird auch Vorenthaltung für die Forschung nützlicher Informationen 

angenommeЧ: „Die Frage ist, ob die Ermittler tatsächlich alle Beweismittel erhalten. Vieles 

ТsЭ ТЧ HтЧНОЧ НОr GОСОТЦНТОЧsЭО ТЧ RЮssХКЧН, НОЧ USA ЮЧН НОr UФrКТЧО.“ RЮssХКЧН аТrН 

gleich an erster Stelle der Aufzählung genannt, wodurch ihm unwillkürlich mehr Gewicht 

gegeben wird. 

                                                           
96 vgl. http://www.gerhard-mangott.at/, [19.07.16] 
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Die Einsiedlerrolle wird durch das russische Veto zum UN-Tribunal noch gefestigt: während 

pШsТЭТЯ ЮЧН КХs OpПОr ТЧsгОЧТОrЭО LтЧНОr аТО НТО NТОНОrХКЧНО ЮЧН AЮsЭrКХТОЧ („НТО ЛОsШЧНОrs 

ЛОЭrШППОЧОЧ SЭККЭОЧ“ (K5)) Пür НКs UN-TrТЛЮЧКХ  („ОТЧ ЮЧКЛСтЧgiges internationales Tribunal, 

ЮЦ гЮ ФХтrОЧ, аОr Пür НОЧ AЛsМСЮss ЯОrКЧЭаШrЭХТМС ТsЭ“ (K5)) ОТЧЭrКЭОЧ, sШrРЭ RЮssХКЧН Пür НКs 

„SМСОТЭОrЧ“ НОs VШrСКЛОЧs. DКs Verb „sМСОТЭОrЧ“(K5) kann dabei als negativ konnotiert 

betrachtet werden: etwas Wünschenswertes tritt nicht ein.  In diesem Sinne agiert Russland 

gegen das Wünschenswerte und Sinnvolle. 

Ein weiteres Indiz dafür, dass auch der Autor/die Autorin Russland eine Sonderrolle 

гЮsМСrОТЛЭ, ТsЭ НТО ПШХРОЧНО FШrЦЮХТОrЮЧР: „IЧгаТsМСОЧ sprТМСЭ sОХЛsЭ RЮssХКЧНs 

AußeЧЦТЧТsЭОr sМСШЧ ЯШЧ VОrsМСХОТОrЮЧРsЯОrsЮМСОЧ.“(K3) DТОsОr гвЧТsМСО SОТЭОЧСТОЛ, 

„sШРКr“ RЮssХКЧН sОТ sМСШЧ КЮП НТО КХХРОЦОТЧ ЯОrЭrОЭОЧО MОТЧЮЧР ОТЧРОsМСаОЧФЭ, ХтssЭ 

rückschließen, dass dies nicht als normal erachtet wird. Russland wird für sein allseits 

bekanntes Verhalten schon belacht.  

Andere Vorwürfe kommen von ukrainischer Seite und sprechen höchst sarkastisch von einem 

„ХТОЛОЯШХХ ЯШЧ АХКНТЦТr PЮЭТЧ ДКЧ НТО TОrrШrТsЭОЧ, AЧЦ.Ж üЛОrРОЛОЧОЧ FХЮРКЛаОСrsвsЭОЦ 

BЮФ“(K4). Damit wird Russland innige Verbundenheit mit den Terroristen (=Separatisten) 

sowie Wohlwollen an deren Handeln vorgeworfen. Da der Begriff „Terroristen“ an sich 

negativ konnotiert ist, muss eine liebevolle Beziehung zu ihnen als negativ gewertet werden. 

Diese Wertung wäre auch in Anbetracht des Ukraine-Russland-Umgangstons nicht anders 

denkbar gewesen. 

Zuletzt trifft die Kritik auch russische Medien: Theorien zum Tathergang, die sie verbreiten, 

аОrНОЧ КХs „sФЮrrТХО BХüЭОЧ“ (K2) НОr UЧаТssОЧСОТЭ КЛРОЭКЧ ЮЧН ТСЧОЧ НКЦТЭ УОРХТМСО 

Glaubhaftigkeit entzogen.  

Der Grundton der Russlanddarstellung ist oft ein etwas spöttischer, der ein Gefühl von 

Überlegenheit propagiert. Unter Anderem findet sich das Bild eines naiv-unüberlegt 

spielenden Putin:  

Putins Spiel mit der Ukraine ist wie ein Bumerang auf ihn zurückgefallen.  Bei seinen Planspielen 
in НОr OsЭЮФrКТЧО ЧКМС НОЦ MШЭЭШ „АОЧЧ НТО UФrКТЧО sМСШЧ ЧТМСЭ гЮ ЮЧs РОСörОЧ аТХХ, аОrНОЧ аТr 
НКПür sШrРОЧ, НКss sТО ОТЧ РОsМСОТЭОrЭОr SЭККЭ аТrН“ СКЭЭО PЮЭТЧ üЛОrsОСОЧ, НКss ТСЦ НТО 
Zauberlehrlinge dort außer Kontrolle geraten. (K7) 

SТОСЭ ЦКЧ НТОsОЧ AЮsгЮР КХs AЧspТОХЮЧР КЮП GШОЭСОs „ГКЮЛОrХОСrХТЧР“, sШ аТrН НТО 

Kriegssituation in der Ostukraine als indirekte MКМСОЧsМСКПЭ НОs „HОбОЧЦОТsЭОrs“ Putin 



68 
 

dargestellt, unter dessen Abwesenheit seine „ГКЮЛОrХОСrХТЧРО“, also  die ihm untergebenen 

und von ihm instruierten tollpatschigen Rebellen, die Führung selbst in die Hand nahmen.  

Außerdem unterstützten die Russen und Russinnen selbst die Eingriffe in der Ukraine, 

ЧКМСНОЦ PЮЭТЧ „sОТЧО BОЯöХФОrЮЧР НОrКrЭ ЦКssТЯ pКЭrТШЭТsМС КЮПРОСОЭгЭ“(K7) СКЛО. DКЛОТ 

аТrН ЮЧЭОrsЭrТМСОЧ, аТО СörТР НТО BОЯöХФОrЮЧР НОЦ АТХХОЧ „ТСrОs“ PЮЭТЧ ТsЭ.   

Rebellen 

Was bedingt die schlechte Bewertung der Rebellen? Auch in der Krone finden sich einige 

Quellen - darunter zuvorderst die USA und die Ukraine, aber auch die Autorinnen und 

Autoren selbst - die davon ausgehen, die Rebellen hätten die MH17 zum Absturz gebracht. 

Während sich einige AutorInnen schon ein paar Tage nach dem Abschuss klare Indizien 

sОСОЧ („Indizien liegen vor, dass die Rebellen die Zivilmaschine für ein Militärflugzeug 

РОСКХЭОЧ СКЛОЧ.“ (K8) ШНОr „DТО UrСОЛОrsМСКПЭ ТsЭ ЧШМС ЧТМСЭ РОФХтrЭ, КЮМС аОЧЧ ЦКЧМСО 

Indizien auf die ostukrainischen Rebellen verweisen“ (K8)), so ist ein Jahr nach der 

Katastrophe bereits klar, dass es die Rebellen waren:  

Bereits drei Tage zuvor war eine ukrainische Transportmaschine in einer Höhe von 6.500 Metern 
von den militanten Gruppen abgeschossen worden. Anders als den MH17-Abschuss geben sie das 
auch zu. (K4) 

Zugegeben werden können nur Taten, die auch begangen wurden, folglich geht der Autor/die 

Autorin davon aus, die Rebellen wären verantwortlich, versuchten es aber zu vertuschen. 

Andere, US-amerikanische und internationale97 Vorwürfe betreffen die Behinderung der 

Forschungsarbeiten durch die Separatisten, die КЮßОrНОЦ „BОаОТsО ЯШЦ AЛsЭЮrгШrЭ НОr 

BШОТЧР ОЧЭПОrЧЭ“ (K1) СтЭЭОЧ.  

Bezeichnend ist auch die Definition НОs BОРrТППОs „RОЛОХХОЧ“ ЯШЧ ErЧsЭ TrШsЭ, der von diesen 

КХs „HКЮПОЧ ЯШЧ FКЧКЭТФОrЧ, ФКЦpПОsХЮsЭТРОЧ VОЭОrКЧОЧ, SöХНЧОrЧ ЮЧН аОr sШЧsЭ ЧШМС ЛОrОТЭ 

ist für НТО „VШХФsrОpЮЛХТФ DШЧОгФ“ sОТЧ LОЛОЧ гЮ rТsФТОrОЧ“ (K6) sprТМСЭ. DТО КЛПтХХТРО 

HКХЭЮЧР ТsЭ ЮЧЯОrФОЧЧЛКr, НТО SОЭгЮЧР НОr AЧПüСrЮЧРssЭrТМСО ЮЦ НТО VШХФsrОpЮЛХТФ DШЧОМʾФ 

verdeutlicht möglicherweise, dass der Autor diese als Staatsgebilde nicht ernstnimmt und 

daher auch die Vorstellung, sein Leben dafür zu riskieren, nicht nachvollziehen kann. Alleine 

der Ausdruck „Haufen“ in Bezug auf eine Menschengruppe ist keineswegs wertschätzend, 

                                                           
97 ЯРХ. K1: „NКМС НОr ЦКssТЯОЧ ТЧЭОrЧКЭТШЧКХОЧ KrТЭТФ СКЛОЧ НТО RОЛОХХОЧ НТО KШШpОrКЭТШЧ ЦТЭ НОЧ ErЦТЭЭХОrЧ 
ЭКЭsтМСХТМС ЯОrЛОssОrЭ.“ DТОsОs ГТЭКЭ ТЦpХТгТОrЭ, НКss НТО KШШpОrКЭТШЧ гЮЧтМСsЭ ФrТЭТФаürНТР аКr.  
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sondern impliziert Rauheit, wilde Sitten und Chaos. Hinzu kommen der ideologische Aspekt 

des Fanatismus und die Lust am Kämpfen, welche in der Leserschaft Angst vor dieser 

Gruppierung wecken sollen.  

Ukraine 

Die Ukraine wird hauptsächlich von Moskau und den Rebellen angeprangert, die sie in jedem 

Artikel des Abschusses beschuldigen. Der Autor/die Autorin kritisiert eher den öffentlichen 

Diskurs der Ukraine, welcher „sМСШЧ“ гаОТ SЭЮЧНОЧ ЧКМС НОЦ UЧРХüМФ „ТЧ ОТЧОЦ ОrsЭКЮЧХТМС 

detaillierten Bericht“ (K4) НТО SМСЮХН ЛОТ „TОrrШrТsЭОЧ“ sКС. Die Erstauntheit des Autors und 

die PartikeХ „sМСШЧ“ sТЧН IЧНТгТОЧ Пür ОТЧО ЯОrЦТЧНОrЭО GХКЮЛаürНТРФОТt dieser ukrainischen 

Theorie. Allerdings setzt sich dieser auch gegen im Internet kursierende 

„VОrsМСаörЮЧРsЭСОШrТОЧ“ ЮЧН НКЦТЭ РХОТМСsКЦ Пür НТО ЮЧРОrОМСte Verurteilung der Ukraine 

ein. „Dazu zählt etwa, dass das Flugzeug von einem ukrainischen Kampfjet aus mit einem 

MКsМСТЧОЧРОаОСr ЛОsМСШssОЧ аЮrНО.“(K3) 

Auch die Kooperation der Ukraine mit der internationalen Kommission lasse laut Kurt Seinitz 

гЮ аüЧsМСОЧ üЛrТР: „AЮМС НТО ЮФrКТЧТsМСО RОРТОrЮЧР аird stärker unter Druck gesetzt werden 

ЦüssОЧ, ОТЧО VОrСКЧНХЮЧРsХösЮЧР гЮ ПТЧНОЧ ЮЧН ЧТМСЭ КЮП ОТЧОЧ ЦТХТЭтrТsМСОЧ SТОР гЮ sОЭгОЧ.“ 

(K9) 

Der Autor berichtet wiederum aus einer überlegenen, alles überblickenden Perspektive, aus 

der ersichtlich wird, dass - obwohl die Hauptaufgabe bei Russland und den Rebellen liegt - 

auch die Ukraine ihren Teil zum Frieden beizutragen hat. Dies habe sie bisher nicht begriffen. 

Europa  

Europa wird in den untersuchten Artikeln vergleichsweise wenig erwähnt und entsprechend 

selten bewertet. Die Niederlande werden allerdings НКПür РОЭКНОХЭ, „ЧТОЦКХs КЦ AЛsЭЮrгШrЭ“ 

gewesen zu sein (K3) und daher НОЧ „AЛsМСХЮssЛОrТМСЭ ТЦЦОr ЧШМС ЧТМСЭ ЯОröППОЧЭХТМСЭ“ гЮ 

haben (K4). Die AutorInnenmeinung zeigt sich hier ТЧ НОr VОrЧОТЧЮЧР „ЧТОЦКХs“, die im 

GОРОЧsКЭг гЮ „ЧТМСЭ“ als betonend interpretiert werden kann und einen Vorwurf 

mitschwingen lässt. Auch die PКrЭТФОХ „ТЦЦОr“ drückt  Ungeduld und Verständnislosigkeit 

aus. 

Trotzdem fällt Dank des „sШЧsЭ sШ аШСХРОЦЮЭОЧ“ (K4) niederländischen Premierminister 

Mark Rutte sanftes Licht auf die Niederlande – durch seine so positive Gemütsstimmung  
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wird er als Sympathieträger inszeniert. Außerdem erwecken die Niederlande, als - wie schon 

erwähnt - ОТЧОr НОr „ЛОsШЧНОrs ЛОЭrШППОЧОЧ SЭККЭОЧ“ (K5), Mitleid bei den Adressaten. 

USA 

Die Darstellung der USA wird in den Artikeln nur von der Annahme gefärbt, sie könne 

Beweismaterial vorenthalten. 

8.1.4. MH17-Abschuss im Standard 

Im Standard bildet die Russlanddarstellung einen starken Kontrast zu allen anderen Akteuren 

(vgl. Abb. 12), was sich aber durch Artikelauswahl begründen lässt: Aufgrund der zahlreichen 

verfügbaren meinungsbildenden Textsorten war es nicht notwendig, sachlich-informierende 

zu inkludieren – die Tendenzen sind entsprechend stark ausgeprägt, da widersprüchliche 

Quellenmeinungen sehr gering gehalten sind. Die Texte zielen auch nicht darauf ab, 

ausgeglichene Standpunkte wiederzugeben. Es ist dennoch nicht selbstverständlich, wie 

einschlägig die diversen AutorInnen des Standard  die Geschehnisse kommentieren. 

 
Abb. 14 

Wie Abb. 15&16 illustrieren, beziehen sich mehr als die Hälfte aller negativen Darstellungen 

auf Russland, und nur 18% auf die Rebellen. Gleichzeitig betreffen über 80% der positiven 

Erwähnungen die Ukraine. Damit kann gleich zu Beginn festgestellt werden, dass Russland 

eine wichtige und vor allem wenig vorteilhafte Rolle in Bezug auf das Flugzeugunglück 

zugeschrieben wird. 

-160

-140

-120

-100

-80

-60

-40

-20

0

20

Ukraine Russland Rebellen DNR int. Org. Westen Sonstige

Bewertungen absolut (bei 100 Propositionen) Standard 
AutorInnenmeinung = +/- 3  Quellenmeinung = +/- 2 

AutorInnenmeinung

gesamt



71 
 

  
Abb. 15           Abb.16 

Russland 

In den Artikeln des Standard nennt PШrШšОЧФШ Russland eine „BОНrШСЮЧР“ ЮЧН der Autor 

„AРРrОssШr“(S1) – Russland wird also als gefährlich präsentiert.  

Russland wird vorgeworfen (1) an der Entgleisung des Konflikts teilschuld zu sein, aber alles 

zu leugnen (2), eine Expansion oder zumindest Destabilisierung der Ukraine anzustreben, (3) 

die Forschungen zum Abschuss zu behindern und (4) die staatlichen Medien zu manipulieren. 

Josef Kirchengast ist davon überzeugt, dass Russland die Hauptverantwortung für den 

Abschuss zu tragen hat, und begründet dies mit der Kausalkette: „ФОТЧО rЮssТsМСО 

Unterstützung für die Separatisten – kein Krieg – ФОТЧ FХЮРгОЮРКЛsМСЮss“ (S1). Dass 

RЮssХКЧН НТО SОpКrКЭТsЭОЧ „СШМСРОrüsЭОЭ“ (S6) СКЛО, ТsЭ Пür MКЧРШЭЭ sШ РЮЭ аТО sТМСОr, ЮЧН ein 

Beilegen des Konflikts bei der derzeitigen russischen Haltung und der militärischen 

Unterstützung der Rebellen sei „ШСЧО СöМСsЭОЧ BХЮЭгШХХ ЧТМСЭ ЦöРХТМС“ (S7) – in anderen 

Worten, Russland sei nicht nur für den Abschuss, sondern auch das allgemeine Blutvergießen 

verantwortlich.  

Außerdem machen sich die Autoren über das beständige Abstreiten jeglicher Beteiligung 

ЯШЧsОТЭОЧ RЮssХКЧНs ХЮsЭТР: „sОХЛsЭ аОЧЧ ЦКЧ ШППТгТОХХ УК РКr ЧТМСЭ ТЧ НОЧ KrТОР гаТsМСОЧ 

RОРТОrЮЧР ЮЧН SОpКrКЭТsЭОЧ ТЧЯШХЯТОrЭ ТsЭ.“ (S2) – ТЧШППТгТОХХ СКЧНХО ЦКЧ КХs НОrОЧ „MОЧЭШr“ 

und sei an einem Frieden in der Ukraine nicht interessiert. (vgl. S1)  

Vielmehr sehe man in den Unruhen im Osten des Nachbarlandes eine „CСКЧМО гЮr rЮssТsМСОЧ 

EбpКЧsТШЧ“ (S3), НОЧЧ VХКНТЦТr PЮЭТЧ, аТО КЮМС НОr SОpКrКЭТsЭОЧПüСrОr IРШrʾ SЭrОХФШЯ, 

ЭrтЮЦЭОЧ „ЯШЧ НОr ОТЧsЭТРОЧ ЮЧН ФüЧПЭТРОЧ GrößО RЮssХКЧНs“, аüЧsМСЭОЧ КХsШ RЮssХКЧН 

wieder auf die frühere Größe des Zarenreichs auszudehnen. Auch Gerhard Mangott sieht in 
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der Einmischung Russlands das „PrШУОФЭ, НТО UФrКТЧО НКЮОrСКПЭ НЮrМС ОТЧО ЛОаКППЧОЭО 

RОЛОХХТШЧ гЮ НОsЭКЛТХТsТОrОЧ“ (S6). PЮЭТЧs BОХТОЛЭСОТЭ ТЧ der Bevölkerung sei direkt an die 

Ausweitung des russischen Einflusses gekoppelt – die Autoren scheinen mit Vorliebe 

Visionen seines Versagens und der eigentlichen Überforderung der russischen Regierung zu 

zeichnen: „PЮЭТЧ аürНО ЦТЭ ХООrОЧ HтЧНОЧ НКsЭОСОЧ.“(S6) Mangott formuliert beinahe 

mahnend: „ГЮНОЦ sШХХЭО НОr rЮssТsМСОЧ FüСrЮЧР ФХКr sОТЧ, НКss sТО ФОТЧО ХüМФОЧХШsО KШЧЭrШХХО 

üЛОr НТО RОЛОХХОЧ СКЭ“ (S6) ЮЧН prКЧРОrЭ аТОНОrЮЦ НТО РОrТЧРО KШШpОrКЭТШЧsЛОrОТЭsМСКПЭ 

RЮssХКЧНs КЧ. MОСrЦКХs ЛОЭШЧЭ Оr, НКss „diО HШППЧЮЧР“ КЮП ОТЧОЧ SЭШpp НОr 

АКППОЧХТОПОrЮЧРОЧ „РОrТЧР“ (S6) sei. Dieses Szenario erinnert vielleicht auch ein wenig an 

Angehörige eines psychisch kranken Menschen, die nur darauf hoffen, er würde sich seine 

Krankheit bald eingestehen. 

DТО „LüРОЧФШЧsЭrЮФЭТШЧ НОs KrОЦХs“ (S4) beginne für die AutorInnen mit dem „MтrМСОЧ 

Д…Ж, НКss ТЧ НОr OsЭЮФrКТЧО ФОТЧО rЮssТsМСОЧ SШХНКЭОЧ ТЦ EТЧsКЭг РОаОsОЧ sОТОЧ“ (S4), streue 

auf die Instrumentalisierung der russischen Medien aus:   

Durch die Auslandssender RT und Sputnik News, durch die organisierte Bespielung von sozialen 
Medien und Kommentarspalten von Internetzeitungen werden schon meinungsbildende Gruppen 
im Westen verunsichert (S4) 

und mache selbst vor der Manipulation von Beweismaterial – „FШЭШs, Satellitenbildern und 

RКНКrНКЭОЧ“(S4) – keinen Halt.  

Die Autoren geben zu verstehen, dass auf die russischen Theorien zum Abschuss kein Verlass 

sei, wenn sie formulieren: „SОХЛsЭ НТО rЮssТsМСО FüСrЮЧР, НОr гЮЯШr ЮФrКТЧТsМСО FХЮРгОЮРО ТЧ 

der Luft vorgeschwebt waren, war am Ende auf die Version [Buk sei an Abschuss schuld] 

ОТЧРОsМСаОЧФЭ.“(S5) MТЭ НОr ХОбТФКХТsМСОЧ АКСХ НОs VОrЛs „ЯШrsМСаОЛОЧ“ ЛОЭШЧОЧ sТО НТО 

Absurdität dieser Theorie: es kann sich nur um eine Einbildung handeln.  

Die angebliche Nervosität Russlands wird auch in der Syntax abgebildet. Die enge 

AЧОТЧКЧНОrrОТСЮЧР НОrsОХЛОЧ KШЧУЮЧФЭТШЧ „ШНОr“ ТЦ SКЭг „IЧ ТЦЦОr ЧОЮОЧ VКrТКЧЭОЧ аЮrНО 

verlautbart, die Ukrainer steckten dahinter, ein Flugzeug oder eine Rakete der Ukrainer oder 

sШРКr НТО NКЭШ?“(S4) lässt eine Kurzatmigkeit und Unruhe der russischen Regierung 

nachempfinden. 

Besonders kritisiert wird zuletzt das russischen Veto gegen das Uno-Tribunal. Während 

Deutschland spottet und Australien glaubt, Russland schütze die Verantwortlichen, regt Paul 

Lendvai die Leserschaft selbst zum Überlegen an: „АОЧЧ MШsФКЮ üЛОrСКЮpЭ ЧТМСЭ ТЧЯШХЯТОrЭ 
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war, wieso sollte es dann überhaupt ein Uno-TrТЛЮЧКХ ПürМСЭОЧ?“ (S4) Er ist also – wie alle 

anderen Autoren der Standard-Artikel - davon überzeugt, Russland sei in den Abschuss der 

MH17 verwickelt. „ГЮ ХОЮРЧОЧ, НКss RЮssХКЧН гЮЦТЧНОsЭ ТЧНТrОФЭ ТЧ НТОsОЧ KШЧПХТФЭ 

ЯОrаТМФОХЭ ТsЭ, аТО НКs ЛТsХКЧР üЛХТМС аКr, ТsЭ КЛsЮrН.“(S6) 

Ukraine 

Weitaus weniger eindeutig ist der Eindruck, den der Standard von der Ukraine vermittelt. 

Hier treffen die vor allem positiven Meldungen der Autoren auf die Negativberichte der 

Quellen. 

Der Ukraine wird auch hier wieder mehrfach (von russischen Quellen und einem von 

Russland manipulierten Wikipedia-Artikel) vorgehalten, für den Abschuss der MH17 direkt 

oder indirekt („DКss KТОа РОЧОrОХХ НОЧ LЮПЭrКЮЦ СтЭЭО spОrrОЧ ЦüssОЧ, аКr Д…Ж sОТЭ MШЧКЭОЧ 

ФХКr Д…Ж.“ (S5)) verantwortlich zu sein. 

 Der zweite Kritikpunkt ist eine zu wenig aktive Regierung, die sich nicht genügend für die 

Lösung des Konflikts im eigenen Land einsetzt: „Д…Ж аОЧЧ НОr FШrЭЛОsЭКЧН НОs LКЧНОs ЮЧН 

НОr FrТОНОЧ ТЧ EЮrШpК КЮП НОЦ SpТОХ sЭОСОЧ, СОХПОЧ JЮsЭКЦОЧЭsЭКЧНpЮЧФЭО ЧТМСЭ ЦОСr аОТЭОr.“ 

(vgl. S1) Der Ukraine wird also vorgeworfen, stur auf ihren wenig hilfreichen Standpunkten 

zu beharren.  

Mangott weist mit einer Repertitio auch auf Strukturprobleme in der Regierung hin, die es zu 

ЛОСОЛОЧ РТХЭ: „Es ТsЭ ЧТМСЭ ОТЧгЮsОСОЧ, НКss НТО ЮФrКТЧТsМСО RОРТОrЮЧР ЧЮr КЮs гаОТ 

ukrainisch-nationalistischen Parteien besteht. Es ist nicht hilfreich, wenn die große Mehrheit 

der MТЧТsЭОr КЮs НОr АОsЭЮФrКТЧО sЭКЦЦЭ.“(S6) 

Allerdings machen die Autoren deutlich, dass sie in moralischen Belangen auf der Seite der 

UФrКТЧО sЭОСОЧ: „MШrКХТsМС ЦКР KТОа ТЦ RОМСЭ sОТЧ Д…Ж“ (S1) und loben die 

KШШpОrКЭТШЧsЛОrОТЭsМСКПЭ KТОаs: „KТОа СКЭ НОЧ Rebellen wiederholt Gespräche angeboten, 

аОЧЧ sТО НТО АКППОЧ ЧТОНОrХОРОЧ.“ (S1) Sogar Vorstöße der ukrainischen Kampfeinheiten 

РОРОЧ НТО RОЛОХХОЧ аОrНОЧ КХs „ErПШХРО“ (S6) bezeichnet. 

Rebellen und DNR 

Weniger intensiv, aber dennoch beharrlich werden auch die Rebellen getadelt. Sie werden als 

wenig kooperativ dargestellt, hätten sich geweigert, die Waffen niederzulegen, woraus zu 

sМСХТОßОЧ sОТ, „НКss Оs ТСЧОЧ Д…Ж ЧТМСЭ ЮЦ ОТЧО ПrТОНХТМСО LösЮЧР НОs Тnnerukrainischen 
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Konflikts“ (S1) gehe. Außerdem hätten sie die Untersuchungen behindert, indem sie „ЧЮr 

rЮЧН 200 НОr rЮЧН 300 TШЭОЧ НОr КЛРОsМСШssОЧОЧ MКsМСТЧО ПrОТРОРОЛОЧ“ (S7) СтЭЭОЧ. 

RКЮsМСОr sМСХЮssПШХРОrЭ: „MöРХТМС sТЧН VОrЭЮsМСЮЧРsЯОrsЮМСО (ТНОЧЭТПТгТОrЛКrО 

Raketensplitter), schlichte Inkompetenz oder beides.“ DТО RОЛОХХОЧ аОrНОЧ НКЛОТ РХОТМСгОТЭТР 

als inkompetent und kriminell dargestellt – eine wenig vorteilhafte Inszenierung.  

ГЮЦ НЮЧФХОЧ BТХН НОr RОЛОХХОЧ ЭrтРЭ КЮМС НТО PОrsöЧХТМСФОТЭ НОs „‘VОrЭОТНТРЮЧРsЦТЧТsЭОrs‘“ 

der DNR, IРШrʾ SЭrОХФШЯ, bei, der - wie schon vorher angemerkt - als „ГКrОЧЯОrОСrОr“ ЮЧН 

„ФШЦprШЦТssХШsОr GОРЧОr KТОаs“ (S3) bezeichnet wird. Durch die Anführungsstriche um das 

АШrЭ „VОrЭОТНТРЮЧРsЦТЧТsЭОr“, unterstreicht der Autor, André Ballin, einmal mehr seine 

Zweifel an der Seriosität oder Legitimität der DNR-Regierung. Sein gesamter Artikel ist von 

IrШЧТО РОгОТМСЧОЭ: SЭrОХФШЯ, НОr sТМС „КХs „VОrЭОТНТРЮЧРsЦТЧТsЭОr“ НОr RОЛОХХОЧ ОТЧОЧ NКЦОЧ 

КХs ПтСТРОr FОХНСОrr ЮЧН ФШЦprШЦТssХШsОr GОРЧОr KТОаs“ gemacht habe, wird nach dieser 

Euphemisierung im lОЭгЭОЧ АШrЭ НОs ArЭТФОХs sМСХТОßХТМС „ОrЛКrЦЮЧРsХШs“ РОЧКЧЧЭ – ein 

Wort, das nachwirkt und gemeinsam mit anderen Artikeln des Autors die kritische 

Einstellung desselben offenlegt. 

Die Unkontrollierbarkeit der Gruppierung wird von Mangott hervorgehoben, der meint, sie 

СтЭЭО НЮrМС НТО ТЧЭОЧsТЯО UЧЭОrsЭüЭгЮЧР КЮs RЮssХКЧН „ОТЧ EТРОЧХОЛОЧ ОЧЭаТМФОХЭ“ (S6). AЮМС 

НТОsОr ОЮpСОЦТsЭТsМСО AЮsНrЮМФ аТrН ТЦ ЧтМСsЭОЧ SКЭг SМСтrПО ЯОrХТОСОЧ: „DОr ЯОrЦЮЭХТМСО 

AЛsМСЮss НОr MH17 СКЭ НТОs ЭrКРТsМС ЛОаТОsОЧ“ (S6). MТЭ НОr TrКgik wird der Ernst der Lage 

unterstrichen. 

Auch von der absichtlichen Verbreitung von Desinformation über den Blog IРШrʾ SЭrelkovs 

wird berichtet. (vgl. S7) 

Internationale Organisationen, Westen und Sonstige 

Was die internationalen Organisationen betrifft, so wird die Nato von Russland des 

Abschusses bezichtigt (vgl. S4), und das Uno-Tribunal wird von derselben Quelle für 

„ЯШrОТХТР ЮЧН pШХТЭТsМС ЦШЭТЯТОrЭ, ФШЧЭrКprШНЮФЭТЯ ЮЧН pКrЭОТТsМС“(S4) ОrФХтrЭ.  

Abgesehen davon werden im Standard die niederländischen Ermittlungsergebnisse für 

ЮЧРХКЮЛаürНТР ОrФХтrЭ („DКss ОТЧО РОЧКЮОrО EТЧРrОЧгЮЧР ДНОs GОЛТОЭs, ЯШЧ НОЦ КЮs НТО 

Rakete abgefeuert wurde, Anm.] außerhalb der Kompetenzen der Flugsicherheitsbehörde 

ХТОРОЧ sШХХ, ФХТЧРЭ ЮЧРХКЮЛаürНТР.“ (S5)) ЮЧН  НТО VОrКЧЭаШrЭung der Malaysia Airlines für 

das Versäumnis der Kursänderung angesprochen (vgl.S1). Mit einer Reihe rhetorischer 
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FrКРОЧ, ЮЧЯШХХsЭтЧНТРОЦ SКЭгЛКЮ ЮЧН НОЦ ЦТssЭrКЮТsМСОЧ FüХХаШrЭ „НК“, аТrН DrЮМФ КЮП НТО 

Beschuldigten aufgebaut und die peinliche Befragungssituation schon im Voraus simuliert: 

Einige Airlines umfliegen das ukrainische Kampfgebiet schon seit Monaten großräumig. Warum 
andere nicht? Wird da die Sicherheit der Passagiere kommerziellen Erwägungen untergeordnet? 
Die Verantwortlichen nicht nur der Malaysia Airlines werden sich peinliche Fragen gefallen lassen 
müssen. (S1) 

Dem Westen wird vorgeworfen, den Verschwörungstheorien aus der Feder der Rebellen zu 

glauben. (vgl. S7) 

8.1.5. Vergleich der MH17-Diskurse 

Da insbesondere die Meinung der AutorInnen hier interessiert, werden in der untenstehenden 

Grafik (Abb. 15) die AutroInnenbewertungen zu den einzelnen Akteuren direkt 

nebeneinandergestellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, sind sie alle auf 100 

AutorInnenaussagen hochgerechnet. 

 
Abb. 17 

Wie nicht anders zu erwarten, sind für alle vier Zeitungen die Hauptakteure des Unglücks die 

Ukraine, Russland und die Rebellen. Ebenfalls vorhersehbar war, dass die russischen Medien 

in Bezug auf Russland milder bewerten als die österreichischen, wobei dies nicht 

notwendigerweise etwas mit politischer Regierungsnähe zu tun hat98, sondern vielleicht mit 

einfacher Gruppenzugehörigkeits-Loyalität. Die Darstellung Russlands ist in der 
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Komsomolʾskaja Gaгeta besonders positiv, die Novaja Gazeta bringt die zweitbeste 

Russland-bewertung, darauf folgen die Krone und zuletzt der Standard, dem aufgrund seiner 

Links-liberalen Ausrichtung Putins Führungsstil und die militärische Einmischung in einem 

anderen Ländern natürlich widerstrebt.  

Zunächst scheint also die Nationalität der Zeitung für deren Berichttendenzen 

ausschlaggebend zu sein. In den österreichischen Zeitungen wird Russland als politisch 

isoliert, wenig kooperativ, egoistisch und unbelehrbar dargestellt.  Es handle intuitiv und halte 

stur an seinen Überzeugungen fest, auch wenn es damit auf eine Niederlage zusteure. Die 

russische Politik wird dabei gerne auch ein wenig belacht.  

In den russischen Zeitungen finden sich diese Vorwürfe kaum, außer an der Propaganda in 

den Medien (in der NG) wird am eigenen Land nicht viel ausgesetzt, und Putins öffentliche 

Auftritte und Meinungen in beiden Zeitungen  - viel mehr allerdings noch in der KP - 

gutgeheißen.  

Andersherum wird in beiden russischen Zeitungen Europa als enttäuschend, egozentrisch und 

politisch unfähig sehr stark kritisiert, während es in den österreichischen kaum Erwähnung 

finden. 

Deutlich erkennbar sind die nationalen Unterschiede auch in der Bewertung der Ukraine: 

Standard und Krone sind bei weitem weniger ukraine-kritisch als die russischen Zeitungen. 

Erstere scheinen der Ukraine ihre Schandtaten zu vergeben – vielleicht in Anbetracht dessen, 

dass westlich orientierte ЮЧН НКЦТЭ „ЧКМСЯШХХгТОСЛКrО“ Лга. РЮЭРОСОТßОЧО Bestrebungen 

gemeinhin Auslöser der Krise sind. Zwar wird die Regierung für nicht optimal gehalten, aber 

eine extreme Abneigung ist in den Artikeln nicht zu spüren. 

Anders sieht es in den russischen Medien aus: die ukrainische Regierung wird hier stärker als 

unfähig und korrupt inszeniert, die Novaja Gazeta stellt sie als Geheimniskrämer dar, die 

Komsomolka sogar als für Russland bedrohlich. 

Was die Rebellen betrifft, so beschuldigen Novaja Gazeta, Krone und Standard sie 

einstimmig der Tat und halten sie für gefährlich, NG und S fügen dem Inkompetenz hinzu, K 

und S betonen, dass sie außer Kontrolle geraten seien. Nur die kremlnahe Komsomlʾskaja 

Pravda inszeniert sie in den analysierten Artikeln als friedlich, kooperativ und unschuldig. 

Hier kommt also die Komponente Regierungsabhängigkeit erstmals deutlich zum Tragen.   
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Bei der Analyse des ersten Themas zeigte sich, dass es schwierig ist, eines der drei Kriterien 

Politische Ausrichtung/Regierungsnähe/Nationalität als am stärksten ausschlaggebend zu 

bezeichnen. Die Meinungen der österreichischen AutorInnen liegen stets näher aneinander, 

als zu jenen der russischen. Allerdings ist mehrmals (bei Russland- &Rebellendarstellung) der 

Abstand zwischen der NG und den österreichischen Meinungen geringer als zur KP.  

Wenn die österreichischen Artikel also eine grundwestliche, extrem Russland-kritische und 

Ukraine-freundliche Position darstellen, und die KP eine westenfeindliche und russland-

freundliche (sie misstraut Europa und USA und glorifiziert den Kreml und dessen 

Verbündete, die Rebellen), dann nimmt die NG nationalitätsbedingt einen Platz irgendwo in 

der Mitte zwischen diesen beiden Polen ein.  

8.2. Thema 2: Wirtschaftssanktionen 
Die Suchbegriffe, welche auf jede Zeitung gleichermaßen angewendet wurden, lauteten: 

- deutsch: (Wirtschafts)sanktionen, Ukraine, Russland  (in veränderlichen 

Kombinationen) 

- russisch: , ,  (in veränderlichen Kombinationen) 

Dadurch ergaben sich für die jeweiligen Zeitungen folgende Auswahlen: 

Komsomolʾskaja Pravda  
KP6: „OЭЦОЧв sКЧФМТУ žНКЭʾ ЧО sЭШТЭ“, 11.04.2015,  
KP7: „EЯrШpК ЮžКsЧЮХКsʾ sЯШТЦ žО sКЧФМТУКЦ“, 19.12.2014 

KP8: IЯКЧШЯ, SОrРОУ: „OЭЯОЭ RШssТТ ЧК НОУsЭЯТУК prШЭТЯ ЧОщ ЛЮНОЭ ЧОТгЛОžЧвЦ Т НШsЭКЭШčЧШ 
ЛвsЭrвЦ“, 20.06.2015 

K9: OЯčТЧЧТФШЯ, AХОФsОТУ/PКЧФТЧ, AХОФsОУ: „RШssТУsФТО ПОrЦОrв: spКsТЛШ, SМСЭКЭв, НrЮžТХТ!”, 
08.08. 2014 

K10: EХОЧК ArКФОХУКЧ: „GШН pШН гЧКФШЦ ОЦЛКrРШ: Mв ЧКš, Цв sЯШУ МСКЦШЧ ШsЯШТЦ!”, 
06.08.2015 

K11: OЯčТЧЧТФШЯ, AХОФsОТУ: “SpТsФТ – ЭШ ЯrШНО ПТРШЯШРШ ХТsЭК...”, 12.09.2014 

K12: ArКФОХУКЧ, EХОЧК/SЦТrЧШЯ, DЦТЭrТУ: “OЭЯОЭЧвО ЦОrв ГКpКНЮ: RШssТУК ШЭФКгКХКsʾ ШЭ 
КЦОrТФКЧsФТМС ШФШrШčФШЯ”, 24.08.2014 

K13: GШХШЯКЧШЯ, RШЦКЧ: „GШspОН: «OЭ ЮФrКТЧМОЯ ЭrЮНЧШ ЭrОЛШЯКЭʾ ЯвpШХЧОЧТУК MШЧsФТМС 
МШРХКšОЧТУ»”, 04.09.2016  

Novaja Gazeta 
NG5: GШХЮЛЧТМФТУ, AЧНrОУ: „FТЧКЧsШЯвО ТХХУЮгТТ“, 10.07.2016 

NG6: ČЮrsТЧ, AХОФsКЧНr: „SpТОРОХ: sКЧФМТТ НШХžЧв Я pОrЯЮУЮ ШčОrОНʾ гКЭrШЧЮЭʾ oligarchov, tak kak 

„ЧК ТМС pХОčКМС НОržТЭsУК ЯsУК rЮssФКУК pШХТЭТФК“, 28.07.2014 

NG7: PШХЮМСТЧ, AХОФsОУ: „SКЧФМТТ НШЛrКХТsʾ НШ pОЧsТУ. NКšТ ЧКФШpХОЧТУК pШЦШРЮЭ spКsЭТ 
РКsЮНКrsЭЯОЧЧвУ ЛТгЧОs“, 16.09.2014 

NG8: LОЛОНОЯ, AХОФsКЧНr: „KrвЦ. RШssТУК. UФrКТЧК. EЯrШpК.“, 24.10.2014 
NG9: PШХЮМСТЧ, AХОФsОУ: „ГКpКНЧвО sКЧФМТТ sХШЦКХТ sЭКrЮУЮ ОФШЧШЦТ“, 24.02.2015 
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NG10: VОЭОrФШЯ, VКНТЦ: „PrШpКРКЧНК Т ХТЭв. PШčОЦЮ ТЦpШrЭШгКЦОščОЧТО Т ФШЧШЦТčОsФТУ rШsЭ 
ЧОЯШгЦШžЧв prТ ЧвЧОšЧОУ rТЭШrТФО ЯХКsЭОУ.“ , 22.06.2015 

Kronen Zeitung 
K10: „PЮЭТЧ ХОЛЭ ТЧ ОТЧОr КЧНОrОЧ АОХЭ“, 22.11.2014 

K11: PrОsТЧРОr, PОЭОr: „MТЭЭОrХОСЧОrs RЮssХКЧНrОТsО“, 09.02.2016 

K12: „нХprОТs ТsЭ PЮЭТЧs AМСТХХОsПОrsО“, 08.01.2015 

K13: „PЮЭТЧ KКrЭОЧСКЮs“, 18.12.2014 

K14: „PЮЭТЧs АОХЭsТМСЭ“, 05.12.2014 

K15: „SКЧФЭТШЧОЧ: ФОТЧ EЧНО гЮЦ NЮХХЭКrТП“, 10.02.2016 

K16: „DОЦШФrКЭТsМСОs SpТОРОХЛТХН RЮssХКЧНs“, 18.10.2015 

Standard 
S8: SШrШs, GОШrРО: „EТЧО ErПШХРssЭrКЭОРТО Пür НТО UФrКТЧО ЦЮss СОr“, 19.06.2015 

S9: KТrМСОЧРКsЭ, JШsОП: „VШrХтЮПТРОr PЮЧФЭОsТОРОr PЮЭТЧ“,  12.02.2015,  

S10: FrОв, ErТМ: „SКЧФЭТШЧОЧ ЧКМС НОЦ FХШrТКЧТprТЧгТp“, 23.07.2014 

S11: LОЧНЯКТ, PКЮХ: „SpКХЭОЭ PЮЭТЧ НТО EЮ?“, 19.01.2015 

S12: LОЧНЯКТ, PКЮХ: „SКМФРКssО UФrКТЧО“, 31.05.2016 

S13: SгТРОЭЯКrТ, AЧНrпs: „RЮssХКЧН: SКЧФЭТШЧОЧ КХs „KКЭКsЭrШpСО“ Пür нsЭОrrОТМС“, 14.03.2014 

S14: Föderl-SМСЦТН, AХОбКЧНrК: „нsЭОrrОТМС КХs FürsprОМСОr PЮЭТЧs“, 03.02.2016 

S15: KТrМСОЧРКsЭ, JШsОП: „KШЧЭrКprШНЮФЭТЯ“, 01.02.2015 

 

8.2.1.  Wirtschaftssanktionen in der Komsomolʾskaja Pravda 
 

Abb. 18 

Wie auch schon in Bezug auf den Abschuss der MH-17, haben in der Komsomolʾskaja 

Pravda vor allem Russland und die DNR einen Sonderstatus inne. Interessant ist unter 
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anderem, dass europäisches Verhalten die russische Kritik stärker auf sich zu ziehen scheint, 

als das amerikanische. Die EU wird in den Artikeln viel  öfter wertend erwähnt, nämlich im 

Verhältnis 11:4.  

Russland gelingt es, fast ausschließlich positiv erwähnt zu werden. Das Gegenteil ist für 

Europa99 der Fall: keine einzige Erwähnung fällt positiv aus.  

Wie sind die Bewertungen auf die einzelnen Akteure verteilt? 

Mehr als die Hälfte der negativen Darstellungen beziehen sich auf Europa, 19% auf die USA, 

an dritter Stelle der Ungnadehierarchie folgt die Ukraine und schließlich Russland (vgl. 

Abb.19). Auf der positiven Seite liegt Russland mit 83% der Positiverwähnungen weit vor 

allen anderen. Den kleinen Rest teilen sich die USA (5%), die Ukraine (4%), die DNR (4%) 

und sonstige Akteure (Australien, Argentinien, u.a.) (4%) (vgl. Abb. 20). 

 
Abb. 19     Abb. 20 

Wieder soll nun die Inhaltsebene näher betrachtet werden, begonnen mit dem Land, das in der 

Gunst der Redakteure steht:  

Russland 

Das Heimatland der Autoren wird als (1) Wirtschaftsmacht von internationaler Wichtigkeit 

(KP7), (2) als unschuldig, zuvorkommend und demokratisch (KP7, KP9, KP13) dargestellt. 

Außerdem (3) sei Putin ein guter Präsident (KP8), (4) seien die Entscheidungen der 

russischen Regierung richtig (KP8, KP10, KP12), und  (5) die Sanktionen für Russland eher 

vorteilhaft als schädlich (KP9, KP12). 

                                                           
99 Sammelbegriff für die Mitgliedsländer der EU und andere europäische Staaten wie Norwegen und Polen 
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Lediglich ein paar Mal wird die russische Regierung als unverantwortlich inszeniert (KP8, 

KP10). 

Die Grundannahmen leiten sich aus der Stilistik der Autoren oder der ausgewählten Zitate ab. 

Sie sollen in der oben erstellten Reihenfolge behandelt werden. 

(1) internationale Wichtigkeit 

AХОФsКЧНr GrТšТЧ ЛОЭШЧЭ, НКss ОТЧТРО LтЧНОr аТrЭsМСКПЭХТМС sЭКrФ ЯШЧ RЮssХКЧН КЛСтЧРТР sТЧН, 

аКs РХОТМСsКЦ ЛОНОЮЭОЭ, НКss RЮssХКЧН MКМСЭ СКЭ: „     

     .“ (KP7). DТОsО AЮssКРО КЮs НОr FОНОr ОТЧОs 

Autors, der die EU im gleichen Artikel stark kritisiert (siehe Unterpunkt Europa), legt nahe, 

dass die Mächtigkeit Russlands beruhigend wirken soll und deshalb positiv ist. 

(2) unschuldiges, zuvorkommendes, demokratisches Russland 

Derselbe Autor verteidigt Russland auch vor der Anklage, die MH-17 abgeschossen zu haben 

(KP7): „       « »     (  

 )“ – seiner Meinung nach ist die Suche nach Beweisen hinfällig und Russlands 

Unschuld unumstößliche Tatsache.  

Eine europäische Quelle vervollständigt das Bild eines wohlwollenden, zuvorkommenden 

RЮssХКЧН: „     :     

,      .“ (KP9), PЮЭТЧ СКЛО 

der EU alle Türen offen gelassen und es sei ihre eigene Entscheidung, den Schritt über die 

Schwelle nicht zu tun. 

Auch von der Annexion der Krim ist die Rede. Der Autor Golovanov argumentiert mit einem 

augenscheinlich sachlichen Faktum gegen die Amerikanische Weigerung, die Krim als 

rЮssТsМС КЧгЮОrФОЧЧОЧ: „ ,    2014    ё   

 ,       

  .“ (KP13) IЧНОЦ НОr AЮЭШr НКs RОПОrОЧНЮЦ Пür НОЦШФrКЭТsМС ОrФХтrЭ, 

geht er auch von seiner korrekten Durchführung aus. Die Aussage ist also dennoch eine 

sachlich verpackte Meinungsäußerung. 

(3) Lob an Putin 

Der russische Präsident Putin wird insofern gelobt, als eine zitierte russische Quelle 

ЯШrРОгШРОЧО NОЮаКСХОЧ Пür sТЧЧХШs ОrФХтrЭ: „    ,   …“ 
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(KP8). AЮМС ОТЧО ОrЧОЮЭО KКЧНТНКЭЮr аТrН ЛОПürаШrЭОЭ: „ Д…Ж  2018    

        .“(KP8) 

Durch den Bezug auf die Ausdrucksweise des Volkes bekräftigt er seine Stellungnahme – 

seine Meinung werde vom ganzen Volk geteilt. 

(4) Lob an der russischen Regierung 

Eine weitere Grundannahme bezieht sich auf wirtschaftlich richtiges Handeln Russlands. Die 

bereits erwähnte russische Quelle meint beispielsweise: „  ,   

    ,      “ (KP8). 

Auch die Einführung der Gegensanktionen wird von der Autorin Arakeljan begrüßt: „  

, 6  2014 ,     -   
      , , 

,   .“ (KP10) Mithilfe des Personalpronomens der 1. Person 

Plural macht sie sich selbst und alle RussInnen zu MitträgerInnen der Antwort. 

Auch der Stolz spielt eine Rolle bei den Gegensanktionen, wie eine zitierte russische Quelle 

ЛОЦОrФЭ: „     ,     .“ (KP12) DЮrМС 

НКs PКrЭТФОХ „ “ аТrН НТО гЮОrsЭ КХs pОrsöЧХТМСО EТЧsЭОХХЮЧР ОТЧРОХОТЭОЭО AЮssКРО гЮ 

einer allgemeingültigen Empfindung erhoben. Die Autoren Smirnov und Arakeljan scheinen 

die Meinung der Quelle zu ЮЧЭОrsЭüЭгОЧ: „ ,     ,  

   ,     .“ (K12). DТО 

Gegensanktionen werden also für gerechtfertigt gehalten.  

(5) Nutzen der Sanktionen 

Eine besonders interessante Annahme ist jene, dass die Sanktionen Russland keinerlei 

Schaden zufügten, sondern den russischen Bauern im Gegenteil hälfen. „    

       . ,  

 ,   «  »,    .“ 

(K9) Die Einführung der Gegensanktionen wird als Feiertag inszeniert, die Bauern seien Putin 

zutiefst dankbar. 

Hierzu wird auch in Interviews mit Bauern das Vertrauen in die vaterländische Produktion 

ЯОrsЭтrФЭ: „ ,   ,      , 

  .    .“ (K9) EТЧО AЮПsЭШМФЮЧР НОr 

Produktion stelle keinerlei Probleme dar, die Leserschaft könne beruhigt aufatmen. Es folgt 

http://www.vrn.kp.ru/daily/26415/3289116/
http://www.vrn.kp.ru/daily/26415/3289116/
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eine Reihe persönlicher Stellungnahmen von Personen unterschiedlicher Produktionsstätten, 

die alle das Vertrauen in das Vaterland stärken sollen. Die einzigen, die Schäden durch die 

Handelsbeschränkungen davontragen, seien die anderen. 

 

Europa 

Die Grundannahmen zu Europa beinhalten, dass es (1) ungerecht, stur, egozentrisch (KP6, 

KP9, KP12) und (2) in sich gespalten und nicht mehr stabil, sowie (3) blinder Nachläufer der 

USA (KP6, KP7, KP9) sei. (4) Die EU handle realitätsfern und wenig intelligent (KP7, KP9, 

KP11), (5) Europa trage von den Sanktionen selbst die meisten Schäden davon (KP9), und (6) 

die EU sei der Feind, der den Frieden verhindere (KP11). 

(1) ungerecht, stur, egozentrisch 

Eine russische Quelle wird beispielsweise so zitiert: „   –   

         

  “ (KP6).  Hier werden gleich zwei Vorwürfe in einem Satz vereint: 

Einerseits gelinge es der EU nicht, Entscheidungen zu treffen, andererseits seien getroffene 

Maßnahmen diskriminierend, d.h. ungerecht. Durch die überfordernde Dichte der Aussage, 

erwartet der Leser wohl gar keine Erklärung mehr. 

(2) Europas Gespaltenheit 

Eine andere europäische (finnische) Quelle weist darauf hin, dass die EU nicht mehr lange 

bestehen könne, weil es keineЧ ГЮsКЦЦОЧСКХЭ ЦОСr РОЛО: „ ,    

      “ (KP9). EТЧО russische Quelle fügt 

hinzu, dass „    .    

 ,       .“ 

(KP6). DТО „ “ ТsЭ ОТЧНОЮЭТР КЮМС KrТЭТФ КЧ НОr OrРКЧТsКЭТШЧ НОr UЧТШЧ: НТО 

einzelnen Staaten würden bevormundet und hätten Gehorsam zu leisten. 

(3) Nachläufer der USA 

Der nächste große Kritikpunkt ist die Orientierung Europas an US-amerikanischen 

Maßnahmen. Selbst eine europäische (französische) Quelle meint, die EU solle seine 

EТЧsЭОХХЮЧР гЮ RЮssХКЧН ЯОrЛОssОrЧ: „       

.“(KP9) DТО EU sОТ ОТЧО ArЭ MКrТШЧОЭЭО НОs РrШßОЧ КЦОrТФКЧТsМСОЧ BrЮНОrs ЮЧН СКbe 
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НТО SКЧФЭТШЧОЧ ЧТМСЭ КЮs ОТРОЧОr оЛОrгОЮРЮЧР ОТЧРОПüСrЭ. MТЭ НОЦ PКrЭТФОХ „ “ sОЭгЭ НОr 

Sprecher gleiche Gesinnung des Lesers voraus. Unvorbereitetes Publikum lässt sich von 

dieser Meinung so vielleicht leichter anstecken. 

(4)  realitätsfern und naiv 

Über FrКЧФrОТМСs PrтsТНОЧЭОЧ FrКЧхШТs HШХХКЧНО аТrН РОsМСrТОЛОЧ, НКss Оr „   

,           .  

 ,      “ (KP7). DКs VОrЛ „ЭrтЮЦОЧ“ СКЭ СТОr 

einen erniedrigenden Effekt: der Präsident meint seine Aussage wohl ernst, für realisierbar 

hält die Quelle seine Vorstellungen aber nicht. Er sei vielmehr ein weltfremder Träumer. 

AЮМС НТО DNR ЛОsЭтЭТРЭ НТОsО TСОsО ЮЧН ЦКМСЭ sТМС üЛОr SКЧФЭТШЧsХТsЭОЧ ХЮsЭТР: „   

   .  —    ».“(KP11) SТО 

hälfen nicht, den Konflikt beizulegen. Das verstünde die EU allerdings nicht. 

(5) von Sanktionen geschwächt 

Die Artikel verbreiten die Meinung, dass die EU schwerwiegende Schäden durch die 

SКЧФЭТШЧОЧ ОrХОТНО: „          

   ,    10 .“ (KP9) BОsШЧНОrs FТЧЧХКЧН аОrНО 

zu einem Hinterhof der Europäischen Union und erwarte schlimmste Einfälle im Export. Die 

ПТЧЧТsМСО QЮОХХО РОСЭ НКЯШЧ КЮs, НКss ОТЧО AЮsаКЧНОrЮЧРsаОХХО ЛОЯШrsЭОСО: „ , 

      .“ (KP9) 

(6) Europa, der Feind 

Auch europäische Quellen - allerdings europa-kritische - kommen in den Artikeln zu Wort. 

Ihnen zufolge habe sich Europa abgewöhnt, an russische Interessen zu denken, was die 

EЮrШpтОr sШРКr гЮЦ GХКЮЛОЧ РОПüСrЭ СКЛО, „      [europäische 

Quelle an russischen Journalisten gerichtet]  “ (KP9). DТО EU 

erpresse Russland, sei also Aggressor und damit Feind. 

Während Russland alles daran setze, den Dialog wieder aufzunehmen, manövriere die EU die 

Beziehungen in eine Konfrontation: 

„  :    ,       
       , 

      , , ,   
,  .“ (KP11) 
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Die russische Quelle bemerkt dies mit Resignation, nicht mehr mit Wut – sie ist nur noch 

ЛОНrüМФЭ. DТО QЮОХХО КЮs НОr DNR ЧОЧЧЭ НТО GОРЧОr НОr VШХФsrОpЮЛХТФОЧ КЮМС „ “ 

(KP11). 

USA 

Die Hauptkritikpunkte an den USA lassen sich in zwei Punkten zusammenfassen: (1) die 

USA handeln unbedacht und dumm und (2) die USA sind Egoisten und eine Bedrohung für 

alle anderen. 

Erstere Annahme zeigt sich in den Zitaten einer russischen Quelle:   [USA und 

EU]     !“ (KP9). 

Die zweite wird in verschiedener Weise ausgedrückt. Vernehmbar ist einerseits die Angst vor 

НОr КЦОrТФКЧТsМСОЧ BОНrШСЮЧР: „Д…Ж      

,          

 “ (KP12). DТО SКЧФЭТШЧОЧ sОТОЧ КЮП КЦОrТФКЧТsМСОЧ Аunsch eingeführt 

worden (vgl. KP7), die Vorwürfe zielen deshalb auf die USA ab, auch wenn sie nicht genannt 

werden. Auch eine auf irrationalen Interpretationen basierende Ausweitung der Sanktionen 

аТrН ЛОПürМСЭОЭ: „      ,     

 ,         

“ (KP9). 

Die USA dächten nur an ihr eigenes Wohl, Leid der anderen trübe ihre Zufriedenheit nicht:  

„  Дder litauschen Präsidentin, Dalja Gribauskajte]  ,     
  ,    ,      

   - ,     
  .          

 .    .“ (KP7) 

Auch die europäischen Länder seien vor dem kaltblütigen amerikanischen Betrug nicht 

sicher: „           

 ,       “ (KP7). Diese Aussagen 

stammen vom Autor selbst. 

Ukraine und internationale Organisationen 

Die Sanktionen gegenüber der Ukraine halten die russischen Quellen und Autoren für 

gerechtfertigt, das Land habe den Fehler begangen, auf Moskau Druck auszuüben. Die 
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RОРТОrЮЧР аТrН КЛаОrЭОЧН „ e-  Ш“ РОЧКЧЧЭ ЮЧН FКsМСТsЦЮs ТsЭ ОХОЦОЧЭКrОr 

BОsЭКЧНЭОТХ НОs UФrКТЧОЛТХНОs: DТО „  “ ХОРО ОТЧО „  

  “ КЧ НОЧ TКР (KP6). 

Europäischen Quellen werden hingegen zu Fürsprechern der Ukraine. Dieser sei es gar nicht 

möglich, die Anforderungen des Minsker Abkommens zu erfüllen, wenn Moskau es nicht 

zuerst tue. (vgl. KP13) 

Die Parlamentarische Sitzung des Europarats (PACE) wird als russophob bezeichnet und 

bringe nichts als unnötige Ausgaben. (vgl. KP6) 

8.2.2.  Wirtschaftssanktionen in der Novaja Gazeta 

Aus Abb. 21 geht hervor, dass die Novaja Gazeta Russland und Europa in Bezug auf die 

Sanktionen besonders negativ bewertet. Wenngleich die Positiverwähnungen zu 59% dem 

Heimatland gelten, so betrifft dennoch beinahe die Hälfte der Negativerwähnungen Russland.  

Die verhältnismäßig negativste Wertung erfährt Europa: Es erhält zwar 23% der 

wohlwollenden  Darstellungen, aber auch mehr als ein Viertel der kritischen (vgl. Abb. 

22&23).100 

 
Abb. 21 

                                                           
100 Die absoluten Wertungen sind zu drei Vierteln negativ, weshalb sich für alle Akteure negative 
Gesamtbewertungen ergeben. 
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Abb. 22           Abb. 23 

Nun soll der Blick auf die einzelnen Hauptakteure geworfen werden: Russland, Europa, die 

Ukraine, die USA und den Westen. 

Russland  

Die wertenden Artikel in der Novaja Gazeta betrachten die Sanktionen aus einem stark 

wirtschaftlich-finanziellen Blickwinkel. Schon aufgrund der Lexik scheint es, dass die 

Autoren für ein mehr oder weniger kompetentes Publikum mit Vorwissen oder zumindest 

großem Interesse schreiben. Dass auch die inhaltliche Qualität der Artikel höher sein muss, 

wird dadurch automatisch angenommen, ist aber natürlich nicht verifizierbar. 

Negative erwähnte Aspekte betreffen (1) angebliche Inkompetenz bzw. Fehlhandeln der 

russischen Regierung in wirtschaftspolitischen Belangen (NG5, NG6, NG9, NG10), damit 

verbunden auch die (2) Korruption in Russland (NG7, NG10) sowie (3) in Russland 

kursierende Propaganda (NG8, NG10). Außerdem stelle (4) Russland eine Bedrohung für 

andere dar (NG6, NG8), und sei (5) unzivilisiert. 

Auf der positiven Seite lassen sich (6) der Wirtschaftsaufschwung (NG9) und (7) der 

Heimatland-Status Russlands für die Krim (NG8) aufzählen. 

(1) wirtschaftspolitische Inkompetenz 

Was die Inkompetenz angeht, so wird die Kritik des deutschen Handelsblatts zitiert: „  

      ,        “ 

(NG6). Zusätzlich wird hier Russlands Stellung als Aussätziger thematisiert.  
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DТО AЧЧКСЦО  аТrН ЯШЧ RКЭТЧРКРОЧЭЮrОЧ КЮПРОРrТППОЧ: „    

    “ (NG9) ЮЧН КЮМС ЯШЦ AЮЭШr ЛОsЭтtigt: „  

      .“ (NG9) 

Im Artikel NG10 wird sogar die Regierungsstruktur angekreidet:  

       , 
         (   

  ). 

Nachdem der gesamte Artikel eher russland-ФrТЭТsМС РОprтРЭ ТsЭ, НrüМФЭ НКs PКrЭТФОХ „ “ 

wohl die Enttäuschung des Autors aus  – in allen anderen Staaten klappe die Kontrolle, aber 

Russland scheitere an dieser einfachen Aufgabe.  

(2) Korruption 

Russland wird außerdem Korruption vorgeworfen: Wie schon in den 2000ern werde das 

IЦpШrЭОrsКЭгprШРrКЦЦ ЯШЧ „  “ (NG10) ЛОРХОТЭОЭ, Zielsetzung sei 

ТЧsРОСОТЦ ХОНТРХТМС НТО FТЧНЮЧР „        

“ (NG10).  

Indirekter richtet Poluchin den Vorwurf an die staatlichen Konzerne:  

,   ,   ,     
 (         ). 

   ,  « », — ,  ,      
       . (NG7) 

Der Sarkasmus vor allem im letzten Satz ist kaum zu überlesen. Dem Leiden des Rosneft-

Oberhaupts könne nur durch Zahlungen in Billionenhöhe ein Ende gesetzt werden. Die 

EХОЦОЧЭО НОr РОsprШМСОЧОЧ SprКМСО „ “ ЮЧН „ “ ЦКМСОЧ НОЮЭХТМС, НКss НОr AЮЭШr Кus der 

sКМСХТМСОЧ BОsМСrОТЛЮЧР КЮssЭОТРЭ, НТО АШrЭаКСХ ОЛОЧПКХХs: „ “ ЦОТЧЭ НОЧ 

schmerzlichen seelischen oder körperlichen Zustand einer Person: dass die Sanktionen 

derartige Auswirkungen auf den wohlhabenden Manager und Politiker haben, ist allerdings 

unwahrscheinlich. Die Kritik wird im darauffolgenden Absatz noch eindeutiger: 

„      (    — ) 

 “ (NG7). 

(3) Propaganda 

AЮМС ЯШЧ rЮssТsМСОr PrШpКРКЧНК ТsЭ аТОНОr НТО RОНО: „     -  

   -80      
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“ (NG8), Оs sОТ КХsШ ОТЧО rТМСЭТРО PrШpКРКЧНКЦКsМСТЧО ТЧ VОrаОЧНЮЧР, КЮМС 

VОЭОrФШЯ sprТМСЭ ЯШЧ „   “ (NG10) ТЧ BОгЮР КЮП 

den Importersatz.  

Poluchin drückt sein Misstrauen gegenüber Russland ebenfalls aus: „«   » — 

  ,  «  »“  (NG7). Die russischen Medien hätten die 

Soldaten nach Belieben als gründe Männchen ausgegeben und auch in Bezug auf die 

Verwendung der Gelder gelogen. 

(4) Bedrohung 

Zuletzt wird Russland von zitierten Quellen auch als Bedrohung wahrgenommen. Der 

НОЮЭsМСО AЮПrЮП „   !“ (NG6) ЛХОТЛЭ ЯШЦ AЮЭШr 

unkommentiert. In einem anderen Artikel wird eine derartige ukrainische Aussage jedoch als 

PrШpКРКЧНК КЮsРОаТОsОЧ: „        

,    - -    “ (NG8). 

Sogar Ronald Reagan wird zitiert, аОТХ Оr ТЧ НОЧ 80Оr JКСrОЧ НТО UНSSR гЮЦ „  

“ ОrФХтrЭО. DОr AЮЭШr ЧТЦЦЭ гЮ НТОsОЦ ГТЭКЭ ЧТМСЭ ОТЧЦКХ SЭОХХЮЧР – vielleicht, weil 

sowieso ersichtlich ist, dass es sich um Übertreibung handelt. Dennoch bleiben dem Leser 

diese Worten im Kopf. 

(6) Wirtschaftsaufschwung 

Auch in Sachen Wirtschaft sei eine Besserung in Sicht:      

  ,    “ (NG9) DТО VОrаОЧНЮЧР НОs 

Personalpronomens ermöglicht wiederum, die Leserschaft persönlich zu involvieren. 

Ausländische Leser werden gleichzeitig ausgegrenzt.  

(7) Russisches Heimatsgefühl 

Positiv erwähnt wird Russland in Bezug auf die Krim: „  ,   

,      ,     

 ,      “ (NG8) RЮssХКЧН sОТ ТСrО ОТЧгТР 

wahre Heimat, also ein Ort, mit dem sie emotional tief verbunden seien.  
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Europa 

Negative Erwähnungen Europas richten sich einerseits gegen osteuropäische Staaten, deren 

Rating schlecСЭ sОТ, sМСХОМСЭОr КХs УОЧОs RЮssХКЧНs: „ ,     

 ,   ,   , , , , , 

, , “ (NG5). АтСrОЧН НОr AЮЭШr RЮssХКЧН ЦТЭ НТОsОЦ VОrРХОТМС 

erhöht, wird Osteuropa herabgesetzt. 

Betont wird andererseits die konfliktträchtige Beziehung zwischen Europa und Russland. 

Europa wird in diesem Kontext als hochmütig beschrieben:  

  [..]         
     ,   :      

     . (NG6) 

Es аОrНО ТЧ аОТЭОrОЧ EЧЭsМСОТНЮЧРОЧ ЦТЭ НОЧ „ХтsЭТРОЧ“ BОНürПЧТssОЧ RЮssХКЧНs ФОТЧО 

Nachsicht mehr haben. Der Autor quittiert das mit Hohn. Den schon erwähnten, im Spiegel 

pЮЛХТгТОrЭОЧ AЮПrЮП „   !“ (NG6) ЧОЧЧЭ Оr sКrФКsЭТsМС ОТЧОЧ 

„  “ (NG6).  

Die europäischen und US-amerikanischen Medien hätten die Realität verdreht und 

verbreiteten außerdem die Idee eines neuen kalten Krieges „    , 

      «    »“ (NG8) AЮs 

dem Kontext des Artikels und der redundanten Zeichensetzung lässt sich schließen, dass hier 

die  Kritik am europäischen Narrativ im Vordergrund steht und nicht jene an der russischen 

Gesellschaft. 

Zusätzlich findet sich der Vorwurf, Europa brauche lange, um die Auswirkungen des 

Konflikts zu begreifen, was bedeutet, es habe einen schlechten Realitätsbezug:  

     ,    —    
 ,       

   . (NG8) 

Aber auch die ehemals guten Beziehungen werden in den Artikeln angesprochen:  „   

        ,  

,        “ (NG6). Das Bild 

Europas wird dadurch etwas positiver. Der nostalgische Rückblick lässt erahnen, dass sich 

Russland bessere Beziehungen wünscht, wie auch TSYGANKOV und 

BAGHIROLI/MAKARВČEV in ihren Thesen von Kapitel 3.3. behaupten.  
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USA 

Als große Kritikpunkte der USA können Unglaubwürdigkeit und Feindseligkeit ausgemacht 

werden. Die USA betrieben zum einen Propaganda wie auch schon Europa, zum anderen 

sОТОЧ sТО AРРrОssШrОЧ RЮssХКЧНs. BОТspТОХsаОТsО НТО RКЭТЧРПТrЦК MШШНв’s sШХХ НКs RКЭТЧР 

RЮssХКЧНs КЛsТМСЭХТМС НrüМФОЧ: „ ,  ,   

 Moody’s   “ (NG9). DОr AЮЭШr rОМСЭПОrЭТРЭ sОТЧО 

Interpretation mit rhetorischen Mitteln – dem Adverb „ “ und dem im Grunde 

КЛsЭrКФЭОЧ BОРrТПП „NЮКЧМО“. EТЧОЦ ЮЧФrТЭТsМСОЧ LОsОr ФКЧЧ НТОsО FШrЦЮХТОrЮЧР КЛОr sМСШЧ 

genügen, um das Geschriebene ernster zu nehmen. Der Autor Poluchin geht sogar so weit zu 

behaupten, dass die US-PШХТЭТФ „       

“ (NG9). 

Ukraine 

Erwähnung findet die Ukraine in den untersuchten Artikeln nur im Kontext der 

Krimannexion.  

Dabei werden Ukraine und Russland zum einen als untrennbar dargestellt, was in diesem 

Sinne zwar gegen die aktuelle Regierung geht, aber die Ukraine emotional doch positiv 

inszeniert. (vgl. NG8)  

Zum anderen wird der Ukraine vorgehalten, die Krim nicht ausreichend von sich überzeugt 

bzw. sogar vernachlässigt zu haben:  

   23   ,    ,      
,    ,      .    , 
         Д…Ж. (NG8) 

Zusätzlich wird schlechtes Licht auf die Euromajdanbewegung geworfen – sie soll die 

Ostukrainer in Schrecken versetzt haben (vgl. NG8) 

Westen 

Obwohl viele Vorwürfe gegen den Westen schon in den vorhergehenden Erörterungen des 

Europa- bzw. USA-Bildes dargelegt wurden, sind noch ein paar Aspekte zu erwähnen. Zum 

einen werden die Westlichen Sanktionen als finanziell belastender Faktor dargestellt. 

АтСrОЧН GОХН sТЧЧЯШХХ ТЧ НТО KrТЦ ТЧЯОsЭТОrЭ аОrНОЧ ФöЧЧЭО, ЦЮss Оs „   

   ,    “ (NG 7) 

ausgegeben werden. 
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Um die russischen Eingliederung der Krim zu rechtfertigen, wird auch dem Westen 

vorgeworfen, nicht immer auf territoriale Integrität geachtet zu haben. Ein Beispiel dafür sei 

НТО BОЧКМСЭОТХТРЮЧР SОrЛТОЧs ЛОТ НОr TОТХЮЧР JЮРШsХКаТОЧs: „ ,   

 ,     , 

,    .“ (NG8) Es bedarf einer gesonderten 

Auseinandersetzung, um den postjugoslawischen Krieg mit der heutigen Situation auf der 

Krim zu vergleichen. Definitiv ist das Argument jedoch dem Weltfrieden abträglich – nach 

dieser Logik könnten alle bereits begangenen Fehler von anderen Ländern wiederholt werden. 

8.2.3.  Wirtschaftssanktionen in der Krone 

 
Abb. 24 

Besonders kritisch stellt die Kronenzeitung in den Artikeln zu den Sanktionen Russland dar. 

Während die anderen Akteure beinahe neutral - Österreich sogar positiv - inszeniert werden, 

beziehen sich mehr als drei Viertel aller Negativbewertungen auf Russland. Allerdings wird 

Russland allgemein verhältnismäßig oft als Akteur identifiziert. Es wurde in den Artikeln 42 

mal wertend erwähnt, während die USA mit den zweitmeisten Erwähnungen nur auf 

insgesamt 7 Erwähnungen kommen, was bedeutet, dass gerundet 63% der gezählten 

Bewertungen (positiv und negativ) Russland und 10% die USA betrafen. Europa (5 

Erwähnungen) kommt dabei nur auf 7%, rechnet man Österreich (4 Erwähnungen) in diese 

Zahl mit ein, sind es immerhin 13% - angesichts des russischen Übergewichts aber immer 

noch ein verschwindet kleiner Prozentsatz. 
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Dennoch ist der Überschuss an Negativbemerkungen für Russland nicht durch diese hohe 

Präsenz erklärbar. Bestünde ein neutrales Bild von Russland, müsste sowohl wohlwollend als 

auch kritisch berichtet werden. Die Gesamtbewertung würde sich dann dennoch bei 0 

einpendeln. Aber das tut sie ganz eindeutig nicht. 

      
Abb. XY         Abb.XY 
 
Russland 

Negative Darstellungen Russlands basieren wiederum auf einer Reihe von Grundannahmen. 

Diese können in 5 Punkten zusammengefasst werden: (1) Putin ist ein schlechter Politiker 

(vgl. K10, 13, 15, 16), (2) Putin ist eine lächerliche Figur (vgl. K13, 14), (3) von Russland 

geht Gefahr aus (vgl. K10, 14, 15, 16), (4) Russland hat ein falsches Weltbild (vgl. K14, 15, 

16), (5) Russland ist Widersacher des Friedens (vgl. K15, 16) und (6) Russland sollte 

geschadet werden (vgl. K12, 16). 

 

PЮЭТЧs RОРТОrЮЧРssЭТХ аТrН sЭКrФ ЛОЦтЧРОХЭ: PЮЭТЧs VОrСКХЭОЧ pКssО „ЧТcht nur nicht in das 

EЮrШpК НОs 21. JКСrСЮЧНОrЭs, Оs аТrН  КЮМС гЮЧОСЦОЧН ЮЧСОТЦХТМС“ (K10) – in anderen 

Worten hält der Autor es für weder zeitgemäß noch nachvollziehbar. Den Begriff 

„ЮЧСОТЦХТМС“ ОбpХТгТОrЭ Оr КЮМС аОТЭОr ТЦ TОбЭ: „DТО ЦТХТЭтrТsМСО EТЧЦТschung in der Ukraine 

sЭrОТЭОЭ Оr ОТЧПКМС КЛ, ЮЧН НОЧ AЛsЭЮrг НОs RЮЛОХs Д…Ж ХтssЭ Оr ОЛОЧsШ ФКХЭ КЧ sТМС КЛЭrШpПОЧ.“ 

(K10) Putin sei schwer zu durchschauen und hart im Nehmen. Also ein sturer Politiker, der 

über Leichen geht um sein Ziel zu erreichen. Die andere Möglichkeit, die der Autor zur 

IЧЭОrprОЭКЭТШЧ ПrОТРТЛЭ, ТsЭ УОЧО ЯШЧ PЮЭТЧs UЧЯОrЦöРОЧ, Пür НТО Оr ОТЧОЧ „VОrЭrКЮЭОЧ ТЧ 

MШsФКЮ“ гТЭТОrЭ: „ ‚PЮЭТЧ ЯОrsЭОСЭ ЧТМСЭs ЯШЧ АТrЭsМСКПЭ ЮЧН аТХХ КЮМС ЧТМСЭs ЯОrsЭОСОЧ‘“ 

(K10). Diese zweitere Annahme wird von AЮssКРОЧ аТО „RЮssХКЧНs MТsОrО ТsЭ СКЮsРОЦКМСЭ.“ 
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(K10), „PЮЭТЧ СтЭЭО ЯШЧ НОЧ NТОНОrХКЧНОЧ ХОrЧОЧ ФöЧЧОЧ Д…Ж“101 (K13), „PЮЭТЧ СКЭЭО sТМС 

КХХОs sОХЛОr ОТЧРОЛrШМФЭ ЮЧН НТО GОПКСrОЧ ЧТМСЭ ЛОКМСЭОЭ“ (K13) ЯОrsЭтrФЭ. 

Der Unfähigkeits-VШrаЮrП ТsЭ КЮМС КЧ ОТЧО ‚LтМСОrХТМСФОТЭ‘ PЮЭТЧs РОФШppОХЭ. DТОsО аТrН 

ЦОСrЦКХs СОrКЮsРОФОСrЭ: „AЮМС аОЧЧ Оr ДPЮЭТЧЖ ЧШМС sШ ЯТОХО MЮsФОХЧ гЮr SМСКЮ sЭОХХЭ, НОr 

KШХШss RЮssХКЧН sЭОСЭ Д…Ж КЮП ЭöЧОrЧОЧ FüßОЧ“ (K13)102, „PЮЭТЧ СКЭ sТМС sОХЛsЭСОrrХТМС 

üЛОrЧШЦЦОЧ“ (K13), ШНОr аТО ЯШr ГвЧТsЦЮs ЭrТОПОЧН ПШrЦЮХТОrЭ аТrН: „MТЭ MвЭСШs, MКМСЭ 

ЮЧН ЦКrФТРОЧ SprüМСОЧ аТХХ Оr sОТЧОЧ UЧЭОrЭКЧОЧ ТЧ ‚sМСТМФsКХsЭrтМСЭТРОЧ ГОТЭОЧ‘ MЮЭ 

ЦКМСОЧ“ (K14). DКЦТЭ аТrН PЮЭТЧ гЮ ОТЧОЦ КЛsШХЮЭОЧ HОrrsМСОr sЭТХТsТОrЭ, НОr ЦТЭ 

wichtigtuerischem Gehabe und starkem, männlichem Auftreten die Ungewissheiten des 

Volkes wettmachen wolle. 

Man könne ihn also nicht wirklich ernst nehmen, nichtsdestotrotz stellt Russland in den 

Augen der AutorInnen auch eine Gefahr dar, über die sie gar nicht so genau nachdenken 

аШХХОЧ: „АТО аТrН Putin dann doch einmal reagieren, wenn die innenpolitische Machtfrage 

КЧsЭОСЭ? LТОЛОr РКr ЧТМСЭ НКrКЧ НОЧФОЧ“ (K10). IЧ BОгЮР КЮП НТО KrТЦ, СКЛО „НОr PrтsТНОЧЭ 

НОЧ РОsМСТМСЭsЭrтМСЭТРОЧ BОРrТПП ‚AЧsМСХЮss‘ ЯОrаОЧНОЭ“ (K14). MТЭ НТОsОr AЮssКРО аОrНОЧ 

Putin eindeutig Parallelen zu Hitler vorgeworfen.  

Natürlich teilt Moskau diese Ansichten nicht, was die Journalisten dazu veranlasst, zu 

demonstrieren, wie falsch die russischen Darstellungen seien. Sie tun dies mit bissigem, 

zynischem Unterton und lassen nicht unerwähnt, dass Putin absichtlich Irrglauben verbreiten 

könnte.  

SШ аТrН КЛsМСтЭгТР РОsМСrТОЛОЧ, НКss PЮЭТЧ НКs VШХФ КЮПгЮЦЮЧЭОrЧ ЯОrsЮМСО, „ТЧНОЦ Оr НТО 

KrТЦ гЮ ОТЧОЦ СОТХТРОЧ OrЭ ЯОrФХтrЭ“ (K14) ЮЧН ЯОrФüЧНОЭ СКЛО, „НТО SКЧФЭТШЧОЧ sМСКНОЭОЧ 

auch dem Westen, Russland aber würde dadurch gezwungen, sich auf die eigenen Kräfte zu 

ЛОsТЧЧОЧ. DКгЮ РОСörЭ ЯШr КХХОЦ НТО ‚СöПХТМСО ЮЧН sЭКrФО‘ ArЦОО“ (K14). DКss НОr AЮЭШr КХs 

„ОТРОЧО KrКПЭ“ RЮssХКЧНs НТО ArЦОО СОrКЮsРrОТПЭ, ЦЮss КХs sКrФКsЭТsМСО AЧspТОХЮЧР КЮП 

Russlands militärische Machtdemonstration der letzten Zeit verstanden werden. Putins 

Behauptungen werden ins Lächerliche gezogen. Eine ähnliche Aussage findet sich in einem 

anderen Artikel: 

DТО KrОЦХprШpКРКЧНК Пürs AЮsХКЧН ХтЮПЭ ЮЧЭОr НОЦ MШЭЭШ ‚SШ sМСЧОТНОЭ ТСr euch selbst ins 
FХОТsМС‘, НТО KrОЦХprШpКРКЧНК Пürs IЧХКЧН ЮЧЭОr НОЦ MШЭЭШ ‚DКs sМСКППОЧ аТr‘, ТЧ ОТЧОЦ 
nationalen Schulterschluss gegen die nicht enden wollenden bösen ausländischen Verschwörungen 

                                                           
101 Der Konditional macht die Aussage zum Vorwurf: Putin hat das Förderliche nicht getan. 
102 der Seitenhieb auf Putins Auftritte mit freiem Oberkörper ist unverkennbar 
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und begleitet von patriotischen Kommentaren wie[:] ‚… sОХЛsЭ аОЧЧ аТr GrКs ПrОssОЧ ЦüssОЧ‘ 
(K15) 

 

Diese  vielleicht etwas schwerfällige Formulierung, dreht durch Ironie die inhaltliche 

BОНОЮЭЮЧР ЮЦ: DОr AЮЭШr РХКЮЛЭ sТМСОr ЧТМСЭ КЧ НТО „ЧТМСЭ ОЧНОЧ аШХХОЧНОЧ ЛösОЧ 

КЮsХтЧНТsМСОЧ VОrsМСаörЮЧРОЧ“, НКПür ТsЭ НТО LОбik zu übertrieben, der Kontext zu 

russlandkritisch. Indem der Autor die russischen Standpunkte als direkte Reden formuliert, 

simplifiziert er gleichsam ihre Inhalte. Die LeserInnen können sie ohne Anstrengung 

verinnerlichen. 

Russland verschließe sich also vor dem Ausland (zumindest dem Westen), schiebe die Schuld 

von sich, wie auch im Artikel K10 behauptet wird: „DТО AЮsrОНО, НТО SКЧФЭТШЧОЧ, НТО 

FКsМСТsЭОЧ ШНОr üЛОrСКЮpЭ НТО ЛösО АОХЭ sОТОЧ sМСЮХН, гТОСЭ ТЦЦОr аОЧТРОr“. DЮrМС НТО 

Akkumulation verschiedener Schuldiger soll die Willkür des russischen Narrativs suggeriert 

und das Vertrauen der Leserschaft in die russische Wahrnehmung gedrückt werden.  

Abgesehen von den bereits angesprochenen Kritikpunkten, wird Russland im Artikel K15 

außerdem für unkooperativ erklärt: „BОаОРЮЧР КЮП rЮssТsМСОr SОТЭО РКЛ Оs ФОТЧО“. AЮМС ТЧ 

K16 ПТЧНОЧ sТМС ЮЧЭОrsМСаОХХТРО VШrаürПО: MТЭ НОr FШrЦЮХТОrЮЧР „IЦ OsЭОЧ СКЭ PЮЭТЧ гЮХОЭгЭ 

üЛОrrКsМСОЧНО ГЮРОsЭтЧНЧТssО РОЦКМСЭ“ НrüМФЭ НОr AЮЭШr РХОТМСsКЦ КЮs, НКss RЮssХКЧН 

selten derartige, notwendige Zugeständnisse mache. In zwei Artikeln wird für eine 

Beruhigung der Beziehungen Putins Rücktritt gefordert: „Es ЛОНКrП ОТЧОs RОРТЦОаОМСsОХs ТЧ 

RЮssХКЧН, НКЦТЭ ОТЧО NШrЦКХТsТОrЮЧР ЦöРХТМС ТsЭ“ (K15). 

Russland zu schaden stellen die Autoren teilweise als wünschenswert dar, so wird 

ЛОТspТОХsаОТsО НТО USA Пür НТО SМСатМСЮЧР „PЮЭТЧДsЖ & CO“ НЮrМС НТО PrОТssОЧФЮЧР НОs 

Rohöls gelobt – СТОr СКЛО ЦКЧ „PЮЭТЧs AМСТХХОsПОrsО prтгТsО РОЭrШППОЧ“ (K12). AЮМС ОТЧ ГТЭКЭ 

ЯШЧ BШrТs LШšФТЧ sМСХтРЭ ТЧ НТОsО KОrЛО: „‘Wir wollen zeigen, dass man in diesem Raum 

КЮМС ОЮrШpтТsМС sОТЧ ФКЧЧ. DКs аТrН RüМФаТrФЮЧРОЧ КЮП RЮssХКЧН СКЛОЧ‘“ (K16) АТХХ НТО 

Ukraine ihre europäische Orientierung beibehalten, schädigt sie damit Russland. Natürlich ist 

dies nicht das ukrainische Ziel erster Ordnung, aber man ist sich der negativen Auswirkungen 

zumindest bewusst.  

Nachdem nun das Ausmaß der negativen Darstellung Russlands in den Artikeln der Krone 

erfasst wurde, sei aber angemerkt, dass auch eine russlandfreundliche Stimme zu Wort 

kommt. Presinger inszeniert Russland zum Beispiel als unschuldigen Sündenbock und 

аТМСЭТРОЧ PКrЭЧОr Пür НТО EU. DОr AЮЭШr sprТМСЭ ЯШЧ „ЯöХХТР üЛОrПХüssТРОЧ, sМСтНХТМСОЧ, 
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ЮЧРОrОМСЭПОrЭТРЭОЧ SКЧФЭТШЧОЧ РОРОЧ RЮssХКЧН“ (K11) ЮЧН ЛОЭШЧЭ, НКss Оs sТМС ЮЦ ОТЧО 

„SОгОssТШЧ (ФОТЧОsПКХХs AЧЧОбТШЧ!) НОr KrТЦ“ (K11) РОСКЧНОХЭ СКЛО. Er ЧОЧЧЭ RЮssХКЧН НКs 

„РrößЭО LКЧН НОr ErНО“ ЮЧН СтХЭ ПОsЭ, НКss НОr DТКХШР ЦТЭ ТСЦ КЮП ФОТЧОЧ FКХХ КЛЛrОМСОЧ 

НürПО. UЦ НТОs гЮ ТХХЮsЭrТОrОЧ, sЭОТРЭ Оr КЮП ОТЧО pОrsöЧХТМСО, ОЦШЭТШЧКХО EЛОЧО: „АОr 

Russland und seine Menschen kennt, weiß, dass Partnerschaften und Beziehungen sehr 

ЭrКРПтСТР ЮЧН аОТЭРОСОЧН (КЛОr ЧТМСЭ РrОЧгОЧХШs) ЛОХКsЭЛКr sТЧН“ (K11) НКЦТЭ ОrСОЛЭ Оr sТМС 

auch selbst zum Experten in seiner Sache – er scheint die Russen zu kennen und kann über 

Beziehungen urteilen. Der Leserschaft, die zu einem großen Teil wohl keine entsprechenden 

Erfahrungen hat, wird damit die Grundlage für Zweifel an den Aussagen genommen.  

Presingers bringt als weiteres, wenig griffiges Argument, dass die historisch fundierte 

аШСХаШХХОЧНО HКХЭЮЧР нsЭОrrОТМСs КЮМС КЮП rЮssТsМСОr SОТЭО GОПтХХТРФОТЭ ОrгОЮРО: „IЧ 

Russland weiß man um diese spezifische österreichische Haltung genau Bescheid und schätzt 

НТОsО sОСr.“ IЧ НОЧ LОsОrIЧЧОЧ аОrНОЧ SМСЮХНРОПüСХО СОrКЮПЛОsМСаörЭ, die Gunst der 

russischen Bevölkerung nicht mehr zu verdienen. Idealerweise soll in ihnen wohl das 

Bedürfnis erwachen, diese althergebrachten Beziehungen beschützen zu wollen bevor es zu 

spät ist.  

Obwohl diese Argumente auf der emotionalen Ebene zu arbeiten scheinen, können sie weder 

quantitativ noch qualitativ die negativen Bewertungen aufheben. 

 

USA 

Die Erwähnungen der USA als Akteur beschränken sich im Grunde auf drei Aspekte: 

Einerseits schade die USA der EU, denn die für Österreich schädlichen Sanktionen (vgl. K11) 

sОТОЧ „РОРОЧ НОЧ АЮЧsМС НОr EЮrШpтОr КЮП КЦОrТФКЧТsМСОЧ DrЮМФ“ (K11) СТЧ ЯОrСтЧРЭ 

аШrНОЧ. AЮМС ТЧ ArЭТФОХ K12 ТsЭ НТОsОr VШrаЮrП гЮ ЯОrЧОСЦОЧ: „SШ sОСr НТО AЦТs ТСrО MКМСЭ 

auch demonstrieren, die Probleme (und die Finanzierung) dieses Scherbenhaufens bleiben 

prТЦтr НОr EU.“ AЮМС НТО АШrЭаКСХ ТЧ НОr BОгОТМСЧЮЧР НОr AЦОrТФКЧОr ТsЭ 

umgangssprachlich, wodurch der Respekt vor den USA verloren geht.  

Für НТО EU sОТОЧ sТО КЮМС ОТЧО РОаТssО BОНrШСЮЧР: „Д…Ж НТО EU sШХХЭО sТМС ЧТМСЭ гЮ sОСr 

instrumentalТsТОrОЧ ХКssОЧ“ (K11), аКs ЯШrКЮssОЭгЭ, НКss НТО USA ОТЧ sОСr НШЦТЧКЧЭОr PКrЭЧОr 

sei, der nur an sein eigenes Wohl denke.   

Die andere Stimme der Krone zum Akteur USA klingt wohlwollender. Sie  lobt das Vorgehen 

НОr USA КХs РОЦтßТРЭ ЮЧН КЧРОЦОssОЧ („АОЧЧ Оin Staat das Völkerrecht bricht, gibt es zwei 
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extreme Antworten: Kriegserklärung und Hände in den Schoß legen. EU und USA wählten 

КХs MТЭЭОХаОР НТО SКЧФЭТШЧОЧ.“ (K15) AЮМС ТЦ ArЭТФОХ K12 аТrН pШsТЭТЯ РОаОrЭОЭ, НКss „НТО 

USA Putins Machtgelüsten entgegentreЭОЧ“. DОЧ USA аТrН ТЧ РОаТssОr АОТsО НТО RШХХО НОs 

großen, beschützenden aber fast bevormundenden Bruders zugeschrieben. 

Europa und Österreich 

Was Europa betrifft, so wurden viele Punkte schon für die USA besprochen, kurz sei trotzdem 

auf diese Akteure eingegangen. 

Peter Presinger lobt jene österreichischen und europäischen Politiker, welche sich gegen die 

SКЧФЭТШЧОЧ КЮssprОМСОЧ ЮЧН НОЧ KШЧЭКФЭ ЦТЭ RЮssХКЧН ПШrМТОrОЧ аШХХОЧ: „ГЮ НОr 

EЧЭsМСОТНЮЧР, ЧКМС MШsФКЮ гЮ RОТsОЧ, ТsЭ ЦТЭ RОspОФЭ гЮ РrКЭЮХТОrОЧ.“ (K11) 

Ansonsten wird Europa wenig kritisiert – obwohl es zunächst als Fehler der EU gehandelt 

аТrН, ТЧ НОЧ „VОrСКЧНХЮЧРОЧ ЦТЭ НОr UФrКТЧО НТО IЧЭОrОssОЧ RЮssХКЧНs ЧТМСЭ гЮ 

ЛОrüМФsТМСЭТРОЧ ЮЧН ЯШr НОЦ AssШгТТОrЮЧРsКЛФШЦЦОЧ ЧТМСЭ ЦТЭ MШsФКЮ РОrОНОЭ гЮ СКЛОЧ“ 

(K14), аТrН НТОs ТЦ РХОТМСОЧ AЛsКЭг РОrОМСЭПОrЭТРЭ: „AЛОr гаТsМСОЧ BrüssОХ, PКrТs ЮЧН BОrХТЧ 

hat kaum jemand daran gedacht, dass Putin die nach dem Zerfall der Sowjetunion entstandene 

ЧОЮО ОЮrШpтТsМСО OrНЧЮЧР ТЧПrКРО sЭОХХОЧ аürНО“ (K14). АОЧЧ КХsШ PЮЭТЧ ОТЧОЧ Fehler macht, 

sei dies auch der EU verziehen. 

MОrФОХ аТrН ОТЧ ФШЦpОЭОЧЭОr AЧsМСОТЧ РОРОЛОЧ, аОЧЧ НОr AЮЭШr sМСrОТЛЭ: „DК rТss sШРКr НОr 

ЛОНтМСЭТРОЧ KКЧгХОrТЧ НТО GОНЮХН“ (K10). MОrФОХ sОТ ПШХРХТМС ОТЧО РОНЮХНТРО, РОПКssЭО 

Person, die ihre Emotionen beherrscht. 

EЮrШpК аТrН НОs АОТЭОrОЧ ТЧ НОЦ ЛОrОТЭs аОТЭОr ШЛОЧ ОrатСЧЭОЧ ГТЭКЭ НОs UФrКТЧОrs LШšФТЧ 

ЦТЭ FrОТСОТЭ РХОТМСРОsОЭгЭ: „АТr sТЧН НТО FrОТСОТЭsгШЧО ТЦ sХКаТsМС-ШrЭСШНШбОЧ RКЮЦ Д…Ж 

АТr аШХХОЧ гОТРОЧ, НКss ЦКЧ КЮМС ТЧ НТОsОЦ RКЮЦ ОЮrШpтТsМС sОТЧ ФКЧЧ“ (K16). Dabei wird 

Freiheit eindeutig als etwas Wünschenswertes dargestellt. Immerhin wolle die Ukraine 

präsentieren, dass sie dazu fähig sei, europäisch zu sein.  

Die anderen Autoren bemängeln nur die Schwäche der EU, sich von den USA 

instrumentalisieren zu lassen (vgl. K12), wie schon bei vorhergehenden Akteuren besprochen. 

 

Ukraine  

Einerseits wird die Ukraine bemitleidet, sie habe viele Verluste erlitten und wird für ihre 

Demokratie und Liberalität gelobt. (vgl. K16), andererseits sei sie eine Last für Europa (vgl. 

K16). 



97 
 

8.2.4. Wirtschaftssanktionen  im  Standard  

 
  Abb. 25 

In den ausgewählten Artikeln des Standard werden die Sanktionen deutlich als ein Mittel zum 

Austragen des Konflikts zwischen Europa und Russland dargestellt – sie können 

dementsprechend als Hauptakteure identifiziert werden. 

Auffällig ist, dass Europa sowohl negativ, als auch positiv reflektiert wird – wobei die 

Negativdarstellungen dennoch überwiegen –, das Russlandbild hingegen kaum positive 

Facetten aufweist. Tatsächlich betreffen nur 4% der positiven Erwähnungen Russland. (vgl. 

Abb. 27) Hier stellt sich die Frage nach der Objektivität der Berichterstattung: Ganze 39% 

und damit die Mehrheit der Negativerwähnungen betreffen Russland. (vgl. Abb. 26)  

   
Abb. 26           Abb. 27 
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Russland 

Mehrmals wird hervorgehoben, dass Russland (1) die Ukraine unterdrücke bzw. 

destabilisiere, (2) die Konfliktlösung bewusst boykottiere und (3) Propaganda betreibe, um 

die eigenen Fehler ins rechte Licht zu rücken. Russland sei außerdem (4) schwach und folge 

durch politische Unfähigkeit und Sturheit einer falschen Fährte, (5) eine Bedrohung für die 

EU und (6) ihm solle daher Schaden zugefügt werden. 

Diese Argumente lassen sich in den Artikeln inhaltlich und stilistisch belegen. So ruft 

Soros103 НТО „VОrЛüЧНОЭОЧ KТОаs“ НКгЮ КЮП, НОЦ LКЧН КЮП sОТЧОЦ KКЦpП РОРОЧ НОЧ 

„ЮЧОrЛТЭЭХТМСОЧ АТНОrsЭКЧН НОs rЮssТsМСОЧ PrтsТНОЧЭОЧ АХКНТЦТr PЮЭТЧ“ (S8) ЛОТsОТЭО гЮ 

stehen. АтСrОЧН RЮssХКЧН ТЧ НТОsОЦ TОбЭКЛsМСЧТЭЭ НТО pКssТЯО RШХХО НОs „АТНОrsЭКЧНОs“ 

zugeschrieben wird, expliziert der Autor wenig später, dass Putin aktive 

Destabilisierungspolitik betreibe:  

Putin weiß, dass er selbst dafür verantwortlich war, die Ukraine von einem formbaren Verbündeten 
in einen unerbittlichen Gegner zu verwandeln, und er hat es seitdem zu seiner obersten Priorität 
gemacht, das Land zu destabilisieren. (S8) 

Soros lässt außerdem mehrfach deutlich vernehmen, dass er Putins Politik für gescheitert hält 

und hofft, die russische Bevölkerung würde dies mithilfe der Sanktionen begreifen: 

„PrШspОrТОrЭ НТОsО ДНТО UФrКТЧОЖ, атСrОЧН RЮssХКЧН ОТЧОЧ NТОНОrРКЧР ОrХОЛЭ, rОТМСЭ КХХО 

Propaganda nicht aus, um zu verbergen, dass die Schuld dafür bei Putins Politik ХТОРЭ.“ (S8) 

Er prangert also sarkastisch an, dass Putin gehörig Propaganda betreibe – jedoch nicht einmal 

diese Massen an Propaganda mehr retten könnten, was im Argen liege. Er spricht auch von 

ОТЧОr „PrШpКРКЧНКЦКsМСТЧО НОs KrОЦХ“ (S8). 

Putins Politik wirН РОЧОrОХХ ЦТЭ spöЭЭТsМСОЧ KШЦЦОЧЭКrОЧ ЛОНКМСЭ: PЮЭТЧ sОТ „ЛТsСОr sШ 

ОrПШХРrОТМС НКЛОТ ДРОаОsОЧЖ, НТО öППОЧЭХТМСО MОТЧЮЧР гЮ ЦКЧТpЮХТОrОЧ“ (S8). DТО 

ШППОЧsТМСЭХТМСО DТsФrОpКЧг гаТsМСОЧ НОr pШsТЭТЯОЧ BОНОЮЭЮЧР НОs AНЯОrЛs „ОrПШХРrОТМС“ ЮЧН 

der grundlegenden Autorenmeinung zieht den Aussageninhalt ins Lächerliche. Für Putin sei 

Manipulation – also verherrlichende Selbstinszenierung ein hohes Ziel, der Autor will dem 

Leser hierfür Verachtung entlocken.  

Kirchengast drückt ebenfalls unterschwellig Kritik am russischen Realitätsverständnis aus: 

„IЦЦОr аОЧЧ Оs ЧКМС ОТЧОr BОrЮСТРЮЧР КЮssТОСЭ Д…Ж СтЮПОЧ sТМС НТО КЧЭТаОsЭХТМСОЧ 

VОrЛКХКЭЭКМФОЧ КЮs MШsФКЮ.“ (S15) IЧСКХЭХТМС РОСЭ гаКr СОrЯШr, НКss НОr АОsЭОЧ ФrТЭТsТОrЭ 
                                                           
103 Autor des Artikels 
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wird, der Autor lenkt die Aufmerksamkeit aber auf die vermeintliche Vorhersagbarkeit der 

russischen Propaganda und vorenthält dem Leser so die Details. 

Durch angebliches Verständnis des Autors für die Psyche Putins, stellt er diesen als hilflosen 

Herrscher dar, der den Überblick verloren habe und in seiner Rolle gefangenen sei: 

Angesichts der Tatsache, dass Putin sich zudem dessen bewusst ist, dass sein Regime zwei oder 
drei weitere Jahre mit Ölpreisen deutlich unter 100 US-Dollar pro Barrel möglicherweise nicht 
überleben wird, ist der Handlungsdruck, unter den er sich gesetzt sieht, verständlich. (S8) 

 Es erweckt den Anschein, jeder Experte könne den Konflikt und die Lage Russlands besser 

steuern und verstehen, als Putin selbst, der die nötige Distanz verloren habe und damit 

RЮssХКЧН гЮРrЮЧНО rТМСЭО: „sОСr lange wird Russlands Wirtschaft die enormen Kosten des 

PЮЭТЧ’sМСОЧ NОШТЦpОrТКХТsЦЮs ЧТМСЭ ЦОСr ЯОrФrКПЭОЧ“ (S9). RЮssХКЧН ЧОСЦО sТМС sОХЛsЭ ПКХsМС 

аКСr, sОТ ТЧ АТrФХТМСФОТЭ ОТЧ „аТrЭsМСКПЭspШХТЭТsМСОr ГаОrР“ (S13) ЮЧН ФöЧЧО „КЧРОsТМСЭs НОr 

Übermacht des Westens in der Krim-KrТsО ОТРОЧЭХТМС ЧЮr pКssОЧ“ (S13).  

Obwohl Russland also einerseits niedergemacht und als minderwertig inszeniert wird, geht 

НШМС ОТЧО РОаТssО BОНrШСЮЧР ЯШЧ ТСЦ КЮs: „АОЧЧ PЮЭТЧ ЦТЭ sОТЧОr DОsЭКЛТХТsТОrЮЧР НОr 

Ukraine Erfolg hat, kann er anschließend dieselbe Taktik nutzen, um die EU zu spalten und 

ОТЧТРО MТЭРХТОНsЭККЭОЧ КЮП sОТЧО SОТЭО гЮ гТОСОЧ.“ (S8) AЮМС аОТsО RЮssХКЧН ОТЧО СöСОrОs 

AРРrОssТШЧspШЭОЧгТКХ ЮЧН AЧРrТППsЛОrОТЭsМСКПЭ КЮП КХs НТО „VОrЛüЧНОЭОЧ НОr UФrКТЧО“. (ЯРХ. 

S8) 

Um dies abzuwenden, gilt es, Russland so gut es geht zu schwächen und zu schädigen. Frey 

ФХКРЭ üЛОr НТО ЧТОНrТРО „ТЧЭОrЧКЭТШЧКХО SШХТНКrТЭтЭ“, аОХМСО НТО EППОФЭТЯТЭтЭ ЯШЧ SКЧФЭТШЧОЧ 

sМСатМСО ЮЧН НКСОr „ЧШМС sОХЭОЧ rОprОssТЯО ШНОr КРРrОssТЯО RОРТЦО гЮЦ EТЧХОЧФОЧ 

geЛrКМСЭ“ (S10) СКЛО. Er ЛОЭОЮОrЭ, НКss НТО „UЧОТЧТРФОТЭ НОs АОsЭОЧs“ „НОЦ KrОЦХ ТЧ НТО 

HтЧНО“ (S10) spТОХО ЮЧН sМСХЮssПШХРОrЭ НКЦТЭ ТЧНТrОФЭ, RЮssХКЧН sОТ ОТЧ sШХМСОs 

repressives/aggressives Regime. Da er sich nach einer stärkeren Wirksamkeit der Sanktionen 

sehnt, scheint er die Schädigung Russlands zu wünschen. 

AЮМС KТrМСОЧРКsЭ sprТМСЭ sТМС Пür НТО SКЧФЭТШЧОЧ КЮs, НК sТО ОТЧО „ЧТМСЭЦТХТЭтrТsМСО AЧЭаШrЭ 

eines Friedensbündnisses auf die Politik der Führung eines Landes [sind], das glaubt, den 

internationalen VОrСКХЭОЧsФШНОб ЧКМС ОТРОЧОЦ GЮЭНüЧФОЧ ЛОsЭТЦЦОЧ гЮ ФöЧЧОЧ.“(S15) IЧ 

anderen Worten: Russland müsse nach seinem egozentrischen Verhalten in seine Schranken 

gewiesen werden. 
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Nur vonseiten osteuropäischer Länder erfährt Russland Zustimmung und Lob: Russland täte 

gut daran, seine eigenen Ideale zu verfolgen und nicht die westlichen. Diese osteuropäischen 

AЮssКРОЧ аОrНОЧ ЯШЧ НОЧ AЮЭШrОЧ КХХОrНТЧРs КХs „ЯОrЛХüППОЧНО TОЧНОЧгОЧ“ (S11) sШПШrЭ 

zerrieben und nicht ernst genommen. Die Distanzierung vom Standpunkt Viktor Orbáns lässt 

sТМС ЛОТspТОХsаОТsО КЧ НОr rОНЮЧНКЧЭОЧ ГОТМСОЧsОЭгЮЧР ПОsЭЦКМСОЧ: „Für ТСЧ ТsЭ НКs RЮssХКЧН 

Putins (wie die Türkei und China) ein "Star", der sich um die "in Westeuropa akzeptierten 

DШРЦОЧ ЮЧН IНОШХШРТОЧ" ЧТМСЭ sМСОrЭ.“ (S11) DКs NШЦОЧ SЭКr wird in Anführungszeichen 

gesetzt, obwohl schon vorher expliziert wurde, dass es sich um die Meinung des ungarischen 

Ministerpräsidenten handelt. 

Europa 

Der einzige Akteur, der in den Artikeln in vergleichbarem Ausmaß bewertet wird, ist Europa. 

Die größte Kritik erntet es für (1) sein uneiniges Auftreten in Sanktionsbelangen, das interne 

Schwäche offenbart sowie für (2) fehlende Unterstützung für die Ukraine, und seiner 

ignoranten Haltung ihr gegenüber.  

Besonders häufig betreffen die Vorwürfe die gesamte EU als Organisation. Es wird 

КrРЮЦОЧЭТОrЭ, НКss sТО üЛОr „НКs BröМФОХЧ НОr ОЮrШpтТsМСОЧ SКЧФЭТШЧsХТЧТО РОРОЧ RЮssХКЧН 

Д…Ж РКЧг ШППОЧsТМСЭХТМС“ (S15) гЮЦ MКМСЭРОаТЧЧ RЮssХКЧНs ЛОТЭrКРО. DТО ОТЧгОХЧОЧ 

Mitgliedsstaaten verhielten sich unproduktiv: So wolle Deutschland die Sanktionen gegen 

Moskau schnell durchsetzen, aber gleichzeitig nicht auf die Öl- und Gaslieferungen 

ЯОrгТМСЭОЧ, GrШßЛrТЭКЧЧТОЧ ХТОПОrО „аОТЭОr АКППОЧ ЧКМС RЮssХКЧН  ЮЧН ДЛТОЭОЖ НЮЭгОЧНОЧ 

rЮssТsМСОЧ FrОЮЧНОЧ Д…Ж ОТЧОЧ ХЮбЮrТösОЧ ГаОТЭаШСЧsТЭг“ (S10), Frankreich spreche sich 

zwar für ein Waffenembargo aus, wolle aber zuerst den Mistral-Kriegsschiffdeal mit Russland 

zu Ende führen. (vgl. S10)  Österreich wird in diesem Zusammenhang ebenfalls als eines der 

Länder gehandelt, das nur solange an einem maßregelnden Vorgehen gegen Russland 

interessiert ist, solange seine eigenen Interessen nicht beschnitten werden (vgl. weiter unten). 

AЮМС НТО ШsЭОЮrШpтТsМСОЧ SЭККЭОЧ TsМСОМСТОЧ, SХШаКФОТ ЭrКРОЧ гЮ НТОsОЦ „EТЧНrЮМФ 

аКМСsОЧНОr UЧОТЧТРФОТЭ“ (S15) ЛОТ. AХХОn voran hofiere aber Ungarn die russische Regierung, 

VШФЭШr OrЛпЧ sОТ НОr „ХКЮЭsЭтrФsЭО VОrЛüЧНОЭО RЮssХКЧНs“ (S11). 

Auch das unzureichende Engagement der EU für die Ukraine ist den Journalisten ein Dorn im 

AЮРО: sТО ЯОrХКЧРОЧ: „НТО EU ДsШХХОЖ ОЧНХТМС sЮЛstanziell helfen, denn in dem Konflikt [gehe] 

Оs КЮМС ЮЦ ТСr SМСТМФsКХ“ (S8), ЛОНКЮОrЧ: „LОТНОr СКЛОЧ sТМС НТО ОЮrШpтТsМСОЧ RОРТОrЮЧРОЧ 

Пür ОТЧОЧ КЧНОrОЧ KЮrs ОЧЭsМСТОНОЧ. SТО ЛОСКЧНОХЧ НТО UФrКТЧО аТО ОТЧ гаОТЭОs GrТОМСОЧХКЧН“ 
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(S8), ЮЧН аКrЧОЧ: „IЧНОЦ Оs Kiew finanziell an der kurzen Leine hält, gefährdet Europa die 

FШrЭsМСrТЭЭО НОs LКЧНОs“ (S8). EЮrШpК аТrН КХsШ НТrОФЭ гЮЦ TтЭОr ЮЧН гЮ ОТЧОr BОНrШСЮЧР Пür 

die Ukraine – ЮЧН Пür sТМС sОХЛsЭ, НОЧЧ „ТЧНОЦ sТО sТМС sОХЛsЭ ЯОrЭОТНТРЭ, ЯОrЭОТНТРЭ НТО UФrКТЧО 

zuglОТМС НТО EU“ (S8). АТО ЮЧгЮПrТОНОЧ SШrШs ЦТЭ НОЦ ОЮrШpтТsМСОЧ UЦРКЧР ЦТЭ НОr 

UФrКТЧО ТsЭ, гОТРЭ sТМС ТЧ AНЯОrЛТОЧ ЮЧН PКrЭТФОХЧ: „keinerlei BОrОТЭsМСКПЭ“ ШНОr „СКЭ НТО EU 

noch nicht einmal КЧРОПКЧРОЧ“ (S8). 

Doch Positivstimmen sind ebenso zu vernehmen. So СКЛО НТО EU „sОТЭ AЮsЛrЮМС НОr KrТsО 

ТЧsРОsКЦЭ ЛОsШЧЧОЧ rОКРТОrЭ.“ (S15). BОsШЧНОrs НОr KЮrs НОr НОЮЭsМСОЧ BЮЧНОsФКЧгХОrТЧ 

sМСОТЧЭ НТО JШЮrЧКХТsЭОЧ гЮ ЛОРОТsЭОrЧ, ТСrОr SТМСЭаОТsО аТrН sШРКr AЛsШХЮЭТШЧ ОrЭОТХЭ: „АОr 

diese Position infrage stellt, stellt auch die EU als Wertegemeinschaft infrage und dient dem 

FrТОНОЧ ЧТМСЭ“ (S15). 

Ukraine 

Obwohl die Ukraine eine insgesamt positive Wertung erfährt, nehmen die Journalisten auch 

in puncto Kritik kein Blatt vor den Mund: Das Land brauche radikale Veränderungen104 (S8), 

die ukrainische Wirtschaft sei noch zu korrupt und zu stark von den Oligarchen beherrscht. 

AЮМС НОr PrтsТНОЧЭ PОЭrШ PШrШšОЧФШ аТrН СТОr ЧТМСЭ КЮsРОЧШЦЦОЧ: DТОsОr sОТ „ЦТЭ РrШßОЧ 

VШrsМСЮssХШrЛООrОЧ“ РОатСХЭ аШrНОЧ, „СКЛО ЯТОХ ЯОrsprШМСОЧ, КЛОr аОЧТР РОСКХЭОЧ“ (S12). 

Die Vorwürfe des ukrainischen Abgeordneten Mustafa Naj m werden vom Autor noch 

bekräftigt: der Präsident behindere die Anti-KШrrЮpЭТШЧsОЧЭаürПО ЮЧН СКЛО „ЭrШЭг 

АКСХЯОrsprОМСОЧ sОТЧ SМСШФШХКНОТЦpОrТЮЦ ЛТsСОr ЧТМСЭ ЯОrФКЮПЭ“ (S12). DКs АШrЭ 

„SМСШФШХКНОТЦpОrТЮЦ“ ЯОrsprüСЭ НКЛОТ ОЭаКs KТЧНХТМСОs, ЧТМСЭ РКЧг ErЧsЭzunehmendes, das 

den Präsidenten als Respektperson zusätzlich infrage stellt. Schließlich ist Roshen nicht nur 

eine Schokoladenfabrik, Süßwarenhersteller hätte es vielleicht eher getroffen. Die lexikalische 

Abweichung halte ich aber für gewollt. 

Diese Unzufriedenheiten in der Ukrainebetrachtung werden aber mit Positivpunkten wieder 

aufgehoben und ergeben zuletzt ein überaus freundliches Gesamtbild. So wird die Ukraine 

ЛОТspТОХsаОТsО КХs SМСЮЭгsМСТХН НОr EU РОsОСОЧ: „SМСОТЭОrЭ НТО UФrКТЧО, ЦüssЭО sТМС НТО EU 

selbst verteidigen. Die finanziellen und menschlichen Kosten wären viel höher, als es die 

KШsЭОЧ Пür НТО HТХПО КЧ KТОа sТЧН.“ (S8) EЛОЧНТОsО BОНОЮЭЮЧР НОr UФrКТЧО sОТ ЯТОХОЧ 
                                                           
104 DТОsО AЮssКРО аТrН КХХОrНТЧРs ЧЮr ТЧНТrОФЭ РОЦКМСЭ, ТЧНОЦ SШrШs sМСrОТЛЭ: „Д…Ж НТО КФЭЮОХХО RОРТОrЮng ist 
ЯОrЦЮЭХТМС КЦ ОСОsЭОЧ ТЧ НОr LКРО, rКНТФКХО VОrтЧНОrЮЧРОЧ ЮЦгЮsОЭгОЧ“ (S8) ЮЧН НКЛОТ НТО VОrтЧНОrЮЧРОЧ КХs 
etwas Wünschenswertes dargestellt. 
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europäischen Regierungen nicht klar, wie Soros argumentiert. Eine ernüchternde Bemerkung: 

der Wert der Ukraine ergibt sich hier ausschließlich aus ihrer geopolitischen Funktion, die 

Argumente Werte und Menschenrechte allein greifen wohl zu wenig. 

Die Ukraine wird gleichsam für die Reformwilligkeit ihrer neuen Regierung und ihre 

Widerstandsfähigkeit gegen die Sabotage der Reformen durch Russland gelobt. Die Autoren 

begrüßen damit natürlich auch eine Annäherung der Ukraine an die EU, die ja Ziel der 

Reformen ist.  

Österreich 

Österreich soll hier deshalb eine eigenständige Bewertung erfahren, weil nationale 

österreichische Medien analysiert werden und eine Verharmlosung der eigenen Politik nicht 

überraschend wäre. Die Punkte Österreichs sollen für die Gesamtwertung aber dem Akteur 

Europa zugerechnet werden. 

Entgegen den Erwartungen wird Österreich in den Artikeln des Standard überwiegend 

kritisiert. Beispielsweise der eingeschlagene Kurs des damaligen Wirtschaftsministers 

Mitterlehner, die Beziehungen zu Russland wiederzubeleben, ist nicht gern gesehen. Föderl-

Schmid105 lobt zunächst Angela MerФОХs LТЧТО „ЦОСr DrЮМФ КЮП НТО prШrЮssТsМСОЧ 

Separatisten in der Ukraine auszuüben, den Waffenstillstand einzuhalten und den OSZE-

BОШЛКМСЭОrЧ ЮЧОТЧРОsМСrтЧФЭОЧ ГЮРКЧР гЮ ОrЦöРХТМСОЧ“ (S14) ЮЧН sЭОХХЭ НОЦ НТО 

unerwünschte österreichische Haltung gegenüber: „Von Reinhold Mitterlehner war aber nicht 

Kritik an Russlands Annexion der Krim oder dessen Rolle im Konflikt mit der Ukraine zu 

hören, sondern an der EU – wegen ihrer Russland-PШХТЭТФ“ (S14). DТО VОrаОЧНЮЧР НОr 

KШЧУЮЧФЭТШЧ „КЛОr“ ЮЧН „sШЧНОrЧ“ ХКssОЧ ФХКr erkennen, dass die Autorin sich auf die Seite 

Merkels schlägt. Später wird diese Annahme durch eine offene Beschuldigung ohne 

QЮОХХОЧКЧРКЛО ЛОsЭтrФЭ: „нsЭОrrОТМС ЮЧЭОrХтЮПЭ НКЦТЭ НТО ЯШЧ КХХОЧ 28 SЭККЭОЧ ЛОsМСХШssОЧОЧ 

SКЧФЭТШЧОЧ“ (S14). 

Mit einem höchst sarkastischen Kommentar bringt Föderl-Schmid auch  Mitterlehner um 

sОТЧО SОrТШsТЭтЭ: „АОЧЧ НОr rЮssТsМСО GОsprтМСspКrЭЧОr sМСШЧ ЧТМСЭ ТЧ НТО EU ОТЧrОТsОЧ 

darf106, ФШЦЦЭ НОr ösЭОrrОТМСТsМСО АТrЭsМСКПЭsЦТЧТsЭОr ОЛОЧ ЧКМС MШsФКЮ“ (S14).  

                                                           
105 Autorin des Artikels 
106 über den russischen Vizepremier Dmitrij Kozak wurde Einreiseverbot verhängt 
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Dass sich Österreich mitnichten solidarischer verhält als die anderen EU-Länder sind sich 

Föderl-SМСЦТН ЮЧН FrОв ОТЧТР: нsЭОrrОТМС ФüЦЦОrО sТМС „ЯШrrКЧРТР ЮЦ ОТРОЧО (АТrЭsМСКПЭs-) 

IЧЭОrОssОЧ“ (S14) аОsСКХЛ Оs ОТЧ АКППОЧОЦЛКrРШ ПШrsМС ЛОПürаШrЭО, SКЧФЭТШЧОЧ, НТО 

österreichische Banken belasten oder Putin verstimmen könnten aber von sich schiebe (vgl. 

S10). 

USA und Westen 

Was den Westen betrifft, so gehen die Quellenmeinungen und die Autorenmeinung stark 

auseinander, d.h. es werden viele Negativerwähnungen von Quellen vorgestellt, diese aber 

infrage gestellt oder widerlegt. Beispielsweise präsentiert Soros eine russische Annahme 

ПШХРОЧНОrЦКßОЧ: „SКЧФЭТШЧОЧ КХХОТЧ sЭüЭгОЧ PЮЭТЧs DКrsЭОХХЮЧР, аШЧКМС RЮssХКЧН НКs OpПОr 

ОТЧОr аОsЭХТМСОЧ ШНОr КЧРОХsтМСsТsМСОЧ VОrsМСаörЮЧР ТsЭ“ (S8). IЧНОm er unterstreicht, dass 

Оs sТМС ЮЦ „PЮЭТЧs DКrsЭОХХЮЧР“ СКЧНХО, РrОЧгЭ Оr КЮМС sОТЧО ОТРОЧО КЛ. DОr LОsОr аТrН КХsШ 

mit einer abgeschwächten bis umgekehrten Wertung konfrontiert. Zumindest wird er die 

Wertung Putins nicht ohne Reflexion übernehmen. Mit dem Vorwurf, den Kampf gegen den 

Faschismus aufgegeben zu haben, verfährt Soros ähnlich. (vgl. S8) 

Abgesehen davon habe der Westen auf finanzieller Ebene die absolute Übermacht gegenüber 

Russland (vgl. S13), wird aber für seine Uneinigkeit an der Sanktionsfront bemängelt (vgl. 

S10). 

Auch die USA werden vom Autor positiver inszeniert als von den zitierten Quellen. Aus der 

SТМСЭ rЮssТsМСОr BürРОr ЧüЭгО НТО USA НТО ФrТsОЧЛОНТЧРЭО SМСатМСО RЮssХКЧНs КЮs, „ЮЦ Оs 

ФХОТЧгЮСКХЭОЧ“ (S11). Für НОЧ AЮЭШr ТsЭ НТО VШХФsЦОТnung Indikator für die ungeschwächte 

Machtposition Putins. Indem er die Unterstützung des Volkes als nicht nachvollziehbar und 

Putins Macht als unerwünscht darstellt, hebt er die Kritik an den USA auf. 

Viktor Orbán, der die Ideologie Putins unterstützt, seСО НТО IЧЭОЧЭТШЧ НОr USA НКrТЧ, „UЧРКrЧ 

ТЧ ОТЧОЧ ‚ЧОЮОЧ ФКХЭОЧ KrТОР ЦТЭ RЮssХКЧН‘ ДгЮЖ ЯОrsЭrТМФОЧ“ (S11). DК НОr AЮЭШr OrЛпЧs 

Haltung zuvor aber als bedenklich ausgewiesen hat, ist die Glaubhaftigkeit der Quelle schon 

zerstört und löst in den LeserInnen eine kritische Abwehrhaltung aus. Die Stellung der USA 

wird wiederum gestärkt, dieser hinterhältige Plan für absurd gehalten. 

8.2.5. Vergleich der Sanktionsdiskurse 

Nun sollen auch für die Sanktionen die Darstellungen der Einzelzeitungen zusammengeführt 

werden. In den Fokus rücken wieder die Autorenmeinungen, weil sie stärker durch implizite 
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Stereotypen vermittelt werden und deshalb stärker wirken (vgl. CRUDOPF (2000:25) in 

Kapitel 2.2.)  

Die Tageszeitungen ernennen für den Aspekt Wirtschaftssanktionen unterschiedliche 

Nationen zu Hauptakteuren. Dieser Status lässt sich aus der Häufigkeit der Erwähnung 

ableiten.  Für den Standard sind die Hauptakteure Russland (29 von 100 Propositionen 

betreffen es), Europa (34 von 100) und die Ukraine (14 von 100). Für die Kronenzeitung zu 

allererst Russland (45 von 100) und weit abgeschlagen die USA (10 von 100) und Europa (7 

von 100).  Die Komsomolʾskaja bewertet am häufigsten Europa (37 von 100), dann Russland 

(30 von 100) und schließlich die USA (15 von 100). In der Novaja Gazeta sind es Russland 

(55 von 100), Europa (20 von 100) und die Ukraine (9 von 100).  

Nachdem also lediglich Russland und Europa in jeder der Tageszeitungen unter den Top-

Akteuren rangieren, sind es auch diese Länder, denen besondere Schuld zugeschrieben wird.  

 

Abb. 28 

Die Russlandbewertungen kommen jenen zum MH17-Absturz sehr nah: die Komsomolka 

liefert das einzig positive Gesamtbild Russlands, die Novaja Gazeta ein leicht negatives aber 

im Vergleich bei Weitem wohlwollenderes als die österreichischen Zeitungen. 

Dem Bild eines wirtschaftlich erstarkenden, demokratischen Russland der Komsomolʾskaja 

Pravda setzt schon die Novaja Gazeta Propaganda- und Inkompetenzvorwürfe entgegen. Das 

kann auf ihre Regierungsunabhängigkeit zurückgeführt werden. Die Kritik wird jedenfalls in 

beiden österreichischen Zeitungen ebenso angeführt, ergänzt um die Behauptung, Russland 

stelle eine Bedrohung dar und  den Wunsch, ihm zu schaden. 
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Im Vergleich zum Thema MH-17 beurteilt der Standard Russland allerdings milder, was 

entgegen den Erwartungen aus der Theorie (vgl. Kapitel 3.3.) nicht damit verbunden ist, dass 

sich die Notwendigkeit der erneuten Integration Russlands in die Weltpolitik in den links-

liberalen Reihen verbreitet hat. Die Artikel aus diesem Jahr sprechen im Gegenteil gegen eine 

verfrühte Aufhebung der Sanktionen und verurteilen österreichische Annäherungen an 

Russland. Tatsächlich schwingt in den Argumenten gegen Österreich immer auch Kritik an 

Russland mit, die im Kategorienblatt nicht entsprechend kodiert wurden, weil sie zu implizit 

war. Wenn beispielsweise Österreich für die Kooperation mit Gazprom kritisiert wird, 

bedeutet das auch, dass Gazprom kein wünschenswerter Partner ist und da Gazprom eine 

russische Firma ist, müsste für Russland eine Negativwertung eingetragen werden. So 

gesehen hätte sich die Russlandwertung des Standard gar nicht verbessert. 

Es macht sich also wiederum – abgesehen vom Akteur Europa -  bei allen Bewertungen die 

nationale Abhängigkeit bemerkbar: Die russischen Zeitungen inszenieren die USA und den 

Westen negativ, während österreichische den USA neutral und dem Westen sogar positiv 

gegenüberstehen. Für erstere sind die USA vor allem unbedachte Egoisten mit feindseliger 

Gesinnung, für zweitere stellen die USA zwar gleichfalls eine gewisse Bedrohung dar, aber 

sie werden auch als Schutz empfunden.  

Europa hat in den Augen der österreichischen AutorInnen viele Fehler begangen 

Die intellektuellen Zeitungen zeigen sich stärker selbstkritisch als die 

populistischen/regierungsnahen, was ihren redaktionellen Ausrichtungen entspricht – sie 

wollen schließlich umfassend informieren. Die Krone und die Komsomolka hingegen 

verlagern alle Schuld auf andere Länder. Für die Krone-Leserschaft ist dies natürlich die 

ХОТМСЭОsЭ КФгОpЭТОrЛКrО АКСrСОТЭ. DТО KШЦsШЦШХʾФК-LeserInnen werden vom Kurs der 

russischen Regierung weiter überzeugt. 

Interessant ist auch noch die Stellungnahme der österreichischen Zeitugen zur Ukraine: Im 

Standard wird sie erwartungsgemäß erneut positiv gewertet. Die Ukraine scheint das 

schutzbefohlene Land zu sein, das ohne Hilfe von außen nicht mehr auf die Beine kommt. 

Vor dem Hintergrund der ukrainischen Leiden werden Europa und Russland kritisiert. Diese 

tiefe Empathie mit der Ukraine ist allerdings nur im Standard zu finden, die Kronenzeitung 

unterstreicht aus ihrer eher europazentrierten Perspektive die Probleme, die die Annahme um 

die Ukraine mit sich bringt. 
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Erneut ist es kaum möglich, eindeutig festzulegen, welcher der Faktoren – Nationalität, 

redaktionelle Ausrichtung oder Qualität – entscheidender ist. Weil die Darstellungen in der 

Novaja Gazeta und im Standard aber außer im Bezug auf Europa so stark abweichen, scheint 

mir die nationale Zugehörigkeit mehr Einfluss auf die AutorInnen auszuüben. 

Die KP nimmt definitiv die russlandfreundlichste und gleichzeitig westenfeindlichste Position 

ein, die Krone stellt den Gegenpol dar: Sie verurteilt Russland und lobt die Politik Europas 

und des Westens allgemein. Dazwischen situieren sich Novaja Gazeta, die allen Akteuren 

negativ gegenübersteht, aber den Westen für besonders hochmütig und bedrohlich hält, und 

der Standard, der russland-feindlich und ukraine-freundlich orientiert ist. 
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Conclusio 

Nach der eingehenden Beschäftigung mit der Darstellung der beiden Konfliktpunkte 

„АТrЭsМСКПЭssКЧФЭТШЧОЧ“ ЮЧН „AЛsМСЮss НОs ЦКХКвsТsМСОЧ PКssКРТОrПХЮРгОЮРs MH-17“ sШХХОЧ 

nun die Antworten auf die in der Einleitung formulierten Forschungsfragen präsentiert 

werden. 

Die Akteure, welche im Laufe der Analyse notiert wurden, variierten je nach Thema ein 

wenig. Gemeinsame Akteure sind Russland, die Ukraine, Europa, die USA, der Westen, 

Internationale Organisationen und Rebellen. Als themenübergreifende Hauptkategorien 

können aber nur die ersten vier definiert werden. Ihre Bewertungen werden in der 

untenstehenden Grafik zusammengefasst (Abb. 29): 

 

      Abb. 29 

Was den nationalen Unterschied der Berichterstattung angeht, so ist er auf jeden Fall 

bemerkbar. Die Darstellungen der österreichischen AutorInnen sind russland-kritisch bis          

-feindlich, die propagierten Russlandbilder stark negativ. In den russischen Artikeln hingegen 

wird das eigene Land besonders in Bezug auf die Wirtschaftssanktionen wohlwollender 

dargestellt. Beide russischen Zeitungen sind außerdem europa-kritisch eingestellt.  

Die Hypothese, nach der „die russischen Medien Europa negativ inszenieren, Russland 

positiv, die Separatisten positiv und die ukrainische Regierung negativ“ (ЯРХ. EТЧХОТЭЮЧР) hat 

sich vollständig erfüllt. 
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Nicht gänzlich erfüllt hat sich hingegen die Annahme, österreichische Medien inszenierten 

Russland negativ, Europa positiv, die Ukraine positiv und die Separatisten negativ. Während 

der Standard tatsächlich die Position der Ukraine verteidigt, und Russland selbst zum 

Hauptverantwortlichen erklärt, übt die Krone auch Kritik und zeichnet ein leicht negatives 

Ukrainebild. Die Negativität basiert auf dem europazentrierten Blickwinkel der populistischen 

Zeitung: Die Ukraine sei eine Last für die europäischen Finanzen.  

Als Gemeinsamkeit der qualitativen, oppositionellen Zeitungen hat sich erwartungsgemäß die 

Selbstkritik herauskristallisiert. Während die Novaja Gazeta Russland durchaus kritisiert und 

der Standard sogar Hauptkritiker Europas in Sachen Wirtschaftssanktionen wird, schieben die 

regierungsnahe Komsomolʾskaja Pravda und die populistische Kronenzeitung die Schuld auf 

den jeweils anderen Akteur ab. Gründe hierfür sind wohl einerseits der Einfluss der 

russischen Regierung und andererseits die Ausrichtung auf die bestehenden Meinungen der 

österreichischen Leserschaft.  

Auch die Frage der Wichtigkeit der nationalen Zugehörigkeit für die Darstellung lässt sich 

anhand der erarbeiteten Diagramme beantworten. Wenn die Nationalität wichtiger ist, als die 

Regierungsnähe oder politische Ausrichtung, so müssten sich die russischen Zeitungen 

untereinander in ihren Standpunkten stärker ähneln als den österreichischen. Redaktionelle 

Unabhängigkeit hingegen müsste das Gegenteil bewirken, denn politische Unabhängigkeit 

sollte im Idealfall Streben nach der Objektivität der Berichterstattung bedeuten. Sind die 

Zeitungen politisch unabhängig, müssten sie also über den nationalen Standpunkt 

hinausblicken. In diesem Fall würden sich besonders die Diskurse der beiden liberalen 

Zeitungen Standard und Novaja Gazeta ähneln.  

Tatsächlich tun sie dies nicht besonders (vgl. Abb. 29): Bei drei von vier Akteuren liegt die 

Wertung des Standards näher bei jener der Krone als bei jener der Novaja Gazeta. Letztere 

vermittelt im Vergleich zur Komsomolʾka eine deutlich weniger russland-zentrierten 

Sichtweise. Der Standard scheint dem nationalen Diskurs verhältnismäßig stärker verhaftet zu 

sein als die Novaja Gazeta: er ist weniger westen-kritisch als die Novaja Gazeta russland-

kritisch und kritisiert Russland fast ebenso stark wie die Krone. 

Immerhin bewahrheitet sich die Annahme, dass die regierungsunabhängige Novaja Gazeta 

dem österreichischen Standard näher steht als die Komsomolka (vgl. Abb. 29):  In Bezug auf 

die Ukraine ist die NG negativer, in Bezug auf Europa, Ukraine und die USA positiver als die 

KP, was der dem Trend des Standard entspricht. Dennoch sind die Wertungen der Krone 
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denen des Standards noch näher. Das bedeutet folglich, dass selbst Autoren unabhängiger 

Redaktionen, die um Meinungsvielfalt bemüht sind, von den nationalen Narrativen beeinflusst 

werden – die nationale Zugehörigkeit wirkt sich letztendlich stärker aus, als die 

Regierungsunabhängigkeit.  

Dass die Akteure eher in negativen als in positiven Situationen dargestellt werden, lässt sich 

schon durch die Nachrichtenfaktoren erklären (vgl. Kapitel 1.1.). Es liegt in der Natur der 

Menschheit negative Dinge interessanter zu finden, so greifen auch die Journalisten solche 

Bilder leichter auf. Vor dem Hintergrund der Nachrichtenfaktoren lassen sich 

Positivinszenierungen auch als versuchte Vereinfachung interpretieren: Ist ein Akteur böse, 

der andere gut, kann sich eine Situation bei den Lesern schneller einprägen. Für die 

Positivinszenierung der Ukraine im Standard ist dennoch der Gefallen an einer europäischen 

Ausrichtung der Ukraine eine glaubwürdigere Begründung. 

Stereotypen, die sich für die Hauptakteure ergeben, sollen nun noch einmal kurz dargelegt 

werden – sie sind keineswegs mit meiner eigenen Meinung gleichzusetzen sondern stellen 

eine gebündelte Form der oben erarbeiteten impliziten und expliziten Wertungen dar: 

Für das österreichische Russland sind die negativen Charakterzüge Russlands politische 

Isolation und fehlende Kooperation. Russland wird als stur und egoistisch dargestellt, es 

handle intuitiv und dabei häufig inkompetent. Um seine eigene Unschuld glaubhaft zu 

machen, greife die russische Regierung zu Propaganda.  

Das russische Selbstbild ist, wie gesagt, positiver. Putins Führung wird für kompetent 

befunden, obgleich sich in der NG Propagandavorwürfe und Enttäuschung über 

wirtschaftspolitische Fehlentscheidungen häufen. Russland sei insgesamt ein starkes Land, 

das sich vom Westen nicht unterkriegen lasse: die Sanktionen, welche eine Schwächung 

Russlands zum Ziel hätten, hälfen seiner Wirtschaft. Implizit findet sich aber auch die Rolle 

Russlands als Opfer von Ausgrenzung oder gar Attacken des Westens. 

Das russische Europabild enthält folgende stereotype Elemente: Europa sei egozentrisch und 

mische sich inkompetent in Angelegenheiten ein, deren Realität es gar nicht begreife. Putin 

bezeichnet die europäischen Politiker als unselbstständige Nachläufer der USA. Die EU sei 

außerdem ein schwächelndes Konstrukt, das aufgrund mangelnden Zusammenhalts nicht 

mehr lange existieren könne. Aber auch ein wenig Nostalgie über die Zeiten besserer 
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Beziehungen ist zu spüren und dementsprechend der Wunsch auf Forcierung der 

Zusammenarbeit (vgl. Kapitel 3.3.). 

Das österreichische Europabild gibt dem russischen in einigen Punkten recht: so ist der 

europäische Zusammenhalt am Bröckeln und die EU lasse sich von den USA zu leicht 

instrumentalisieren. Zusätzlich werden die europäischen Politiker aber als kompetent und 

besonnen dargestellt. 

Für die russischen AutorInnen ist die Ukraine scheinheilig, die Regierung mit ihrem neuen 

rechtswidrigen Präsidenten lächerlich. Die Ukrainer – häufig als rechtsradikale 

„ “ über einen Kamm geschert – seien am Abschuss der MH17 zumindest 

teilschuldig und hinterhältig, sie sollen mit der Untersuchungskommission unter einer Decke 

stecken. Diese zutiefst negative Darstellung unterstützt die schlechten Ergebnisse der 

Meinungsumfragen in Kapitel 3.1. Dabei beurteilten mehr als drei Viertel der UkrainerInnen 

und RussInnen die Beziehungen der Länder zueinander als schlecht. 

Das österreichische Ukrainebild ist überaus wohlwollend: Sie sei im Konflikt moralisch im 

Recht und ihr wird aufgrund der zahlreichen Verluste in den letzten Jahrzenten viel Mitleid 

entgegengebracht. Die Regierung sei zwar noch etwas unprofessionell und korrupt, aber die 

Demokratie halte sich und der Widerstand gegen russischen Druck sowie die Annäherung an 

die EU seien absolut positiv.  

Das russische USA-Bild ist extremer als alle vorhergehenden: Die USA seien verlogene 

Egoisten, unglaubwürdig aufgrund ihrer ständigen Propaganda und außerdem eine Bedrohung 

für alle anderen Länder. Besonders Russland gegenüber verhielten sie sich feindselig und 

unternähmen alles, um es zu schädigen.  

Im österreichischen Bild sind diese eben genannten Ausprägungen etwas abgeschwächt. 

Einerseits halten die Autoren Russlands Ängste für überzogen, andererseits sehen sie die USA 

selbst als egoistisch, beispielsweise werde die Instrumentalisierung der EU zu deren Schaden 

zugelassen. Ein gewisses Misstrauen in die USA ist auch in Bezug auf die Beweismittellage 

zum MH-17-Abschuss vernehmbar, allerdings ist man auch froh, dass jemand Putin die Stirn 

bietet. 

Zuletzt soll die Darstellung der Rebellen betrachtet werden: Während die Komosolka sie als 

friedliche, unschuldige, kooperative Kämpfer sieht, sind die AutorInnen aller anderen 

Zeitungen anderer Meinung. Die Rebellen sind für sie inkompetent, ihre Aktionen werden zu 
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wenig kontrolliert, sie sind gefährlich, aggressiv und am Abschuss der Passagiermaschine 

MH-17 schuld.  

Das in der Theorie vorgestellte West-Ost-Gefälle für die Stereotypen bewahrheitet sich damit 

Großteils in der Analyse. Einerseits hält der Westen den Osten (hier die Akteure Rebellen und 

Russland) immer noch für primitiver und unterlegen, andererseits lässt sich das 

Überlegenheitsgefühl aber auch auf die Ost-West-Richtung übertragen. Auch in den 

russischen Russlanddarstellungen klingt die Opferrolle aber immer wieder durch, stärker als 

das für Europa der Fall ist, denn Russland scheint sich selbst als Einzelkämpfer gegen den 

gesamten Westen zu verstehen. Auch Österreich inszeniert Russland nicht als persönlichen 

Angreifer Österreichs oder der EU, sondern des Westens generell. Damit sieht sich Österreich 

als Teil einer Menge von Gleichgesinnten und nicht als alleinstehendes, in die Ecke 

gedrängtes Opfer. Die Überheblichkeit des Westens ist also in Russland tatsächlich spürbar 

und sie wird boykottiert indem einerseits das Vertrauen in die russische Regierung gestärkt 

und andererseits Misstrauen gegen den Westen geweckt wird. 

Die Reliabilität der hier dargestellten Ergebnisse ist aufgrund des geringen Korpusumfangs 

von 40 Artikeln eingeschränkt. Dennoch wurden interessante Grundtendenzen aufgespürt, die 

es in einer weitergreifenden Studie zu belegen gilt. In der Fachliteratur zur Inhaltsanalyse 

(RÖSSLER 2010, FRÜH 2011, MERTEN 1995) wird beispielsweise dazu aufgerufen, jede 

Proposition von mindestens zwei unabhängigen Codierern notieren zu lassen, um das 

Ergebnis reliabel zu machen. Selbstverständlich ist auch dies hier nicht möglich gewesen.  

Bei der Interpretation zu bedenken ist des Weiteren die unterschiedliche Reichweite der 

Zeitungen. Die Darstellungen der Komsomolka und der Krone zählen im Grunde mehr als die 

weniger gelesenen, qualitativen Zeitungen. Das heißt auch, dass die oben besprochene 

relativierende Selbstkritik tatsächlich nur bei einer kleinen Zahl der Bevölkerung ankommt. 

In einer weiteren Auseinandersetzung könnten die Kategorien simplifiziert und damit 

aussagekräftigere Ergebnisse erzielt werden. In die Kategorie „Westen“ könnten 

ЛОТspТОХsаОТsО ЧТМСЭ ЧЮr УОЧО аШrЭаörЭХТМС КХs „аОsЭХТМС“ ЛОгОТМСЧОЭОЧ Kategorien 

eingerechnet werden, sondern auch implizit als westlich geltende, wie die „EU“ und die 

„USA“. Ein Nachteil ist dabei allerdings, dass zwischen Meinung zu den „USA“ und zur 

„EU“ НКЧЧ nicht mehr differenziert werden kann, weshalb ich mich in dieser Arbeit für die 

Unterteilung entschieden habe. 
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Abgesehen davon gibt es auch auf der lexikalischen Ebene Ansatzpunkte für weitere 

Untersuchungen. Beispielsweise könnte genauer ausgewertet werden, welche unterschwellige 

Haltung mit der Wahl der Ausdrücke „ “ und „ “, „SОpКrКЭТsЭ“ ЮЧН 

„AЮПsЭтЧНТsМСОr“ einhergeht. Auch die Rollenzuteilungen könnten analysiert werden: In 

welchen Handlungen wird jeder Akteur besonders häufig gezeigt? Damit könnte die 

Wertungs-Analyse noch um einige Schichten erweitert und damit die Ergebnisse objektiviert 

werden. 

Um die Wirkung der stereotypen Bilder in den Medien nachzuverfolgen, sollten 

LeserInnenbefragungen mit RussInnen und ÖsterreicherInnen durchgeführt werden, um zu 

überprüfen, ob sich die nationalen Meinungsdiskrepanzen der Zeitungen auch in der Realität 

wiederfinden. In Gesprächen mit russischer Landbevölkerung, StudentInnen wie auch 

erfolgreichen Unternehmern stieß ich immer wieder auf stark emotionalisierte europäische 

und US-amerikanische Feindbilder, wie sie zumindest in meinem österreichischen Umkreis 

eher selten sind. Eine genauere Auseinandersetzung mit der Darstellung der anderen ist ein 

erster Schritt in Richtung Entlarvung von Propaganda, in Richtung gegenseitigen 

Verständnisses und friedlichen Zusammenlebens.  

Um mit dem scheinbar so starken nationalen Einfluss auf Journalisten zu brechen, ist der 

internationale Austausch unerlässlich. Die Tätigkeit der Kronenzeitung, welche aus 

finanziellen Gründen versucht, die öffentliche Meinung widerzuspiegeln und die der 

Komsomolka, die sich den Regierungsinteressen unterstellt, sind dem verständnisvollen 

Miteinander und der medialen Objektivität ebenso wenig zuträglich wie die als intellektuell 

bezeichnete, stark ideologische Europazentrierung des Standard. Allerdings ist es die 

notwendige Aufgabe einer Redaktion, eine gewisse Klientel zu befriedigen. 

Wie der Standard heute schon in seiner wöchentlichen Beilage Artikel der New York Times an 

die österreichische Leserschaft bringt, sollte auch stärkeres Interesse für die Sichtweise des 

Ostens erweckt werden. Selbst wenn die russischen Medien eine starke staatliche Lenkung 

aufweisen, ist es interessant, welche Denkmuster in einem so großen und wichtigen Land wie 

Russland vorherrschen. Zwar gibt es Internetportale107, die russische Nachrichten auf Deutsch 

zugänglich machen, diese werden allerdings nur bereits interessierten Menschen aktiv 

konsultieren. Das Abdrucken mitunter russischer Artikel ohne Emotionalisierung und 

Ironisierung in deutscher Sprache könnte helfen, neue Blickwinkel auf die Welt 

                                                           
107

 wie beispielsweise www.dekoder.org  

http://www.dekoder.org/
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kennenzulernen – bei aller Propaganda kann es nicht schlecht sein, sich selbst kritisch zu 

hinterfragen. Dasselbe würde natürlich für die Verbreitung u.a. deutschsprachiger 

Nachrichten in Russland gelten, obwohl diese aufgrund der dargelegten medienpolitischen 

Lage äußerst unwahrscheinlich ist. 

In diesem Sinne sieht sich die vorliegende Arbeit als kleinen Aufruf zur weiteren Befassung 

mit russischen Medien und den daraus resultierenden Diskrepanzen zur Selbstsicht Europas.  
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Anhang 

Abstract deutsch 

Seit Beginn des Konflikts in der Ukraine 2013 wird auch die Objektivität der europäischen Medien in 

Frage gestellt. Ziel dieser Arbeit war es, die Darstellung der Ukrainekrise in österreichischen und 

russischen Medien zu vergleichen. Um die nationalen Diskrepanzen wissenschaftlich zu belegen, 

wurden österreichische und russische Tageszeitungsartikel inhaltsanalytisch auf die Darstellung der 

Akteure untersucht. Dafür wurde eine gemischt quantitativ-qualitative Inhaltsanalyse nach dem 

Vorbild Frühs (2011), Mertens (1995)  und Rösslers (2010) herangezogen. Zu den Themen 

„SКЧФЭТШЧОЧ“ ЮЧН „AЛsМСЮss НОr MH-17“ konnten in Kronenzeitung und Standard sowie 

Komsomolʾskaja Pravda und Novaja Gazeta  Пür НТО AФЭОЮrО „RЮssХКЧН“, „EЮrШpК“, „USA“, 

„UФrКТЧО“ ЮЧН „RОЛОХХОЧ“ eindeutige Stereotypen festgemacht werden. Die stereotypen Darstellungen 

weisen tatsächlich einen starken nationalen Einfluss auf: Russland  und Europa inszenieren sich selbst 

in den Boulevardblättern deutlich positiv, einander negativ. Die qualitativen Zeitungen behalten diese 

Tendenzen in abgeschwächter Form bei. 
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Kategorienblätter 

Thema 1: Abschuss der MH17 

Zeit-
ung 

Quelle 
Akteur 

welcher? Rolle 
Bewertung 

total Proposition Zitat 

KP1 

Autor 
Ukraine 

(ukrainische 
Soldaten) 

forschend -3 
Ukrainische Soldaten 
machten falsche Aussagen 

«      
 ,  

   –   
,     

      
 ,    
 ,   

 ,  
  ,   

   ,    
  ,  ,  

     .“ 
 

Autor 
Ukraine 

(ukrainische 
Medien) 

vermittelnd -3 

verbreiteten Abschuss-
Theorie, obwohl noch keine 
Untersuchungsergebnisse 
vorlagen 

Ukraine 
(PШrШšОЧФШ) Russland kriegerisch +1 

Quelle: Russland unterstützt 
die Separatisten und ist Teil 
der Gefahr (-2) 
 
Autor: Quelle ist 
unglaubwürdig (+3) 

Quelle: „    «  »  
   

     
   .“ 

 
Autor: „     3-     

,      
     

Д…Ж“ 

Autor 
Ukraine 

(PШrШšОЧФШ) vermittelnd -3 
Ukraine ist pathetisch und 
nicht ernst zu nehmen 

«   ,    
,      

       
       

«  » 
 

Autor USA forschend -3 Die USA, verurteilen «       



II 
 

kategorisch Separatisten 
und Russland 

   » 

Autor 
Russland 
(Putin) 

vermittelnd +3 
Putin ist beherrscht und 
politisch korrekt 

«      
     

  » 

KP2 

Westen Russland kriegerisch +1 

Quelle: Russland hat 
geschossen. (-2) 
 
Autor: Das ist nicht 
bewiesen. (+3) 

Quelle: „Д…Ж   , 
,  «  « »,  

 Д…Ж  « ».“ 
Autor: „  Д…Ж -   

     
 Д…Ж      

.“ 

Autor 
Westen 

(westl. Medien) 
vermittelnd -3 

Westen betreibt 
Informationskrieg 

«        –  
 , ,  ,  

       
.» 

Sarkasmus, Aussage des Westens überspitzt, um die 
Willkür zu unterstreichen. 
«Д…Ж    .  

 ,    
  .» 

Autor USA forschend -3 
USA haben Niederlande 
manipuliert 

„ ,      
    .  

, ,     
     , 

  ? Д…Ж    
,   , 

      
    .“ 

 KP3 
Niederlande Niederlande forschend -1 

Quelle: Niederlande hat 
vollständige Ergebnisse 
(+2) 
Autor: Niederlande lügen (-
3) 

„ ,      
  ,  

      
 .“ 

Großbritannien (BBC) Russland kriegerisch +1 
Quelle: Russland ist für 
Transport der Buk 

„ ,  - -   
   (  ), 
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verantwortlich (-2) 
 
Autor: Die Quellen sind 
nicht ernst zu nehmen (+3) 

      
 ,       

,       
,    .   

   .  

Autor Großbritannien vermittelnd -3 
Die Ukrainischen 
Informationen sind 
lächerlich 

    : 
«   -    

».  .    
      
  .“ 

Autor Großbritannien vermittelnd -3 
Die Darstellungen des BBC 
und müssen verklagt 
werden 

„  ,    ,  
     
. Д…Ж  - -   .“ 

Russland 
(Marat Gelʾman) 

Russland kriegerisch +1 

Quelle: Russländische 
Armee hat geschossen. (-2) 
Autor: Die Aussagen sind 
nicht ernst zu nehmen (+3) 

 «     - - .   
    ,  

   , .   

Autor 

Russland 
(MКrКЭ GОХʾЦКЧ) vermittelnd -3 

GОХʾЦКЧ sШХХ Пür sОТne 
Falschaussagen stärker 
bestraft werden. 

 ,    ,  
     
.     ,    

.      
  ,    

.» 
Autor USA 

( ) 
vermittelnd/fors

chend 
-3 USA lügen dauernd 

„    .“ 

KP4 

Autor 

Niederlande forschend -3 
arbeiten intransparent und 
hinterhältig 

„      
      

.        
!“ 

Autor 

Rebellen 
( ) forschend +3 

sind entgegenkommend und 
friedlich 

„      .  
       

 ,      
 . П я ,   
    .» 

= Dies ist allgemein bekannt! 
Niederlande  Ukraine kriegerisch -1 Quelle: Ukraine ist nicht „    Д  Ж:  
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(Journalisten) verantwortlich (+2) 
 
Autor: Niederländische 
Journalisten arbeiten 
parteiisch (-3) 

       
    

? –     :  
     

? – , -    Д…Ж“ 
Autor Niederlande vermittelnd -3 arbeiten parteiisch 
DNR 
(   

  ) 
Ukraine kriegerisch -2 

Quelle: Ukraine wollte 
DNR für etwas 
anschwärzen 

„    ,  
       

    .“ 
DNR 
(   

  ) 
  -2 

Quelle: Ukraine schoss 
Flugzeug ab 

DNR 
(   

  ) 

Rebellen 
( ) kriegerisch +2 

Quelle: Separatisten sind 
unschuldig. 

„       
 -   . Д…Ж   

       
  .      

,   ,     
    .“ 

DNR 
(   

  ) 
Russland kriegerisch +2 

Quelle: Russland ist 
unschuldig. 

„      ,   , 
      

  .“ 

KP5 

Ukraine 
(  ) Rebellen kriegerisch +1 

Quelle: Separatisten haben 
geschossen. (-2) 
Autor: Separatisten können 
nicht geschossen haben. 
(+3) 

Quelle: „    “ 
Autor: „       

.“ 

Ukraine 
( ) Ukraine forschend -5 

Quelle: Ukraine versucht 
sich aus der Affäre zu 
ziehen. (-2) 
Autor: Ukraine schiebt 
Schuld auf Separatisten ab. 
(-3) 

Quelle: „Д…Ж     
  Д Ж.“ 

Autor: „Д…Ж     ,  
      

  ,   
 .   ,  

  ,    
.“ 

Autor Ukraine forschend -3 
Ukraine versucht sich auf 
der Affäre zu ziehen 

"(...)    
." 
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Ukraine 
(  

) 
Russland kriegerisch 

 
-2 

Quelle: Russland  hat 
geschossen. 

„       
      

   « ».“ 
Russland 
(   

 
) 

Russland kriegerisch +2 

Quelle: Russland ist 
moderner als Ukraine.  
Russland ist unschuldig 

„      -  Д…Ж“ 
„        

 .“ 
 

NG1 

Russland 
(C  

 ) 
Ukraine kriegerisch -2 

Quelle: Ukraine 
ЛШЦЛКrНТОrЭ DШЧОМʾФ ЮЧН 
LuhansʾФ 

Quelle: „      
.“ 

Russland 
(C  

 ) 
Ukraine kriegerisch 0 

Quelle: Ukrainischer Pilot 
hat geschossen (-2) 
Quelle: Es war nicht 
beabsichtigt. (+2) 

Quelle:„   Д   Ж 
   , .“ 

Ukraine 
( ) Ukraine kriegerisch +2 

Quelle: Ukraine ist 
unschuldig 

Quelle: „      
 « »   

   
  Д…Ж.“ 

Ukraine 
( ) Ukraine kriegerisch +2 

Quelle: Ukrainischer Pilot 
hat nicht geschossen 

Quelle: „29  2014  , 
 ,  , 

    1  
  ,  

,      
-  .“ 

Ukraine  
(    

 ) 

Russland 
(C  

 ) 
forschend -5 

Quelle: Russland lügt (-2) 
Autor: Russland lügt (-3) 

Quelle:„        .“ 
„     –  

        
!“ 

Autor: „      
    « -

»?“  

Ukraine 
( ) Russland 

 
kriegerisch 

 
+1 

Quelle: Russland plante 
militärische Invasion in 
Ukraine (-2) 
Autor: Die Theorie der 
Ukraine  

Quelle: „   Д   
 Ж   

      
,  , casus belli   

  .“ 
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sind nicht ernst zu nehmen  
(+3) 

 
Autor: „7  2014    

 ,  « »  
      

“  

Autor Ukraine vermittelnd -3 
Ukrainische Berichte sind 
nicht ernst zu nehmen. 

Autor: „7  2014    
 ,  « »  

      
“  

Autor 
Ukraine 

 
vermittelnd -3 Russland und Ukraine 

betreiben Propaganda und 
Gegenpropaganda 

Metapher: „    
  , , “ 

Autor Russland vermittelnd -3 

Autor 
Westen 

(
 ) 

forschend -3 
Kommission forscht nicht 
gut genug 

„…ДЖ      
    

Д…Ж“ 

Ukraine 
(OХОС SКМСКrčЮФ) Ukraine kriegerisch +2 

Quelle: Ukraine ist 
unschuldig, hat keinen 
Kampfflieger geschickt. 

„     17  2014   
      

    
.“ 

Autor Ukraine forschend -3 
Die Ukraine betreibt die 
Aufklärung nicht ernsthaft 

„   ,     , a 
 –     

  ,  
.“ Autor Russland forschend -3 

Russland betreibt die 
Aufklärung nicht ernsthaft 

NG2 

Autor Russland kriegerisch -3 Russland handelt irrsinnig „      , 
 ,     

 -  . Autor Ukraine kriegerisch -3 Ukraine handelt irrsinnig 

DNR Ukraine kriegerisch +1 

Quelle: Ukrainer haben 
geschossen (-2) 
Autor distanziert sich durch 
Anführungszeichen (+3) 
 

     
   ,   

   « »,   «  
   ». 

  : «      
« »“ – «  .      

.    10 
 .» - «  « »  

Autor Rebellen kriegerisch -2 
Autor: Auch Rebellen 
können es gewesen sein (-3) 
Quelle: Rebellen haben 



VII 
 

keine entsprechende 
Ausrüstung. (+2) 
Autor argumentiert dagegen 
(-3) 
Quelle beharrt (+2) 

     ». – «  
 ,    

-  .   – , 
».“ 

Russland 
(  

  
) 

Rebellen kriegerisch +2 
Quelle: Die Rebellen sind 
talentiert 

Quelle: „  ,   
 , , , 

,  ,   –  ! – 
   -
  « »“ 

Russland 
(  

  
) 

Ukraine kriegerisch -2 
Quelle: Die Ukrainer sind 
rechtsradikale Banditen 

Rebellen Rebellen kriegerisch +2 
Quelle: Abschuss ist 
Kriegserfolg 

Quelle: „ Д…Ж   
      

      .“ 
Russland 
(   

 
   

) 

Sonstige 
(Kosaken in 

LNR) 
kriegerisch -2 

Quelle: Kosaken in 
ČШrЧЮМСТЧО СКЛОЧ 
geschossen 

Quelle: „ ,    
. Д…Ж ,    .“ 

Ukraine 
- 

Rebellen kriegerisch 0 
Quelle: Rebellen haben 
geschossen (-2)(+2) 
 

Quelle: „ « »  “  
    -26.“ 

Russland 
(Medien) 

Ukraine kriegerisch -2 
Quelle: Ukraine hat 
geschossen 

Quelle: „Д Ж     
Д -777Ж   .“ 

Russland 
(Medien) 

Ukraine kriegerisch -2 
Quelle: Ukraine hat 
geschossen 

Quelle: „« »    
,     .“ 

Russland 
(Medien) 

Ukraine politisch -2 
Quelle: Ukraine bedroht 
politisch Andersdenkende 

Quelle: „  ,   
,      

.“ 

Autor 
Russland 
(Medien) 

vermittelnd -3 
Russland hält an 
unglaubwürdiger Theorie 
fest 

„     «  » 
   ,   , 

  « »    
 -25  ,  24 

 2014    



VIII 
 

 «  », 
   “ 

Autor Ukraine forschend -3 
Ukraine forscht nicht 
ernsthaft 

„      
    

,      
    

 17  2014 ?“ 

Autor Russland forschend -3 
Russland forscht nicht 
ernsthaft 

„  ,  ,  
 ,   ,    

     
 “ 

Autor Ukraine forschend -3 
Ukraine forscht nicht 
ernsthaft 

Autor Russland forschend -3 Russische Theorie ist falsch 

„     ,  
« -777»    

   « - »,  
     
    -25,  

   .“ 

Autor Russland forschend -3 
Russische Beweise sind 
falsch 

„      
 ,    
  ,   

   .   
,     

     
 ;“ 

Russland 
(   

   
 ) 

Rebellen kriegerisch -5 

Quelle: Rebellen haben 
geschossen (-2) 
Autor: Quelle ist 
vertrauenswürdig. (-3) 

Quelle: „    
 —    

,   :   
    .“ 

Autor: „     
« - »,  

    
    , 

     
“ 

Autor 
Russland 
(Medien) 

vermittelnd -3 
Berichterstattung Russlands 
ist lügenhaft 

„      , 
   



IX 
 

 “ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Separatisten haben 
geschossen 

„  ,  ,  17 
 2014     

 ,  « »  
 ,    , 
       

.“ 

Autor Ukraine kriegerisch -3 
Ukraine ist teilschuld am 
Abschuss 
 

„     ,  
 ,      

    
  , « »    

 .“ 
 

Autor 
Sonstige 

(Malaysia 
Airlines) 

kriegerisch -3 
Malaysia Airlines sind 
teilschuld am Abschuss 

„  ,      
    

Malayasia Airlines.“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine ist teilschuld am 
Abschuss 

„      
    ,  

 : -   
-26       

,    ?“ 

Autor Ukraine forschend -3 
Ukraine arbeitet 
intransparent 

„ , -      
    

  -26 14  2014 
,      

 .“ 

Autor Ukraine kriegerisch -3 
Ukraine ist auf Finanzen 
fixiert 

„  , ,    
  « »     
      . 

    
,       

     .“ 

Autor 
Ukraine 

(Medien) 
vermittelnd -3 

Ukraine betreibt Schwarz-
Weiß-Malerei 

„  ,      
   

     



X 
 

Autor 
Russland 
(Medien) 

vermittelnd -3 
Russland betreibt Schwarz-
Weiß-Malerei 

 ,   
   -  

.“ 

Autor LNR kriegerisch -3 
LNR war in Transport 
verwickelt 

„    « »  
 :  ,    

 « - »,  ,     
 ,  ,      

,  ,     
    ,  ,  

       
 .“ 

Das heißt: 
 „   « »   

-   « »   
« »  « »“  
„   « »  

      
« » Д…Ж“ 
„   « »   

 « » Д…Ж   , 
   « »   

  « »  Д…Ж 
 « »,    , 

   « »    “ 
„ Д…Ж      
« »   -  « » 

 (   ), 
   (   2015-   

 ), —   -
,      

« »  « ».“ 
„    (14 )   
« »    ,   

   « »  
« »  17     

“ 

Autor DNR kriegerisch -3 
DNR war in Transport 
verwickelt 

Autor DNR kriegerisch -3 
DNR war in Koordination 
des Transports verwickelt 

Autor Ukraine kriegerisch -3 
Ukraine hat Luftraum nicht 
gesperrt 

Autor DNR kriegerisch -3 
DNR in Transport 
verwickelt 

Autor LNR kriegerisch -3 
LNR in Transport 
verwickelt 

Autor 
Sonstige 

(Malaysia 
Airlines) 

kriegerisch -3 
MA haben Flugroute nicht 
geändert 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Separatisten hatten direkten 
Kontakt zur Buk 
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Autor 
Ukraine 
( ) kriegerisch -3 

Ukrainischer Unternehmer 
kontrolliert Schmuggel 

„       
 ,   

   ,   
,     « »  

 “ 

Rebellen  
(   
« ») 

Ukraine kriegerisch -2 

Quelle: Ukraine hat 
Rebellen provoziert, ist 
daher hauptverantwortlich 
 

Quelle: „   ДUkraineЖ     
,   ,   

    
“ 

 

Autor 
Ukraine 

( ) politisch -3 
Handlungsfähigkeit der 
Ukraine durch Korruption 
gelähmt 

„       
,      

     , — 
    

 « ». 
« »,   

,   ,   
,     

   , 
   .  

  ,     
      
.     

,      
,    
,     

   ,   
   « »  

    ,  
  .“ 

Autor Russland politisch -3 
Moskau unterstützte 
ukrainische Korruption „  ,    

, —   ,  
     

 .“ Autor 
Ukraine 

(JКЧЮФШвč) politisch -3 
JКЧЮФШЯвč ТsЭ КЧ KrТОР 
schuld 



XII 
 

NG3 

Autor Russland forschend -3 
Das Verhalten Russlands ist 
nicht angebracht  

„ -    , , 
 ,   « »  

   —     ,  
  ,     

, —     , 
   .“ 

Autor Europa kriegerisch +3 
Europa ist Opfer des 
Unglücks  „       «  

»,      
« »     

 ?“ Autor 
Sonstige 

(Malaysia, 
Australien) 

kriegerisch +3 
Malaysia und Australien 
sind Opfer  

Autor 
Russland 
(Medien) 

vermittelnd -3 
Russland verbreitet falsche 
Versionen  

„      
 « »  ,   

      
    

 .“ Autor 
Russland 

(Regierung) 
vermittelnd -3 

Russland verbreitet falsche 
Versionen 

Autor Russland politisch -3 
Russland ist schlecht 
organisiert 

„ ,       
       , 

  ,   
 .    

    
,     

.“ 

Autor  Russland forschend -3 
Russische Version ist 
absurd 

„  ,  ,  
      

.      
   « »:  
    
    

 -25  ,    
« ».  « - »,   

,  -25  ,  
 ,    « », 

   .“ 
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Autor Russland vermittelnd -3 
Version der Naezavicimaja 
Gazeta ist absurd 

„    ,    
   , 

  . «  
», ,    

  ,   
 « »     

 -25,     
« »,    « »    
« » .      

  .“ 

NG4 

Autor Europa forschend -3 
Die NL spielen sich zu 
Unrecht auf 

„13    Dutch Safety Board 
      MH-17. 

    :  
     -

.      
.    , ,  

 ? MH-17   .“ 

Autor Europa forschend -3 
Ergebnisse der NL sind 
lächerlich 

„ ,  ,  .  -   
,    .“ 

Autor 
Europa 

(Großbritannien) 
forschend +3 

GB haben damals gut 
geforscht 

„  Д  Ж   , 
 -      

    ,     
 .    -

    « »  
   . Д…Ж  

   
   ,   

.“ 
Weitere Betonung für Einfachheit der Forschung: 
„  « »      

  ,  ,     
    

.“ 
„    .“ 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 

Die Untersuchung war 
eigentlich einfach 
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Autor Rebellen vermittelnd -3 Strelkov gibt an „ - ,     
« »     , 

 «  ».“ 
Autor Rebellen kriegerisch -3 

Rebellen haben Flugzeug 
abgeschossen 

Ukraine Rebellen kriegerisch -5 

Quelle: Rebellen sind 
schuld. (-2) 
Autor: Daran besteht kein 
Zweifel (-3) 

„       
     

 « »,    
   .“ 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 Die Kommission ist unfähig 

„      
,    

    « ».“ 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 Die Kommission ist unfähig „     , 

,     
— Bellingcat.“ 

Autor 
Westen 
Europa 

forschend +3 Bellingcat hat gut geforscht 

Autor Russland forschend +3 Solonin hat gut geforscht 
„    «  »  

     , 
 .“ 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 Kommission ist unfähig „         

 , ,   
   Bellingcat?“ 

Autor 
Europa 

(Großbritannien) 
forschend +3 Bellingcat ist besser 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend 

vermittelnd 
-3 Kommission ist unfähig 

„  , ,    
.      

 urbi et orbi,  « »   
 « ».“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland teilt selten die 
Meinung Europas 

„Dutch Safety Board ,  « »  
« »  « - » ,  « » 

 « ».  .“ 
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Autor 
Europa 

(Niederlande) 
politisch -3 

Europa teilt selten die 
Meinung Russlands 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 Kommission ist unfähig 

„C    298 ,  
 MH-17,  16 .   

    
:   ,  .“ 

Autor Europa vermittelnd 0 

Europäische Politiker 
handeln bedacht (+3) 
Das war eine 
Falschannahme (-3) 

„       ,  
, ,    ,   
.      
       

 . 
  . « »,  , 

  .“ 
Autor Europa forschend -3 

Europa braucht lange für 
nichts 

Autor Russland vermittelnd +3 
Journalisten haben umsonst 
Opfer gebracht 

„ ,      ?  
 .    ,  

    ,  
. Д…Ж   « » 

 ,  -    
 .“ 

Autor Russland politisch +3 
Politiker hat umsonst Opfer 
gebracht 

Autor Europa politisch -3 
Europa hat nicht genug für 
die Auflösung getan 

„   ,   ,  
 -     

   ,   
  .“ 

Autor Europa forschend -3 
Die Ergebnisse sind 
Indikator für europäische 
Politik 

 Dutch Safety Board —   
.  ,     

   .    
 ,   , 

    . Russland Europa politisch -5 
Quelle: Europäische Politik 
ist impotent (-2) 
Autor: stimmt zu (-3) 

K1 

USA Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Rebellen haben 
Flugzeug abgeschossen  

„Für Washington und Kiew ist der Fall klar: 
Prorussische Separatisten haben die Malaysia-
Airlines-Maschine mit der Flugnummer MH17 am 
DШЧЧОrsЭКР ТЦ OsЭОЧ НОr UФrКТЧО КЛРОsМСШssОЧ.“ 

Ukraine Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Rebellen haben 
Flugzeug abgeschossen  

Russland Ukraine kriegerisch -2 Quelle: Ukraine hat „Moskau widerspricht und legte am Montag 
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Flugzeug abgeschossen  Dokumente vor, die belegen sollen, dass ein 
ukrainischer Kampfjet die Maschine abgeschossen 
СКЛО.“ 

Russland Ukraine kriegerisch -2 
Quelle: Ukraine 
angriffsbereit  

„AЮП НОЧ SКЭОХХТЭОЧЛТХНОrЧ аКr ЧКМС AЧРКЛОЧ НОs 
Generalstabs auch die Stationierung von 
ukrainischen Flugabwehrsystemen des Typs "Buk" 
(Buche) im Separatistengebiet zu sehen. Moskau 
verlangte von Kiew eine Erklärung dafür, weshalb 
dort solche Waffen aufgestellt würden, obwohl die 
AЮПsЭтЧНТsМСОЧ ФОТЧО FХЮРгОЮРО СтЭЭОЧ.“ 

Russland Rebellen kriegerisch +2 
Quelle: Rebellen haben 
keine Flugzeuge  

Ukraine Ukraine kriegerisch +2 
Quelle: Ukraine kann es 
nicht gewesen sein  

„DОr ukrainische Präsident Petro Poroschenko wies 
die russischen Anschuldigungen umgehend zurück: 
Alle im Umfeld des Absturzortes befindlichen 
ukrainischen Jets seien zum Unglückszeitpunkt am 
Boden gewesen, sagte er in einem Interview mit 
dem Nachrichtensender CNN.“ 

USA Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Rebellen haben 
etwas zu verbergen  

„US-Präsident Barack Obama beschuldigte am 
Montag zudem die Separatisten, Beweise vom 
Absturzort der Boeing entfernt zu haben. "Was 
haben sie zu verbergen?", fragte Obama in seiner 
Rede im Weißen Haus und erhöhte den Druck auf 
Russland, bei der Untersuchung des Absturzes zu 
ФШШpОrТОrОЧ.“ 

USA Russland politisch -2 
Quelle: Russland zeigt sich 
nicht kooperativ  

USA Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Rebellen behindern 
Untersuchungen  

QЮОХХО: „RЮssХКЧН ЦüssО НКПür sШrРОЧ, НКss НТО 
Separatisten die Untersuchungen zur 
AЛsЭЮrгЮrsКМСО ЧТМСЭ ХтЧРОr ЛОСТЧНОrЭОЧ.“ 

USA Russland politisch -2 
Quelle: Russland isoliert 
sich  

QЮОХХО: „SШХХЭО RЮssХКЧН sОТЧОЧ KЮrs ЧТМСЭ тЧНОrЧ, 
würde es sich nur weiter isolieren und einen immer 
höheren Preis dafür zahlen müssen, so der US-
PrтsТНОЧЭ.“ 

Autor Rebellen forschend +3 Rebellen kooperieren  
„NКМС НОr ЦКssТЯОЧ ТЧЭОrЧКЭТШЧКХОЧ KrТЭТФ СКЛОЧ НТО 
Rebellen die Kooperation mit den Ermittlern 
tatsächlich verЛОssОrЭ.“ 
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Autor Russland politisch -3 
Russland ist Eigenbrötler  
 

„IЧ ОТЧОr ФЮrгПrТsЭТР ОТЧЛОrЮПОЧОЧ SТЭгЮЧР НОs UNO-
Sicherheitsrats stimmten alle 15 Mitglieder einer 
Resolution zu, in der eine unabhängige 
Untersuchung des Abschusses gefordert wird. 
Russland hatte zunächst einen eigenen 
Resolutionsentwurf eingebracht, nickte dann aber 
eine gemeinsam überarbeitete Version des 
КЮsЭrКХТsМСОЧ VШrsМСХКРs КЛ.“ 

Autor Russland politisch +3 Russland kooperiert  

K2 

Autor 
Russland 

(Pervyj kanal, 
Russia 24) 

vermittelnd -3 
Russland verbreitet skurrile 
Theorien  

„Nach dem Abschuss des Malaysia-Airlines-
Flugzeugs über der Ostukraine treiben die 
Spekulationen über die Hintergründe teils skurrile 
BХüЭОЧ.“ 

Ukraine Rebellen kriegerisch -2 

Quelle: Rebellen haben 
geschossen  
 
 

QЮОХХО: „DТО UФrКТЧО СКЭЭО НОЧ VШrаЮrП ОrСШЛОЧ, 
prorussische Kämpfer hätten die zivile Maschine 
mit einer Rakete abgeschossen - möglicherweise 
weil sie eigentlich ein ukrainisches Militärflugzeug 
ЭrОППОЧ аШХХЭОЧ.“ 

Russland 
(Medien) 

Ukraine kriegerisch -2 
Quelle: Ukraine hat 
geschossen  

QЮОХХО: „PОrав KКЧКХ ЦЮЭЦКßЭО, НКss ОТЧО 
ukrainische Militärmaschine in den Absturz von 
MH17 verwickelt gewesen sein könnte, wobei  das 
ukrainische Flugzeug wiederum wenig später von 
den prorussischen Separatisten abgeschossen 
аШrНОЧ sОТЧ ФöЧЧЭО.“ 

Russland 
(Medien) 

Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Rebellen haben 
geschossen  

K3 

Autor Russland forschend -3 Russland ist Eigenbrötler  
„IЧгаТsМСОЧ sprТМСЭ sОХЛsЭ RЮssХКЧНs AЮßОЧЦТЧТsЭОr 
schon von VerschleierungsversucheЧ.“ 

Ukraine Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Separatisten haben 
geschossen.  

QЮОХХО: „DТО ЮФrКТЧТsМСО FüСrЮЧР ЮЧН НТО 
prorussischen Rebellen machen sich gegenseitig 
НКПür ЯОrКЧЭаШrЭХТМС.“ Rebellen Ukraine kriegerisch -2 

Quelle: Ukraine hat 
geschossen.  

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 

Die Untersuchungen haben 
keine vertrauenswürdige 
Basis  

„DТОsОs VШrРОСОЧ ДUЦsМСТППЮЧР НОr SМСЮХНПrКРОЖ 
lässt wilde Spekulationen erblühen, verstärkt 
werden sie allerdings durch die Tatsache, dass 
Ermittler des Dutch Safety Bords niemals am 
AЛsЭЮrгШrЭ аКrОЧ.“ 
 verstärkte Verneinung 

Sonstige Ukraine kriegerisch +1 Quelle: Ukraine hat QЮОХХО: „IЦ IЧЭОrЧОЭ ФЮrsТОrОЧ sЭтЧНТР ЧОЮО 
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(viele) geschossen. (-2) 
Autor:  
Verschwörungstheorie (+3) 

Verschwörungstheorien. Dazu zählt etwa, dass das 
Flugzeug von einem ukrainischen Kampfjet aus mit 
ОТЧОЦ MКsМСТЧОЧРОаОСr ЛОsМСШssОЧ аЮrНО.“ 

K4 

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
politisch +3 

niederländischer 
Ministerpräsident ist 
sympathisch  

„DТОs ТsЭ ОТЧ ЭТОПsМСаКrгОr TКР Пür НТО 
Niederlande", sagt der sonst so wohlgemute Premier 
КЦ AЦsЭОrНКЦОr FХЮРСКПОЧ SМСТpСШХ.“ 

Ukraine Russland kriegerisch -2 
Quelle: Russland ist 
verantwortlich.  

Quelle: „Terroristen haben mit einem liebevoll von 
Wladimir Putin übergebenen Flugabwehrsystem 
Buk ein ziviles FХЮРгОЮР КЛРОsМСШssОЧ“ 

Autor Ukraine forschend -3 
Autor: die Ergebnisse sind 
übereilt – nicht 
vertrauenswürdig.  

 „Für KТОа ТsЭ НТО SМСЮХНПrКРО sШПШrЭ ЧКМС НОЦ 
Abschuss geklärt: Schon zwei Stunden später 
verkündet der Berater des ukrainischen 
Innenministers Anton Geraschtschenko in einem 
erstaunlich detaillierten Bericht den Hergang samt 
prтгТsОr OpПОrгКСХ.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Rebellen haben schon 
anderes Flugzeug 
abgeschossen  

„BОrОТЭs НrОТ TКРО гЮЯШr аКr ОТЧО ЮФrКТЧТsМСО 
Transportmaschine in einer Höhe von 6.500 Metern 
von den militanten Gruppen abgeschossen worden. 
Anders als den MH17-Abschuss geben sie das auch 
zu. Sie beteuern aber, für Höhen, in denen 
Passagiermaschinen fliegen, keine passenden 
АКППОЧ гЮ СКЛОЧ.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Rebellen haben auch MH17 
abgeschossen  

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Rebellen geben Abschuss 
nicht zu  

Rebellen Rebellen kriegerisch +2 
Rebellen können nicht 
geschossen haben  

USA Rebellen kriegerisch -2 
Quelle: Separatisten haben 
geschossen.  

QЮОХХО: „AЮМС НТО USA гОТРОЧ sТМС rКsМС 
überzeugt: Die Separatisten seien schuld, und der 
rЮssТsМСО PrтsТНОЧЭ PЮЭТЧ ЭrКРО НТО VОrКЧЭаШrЭЮЧР.“ USA Russland kriegerisch -2 

Quelle: Russland ist 
verantwortlich.  

Sonstige 
(Australien) 

Russland kriegerisch -2 
Quelle: Russland ist 
verantwortlich.  

QЮОХХО: „DОr КЮsЭrКХТsМСО RОРТОrЮЧРsМСОП TШЧв 
Abbott erklärt wütend, er werde sich Putin beim 
anstehenden G-20-Gipfel in Australien im 
NШЯОЦЛОr 2014 "ЯШrФЧöpПОЧ".“ 

Russland Ukraine politisch -2 
Quelle: Ukraine ist 
verantwortlich  

„PЮЭТЧ ХтssЭ AЛЛШЭЭ КЛЛХТЭгОЧ ЮЧН ЛОЭШЧЭ ОТЧЦКХ 
mehr, dass die Ukraine die Schuld trage, weil sie 
den Luftraum über dem Kriegsgebiet nicht gesperrt 
СКЛО.“ 
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Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -3 

NL arbeiten ineffizient und 
intransparent.  

„KШЦpХШЭЭ-Theorien und Spekulationen werden 
zusätzlich genährt, da der niederländische 
Sicherheitsrat, der die Untersuchung leitet, seinen 
Abschlussbericht noch immer nicht veröffentlicht 
СКЭ.“ 

Russland 
Europa 

(Niederlande) 
forschend -2 

Quelle: NL manipulieren 
Ergebnisse.  

QЮОХХО: „RЮssХКЧН sТОСЭ НКs ДХКЧРО 
Bearbeitungsdauer, Anm.] als Zeichen, dass etwas 
ЯОrЭЮsМСЭ аОrНОЧ sШХХ.“ 

Autor Russland forschend -3 
Russland  vorenthält 
Beweismaterial.  „DТО FrКРО ТsЭ, ШЛ НТО ErЦТЭЭХОr ЭКЭsтМСХТМС КХХО 

Beweismittel erhalten. Vieles ist in Händen der 
Geheimdienste in Russland, den USA und der 
UФrКТЧО.“ 

Autor USA forschend -3 
USA  vorenthalten 
Beweismaterial.  

Autor Ukraine forschend -3 
Ukraine vorenthält 
Beweismaterial.  

Autor Russland politisch -3 Russland ist Eigenbrötler  

„DТО NТОНОrХКЧНО ЮЧН КЮМС MКХКвsТК pХтНТОrОЧ Пür 
die Einrichtung eines UN-Tribunals, nach dem 
Vorbild des UN-Kriegsverbrechertribunals zum 
früheren Jugoslawien in Den Haag. Doch dazu muss 
es eine Resolution des Weltsicherheitsrates geben. 
Und die Vetomacht Russland signalisiert bereits 
ТСrО AЧЭаШrЭ: NУОЭ.“ 

K5 

Autor Russland forschend -3 
Russland ist für das 
Scheitern einer sinnvollen 
Resolution verantwortlich.   

„Botschafter Witali Tschurkin legte am Mittwoch 
im Sicherheitsrat das Veto seines Landes ein, trotz 
elf Ja-Stimmen scheiterte damit die entsprechende 
RОsШХЮЭТШЧ.“ 
 Scheitern ist negative Lexik 

Ukraine Russland kriegerisch -2 
Quelle: Russland ist 
verantwortlich.  

QЮОХХО: „ Die Regierungen in Kiew und Moskau 
beschuldigen einander gegenseitig, für den Tod der 
FХЮРгОЮРТЧsКssОЧ ЯОrКЧЭаШrЭХТМС гЮ sОТЧ.“ Russland Ukraine kriegerisch -2 

Quelle: Ukraine ist 
verantwortlich.  

Autor 
Europa 

(Niederlande) 
forschend +3 

NL sind Hauptleidende des 
Abschusses  

„VШr КХХОЦ НТО ЛОsШЧНОrs betroffenen Staaten 
Niederlande, Malaysia und Australien fordern seit 
Langem ein unabhängiges internationales Tribunal, 
um zu klären, wer für den Abschuss verantwortlich 
ТsЭ.“ 

Autor 
Sonstige 

(Australien) 
forschend +3 

Australien ist  
Hauptleidender  des 
Abschusses  

Autor Sonstige forschend +3 Malaysia ist Hauptleidender 
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(Malaysia) des Abschusses  

Autor Russland forschend -3 Russland ist Eigenbrötler  
„ Damit soll Russland zudem zu einer stärkeren 
MТЭКrЛОТЭ ЛОТ НОr TтЭОrsЮМСО РОЛrКМСЭ аОrНОЧ“ 

K6 

Autor Rebellen politisch -3 
Rebellen sind ein 
wahnsinniger Haufen 

„SТО ЦüssЭОЧ ТСrО АКППОЧ аОРаОrПОЧ ЮЧН üЛОr НТО 
Grenze Zuflucht suchen, die Rebellen, Separatisten, 
wie man diese Haufen von Fanatikern, 
kampfeslustigen Veteranen, Söldnern und wer sonst 
noch berОТЭ ТsЭ Пür НТО „VШХФsrОpЮЛХТФ DШЧОгФ“ sОТЧ 
LОЛОЧ гЮ rТsФТОrОЧ, ЧОЧЧЭ.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 Rebellen sind Angreifer 
„Es аКrОЧ НТО РrößЭОЧ ErПШХРО НОr RОЛОХХОЧ – die 
Abschüsse ukrainischer Transportmaschinen und 
HЮЛsМСrКЮЛОr.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland unterstützt 
Rebellen bei Angriffen 

„DКЛОТ sЭüЭгЭОЧ sТО sТМС sТМСОr КЮП ЦОСr ШНОr 
weniger heimliche waffentechnische Hilfe aus 
RЮssХКЧН.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland für Chaos 
verantwortlich 

„UЧН КЮМС ОТЧОЧ PЮЭТЧ НürПЭО НТe Unglücksnachricht 
tief getroffen haben. Dieser Gewaltakt stört die neue 
„OrНЧЮЧР“, НТО Оr НОr OsЭ- und Südukraine 
verpassen möchte. 

K7 

Autor Russland politisch -3 
Russland spielt mit der 
Ukraine 

„PЮЭТЧs SpТОХ ЦТЭ НОr UФrКТЧО ТsЭ аТО ОТЧ BЮЦОrКЧР 
auf ihn zurückgefallen.  Bei seinen Planspielen in 
НОr OsЭЮФrКТЧО ЧКМС НОЦ MШЭЭШ „АОЧЧ НТО UФrКТЧО 
schon nicht zu uns gehören will, werden wir dafür 
sШrРОЧ, НКss sТО ОТЧ РОsМСОТЭОrЭОr SЭККЭ аТrН“ СКЭЭО 
Putin übersehen, dass ihm die Zauberlehrlinge dort 
außer KontrШХХО РОrКЭОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland kontrolliert die 
Rebellen 

Autor Russland politisch -3 
Russland hat falsch 
gehandelt 

„PЮЭТЧ ЦüssЭО ЧЮЧ sШПШrЭ ОТЧО KОСrЭаОЧНО Пür ОТЧО 
LösЮЧР ОТЧХОТЭОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Putin hat seine Bevölkerung 
verhetzt 

„DКЧЧ ФöЧЧЭО ТСЦ КЛОr гЮСКЮsО ОТЧ 
Popularitätsverlust drohen, nachdem er seine 
Bevölkerung derart massiv patriotisch aufgehetzt 
СКЭЭО.“ 

K8 
Autor Rebellen kriegerisch -3 

Rebellen sind 
wahrscheinlich schuld 

„DТО UrСОЛОrsМСКПЭ ТsЭ ЧШМС nicht geklärt, auch 
wenn manche Indizien auf die ostukrainischen 
RОЛОХХОЧ ЯОrаОТsОЧ.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 Rebellen sind „IЧНТгТОЧ ХТОРОЧ ЯШr, НКss НТО RОЛОХХОЧ НТО 
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wahrscheinlich schuld Zivilmaschine für ein Militärflugzeug gehalten 
СКЛОЧ.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russlands Einmischung ist 
schlecht 

„RЮssХКЧН, НКs НТО RОЛОХХОЧ ЯОrНОМФЭ ЦТЭ АКППОЧ 
versorgt und einen Zustrom von russischen 
Söldnern zulässt, muss mit dieser Einmischung in 
den Konflikt aufhören. 

Autor Russland politisch -3 
Russland verhindert 
Beilegung der Krise 

„DТО rЮssТsМСО FüСrЮЧР ЦЮss ТЧ НОЧ ЦЮХЭТХКЭОrКХОЧ 
Gesprächen zur Beilegung der Krise die 
Überwachung der gesamten Grenze mit der Ukraine 
НЮrМС НТО OSГE гЮХКssОЧ.“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine verhandelt zu 
wenig 

„AЮМС НТО ЮФrКТЧТsМСО RОРТОrЮЧР аТrН sЭтrФОr ЮЧЭОr 
Druck gesetzt werden müssen, eine 
Verhandlungslösung zu finden und nicht auf einen 
ЦТХТЭтrТsМСОЧ SТОР гЮ sОЭгОЧ.“ 

K9 

Autor Rebellen kriegerisch +3 
Rebellen konnten nicht 
schießen 

„FХЮРКЛаОСrrКФОЭОЧ Пür diese Höhe bedürfen einer 
ausgebildeten Bedienungsmannschaft. Eine solche 
haben die ostukrainischen Separatisten-Banditen 
СКЛОЧ ЧТМСЭ.“ 

Autor Rebellen politisch -3 Rebellen sind Banditen 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russen haben Abschuss 
getätigt 

„Entweder wurden die Raketen von der russischen 
Seite der Grenze abgefeuert oder von russischen 
Bedienungsmannschaften bei den Separatisten. Bei 
diesen handelt es sich um sogenannte Patriotische 
Freiwillige aus dem russischen Militär- und 
GeheimdienstbereicС.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russen unterstützen die 
Rebellen 

Rebellen Rebellen kriegerisch -1 

Quelle: Rebellen konnten 
nicht schießen (+2) 
Autor: Behauptung 
widerspricht Beweislage (-
3) 

„BКХН НКrКЮП аТrН НОr ДFКМОЛШШФ-, Anm.] Eintrag 
gelöscht und die Separatisten bestreiten jegliche 
Beteiligung: Sie seien gar nicht in der Lage, 
Flugzeuge in dieser Höhe abzuschießen. 
Allerdings wurde auch ein Funkspruch zwischen 
Separatisten und einem russischen Führungsoffizier 
über den erfolgten Abschuss der Maschine 
КЛРОПКЧРОЧ.“ 
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S1 

Ukraine 
(PШrШšОЧФШ) Russland vermittelnd -5 

Quelle: Russland stellt eine 
Gefahr für die Ukraine und 
die ganze Welt dar.(-2) 
 
Autor: Es ist allgemein 
bekannt, dass Russland der 
Aggressor ist. (-3) 

QЮОХХО: „ DОr ЮФrКТЧТsМСО PrтsТНОЧЭ Petro 
Poroschenko sprach von einem Terrorakt, der 
ФХКrЦКМСО, НКss НТО „ОбЭОrЧО AРРrОssТШЧ РОРОЧ НТО 
UФrКТЧО“ КЮМС ОТЧО Bedrohung der europäischen 
ЮЧН РХШЛКХОЧ SТМСОrСОТЭ sОТ.“ 
 
AЮЭШr: „АОr Пür KТОа НОr ОбЭОrЧО AРРrОssШr ТsЭ, 
muss Poroschenko nicht extra darХОРОЧ.“ 

Russland 
(Putin, Medien) 
- 

Ukraine kriegerisch +1 

Quelle: Die Ukraine ist 
schuld an der Katastrophe. 
(-2) 
 
Autor: russländische 
Medien verurteilen 
vorschnell und pauschal 
(+3) 

QЮОХХО: „ Für НТО rЮssТsМСОЧ MОНТОЧ ЮЧН ЯШЧ ТСЧОЧ 
befragte Experten bestand von vornherein kein 
Zweifel, dass die Regierung in Kiew für die 
KКЭКsЭrШpСО ЯОrКЧЭаШrЭХТМС sОТ.“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
russländische Medien 
berichteten nach Vorgabe 
Putins  

 „PrтsТНОЧЭ АХКНТЦТr PЮЭТЧ СКЭЭО УК НТО LТЧТО sМСШЧ 
kurz nach Bekanntwerden des Absturzes 
ЯШrРОРОЛОЧ“ 
  

Russland Ukraine kriegerisch -2 
Quelle: Ukraine ist schuld 
an Abschuss  

QЮОХХО: „DТО TrКРöНТО атrО ЧТМСЭ pКssТОrЭ, "аОЧЧ 
nicht die Kampfhandlungen im Südosten der 
Ukraine wieder aufgenommen worden wären". 
Unausgesprochener Nachsatz: Die ukrainische 
Regierung hat die Militäroperationen gegen die 
Separatisten entgegen russischen Warnungen 
ПШrЭРОsОЭгЭ, КХsШ ТsЭ sТО sМСЮХН КЧ НОr KКЭКsЭrШpСО.“ 

Autor Russland forschend +3 
Russlands Theorie hat 
Wahrheitsgehalt  

„KОТЧ KrТОР - kein Flugzeugabschuss: Putins Logik 
ТsЭ ЭКЭsтМСХТМС ЛОsЭОМСОЧН.“  
 

Autor 
Sonstige 

(Malaysia 
Airlines) 

kriegerisch -3 
Verantwortung auch bei 
Fluglinie  

„ EТЧТРО AТrХТЧОs ЮЦПХТОРОЧ НКs ЮФrКТЧТsМСО 
Kampfgebiet schon seit Monaten großräumig. 
Warum andere nicht? Wird da die Sicherheit der 
Passagiere kommerziellen Erwägungen 
untergeordnet? Die Verantwortlichen nicht nur der 
Malaysia Airlines werden sich peinliche Fragen 
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РОПКХХОЧ ХКssОЧ ЦüssОЧ.“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russlands Theorie ist 
anzuzweifeln  

„PЮЭТЧs sШ ЛОsЭОМСОЧНО LШРТФ ТsЭ гЮРХОТМС ЮЧПКssЛКr 
гвЧТsМС.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland ist an Krieg 
schuld  

„DОr KrТОР ТЧ НОr OsЭЮФrКТЧО ТsЭ НТО FШХРО НКЯШЧ, 
dass die Separatisten von Russland politisch und 
militärisch unterstützt werdeЧ.“ 

Autor Ukraine politisch +3 
Kiew handelt für den 
Frieden  

„KТОа СКЭ НОЧ RОЛОХХОЧ аТОНОrСШХЭ GОsprтМСО 
КЧРОЛШЭОЧ, аОЧЧ sТО НТО АКППОЧ ЧТОНОrХОРОЧ.“ 

Autor Rebellen politisch -3 
Rebellen nicht an Lösung 
interessiert  

„DКs СКЛОЧ sТО ЧТМСЭ РОЭКЧ ДАКППОЧ niederlegen, 
Anm.], was den Verdacht nährt, dass es ihnen und 
ihren Mentoren nicht um eine friedliche Lösung des 
ТЧЧОrЮФrКТЧТsМСОЧ KШЧПХТФЭs РОСЭ.“  Autor  Russland politisch -3 

Russland nicht an Lösung 
interessiert  

Autor 
Russland 
(Putin) 

kriegerisch -3 
Russland ist 
hauptverantwortlich  

„DТО KКЮsКХФОЭЭО ЦЮss КХsШ ПrüСОr ЛОРТЧЧОЧ:  ФОТЧО 
russische Hilfe für die Separatisten – kein Krieg – 
ФОТЧ FХЮРгОЮРКЛsМСЮss.“ 

Autor Ukraine vermittelnd +3 PШrШšОЧФШ СКЭ rОМСЭ  „IЧsШПОrЧ СКЭ PШrШsМСОЧФШ rОМСЭ, аОЧЧ Оr von einer 
BОНrШСЮЧР НОr РХШЛКХОЧ SТМСОrСОТЭ sprТМСЭ.“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine sollte mehr 
handeln  

„SЭКЭЭНОssОЧ sШХХЭО sТМС НТО ЮФrКТЧТsМСО FüСrЮЧР 
fragen, ob sie selbst wirklich alles getan hat, um zu 
einer Entschärfung der Lage beizutragen.“ 

Autor Ukraine (Kiew) politisch +3 
Ukraine ist im Recht  
 

„MШrКХТsМС ЦКР KТОа ТЦ RОМСЭ sОТЧ, аОЧЧ Оs НТО 
Entwaffnung der Separatisten zur Bedingung für 
Gespräche macht. Aber wenn der Fortbestand des 
Landes und der Frieden in Europa auf dem Spiel 
stehen, helfen Justamentstandpunkte nicht mehr 
аОТЭОr.“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine sollte mehr 
handeln  

S2 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russische betreibt 
Propaganda  

„EТЧОЧ ЛОНОЮЭОЧНОЧ BОsЭКЧНЭОТХ УОНОr ЦТХТЭтrТsМСОЧ 
Auseinandersetzung stellt die Propaganda dar. Dies 
dürfte auch die russische Regierung in Hinblick auf 
die Ukraine verinnerlicht haben, selbst wenn man 
offiziell ja gar nicht direkt in den Konflikt zwischen 
RОРТОrЮЧР ЮЧН SОpКrКЭТsЭОЧ ТЧЯШХЯТОrЭ ТsЭ.“ -> Ironie 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland in Konflikt 
involviert  

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland streitet ab, 
involviert zu sein  

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland manipulierte 
Wikipedia  

„АТО sТМС ЧЮЧ гОТРЭ, аЮrНО УОЧОr EТЧЭrКР КЮП НОr 
russischsprachigen Ausgabe von Wikipedia, der 
sich mit dem Absturz des Flugs MH17 beschäftigt, 
ЧтЦХТМС КЮs rОРТОrЮЧРsЧКСОЧ KrОТsОЧ ЦКЧТpЮХТОrЭ.“ 
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Sonstige 
(Wikipedia) 

Ukraine kriegerisch +1 

Quelle: Ukraine für 
Abschuss verantwortlich (-
2) 
 
Autor: Quelle unseriös (+3) 

„HТОß Оs НШrЭ zunächst - ebenfalls wenig seriös - 
НКss “TОrrШrТsЭОЧ” ЦТЭ ЯШЧ RЮssХКЧН ОrСКХЭОЧОЧ 
Raketen, das Flugzeug abgeschossen haben, wurde 
dieser Eintrag dahingehend geändert, dass 
ukrainische Soldaten für diesen Akt verantwortlich 
гОТМСЧОЧ.“ 

Sonstige 
(RuGovEdits) 

Russland vermittelnd -2 
Russland hat Wikipedia 
manipuliert  

„АОr НТОsО иЧНОrЮЧР ОбКФЭ ЯШrРОЧШЦЦОЧ СКЭ, ХтssЭ 
sich damit zwar nicht feststellen, im konkreten Fall 
verweist die IP-Adresse aber auf die in Kiew 
angesiedelte Außenstelle des staatlichen russischen 
TV- ЮЧН RКНТШЧОЭгаОrФs VGTRK.“ 

S3 

Autor 
Russland 
(Medien) 

vermittelnd -3 
Die Zeitungsideologie ist 
bedenklich  

„DКs BХКЭЭ prШpКРТОrЭ ОТЧОЧ ФrЮНОЧ MТб КЮs SЭКХТЧ-
Nostalgie, orthodoxer Gläubigkeit und 
imperialistischen Großmachtansprüchen. Auch für 
dОЧ ГКrОЧЯОrОСrОr SЭrОХФШа ПТЧНОЭ sТМС СТОr PХКЭг.“  Autor 

Rebellen 
(Strelkov) 

politisch -3 
Strelkov vertritt 
bedenkliche Ideologie  

Autor Rebellen politisch -3 
träumen von Expansion 
Russlands  

„HТОr ЛОПrОЮЧНОЭ sТМС SЭrОХФШа ЦТЭ AХОбКЧНОr 
Borodai, inzwischen "Premier der Donezker 
Volksrepublik". Gemeinsam träumen sie von der 
einstigen und künftigen Größe Russlands, die sie 
nach dem Abgang des verhassten Präsidenten Boris 
Jelzin mit seinem Nachfolger Wladimir Putin 
ЯОrЛТЧНОЧ.“ 

Autor DNR politisch -3 
träumt von Expansion 
Russlands  

Autor 
Russland 
(Putin) 

politisch -3 
Putin träumt von Expansion 
Russlands  

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland setzt Pläne für 
Expansion in Ukraine um  

„DШМС НТО CСКЧМО гЮr rЮssТsМСОЧ EбpКЧsТШЧ ОrРТЛЭ 
sich erst 14 Jahre später, als sich im 
russischsprachigen Osten der Ukraine Widerstand 
РОРОЧ НТО UЦsЭЮrгrОРТОrЮЧР ТЧ KТОа ЛТХНОЭ.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Strelkov ein gefährlicher, 
erfahrener Kämpfer  

 „Er ЦКМСЭ sТМС КХs "VОrЭОТНТРЮЧРsЦТЧТsЭОr" НОr 
Rebellen einen Namen als fähiger Feldherr und 
kompromissloser Gegner Kiews. Spätestens nach 
dem Abschuss des Flugs MH17, den er erst feiert, 
dann leugnet und schließlich mit 
Verschwörungstheorien abtut, gilt er im Westen 
УОНШМС КЮМС КХs ОrЛКrЦЮЧРsХШs.“  

Westen Rebellen kriegerisch -2 Strelkov ist erbarmungslos  

S4 Russland 
int. Organisation 

(UNO) 
forschend -2 

Quelle: Die UNO arbeitet 
gegen Russland.  

 „AЮs MШsФКЮОr SТМСЭ sОТ ОТЧО sШХМСО IЧТЭТКЭТЯО 
[Uno-Tribunal, Anm.] voreilig und politisch 
motiviert, kontraproduktiv ЮЧН pКrЭОТТsМС.“ 
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Sonstige 
(Australien) 

Russland forschend -2 
Quelle: Moskau verhindert 
Aufklärungen und verhält 
sich verdächtig  

QЮОХХО: „DКЦТЭ аОrНО НТО SШrРО ЮЧЭОrsЭrТМСОЧ, НКss 
MШsФКЮ НТО TтЭОr sМСüЭгО.“ 

Europa 
(Niederlande, Litauen) 

Russland forschend -2 
Quelle: Moskau an Lösung 
nicht interessiert  

QЮОХХО: „DКs VОЭШ гОТРО ОrЧОЮЭ, НКss Оs КЦ АТХХОЧ 
zu einer Untersuchung und strafrechtlichen 
VОrПШХРЮЧР НОr VОrКЧЭаШrЭХТМСОЧ ПОСХО“ 

Europa 
(Deutschland) 

Russland forschend -2 
Quelle: Russland betreibt 
Propaganda  

„MТЭ ЛОТßОЧНОЦ SpШЭЭ ФШЦЦОЧЭТОrЭОЧ ЮЧЭОr КЧНОrОЧ 
die Zeit und die NZZ die Moskauer Sorgen um den 
‚SМСКЮprШгОss‘. SТО ОrТЧЧОrЭОЧ КЧ НТО 
Propagandaoffensive der russischen Armeeführung 
nur vier Tage nach dem Unglück, mit manipulierten 
Fotos, SatelХТЭОЧЛТХНОrЧ ЮЧН RКНКrНКЭОЧ.“ 

Europa 
(Deutschland) 

Russland forschend -2 
Quelle: Russland 
manipuliert Beweise  

Russland Ukraine kriegerisch +1 

Quelle: Ukraine ist schuld 
(-2) 
Autor: Quelle betreibt 
Propaganda (+3) 

„IЧ ТЦЦОr ЧОЮОЧ VКrТКЧЭОЧ аЮrНО ЯОrХКutbart, die 
Ukrainer steckten dahinter, ein Flugzeug oder eine 
RКФОЭО НОr UФrКТЧОr ШНОr sШРКr НТО NКЭШ?“ 

Russland 
Int. Organisation 

(Nato) 
kriegerisch +1 

Quelle: Nato ist schuld (-2) 
Autor: Quelle betreibt 
Propaganda (+3) 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russländische Rakete traf 
Flugzeug  „NЮr НТО ЧКСОХТОРОЧНО MöРХТМСФОТЭ, КЮМС ЯШЧ НОЧ 

internationalen Ermittlern vermutet, dass das 
Flugzeug von einer russischen Buk-Rakete 
abgeschossen worden war, ging im 
"Geschichtencocktail" (Die Zeit) des russischen 
MedТОЧКppКrКЭОs ЮЧЭОr.“ 

international 
(internationale 

Ermittler) 
Russland kriegerisch -2 

Quelle: Russländische 
Rakete traf Flugzeug  

Europa 
(Deutschland) 

Russland vermittelnd -2 
Quelle: Russländische 
Medien verbreiten 
Unwahrheiten  

Autor 
Russland 
(Moskau) 

forschend -3 
Moskau  verhält sich 
verdächtig  

„АОЧЧ MШsФКЮ üЛОrСКЮpЭ ЧТМСЭ ТЧЯШХЯТОrЭ аКr, 
wieso sollte es dann überhaupt ein UNO-Tribunal 
ПürМСЭОЧ?“ 

Autor Russland vermittelnd -3 Moskau lügt  
„EТЧ ТЧЭОrЧКЭТШЧКХОs ЮЧКЛСтЧРТРОs GОrТМСЭ, НКs НТО 
vermutete Schuld Moskaus glaubwürdig 
nachweisen würde, könnte nämlich die gesamte 
Lügenkonstruktion des Kremls entlarven, das 
Märchen nämlich, dass in der Ostukraine keine Autor Russland kriegerisch -3 

In Ostukraine kämpfen 
russländische Soldaten  
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russischen Soldaten im Einsatz gewesen seien und 
dass es sich bloß um einen ukrainischen 
BürРОrФrТОР СКЧНХО.“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland  manipuliert 
Russen  

„DОr üЛОr ОТЧ BЮНРОЭ ЯШЧ üЛОr 250 MТХХТШЧОЧ EЮrШ 
verfügenden Nachrichtenzentrale Russlands gelang 
es nicht nur, die große Mehrheit der Russen für den 
Putin-Kurs in der Krim und in der Ostukraine zu 
РОаТЧЧОЧ.“ 

Autor 
Russland 
(Medien) 

vermittelnd -3 
Russland manipuliert 
Westen  

„DЮrМС НТО AЮsХКЧНssОЧНОr RT ЮЧН SpЮЭЧТФ NОаs, 
durch die organisierte Bespielung von sozialen 
Medien und Kommentarspalten von 
Internetzeitungen werden schon meinungsbildende 
GrЮppОЧ ТЦ АОsЭОЧ ЯОrЮЧsТМСОrЭ.“  

S5 

Autor Russland vermittelnd -3 Russland ist nervös  

„VТОХ AЮПrОРЮЧР ЮЦ ЧТМСЭs: SМСШЧ SЭЮЧНОЧ ЯШr НОr 
Veröffentlichung des Berichts über den Abschuss 
der Passagiermaschine in der Ostukraine vor mehr 
КХs ОТЧОЦ JКСr sМСХЮР RЮssХКЧН AХКrЦ.“ 

Autor Russland forschend -3 
Russland verhält sich 
verdächtig   

„OППОЧЛКr ЛОПürМСЭОЭО MШsФКЮ ОrЧsЭСКПЭ 
Schuldzuweisungen und bereitete bereits eine 
Gegenoffensive auf dem Informationsschlachtfeld 
ЯШr.“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland betreibt 
Propaganda  

Autor Ukraine politisch -3 Kiew trägt Teilschuld  

„DКss KТОа РОЧОrОХХ НОЧ LЮПЭrКЮЦ СтЭЭО spОrrОЧ 
müssen, war ebenso seit Monaten klar wie die 
Tatsache, dass MH17 von einer Buk abgeschossen 
аЮrНО.“ 

Autor Russland forschend -3 
Russlands Forschungen 
sind nicht ernst zu nehmen  

„SОХЛsЭ НТО rЮssТsМСО FüСrЮЧР, НОr гЮЯШr 
ukrainische Flugzeuge in der Luft vorgeschwebt 
waren, war am Ende auf die Version 
ОТЧРОsМСаОЧФЭ.“ 

Autor Niederlande forschend -3 
Die Forschungsergebnisse 
sind fragwürdig   

„DКss ОТЧО РОЧКЮОrО EТЧРrОЧгЮЧР  ДНОs GОЛТОЭs, ЯШЧ 
dem die Rakete abgeschossen wurde, Anm.] 
außerhalb der Kompetenzen der 
Flugsicherheitsbehörde liegen soll, klingt 
ЮЧРХКЮЛаürНТР.“ 

S6 Autor Rebellen politisch -3 Rebellen sind unsympatisch „DТО RОЛОХХОЧ СКЛОЧ НЮrМС НТО ЦЮЭЦКßХТМСО 
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Täterschaft jeglichen Respekt und Sympathie 
ОТЧРОЛüßЭ.“ 

Autor Ukraine kriegerisch -3 
Ukraine geht rücksichtslos 
vor 

„DОr ЮФrКТЧТsМСОЧ RОРТОrЮЧР ФöЧЧЭО НТОs КХs 
Argument dienen, mit der antiterroristischen 
Operation in den von den Aufständischen 
kontrollierten Gebieten noch rücksichtsloser 
ЯШrгЮРОСОЧ.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland für Tote 
verantwortlich 

„DОnnoch ist eine militärische Lösung ohne 
höchsten Blutzoll nicht möglich, weil Russland 
bislang immer wieder bereit war, mit 
Waffenlieferungen und dem Einsickern von 
Söldnern ein militärisches Gleichgewicht in diesem 
KШЧПХТФЭ аТОНОrСОrгЮsЭОХХОЧ.“ 

Autor Ukraine kriegerisch +3 
Ukraine hat sich an 
Waffenruhe gehalten 

„NКМС НОr BООЧНТРЮЧР НОr ОТЧsОТЭТРОЧ ЮЧН ЧТМСЭ 
eingehaltenen Waffenruhe im Juni hat die 
ukrainische Regierung eine neue militärische 
Offensive gestartet. Diese hat auch Erfolge erzielt, 
aber Russland hat die Rebellen dann mit noch 
ОППОФЭТЯОrОЧ АКППОЧ КЮПРОrüsЭОЭ.“ 

Autor Ukraine kriegerisch +3 Ukraine hat Erfolge erzielt 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland hat Erfolge 
zerstört 

Autor Russland kriegerisch -3 Russland handelt falsch 

„RЮssХКnd muss die Lieferung von Waffen und das 
Einsickern von Söldnern in die östliche Ukraine 
umgehend einstellen. Zu leugnen, dass Russland 
zumindest indirekt in diesen Konflikt verwickelt ist, 
wie das bislang üblich war, ist absurd. Die Indizien 
sprechen eine ФХКrО SprКМСО.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland ist schwierig vom 
Guten zu überzeugen 

„RЮssХКЧН аТrН НКs - wenn überhaupt, und die 
Hoffnung ist gering - nur dann tun, wenn die 
ukrainische Führung dies nicht dazu nutzt, den 
Restwiderstand der Rebellen militärisch 
ЧТОНОrгЮsМСХКРОЧ.“ 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland handelt Frieden 
zuwider 

„AХs VШrКЮssОЭгЮЧР Пür ОТЧОЧ sШХМСОЧ 
Waffenstillstand muss Russland zustimmen, den 
gesamten Verlauf der ukrainisch-russischen Grenze 
entweder durch gemeinsame Patrouillen mit 
ukrainischen Grenzschützern oder durch die OSZE 
КЛгЮsТМСОrЧ.“ 
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Autor Ukraine politisch -3 
Regierung repräsentiert ihr 
Volk nicht 

„IЧ НОЧ VОrСКЧНХЮЧРОЧ ТsЭ НКЧЧ КЛОr КЮМС НТО 
ukrainische Führung gefordert. Es ist nicht 
einzusehen, dass die ukrainische Regierung nur aus 
zwei ukrainisch-nationalistischen Parteien besteht. 
Es ist nicht hilfreich, wenn die große Mehrheit der 
Minister aus der Westukraine stammt. Die Ukraine 
braucht eine Regierung der nationalen Einheit, in 
der sich alle Regionen und die meisten politischen 
KrтПЭО аТОНОrПТЧНОЧ.“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine macht leere 
Versprechungen 

„ГЮНОЦ аТrН Оs ЧТМСЭ ХтЧРОr РОЧüРОЧ, ЧЮr 
Ankündigen über die Aufwertung der Regionen zu 
machen. Es müssen konkrete rechtliche Weichen in 
dТОsО RТМСЭЮЧР РОsЭОХХЭ аОrНОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 Russland ist unkooperativ 
„АКrЮЦ sШХХЭО RЮssХКЧН sТМС КЛОr КЮП ОТЧО 
Verhandlungslösung einlassen? Die Erwartung, dass 
НТОs РОsМСТОСЭ, ТsЭ РОrТЧР.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Rebellen sind 
unkontrollierbar 

„ГЮНОЦ sШХХЭО НОr rЮssТsМСОЧ FüСrЮЧР ФХКr sОТЧ, 
dass sie keine lückenlose Kontrolle über die 
Rebellen hat und diese - durch Russland 
hochgerüstet - ein Eigenleben entwickelt haben. Der 
vermutliche Abschuss der MH17 hat dies tragisch 
bewieseЧ.“ 

Autor Rebellen kriegerisch -3 
Rebellen sind an Abschuss 
schuld 

Autor Russland kriegerisch -3 
Russland hat Rebellen 
gefährlich gemacht 

Autor Russland politisch -3 
Russland steht vor 
Niederlage 

„DТО АКСrsМСОТЧХТМСФОТЭ, НКss RЮssХКЧН ТЧ НОr 
Ostukraine in eine Niederlage schlittert, war noch 
nie so hoch wie eben jetzt. Das russische Projekt, 
die Ukraine dauerhaft durch eine bewaffnete 
Rebellion zu destabilisieren, wäre dann gescheitert. 
PЮЭТЧ аürНО ЦТЭ ХООrОЧ HтЧНОЧ НКsЭОСОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland plante 
Destabilisierung der 
Ukraine 

S7 

Autor Rebellen forschend -3 
Rebellen behindern 
Untersuchung 

„DТО rЮssТsМСОЧ SОpКrКЭТsЭОЧ ТЧ НОr OsЭЮФrКТЧО 
haben nur rund 200 der rund 300 Toten der 
abgeschossenen Maschine freigegeben. Möglich 
sind Vertuschungsversuche (identifizierbare 
Raketensplitter), schlichte Inkompetenz oder beides. 
Wer die Bilder von der Soldateska auf dem 
Leichenfeld gesehen hat, die Zigarette in der einen, 
das Spielzeug eines toten Kindes in der anderen 

Autor Rebellen forschend -3 Rebellen sind inkompetent 
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Hand, neigt zur VersТШЧ II.“ 

Rebellen Ukraine kriegerisch +1 

Quelle: Ostukrainer 
verteidigen ihre Heimat 
nicht (-2) 
Autor: Der Boden musste 
nicht verteidigt werden, da 
er nicht russisch ist (+3) 

„ Dort [Ostukraine, Anm.]beklagte er [Strelkov-
Girkin, Anm.] übrigens die mangelnde Bereitschaft 
der Ostukrainer, "russischen Boden" zu 
ЯОrЭОТНТРОЧ.“ 

Autor Rebellen vermittelnd -3 
Rebellen verbreiten 
Desinformation 

„JОЭгЭ ЯОrЛrОТЭОЭО Оr ДSЭrОХФШЯ-Girkin, Anm.] eine 
Desinformazija-Theorie, die gewiss ihre Anhänger 
unter westlichen Verschwörungstheoretikern finden 
wird: Die Leichen seien seltsam "blutleer" gewesen 
und hätten nach Verwesung gerochen; der Flieger 
sОТ ЯШЧ ЯШrЧОСОrОТЧ ЦТЭ TШЭОЧ ЛОsОЭгЭ РОаОsОЧ.“ 

Autor Westen forschend -3 
westliche 
Verschwörungstheoretiker 
sind gutgläubig 

Thema 2: Wirtschaftssanktionen 

Artikel Quelle 

Akteure 

welche? Rolle 
Bewertung 

total Proposition Zitat 

K10 

Autor 
Europa 

(Deutschland) 
politisch +3 Merkel ist eine gute Seele. 

„DК rТss sШРКr НОr ЛОНтМСЭТРОЧ KКЧгХОrТЧ НТО 
Geduld, und sie rechnete in einer Wut-Rede mit 
НОЦ KrОЦХМСОП КЛ.“ 

Autor Russland politisch -3 Russland ist altmodisch. 
„IЧ НОr TКЭ pКssЭ PЮЭТЧs Verhalten nicht nur nicht in 
das des 21. Jahrhunderts, es wird auch zunehmend 
unheimlich.Europa. Der Mann reagiert einfach nicht 
- nicht nur politisch, sondern auch Russlands 
АТrЭsМСКПЭ ЛОЭrОППОЧН.“ 

Autor Russland politisch -3 Putin ist unheimlich. 

Autor Russland politisch -3 Putin lügt. „DТО ЦТХТЭтrТsМСО EТЧЦТsМСЮЧР ТЧ НОr UФrКТЧО 
streitet er einfach ab, und den Absturz des Rubels 
(der schon vor der Ukraine-Krise eingesetzt hatte) 
ХтssЭ Оr ОЛОЧsШ ФКХЭ КЧ sТМС КЛЭrШpПОЧ. „PЮЭТЧ 

Russland Russland politisch -5 
Putin weigert sich, 
wirtschaftlich richtig zu 
handeln.  
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Autor: Wirtschaft lässt 
Putin kalt. 

versteht nichts von Wirtschaft und will auch nichts 
verstehen", so ein Vertrauter in Moskau. 

Russland Russland politisch -5 

Quelle: Putin kennt sich 
nicht aus. 
Autor: Wirtschaft lässt 
Putin kalt. 

Autor Russland politisch -3 
Russland ist 
zurückgeblieben. 

„IЦ оЛrТРОЧ СКЭ  RЮssХКЧН ЧШМС ТЦЦОr ФОТЧ 
аОХЭЦКrФЭПтСТРОs IЧНЮsЭrТОprШНЮФЭ.“ 

Autor Russland wirtschaftlich -3 
Putin erkennt die 
Notwendigkeit nicht. 

„RЮssХКЧН sМСХТЭЭОrЭ ТЧ НТО RОгОssТШЧ. DrТЧРОЧНО 
Wirtschafts- ЮЧН FТЧКЧгФШrrОФЭЮrОЧ атrОЧ ЧöЭТР.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland ist an eigener 
Misere schuld. 

„DТО AЮsrОНО, НТО  SКЧФЭТШЧОЧ, НТО FКsМСТsЭОЧ ШНОr 
überhaupt die böse Welt seien schuld, zieht immer 
weniger. Russlands Wirtschaftsmisere ist 
СКЮsРОЦКМСЭ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland schiebt Schuld 
anderen in die Schuhe. 

Autor Russland politisch -3 Putin reagiert zu wenig. „АТО аТrН АХКНТЦТr PЮЭТЧ НКЧЧ НШМС ОТЧЦКХ 
reagieren, wenn die innenpolitische Machtfrage 
КЧsЭОСЭ? LТОЛОr РКr ЧТМСЭ НКrКЧ НОЧФОЧ.“ Autor Russland politisch -3 

Putins Reaktion kann nur 
gefährlich sein. 

K11 

Autor Österreich politisch +3 
Österreich hat richtig 
gehandelt. 

„AЧ НОr SpТЭгО ОТЧОr АТrЭsМСКПЭsНОХОРКЭion in Zeiten 
wie diesen Moskau zu besuchen ist gewiss eine 
richtige und längst überfällige Entscheidung von 
Vizekanzler Mitterlehner bzw. der 
BЮЧНОsrОРТОrЮЧР.“ 

Autor Russland politisch +3 
Sanktionen gegen Russland 
sind unbegründet. 

„DТО ЯöХХТР üЛОrПХüssigen, schädlichen und 
ungerechtfertigten  Sanktionen gegen  Russland 
sМСКНОЧ нsЭОrrОТМС ЦКssТЯ.“ 

Autor USA politisch -3 
USA haben Europa zu 
Sanktionen genötigt. 

„SТО ДНТО SКЧФЭТШЧОЧЖ ЛОРКЧЧОЧ ЧКМС НОr SОгОssТШЧ 
(keinesfalls Annexion!) der Krim und wurden gegen 
den Wunsch der Europäer auf amerikanischen 
Druck verhängt, wie der US-Vizepräsident Joe 
Biden vor etlichen Monaten selbst anlässlich seiner 
Rede an 
der Harvard-UЧТЯОrsТЭтЭ ЛОЭШЧЭО.“ 

Autor Russland politisch +3 
Russland hat die Krim nicht 
gewaltsam annektiert. 

Autor Russland politisch +3 Russland ist wichtig. 
„AЮМС ТЧ НОr VОrРКЧРОЧСОТЭ СКЭ нsЭОrrОТМС 
wiederholt erkennen lassen, dass der Dialog mit 
dem größten Land der Erde nicht gestoppt werden 



XXXI 
 

Autor Österreich politisch +3 
Österreichs Handeln kann 
nur vorteilhaft sein. 

darf. In Russland weiß man auch in der 
Bevölkerung über diese spezifische österreichische 
Haltung genau Bescheid und schätzt diese sehr. Die 
Entscheidungsträger der russischen Politik und 
Wirtschaft verfolgen die Entwicklung in diesen 
sensiblen Fragen ebenfalls sehr aufmerksam, und 
dies kann für unsere Politik und Wirtschaft nur von 
VШrЭОТХ sОТЧ.“ 

Russland Österreich politisch +2 
Die österreichische Haltung 
wird geschätzt. 

Autor Russland politisch +3 
Russland ist verlässlicher 
Partner. 

„АОr RЮssХКЧН ЮЧН sОТЧО MОЧsМСОЧ ФОЧЧЭ, аОТß, 
dass Partnerschaften und Beziehungen sehr 
tragfähig und weitgehend (aber nicht grenzenlos) 
belastbar sind. Dies gilt im privaten, aber auch im 
politischen und wirtschaftlichen Bereich. Russland 
war und ist ein stets verlässlicher und  
unverzichtbarer Partner für  Europa. Dass man dies 
in Österreich erkennt und weiß, zeigte sich 
wiederholt in der Vergangenheit und zeigt in diesen 
Tagen unser Vizekanzler und mit ihm die 
Bundesregierung sehr deutlich. Zur Entscheidung, 
nach Moskau zu reisen, ist mit Respekt zu 
РrКЭЮХТОrОЧ.“ 

Autor Österreich politisch +3 
Österreich hat die 
Wichtigkeit Russlands 
erkannt. 
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Autor USA wirtschaftlich +3 
USA haben geschickt 
gehandelt. 

„DКs ЭrТППЭ Putin & Co. viel mehr als die 
Sanktionen, mit dem Preisverfall bei Rohöl hat man 
ДНТО USAЖ PЮЭТЧs AМСТХХОsПОrsО prтгТsО РОЭrШППОЧ.“ Autor Russland wirtschaftlich -3 

Russland soll geschadet 
werden. 

Autor USA politisch -3 
Europa muss Schäden 
amerikanischen Handelns 
ausbaden. 

„Für EЮrШpК РТЛЭ Оs КХХОrНТЧРs ФКЮЦ GrЮЧН гЮЦ 
Jubeln: So sehr die Amis ihre Macht auch 
demonstrieren, die Probleme (und die Finanzierung) 
НТОsОs SМСОrЛОЧСКЮПОЧs ЛХОТЛОЧ prТЦтr НОr EU.“ 

Autor USA politisch +3 USA bremsen Putin. „DКss НТО USA PЮЭТЧs MКМСЭРelüsten 
entgegentreten, ist die eine Sache. Aber die EU 
sollte sich nicht zu sehr instrumentalisieren lassen, 
wenn die Amis ihre Strategie bis zur Demütigung 
Putins fortsetzen wollen. Denn für  Europa wäre 
eine vernünftige politische Lösung, ein Miteinander 
[!] vorteilhafter als ein langer De-facto-

Autor USA politisch -3 USA instrumentalisiert EU. 

Autor Europa politisch -3 
lässt sich 
instrumentalisieren. 
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KrТОРsгЮsЭКЧН.“ 

K13 

Autor Russland politisch -3 Putin ist blind vor Macht. „PЮЭТЧ СКЭЭО sТМС КХХОs selbst eingebrockt und die 
Gefahren nicht beachtet. Denn absolute Macht 
macht blind. Auch wenn er noch so viele Muskeln 
zur Schau stellt, der Koloss  Russland steht nach 
аТО ЯШr КЮП ЭöЧОrЧОЧ FüßОЧ.“ - Sarkasmus 

Autor Russland politisch -3 
Putin bringt Russland zum 
Zusammenbruch. 

Autor Russland politisch -3 
Putins Selbstinszenierung 
ist lächerlich. 

Autor Russland wirtschaftlich -3 
Putin ist wirtschaftlich 
unfähig. 

„DКs AЮsrЮСОЧ КЮП НОЦ нХ- und Gas-Reichtum war 
eine süße Falle gewesen. Putin hätte von den 
Niederlanden lernen können, die in den 
Sechzigerjahren so viel Erdgas entdeckt hatten, dass 
sie den Rest der Wirtschaft vernachlässigten mit 
ЧОРКЭТЯОЧ AЮsаТrФЮЧРОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 Putin regiert falsch. 

„PЮЭТЧ СКЭ sТМС sОХЛsЭСОrrХТМС übernommen. 
Russland kann sich seine Machtpolitik einfach nicht 
leisten. So hatte schon auf dem Balkan unter 
Milo¨evi Groß-Serbien in Klein-SОrЛТОЧ РООЧНОЭ.“ 

Autor Russland politisch -3 Russland ist bedrohlich. 
„АКs ЧЮЧ? DОr KrОЦХМСОП ФöЧЧЭО НТО FХЮМСЭ Чach 
vorn in noch gefährlichere Abenteuer antreten, 
damit seine Ausrede "Der Westen ist schuld" frisch 
bleibt. Erst langsam werden schließlich der 
russischen Öffentlichkeit die Augen aufgehen, dass 
Putin nicht jener Zaubermeister ist, der (nationale) 
Wunder аТrФОЧ ФКЧЧ. DКs аТrН НКЮОrЧ.“ 

Russland Westen politisch -2 
Quelle: Der Westen ist an 
Situation schuld.  
Autor: Putin lügt. 

Autor Russland politisch -3 
Russlands Bevölkerung ist 
naiv. 
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Autor Russland politisch -3 Putin ist lächerlich. „MТЭ MвЭСШs, Macht und markigen Sprüchen will er 
seinen Untertanen in "schicksalsträchtigen Zeiten" 
MЮЭ ЦКМСОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland ist keine 
Demokratie. 

Russland USA politisch -2 

Quelle: USA ist an allem 
schuld. 
Autor: Die Theorie ist 
lächerlich. 

„DТО RОМСЧЮЧР ТsЭ ОТЧПКМС: SМСЮХН КЧ КХХОЦ ТsЭ 
der Westen, und da wieder vornehmlich die 
Amerikaner. Denn mit den Europäern wünscht er 
weiterhin eine Partnerschaft. 
Und sie hätten nur den großen Fehler begangen, bei 
ihren Verhandlungen mit der Ukraine die Interessen 
Russlands nicht zu 
berücksichtigen und vor dem 
Assoziierungsabkommen nicht mit Moskau geredet 
zu haben. Damit hat er sogar recht [!]. Aber 

Russland Europa politisch -2 

Quelle: Europa hat Fehler 
gemacht. 
Autor: Russlands Haltung 
ist selbstgerecht. 
 

Autor Russland politisch 0 Putin hat Recht. (+3) 
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Putin zerstört moderne 
Weltordnung, deshalb 
gerechtfertigt. (-3) 

zwischen Brüssel, Paris und Berlin hat kaum 
jemand daran gedacht, dass Putin die nach dem 
Zerfall der Sowjetunion entstandene neue 
ОЮrШpтТsМСО OrНЧЮЧР ТЧПrКРО sЭОХХОЧ аürНО.“ 

Autor Russland politisch -3 
Putins Methoden sind 
fragwürdig. 

„UЧН sОТЧ ЯШЧ RЮЛОХЯОrПКХХ ЮЧН НОЧ FШХРОЧ  НОr  
Sanktionen  geplagtes Volk muntert er auf, indem er 
die Krim zu einem heiligen Ort verklärt. Sie sei für 
die Russen, 
аКs НОr JОrЮsКХОЦОr TОЦpОХЛОrР Пür НТО JЮНОЧ ТsЭ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Putins Methoden sind 
fragwürdig. 

„EТЧО ПrШСО BШЭsМСКПЭ аТrН НТО SЭТЦЦЮЧР sТМСОr 
heben. Vier Jahre lang soll es keine neuen Steuern 
РОЛОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Putins Gedankengänge sind 
fragwürdig. 

„UЧН НТО  SКЧФЭТШЧОЧ sМСКНОЭОЧ КЮМС НОЦ АОsЭОЧ,  
Russland aber würde dadurch gezwungen, sich auf 
die eigenen Kräfte zu besinnen. Dazu gehört vor 
allem die "höfliche und starke" Armee, die auch ein 
Hitler nТМСЭ ЛОsТОРОЧ ФШЧЧЭО.“ - Sarkasmus 

Autor Russland politisch -3 Putin ist gefährlich. 
„AprШpШs HТЭХОr, КХs Оr ЯШЧ НОr KrТЦ sprКМС, СКЭ НОr 
Präsident den geschichtsträchtigen Begriff 
"AЧsМСХЮss" ЯОrаОЧНОЭ“ 
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Autor Europa politisch +3 Europa reagiert bedacht. „АОЧЧ ОТЧ SЭККЭ НКs VöХФОrrОМСЭ ЛrТМСЭ, РТЛЭ Оs 
dagegen zwei extreme Antworten: Kriegserklärung 
oder Hände in den Schoß 
legen. EU und USA wählten als Mittelweg die 
SКЧФЭТШЧОЧ.“ 

Autor USA politisch +3 USA reagieren bedacht. 

Autor Westen politisch +3 
Westen tut alles für 
Frieden. 

„SОТЭСОr СКЛОЧ PШХТЭТФОr КЮs НОЦ АОsЭОЧ аТОНОrСШХЭ 
versucht, das politische Eis zu brechen, sei es durch 
fröhliches Schunkeln mit Putin in der 
Wirtschaftskammer in Wien, sei es Mitterlehner in 
Moskau, sei es Seehofer bei Putin. Bewegung auf 
rЮssТsМСОr SОТЭО РКЛ Оs ФОТЧО.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland tut nichts für 
Frieden. 

Russland Westen politisch +1 

Quelle: Das Ausland ist 
böse und Teil von 
Verschwörungen. 
Autor: Es handelt sich um 
Propaganda. 

„DТО KrОЦХprШpaganda fürs Ausland läuft unter 
НОЦ MШЭЭШ „SШ sМСЧОТНОЭ ТСr ОЮМС sОХЛsЭ ТЧs 
FХОТsМС“, НТО KrОЦХprШpКРКЧНК Пürs IЧХКЧН ХтЮПЭ 
ЮЧЭОr НОЦ MШЭЭШ „DКs sМСКППОЧ аТr“, ТЧ ОТЧОЦ 
nationalen Schulterschluss gegen die nicht enden 
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Autor Russland vermittelnd -3 Russland ist patriotisch. 
wollenden bösen ausländischen Verschwörungen 
und begleitet von patriotischen Kommentaren wie 
„...sОХЛsЭ аОЧЧ аТr GrКs ПrОssОЧ ЦüssОЧ“.“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland will Europa 
schaden. 

„AХs DrКЮПРКЛО sМСТМФЭ НТО rЮssТsМСО Luftwaffe 
weitere hunderttausend Syrer Richtung Türkei 
(Vergeltung für den Jet-Abschuss) und dann weiter 
ЧКМС EЮrШpК.“ 

Autor Russland politisch -3 
Putin muss weg, um 
Konflikt zu lösen. 

„DКs ТЧЭОrЧКЭТШЧКХО AЭШЦКЛФШЦЦОЧ ЦТЭ НОЦ IrКЧ 
mag ein Leitfaden sein: nicht nachlassen mit 
Verhandlungsangeboten, bis sich ein Sinneswandel 
durchsetzt. Der lange Atem hat sich gelohnt, 
allerdings erst, als innerhalb des iranischen Regimes 
ein Wechsel der Präsidentschaft stattfand. Davon 
kann aber in Russland vermutlich noch lange keine 
RОНО sОТЧ. AХsШ ФОТЧО РЮЭОЧ AЮssТМСЭОЧ.“ 
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Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine hat nichts, worauf 
man stolz sein kann. 

„АОЧЧ ЦКЧ sШ ЯТОХ ЯОrХШrОЧ СКЭ, аТО НТО UФrКТЧО, 
bleibt einem wirklich nur noch der Stolz auf die 
DОЦШФrКЭТО.“ 

Ukraine Ukraine politisch +5 
Quelle: Ukraine ist liberal. 
Autor: Das ist wahr. 

„ ‚АТr sТЧН НТО FrОТСОТЭsгШЧО ТЦ sХКаТsМС-
ШrЭСШНШбОЧ RКЮЦ‘, sЭОХХЭ НОr SЭКЛsМСОП ЯШЧ 
PrтsТНОЧЭ PШrШsМСОЧФШ, BШrТs LШsМСФТЧ, ПОsЭ. ‚АТr 
wollen zeigen, dass man in diesem Raum auch 
europäisch sein kann. Das wird Rückwirkungen auf  
RЮssХКЧН СКЛОЧ.‘ TКЭsтМСХТМС аТrН НТО UФrКТЧО гЮЦ 
Zufluchtsraum für liberale Russen wie die Tochter 
des ermordeten Putingegners Boris 
NОЦгШа.“ 

Ukraine Europa politisch +2 
QЮОХХО: „EЮrШpтТsМС“ ТsЭ ОТЧ 
positives Adjektiv. 

Ukraine Russland politisch -2 
Quelle: Russland soll 
geschadet werden. 

Autor Ukraine politisch -3 Ukraine ist eine Last. 
„NТМСЭsНОsЭШЭrШЭг ЛХОТЛЭ НТО UФrКТЧО ОТЧ SШrРОЧФТЧН 
Пür EЮrШpК.“ 

Autor Separatisten politisch -3 
Vor den Separatisten muss 
Ukraine gerettet werden. 

„DШМС аТО ФКЧЧ ЦКЧ ТЧ НОr UФrКТЧО НТО OХТРКrМСОЧ 
aus der Politik drängen, wenn sie im Krieg die 
UФrКТЧО „РОrОЭЭОЭ“ СКЛОЧ. 
Beispiel [!] die Industriemetropole Djnepropetrowsk 
in der Ost-Ukraine. Obwohl russischsprachig, hatten 
dort die Separatisten 
keine Chance – weil der lokale Oligarch 
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Kolomojiskij seine Interessen in der Ukraine besser 
aufgehoben sah als im 
MКМСЭЛОrОТМС PЮЭТЧs.“ 

Ukraine Russland politisch -2 
Quelle: Russland lässt 
Ukraine nicht in Ruhe. 

„‚MКЧ ФКЧЧ КХsШ ТЧ НОr Ukraine in den beiden 
Sprachen leben – ЮЧН СКssОЧ“, sШ НОr SprОМСОr НОr 
jüdischen Gemeinde, der größten Europas, in 
DЧУОprШpОЭrШаsФ. „АТr СКЛОЧ КЧ  RЮssХКЧН ЧЮr ОТЧО 
BТЭЭО: LКssЭ ЮЧs ТЧ RЮСО!‘“ 

Autor Russland politisch -3 
Dass Putin Einsicht zeigt, 
ist überraschend. 

„IЦ OsЭОЧ СКЭ PЮЭТЧ гЮХОЭгЭ üЛОrrКsМСОЧНО 
Zugeständnisse gemacht: Die Pseudo-Wahlen der 
Separatisten wurden abgesagt, 
die schweren Waffen zurückgezogen und die 
gewaltsüchtigen tschetschenischen Söldner nach 
SвrТОЧ КЛРОsМСШЛОЧ.“ 

Autor Russland politisch -3 
Putin will die EU 
austricksen. 

„DТО pШХТЭТsМСО SгОЧО rтЭsОХЭ üЛОr PЮЭТЧs MШЭТЯО. 
Allgemeiner Tenor: Erstens hat er jetzt Syrien als 
sein nationales Aufputschmittel, und zweitens soll 
durch die (trügerische?) Ruhe in der Ost-Ukraine 
ein Beschluss in der EU zur Verlängerung der  
SКЧФЭТШЧОЧ ЮЧЦöРХТМС РОЦКМСЭ аОrНОЧ.“ 

Ukraine Russland politisch -2 
Quelle: Mit Putin ist 
Frieden nicht möglich. 

„OХОФsКЧНr PЮsКЧШа Д…Ж, sТОСЭ НТО BОгТОСЮЧРОЧ гЮ 
RЮssХКЧН НüsЭОr: „Es аТrН JКСrгОСЧЭО ЛrКЮМСОЧ, ЛТs 
die Wunden geheilt sind. Und es bedarf eines 
Regimewechsels in Russland, damit eine 
NШrЦКХТsТОrЮЧР ЦöРХТМС ТsЭ.“ 
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Autor 
Ukraine politisch +3 

Ukraine verfolgt gute 
Reformpolitik. 

„KТОа ПтСrЭ аОТЭОr ОТЧО RОПШrЦpШХТЭТФ, НТО UФrКТЧО 
hat sich trotz Krieges als sehr widerstandsfähig 
ОrаТОsОЧ.“ 

Autor 
EU politisch -3 EU unterstützt zu wenig. 

„NЮЧ ЦЮss НТО EU ОЧНХТМС sЮЛsЭКЧгТОХХ СОХПОЧ, НОЧЧ 
ТЧ НОЦ KШЧПХТФЭ РОСЭ Оs КЮМС ЮЦ ТСr SМСТМФsКХ.“ 

Autor 

Russland politisch -3 Putin behindert Reformen. 

„DТОsО ЦüssОЧ ЦТЭ Нem politischen Bekenntnis der 
Verbündeten Kiews verknüpft sein, alles 
Notwendige zu tun, um dem Land zu ermöglichen, 
dem unerbittlichen Widerstand des russischen 
Präsidenten Wladimir Putin zum Trotz nicht nur zu 
überleben, sondern auch erfolgreich weitreichende 
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politische und wirtschaftliche Reformen 
ЮЦгЮsОЭгОЧ.“ 

Autor 
Russland politisch -3 

Russland soll geschädigt 
werden. 

„SКЧФЭТШЧОЧ sТЧН ЧöЭТР, sМСКНОЧ УОНШМС ЧТМСЭ ЧЮr 
der russischen, sondern auch der europäischen 
VШХФsаТrЭsМСКПЭ.“ 

Russland 

Westen politisch +1 

Quelle: Westen gefährdet 
Russlands 
Großmachtstellung. 
Autor: Russland 
Darstellung entspricht nicht 
der des Autors. 

„NШМС аТМСЭТРОr ТsЭ: SКЧФЭТШЧОЧ КХХОТЧ sЭüЭгОЧ 
Putins Darstellung, wonach Russland das Opfer 
einer westlichen oder angelsächsischen 
Verschwörung ist, die dem Land seinen 
rechtmäßigen Platz als den USA gleichwertige 
GrШßЦКМСЭ sЭrОТЭТР ЦКМСОЧ аТХХ.“ 

Autor 

Russland vermittelnd -3 
Russland betreibt 
Propaganda. 

„AХХО аТrЭsМСКПЭХТМСОЧ ЮЧН pШХТЭТsМСОЧ 
Schwierigkeiten Russlands, so argumentiert die 
Propagandamaschine des Kreml, wären durch die 
FОТЧНsОХТРФОТЭ НОs АОsЭОЧs ЛОНТЧРЭ.“ 

Autor 

Russland politisch -3 
Putin ist an Konflikt 
Schuld. 

„PrШspОrТОrЭ НТОsО ДНТО UФrКТЧОЖ, атСrОЧН RЮssХКЧН 
einen Niedergang erlebt, reicht alle Propaganda 
nicht aus, um zu verbergen, dass die Schuld dafür 
ЛОТ PЮЭТЧs PШХТЭТФ ХТОРЭ.“ 

EU 
Ukraine politisch +1 

Quelle: Ukraine ist 
uninteressanter Partner. 
Autor: EU hat Unrecht. 

„LОТНОr СКЛОЧ sТМС НТО ОЮrШpтТsМСОЧ RОРТОrЮЧРОЧ 
für einen anderen Kurs entschieden. Sie behandeln 
die Ukraine wie ein zweites Griechenland – ein 
Land in finanziellen Schwierigkeiten -, und noch 
НКгЮ ОТЧОs, НКs ЧТМСЭ ОТЧЦКХ MТЭРХТОН НОr EU ТsЭ.“ 

Autor 
EU politisch -3 

EU hat falschen Kurs 
eingeschlagen. 

Autor 
Ukraine politisch +3 

Ukraine entwickelt sich 
positiv. 

„DТО UФrКТЧО НЮrМСХтЮПЭ ОТЧОЧ rОЯШХЮЭТШЧтrОЧ 
Wandel, die aktuelle Regierung ist vermutlich am 
ehesten in der Lage, radikale Veränderungen 
ЮЦгЮsОЭгОЧ.“ 

Autor 
Ukraine politisch -3 

Auch die neue ukrainische 
Regierung ist nicht absolut 
fähig. 

Autor 
Ukraine politisch -3 

Ukrainische Regierung ist 
korrupt. 

„Es РТЛЭ ЭКЭsтМСХТМС ЛОНОЮЭОЧНО иСЧХТМСФОТЭОЧ 
zwischen der "alten Ukraine" und Griechenland: 
Beide leiden unter einer korrupten Bürokratie und 
einer von Oligarchen dominierten WirtschaПЭ.“ 

Autor Europa 
(Griechenland) 

politisch -3 
Griechische Regierung ist 
korrupt. 

Autor 
Ukraine politisch +3 

Ukraine will sich 
verbessern. 

„DШМС НТО ЧОЮО UФrКТЧО ТsЭ ОЧЭsМСХШssОЧ, НТОs гЮ 
ändern. Indem es Kiew finanziell an der kurzen 
Leine hält, gefährdet Europa die Fortschritte des Autor EU politisch -3 EU behindert Entwicklung 
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der Ukraine. LКЧНОs.“ 
Autor 

Ukraine politisch +3 Ukraine ist vorbildlich. 
„DТО СОЮЭТРО UФrКТЧО ТsЭ ОТЧОr УОЧОr sОХЭОЧОЧ FтХХО, 
in denen Protest in ein konstruktives, 
natioЧsЛТХНОЧНОs PrШУОФЭ ЮЦРОаКЧНОХЭ аТrН.“ 

Autor 
Russland politisch -3 

Putin manipuliert 
öffentliche Meinung. 

„PЮЭТЧ аКr ЛТsСОr sШ ОrПШХРrОТМС НКЛОТ, НТО 
öffentliche Meinung zu manipulieren, dass er nicht 
bereit war, zu glauben, dass die Menschen spontan 
handeln könnten. Das war und ist seine 
AМСТХХОsПОrsО.“ 

Autor 
Russland politisch -3 

Putin stellt sich ungeschickt 
an. 

Autor 
Russland politisch -3 Putin an Konflikt schuld. 

„ГаОТЦКХ ЛОПКСХ Оr НОЦ ПrüСОrОЧ ЮФrКТЧТsМСОЧ 
Präsidenten Wiktor Janukowitsch, mit Gewalt gegen 
НТО DОЦШЧsЭrКЧЭОЧ КЮП НОЦ MКТНКЧ ЯШrгЮРОСОЧ.“ 

Autor 

Russland politisch -3 
Russland destabilisiert die 
Ukraine. 

„PЮЭТЧ аОТß, НКss Оr sОХЛsЭ НКПür ЯОrКЧЭаШrЭХТМС аКr, 
die Ukraine von einem formbaren Verbündeten in 
einen unerbittlichen Gegner zu verwandeln, und er 
hat es seitdem zu seiner obersten Priorität gemacht, 
НКs LКЧН гЮ НОsЭКЛТХТsТОrОЧ.“ 

Autor 

Russland wirtschaftlich -3 Russland ist schwach. 

„AЧРОsТМСЭs НОr TКЭsКМСО, НКss PЮЭТЧ sТМС гЮНОЦ 
dessen bewusst ist, dass sein Regime zwei oder drei 
weitere Jahre mit Ölpreisen deutlich unter 100 US-
Dollar pro Barrel möglicherweise nicht überleben 
wird, ist der Handlungsdruck, unter den er sich 
РОsОЭгЭ sТОСЭ, ЯОrsЭтЧНХТМС.“ 

Autor 

Russland politisch -3 Russland ist angriffslustig. 

„АТМСЭТРОr ЧШМС ist, dass Putin zu einem Krieg 
bereit ist, während die Verbündeten der Ukraine 
klargestellt haben, dass sie zu einer raschen 
Reaktion nicht in der Lage und zum Risiko einer 
direkten militärischen Konfrontation mit Russland 
ЧТМСЭ ЛОrОТЭ sТЧН.“ 

Autor 
Sonstige politisch 0 

Kiews Verbündete sind 
militärisch schwach, 
finanziell stark. 

„KТОаs VОrЛüЧНОЭО ФöЧЧОЧ RЮssХКЧН НЮrМС 
militärische Eskalation unmöglich Paroli bieten, mit 
SТМСОrСОТЭ УОНШМС ТЧ ПТЧКЧгТОХХОr HТЧsТМСЭ.“ 

Autor 
Europa politisch -3 

Europa unterschätzt 
Ukraine. 

„IЧsЛОsШЧНОrО НТО ОЮrШpтТsМСОЧ RОРТОrЮЧРОЧ sТЧН 
sich der Bedeutung der Ukraine nicht richtig 
bewusst. Indem sie sich selbst verteidigt, verteidigt 
НТО UФrКТЧО гЮРХОТМС НТО EU.“ 

Autor 
Ukraine politisch +3 Ukraine schützt EU. 
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Autor 

Russland politisch -3 
Russland ist Bedrohung für 
EU. 

„АОЧЧ PЮЭТЧ ЦТЭ sОТЧОr DОsЭКЛТХТsТОrЮЧР НОr 
Ukraine Erfolg hat, kann er anschließend dieselbe 
Taktik nutzen, um die EU zu spalten und einige 
MТЭРХТОНsЭККЭОЧ КЮП sОТЧО SОТЭО гЮ гТОСОЧ.“ 

Autor 

Ukraine politisch +3 Ukraine ist Schutz für EU. 

„SМСОТЭОrЭ НТО UФrКТЧО, ЦüssЭО sТМС НТО EU sОХЛsЭ 
verteidigen. Die finanziellen und menschlichen 
Kosten wären viel höher, als es die Kosten für die 
HТХПО КЧ KТОа sТЧН.“ 

Autor 
EU finanziell -3 EU handelt zu träge. 

„ГаОТЭОЧs hat die EU noch nicht einmal 
angefangen, eine neue MFA-Rahmenvereinbarung 
гЮ ОЧЭаОrПОЧ.“ 

Autor 

EU finanziell -3 EU tut nicht genug. 

„UЧН НrТЭЭОЧs ХКssОЧ НТО SЭККЭs- und 
Regierungschefs der EU keinerlei Bereitschaft 
erkennen, "alles Notwendige" zu tun, um der 
UФrКТЧО гЮ СОХПОЧ.“ 

Autor 

Russland vermittelnd -3 
Russland boykottiert 
sinnvolles Abkommen. 

„DКs PrШЛХОЦ ТsЭ, НКss НТОsОs ДMТЧsФ-II-
Übereinkommen] von der ukrainischen Seite unter 
Zwang verhandelt und von Russland vorsätzlich 
ЯКРО РОСКХЭОЧ аЮrНО.“ 

Autor 

Europa politisch -3 
Europa hat unabsichtlich 
Russland unterstützt. 

„DШМС ТЧНОЦ sТО ОТЧО ЧОЮЭrКХО HКХЭЮЧР ЛОгüРХТМС 
der Ambiguitäten von Minsk II eingenommen haben 
und die Ukraine an der kurzen Leine halten, haben 
die europäischen Führungen Putin unabsichtlich 
beim Erreichen seines Ziels unterstützt: einer 
finanziellen und politischen Krise in der Gesamt-
UФrКТЧО (sЭКЭЭ TОrrТЭШrТКХРОаТЧЧОЧ ТЦ OsЭОЧ).“ 

Autor 
Ukraine politisch +3 

Ukraine überrascht immer 
wieder positiv. 

„AЧНОrОrsОТЭs СКЭ НТО "ЧОЮО" Ukraine wiederholt 
alle durch ihre Resilienz überrascht; sie könnte uns 
ОrЧОЮЭ üЛОrrКsМСОЧ.“  

Autor 
EU politisch -3 EU muss mehr tun. 

„DШМС НТО VОrЛüЧНОЭОЧ НОr UФrКТЧО – insbesondere 
die EU – ФöЧЧОЧ ЦОСr ЭЮЧ.“ 

S9 

Autor 
Europa 

(Deutschland) 
politisch -3 

Deutschlands Einsatz für 
die Beilegung der Krise 
gehört gewürdigt. 

„AЧРОХК MОrФОХ - es wurde an dieser Stelle bereits 
gestern gewürdigt - hat sich endgültig als die 
ОЮrШpтТsМСО KrТsОЧЦКЧКРОrТЧ ОЭКЛХТОrЭ.“ 

Autor 
Separatisten kriegerisch -3 

Separatisten sind offensiv 
und kontrollieren 

„DОЧЧ ТЦ GrЮЧНО ТsЭ MТЧsФ II - nach dem 
gescheiterten ersten Abkommen vom September - 
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Autor 

Russland kriegerisch -3 
Russland ünerstützt die 
Separatisten. 

ein klarer Punktesieg Wladimir Putins. Falls der 
Waffenstillstand ab Sonntag eingehalten wird und 
beide Seiten tatsächlich das schwere Kriegsgerät 
abziehen, bedeutet dies die De-facto-Anerkennung 
der von den Separatisten kontrollierten Gebiete, die 
sie mit ihrer jüngsten Offensive beträchtlich 
КЮsРОаОТЭОЭ СКЛОЧ.“ 

Autor Russland wirtschaftlich -3 Russland ist schwach. „DКs SТЧФОЧ НОr нХ- und Gaspreise hat die 
Grundschwäche der rohstofflastigen Ökonomie 
gnadenlos bloßgelegt. Auf Dauer wird sich Putin 
ЧТМСЭ КЮП НТО SКЧФЭТШЧОЧ КЮsrОНОЧ ФöЧЧОЧ.“ 

Autor 
Russland politisch -3 Putin ist Vertuscher. 

Autor 

Russland politisch -3 
Putin treibt Russland in 
Ruin. 

„DКs аТrН ЧТМСЭ ФЮrгПrТsЭТР РОsМСОСОЧ. AЛОr sОСr 
lange wird Russlands Wirtschaft die enormen 
Kosten des Putin'schen Neoimperialismus nicht 
mehr verkraften, der vom militärischen 
Aufrüstungsprogramm über die Finanzierung von 
Pseudostaaten wie Abchasien, Südossetien und 
Transnistrien bis zum Ukraine-FОХНгЮР rОТМСЭ.“ 

Autor 

Russland politisch -3 
Putin verkennt die Situation 
seines Landes. 

„EТЧ BХТМФ ТЧ НТО УüЧРОrО GОsМСТМСЭО ТsЭ 
aufschlussreich. Ende 1979 marschierte die 
Sowjetunion in Afghanistan ein, neun Jahre später 
zog sie wieder ab. Die in jeder Beziehung 
immensen Kosten dieses Feldzuges trugen einiges 
zum Kollaps der UdSSR Ende 1991 bei. Vermutlich 
hat Putin dies aus seiner Trauer um das 
Sowjetimperium ausgeblendet. Ganz sicher glaubt 
Оr, Оs ЛОssОr гЮ ЦКМСОЧ.“ 

Autor 

Europa 
(Deutschland) 

politisch +3 
Merkels Strategie ist 
adäquat. 

„DТО КНтqЮКЭО SМСХЮssПШХРОrЮЧР Пür НОЧ АОsЭОЧ 
kann nur in einer gemischten Strategie bestehen: 
hartnäckiges Krisenmanagement à la Merkel, 
Vermeidung weiterer Eskalation etwa durch 
Waffenlieferungen, dosierte Sanktionspolitik - und 
ein umfassendes wirtschaftliches Hilfsprogramm für 
НТО UФrКТЧО.“ 

S10 
Autor 

Österreich politisch -3 Österreich ist scheinheilig. 
„AЮßОЧЦТЧТsЭОr SОЛКsЭТКЧ KЮrг ЭrТЭЭ ПШrsМС Пür ОТЧ 
Waffenembargo gegen Russland als Reaktion auf 
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den Abschuss der malaysischen Maschine über der 
Ostukraine ein. Das fällt ihm leicht, denn Österreich 
liefert keine Waffen nach Russland. Sanktionen, die 
heimische Banken treffen würden, eine Stornierung 
großer Geschäfte wie der Gaspipeline South Stream 
oder auch nur ein Nein zu Staatsbesuchen von 
Wladimir Putin finden in Wien keinen Anklang. 
DОЧЧ НКs СтЭЭО sОТЧОЧ PrОТs.“ 

Autor 
Europa 

(Frankreich) 
politisch -3 Frankreich ist scheinheilig. 

„FrКЧФrОТМС ЦКР гаКr Пür ОТЧ АКППОЧОЦЛКrРШ sОТЧ, 
aber bitte erst später, wenn die beiden französischen 
Mistral-KrТОРssМСТППО КЮsРОХТОПОrЭ sТЧН.“ 

Autor 

Europa 
(Großbritannien) 

politisch -3 GB ist scheinheilig. 

„GrШßbritannien stellt sich öffentlich hinter die harte 
Haltung der USA, aber liefert weiter Waffen nach 
Russland und bietet dutzenden russischen 
Oligarchen, darunter auch Putin-Freunden, einen 
ХЮбЮrТösОЧ ГаОТЭаШСЧsТЭг.“ 

Autor 

Europa 
(Deutschland) 

politisch -3 
Deutschland ist 
scheinheilig. 

„DТО НОЮЭsМСО KКЧгХОrТЧ AЧРОХК MОrФОХ НrтЧРЭ 
zwar nun auf rasche Sanktionen gegen Moskau, 
aber einen Verzicht auf russische Öl- und 
Gaslieferungen wollen weder die Regierung in 
Berlin noch ihr EU-Energiekommissar Günther 
OeЭЭТЧРОr.“ 

Autor 

USA politisch -3 USA sind auch nicht besser. 

„DТО USA sТЧН ЛОТ НОr VОrСтЧРЮЧР ЯШЧ SКЧФЭТШЧОЧ 
etwas konsequenter. Aber das liegt vor allem an 
ihrer geringen ökonomischen Verflechtung. Man 
erinnert sich: Nach dem Sowjeteinmarsch in 
Afghanistan 1979 haben amerikanische Bauern 
weiterhin Weizen nach Russland verkauft, und auch 
nach dem Massaker auf dem Tiananmen-Platz 1989 
kam es nie zu ernsthaften Wirtschaftssanktionen 
gegen China. Denn das hätte US-Unternehmer 
ОЭаКs РОФШsЭОЭ.“ 

Autor Westen politisch -3 Die Länder sind egoistisch. „IЧЭОrЧКЭТШЧКХО SКЧФЭТШЧОЧ sТЧН sОТЭ ЯТОХОЧ 
Jahrzehnten die preisgünstige Alternative zu einem 
militärischen Vorgehen. Aber gerade das 
Kostenbewusstsein bei der Auswahl und der 

Autor 
Russland politisch -3 

Russland ist ein repressives 
System, das zum Einlenken 
gebracht werden muss. 



XLI 
 

Autor 

Westen politisch -3 
Westen unfähig, einheitlich 
zu handeln. 

Durchführung von Maßnahmen dämpft ihre 
Effektivität: Ganz nach dem Florianiprinzip tun 
Länder nur das, was sie selbst nicht oder nur wenig 
belastet. Und weil Sanktionen nur bei hoher 
internationaler Solidarität wirklich funktionieren, 
haben sie noch selten repressive oder aggressive 
Regime zum EТЧХОЧФОЧ РОЛrКМСЭ.“ 
„Д…Ж DОsСКХЛ spТОХЭ УОНО SКЧФЭТШЧsНОЛКЭЭО 
zumindest vordergründig dem Kreml in die Hände, 
ТЧНОЦ sТО НТО UЧОТЧТРФОТЭ НОs АОsЭОЧs ШППОЧХОРЭ.“ -
> Konkurrenzbild 

S11 

Autor 
Russland politisch -3 

Russen haben falsche 
Prioritäten. 

„TrШЭгНОЦ ЛХОТЛЭ НТО MКМСЭpШsТЭТШЧ PЮЭТЧs ЧКМС 
allen verfügbaren Anzeichen unangetastet. Laut 
Moskauer Meinungsforschern glauben 87 Prozent 
der Befragten, dass die USA die Ukraine-Krise 
ausnützen, um das aufstrebende Russland 
kleinzuhalten. Jedem zweiten Russen ist es heute 
wichtiger, dass sein Land eine Großmacht ist, als in 
Wohlstand zu lebОЧ.“ 

Russland 

USA politisch +1 

Quelle: USA sind Gefahr 
für Russland. 
Autor: Russen haben 
falsche Wahrnehmung. 

Autor Osteuropa 
(Ungarn) 

politisch -3 
Ungarns Haltung hat sich 
bedenklich entwickelt. 

„EТЧО НОr Пür ЯТОХО BОШЛКМСЭОr verblüffenden 
Tendenzen ist die Kehrtwende mancher Staaten, die 
zur "größten geopolitischen Katastrophe des 20. 
Jahrhunderts" (Putin), nämlich zum Zerfall der 
Sowjetunion, beigetragen haben. Der einst als 
antikommunistischer und antisowjetischer Rebell 
berühmt gewordene Viktor Orbán, heute 
langjähriger Ministerpräsident Ungarns mit einer 
Zweidrittelparlamentsmehrheit, gilt seit einiger Zeit 
als der lautstärkste Verbündete Russlands in 
Mitteleuropa. Für ihn ist das Russland Putins (wie 
die Türkei und China) ein "Star", der sich um die 
"in Westeuropa akzeptierten Dogmen und 
Ideologien" nicht schert. Er hat die US-
Außenpolitik, die Ungarn in einen "neuen Kalten 
Krieg mit Russland" verstricken könnte, ebenso 
scharf kritisiert wie die EU-Sanktionen, als einen 

Autor 
Russland politisch -3 

Putin Wahrnehmung ist 
nicht nachvollziehbar. 

Ungarn 

Russland politisch -1 

Quelle: Russland ist ein 
Star. 
Autor: Orbans Ansicht ist 
bedenklich. 

Ungarn 

USA politisch +1 

Quelle: US-Außenpolitik ist 
schlecht. 
Autor: Orbans Ansicht ist 
bedenklich. 

Ungarn 

EU politisch +1 

Quelle: Reaktion der EU ist 
schlecht. 
Autor: Orbans Ansicht ist 
bedenklich. 
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Schuss, der nach hinten losРОРКЧРОЧ sОТ.“ 
USA 

EU politisch -2 
Quelle: EU ist zu 
konzessionsbereit. 

„АтСrОЧН НТО ЛКХЭТsМСОЧ SЭККЭОЧ ЮЧН КЮМС PШХОЧ 
eine harte Linie vertreten, wird die neue Hohe 
Repräsentantin der EU für Außenpolitik, die 
Italienerin Federica Mogherini, wegen ihrer viel zu 
konzessionsbereiten Haltung gegenüber Russland 
intern und von der einflussreichen amerikanischen 
Publizistin Anne Applebaum sogar öffentlich 
ФrТЭТsТОrЭ.“ 

Autor 
Europa vermittelnd -3 

Deutschsprachige Medien 
verbreiten Propaganda. 

„DТО ФrОЦХПrОЮЧНХТМСОЧ PrШpКРКЧНКПОХНгüРО ТЧ 
sozialen Medien und Kommentarforen 
deutschsprachiger Zeitungen und TV-Sender sowie 
die einschlägige Präsentation westlicher 
Prominenter, einschließlich früherer deutscher 
Kanzler, die sich positiv über Putin äußern, dienen 
dazu, einen Keil zwischen die Mitgliedstaaten der 
EU гЮ ЭrОТЛОЧ.“ 

Autor 

Europa vermittelnd -3 
Die Medien sind Gefahr für 
den Zusammenhalt der EU. 

Autor 

Osteuropa 
(Serbien) 

forschend -3 
Serbien könnte Russland 
hinterrücks zuspielen. 

„АТМСЭТР sТЧН ЧТМСЭ гЮХОЭгЭ НТО ЭКФЭТsМСОЧ ErПШХРО 
Putins in Serbien, dessen Regierung die Sanktionen 
nicht mitmacht und jetzt den Vorsitz bei den 57 
Mitgliedstaaten der OSZE (Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa) führt, 
deren Experten bei der Überwachung der immer 
wieder verletzten Waffenruhe in der Ostukraine eine 
SМСХüssОХrШХХО spТОХОЧ.“ -> Serbien unterstützt 
Russland hinterrücks 

S12 

Autor 

Europa 
(Deutschland) 

politisch +3 
Merkels Haltung ist 
angemessen. 

„DТО ErОТРЧТssО ЛОsЭтЭТРОЧ НТО ЯШrsТМСЭТРО ЮЧН 
zugleich feste Haltung der deutschen Kanzlerin 
Angela Merkel, die sich nach dem Gipfeltreffen der 
sieben wichtigsten Industrieländer gegen die 
Lockerung der Sanktionen ausgesprochen hat: "Es 
gibt zwar keine massiven Kampfhandlungen, aber 
Оs РТЛЭ КЮМС ФОТЧОЧ sЭКЛТХОЧ АКППОЧsЭТХХsЭКЧН."“ 

Autor 
Europa politisch +3 

Europäisch bedeutet 
Würde, Demokratie, Anti-
Korruptionsvorgehen. 

„DТО prШОЮropäische "Revolution der Würde" vom 
Maidan 2013-2014 sollte einen neuen Anfang im 
Kampf gegen Korruption und für eine neue 
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politische Kul-tur in einer demokratischen Ukraine 
ЛОНОЮЭОЧ.“ 

Ukraine 

Ukraine politisch -5 

QЮОХХО: PШrШšОЧФШ СКЭ 
Wahlversprechen nicht 
gehalten. 
AЮЭШr: PШrШšОЧФШ ТsЭ sОХЛsЭ 
eines der Übel im Land 
(Oligarch). 

„DОr ЦТЭ РrШßОЧ VШrsМСЮssХШrЛООrОЧ РОатСХЭО 
Präsident Pjotr Poroschenko habe viel versprochen, 
aber wenig gehalten, sagt Mustafa Nayyem, ein 
Abgeordneter aus seinem Wahlblock. Es wird 
zuweilen vergessen, dass Poroschenko selbst, mit 
einem geschätzten Vermögen von 1,5 Mrd. Euro, 
einer jener Oligarchen ist, die das Land beherrschen 
Er hat trotz Wahlversprechungen sein 
Schokoladeimperium bisher nicht verkauft. Die 
Regierungsprogramme gegen Korruption und 
Vetternwirtschaft waren bisher nicht das Papier 
аОrЭ, КЮП НОЦ sТО sЭКЧНОЧ.“ 

S13 

Autor 
Russland politisch -3 

Russland ist 
wirtschaftspolitisch 
unbedeutend. 

„АТОЧ - Auf dem Spielbrett sind die Karten klar 
verteilt. Wenn sich Russland tatsächlich auf einen 
Wirtschaftskrieg mit der EU einlässt, kann das Land 
den Zahlen nach nur verlieren. Denn die russische 
Föderation ist nach wie vor ein 
аТrЭsМСКПЭspШХТЭТsМСОr ГаОrР.“ 

Autor 
EU politisch +3 

EU ist stark und 
widerstandskräftig. 

Autor 
Russland wirtschaftlich -3 

Russland ist gegen den 
Westen machtlos. 

„AЮМС RЮssХКЧНs AЧЭОТХ КЧ НОr АОХЭаТrЭsМСКПЭ ТsЭ 
mit gerade drei Prozent im Vergleich zum Anteil 
der EU (19 Prozent) marginal. Rechnet man noch 
die US-Wirtschaftskraft hinzu, kann Russland 
angesichts der Übermacht des Westens in der Krim-
KrТsО ОТРОЧЭХТМС ЧЮr pКssОЧ.“ 

Autor 

Westen wirtschaftlich +3 Westen ist mächtig. 

Autor 
Russland politisch -3 Russland ist gefährlich. 

„TКЭsтМСХТМС СКЭ КЮМС RЮssХКЧН НТО MöРХТМСФОТЭ, НОr 
EU gehörig weh zu ЭЮЧ“ 

Autor 

EU wirtschaftlich -3 
Österreich wird durch EU-
Sanktionen bedroht. 

„IЦ FТЧКЧгsОФЭШr ОrsМСОТЧЭ ФОТЧ аОsЭХТМСОs LКЧН sШ 
ЯОrаЮЧНЛКr аТО нsЭОrrОТМС. Д…Ж "FТЧКЧгsКЧФЭТШЧОЧ 
gegen Russland könnten eine Katastrophe für 
Österreich sein", sagt der Ökonom Wasily Astrow 
аОРОЧ НОr гЮ ОrаКrЭОЧНОЧ EТЧЛЮßОЧ.“ 

S14 
Autor 

Österreich politisch -3 
Mitterlehners Haltung ist 
nicht nachvollziehbar. 

„ErsЭ КЦ MШЧЭКР СКЭЭО DОЮЭsМСХКЧНs KКЧгХОrТЧ 
Angela Merkel Russlands Präsidenten Wladimir 
Putin in Moskau aufgefordert, mehr Druck auf die 
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prorussischen Separatisten in der Ostukraine 
auszuüben, den Waffenstillstand einzuhalten und 
den OSZE-Beobachtern uneingeschränkten Zugang 
zu ermöglichen. Von Reinhold Mitterlehner war 
aber nicht Kritik an Russlands Annexion der Krim 
oder dessen Rolle im Konflikt mit der Ukraine zu 
hören, sondern an der EU – wegen ihrer Russland-
PШХТЭТФ.“ 

Autor 

Österreich politisch -3 
Österreich hintergeht die 
anderen EU-Länder. 

„AЮМС аОЧЧ Оr КЮП НТО NШЭаОЧНТРФОТЭ НОr 
Einhaltung des Minsker Ukraine-Friedensprozesses 
hingewiesen hat: Österreich unterläuft damit die von 
КХХОЧ 28 SЭККЭОЧ ЛОsМСХШssОЧОЧ SКЧФЭТШЧОЧ.“ 

Autor 

Österreich politisch -3 
Mitterlehner unterstützt 
kritisch zu betrachtende 
Unternehmen. 

„MТЭЭОrХОСЧОr ЛОЭтЭТРЭ sТМС КХs TüröППЧОr Пür 
österreichische Konzerne wie Andritz und OMV, 
deren Verhandlungen mit der Gazprom kritisch 
ЛОШЛКМСЭОЭ аОrНОЧ.“ 

Autor 

Österreich politisch -3 
Österreich hintergeht die 
EU. 

„ДнsЭОrrОТМСТsМСОrЖGОsprтМСspКrЭЧОr аКr КЮМС 
Vizepremier Dmitri Kosak, für den ein 
Einreiseverbot in die EU wegen dessen 
Zuständigkeit für die Integration der annektierten 
Krim besteht. Wenn der russische 
Gesprächspartner schon nicht in die EU reisen 
darf, kommt der österreichische 
Wirtschaftsminister eben nach Moskau.“ – 
Ironie, trotziges Kind 

Autor 

Österreich politisch -3 
Mitterlehner ist 
Heimlichtuer. 

„АОr Пür НТО AЮПСОЛЮЧР НОr SКЧФЭТШЧОЧ ТsЭ, КЮМС 
weil man Moskau bei der Lösung des Syrien-
Konflikts braucht, sollte auf EU-Ebene dafür 
kämpfen und nicht hintenherum Geschäfte 
ЦКМСОЧ.“ 

Autor 

Europa 
(Deutschland) 

politisch -3 
Auch Steinmeier verhält 
sich falsch. 

„MТЭЭОrХОСЧОr ЯОrСтХЭ sТМС аТО НОr ЛКвОrТsМСО 
Ministerpräsident Horst Seehofer (CSU), der mit 
seinem Moskau-Besuch zusätzlich einen 
innenpolitischen Effekt erzielen will: Er stellt sich 
einmal mehr gegen Kanzlerin Angela Merkel von 
НОr SМСаОsЭОrpКrЭОТ CDU.“ 
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Autor 
Europa 

(Frankreich) 
politisch 0 

Frankreich verhält sich 
falsch. (-3) 
Im Verhältnis nicht so 
schlimm. (+3) 

„AЮМС FrКЧФrОТМСs АТrЭsМСКПЭsЦТЧТsЭОr EЦЦКЧЮОХ 
Macron war schon in Moskau, aber Mitterlehner ist 
КХs VТгОФКЧгХОr rКЧРСöСОr.“ 

Autor 

Österreich politisch +3 Österreich hat Recht. 

„DЮrМС НКs AЮssМСОrОЧ КЮs НОr EU-Linie setzt sich 
Österreich Kritik osteuropäischer EU-Länder aus, 
deren Solidarität bei der Verteilung der Flüchtlinge 
Wien zu Recht ОТЧПШrНОrЭ.“ 

Autor 

Österreich wirtschaftlich -3 
Österreich handelt 
eigennützig. 

„IЧНОЦ sТМС нsЭОrrОТМС гЮЦ FürsprОМСОr PЮЭТЧs 
macht, signalisiert auch Wien, dass man sich 
vorrangig um eigene (Wirtschafts-)Interessen 
ФüЦЦОrЭ.“ 

S15 

Autor 
Russland politisch -3 

Russland boykottiert den 
Frieden. „DКs MЮsЭОr аТОНОrСШХЭ sТМС sОТЭ НОr AЧЧОбТШЧ НОr 

Krim: Immer wenn es nach einer Beruhigung 
aussieht, wenn Kiew militärische Erfolge meldet 
und/oder von Fortschritten auf diplomatischer 
Ebene die Rede ist, kommt es zu einem 
"Zwischenfall" mit zivilen Todesopfern. Und 
gleichzeitig, sicher ebenfalls rein zufällig, häufen 
sich die antiwestlichen Verbalattacken aus Moskau. 
Etwa, wenn Außenminister Sergej Lawrow dem 
Westen Nachlassen im Kampf gegen den Nazismus 
vorwirft oder Präsident Wladimir Putin die 
ukrainische Armee als "ausländische Nato-Legion" 
ЛОгОТМСЧОЭ.“ 

Autor Ukraine politisch +3 Ukraine ist bemüht. 
Russland 

Westen politisch +1 

Quelle: Westen bekämpft 
Nazismus nicht mehr 
ausreichend. 
Autor: Dies sind bloß 
verzerrte Attacken 
Moskaus. 

Russland 

Nato kriegerisch +1 

Quelle: Nato unterstützt 
Ukraine. 
Autor:  Dies sind bloß 
verzerrte Attacken 
Moskaus. 

Autor 

Russland kriegerisch -3 
Russland unterstützt die 
Separatisten und boykottiert 
Frieden. 

„ Russland ist an einer Stabilisierung der Lage in 
der Ukraine nach wie vor nicht interessiert. Dass die 
Separatisten die geplanten neuen Verhandlungen in 
MТЧsФ pХКЭгОЧ ХТОßОЧ, ТsЭ ОТЧ аОТЭОrОs IЧНТг НКПür.“ 

Autor 

Österreich politisch -3 

Österreich (Faymann) 
verhindert Frieden und 
Konfliktlösung indem es 
Moskau bestärkt. 

„UЧН НКs BröМФОХЧ НОr ОЮrШpтТsМСОЧ SКЧФЭТШЧsХТЧТО 
gegen Russland hat ganz offensichtlich dazu 
[Machtgewinn Russlands] beigetragen. Wenn 
Bundeskanzler Werner Faymann, flankiert von den 
Regierungschefs Tschechiens und der Slowakei, 
öffentlich erklärt, Sanktionen könnten "im besten 

Autor 
Österreich politisch -3 

Österreich (Kurz) 
verhindert Frieden und 
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Konfliktlösung indem es 
Moskau bestärkt. 

Fall nur Notlösungen" sein, und Außenminister 
Sebastian Kurz im Kollegenkreis meint, Sanktionen 
seien "kein Selbstzweck", dann muss dies den 
Eindruck wachsender Uneinigkeit verstärken und 
MШsФКЮ ОrЦЮЭТРОЧ.“ 

Autor 
Osteuropa 

(Tschechien) 
politisch -3 

Tschechien verhindert 
Frieden und Konfliktlösung 
indem es Moskau bestärkt. 

Autor 
Osteuropa 
(Slowakei) 

politisch -3 
Slowakei verhindert 
Frieden und Konfliktlösung 
indem es Moskau bestärkt. 

Autor 

Russland politisch -3 
Russland handelt zu 
selbstgerecht. 

„SТО ДSКЧФЭТШЧОЧЖ sТЧН НТО КЦ аОЧТРsЭОЧ sМСХОМСte 
aller schlechten Lösungen: die nichtmilitärische 
Antwort eines Friedensbündnisses auf die Politik 
der Führung eines Landes, die glaubt, den 
internationalen Verhaltenskodex nach eigenem 
Gutdünken ЛОsЭТЦЦОЧ гЮ ФöЧЧОЧ.“ SКrФКsЦЮs 

Autor 
EU politisch 0 

EU hat Fehler gemacht. (-3) 
Reagiert aber insgesamt 
gut. (+3) 

„DТО EU СКЭ ТЧ ТСrОr UФrКТЧО-Politik Fehler 
gemacht. Aber sie hat seit Ausbruch der Krise 
ТЧsРОsКЦЭ ЛОsШЧЧОЧ rОКРТОrЭ.“ 

Autor 

Europa 
(Deutschland 

politisch +3 
Merkels Haltung ist absolut 
vertretbar. 

„DТО НОЮЭsМСО KКЧгХОrТЧ AЧРОХК MОrФОХ СКЭ Оs гЮ 
Jahresbeginn glasklar ausgesprochen: "Diese 
Sanktionen können nur aufgehoben werden, wenn 
die Ursachen beseitigt sind." Wer diese Position 
infrage stellt, stellt auch die EU als 
Wertegemeinschaft infrage und dient dem Frieden 
nicht – ЭrШЭг РОРОЧЭОТХТРОr BОЭОЮОrЮЧРОЧ.“ 

KP6 

Russland 
 

EU politisch -2 
Quelle: EU diskriminiert 
Russland (-2) 

Quelle: „   –    
     

     
.“  

Russland 
 

EU politisch 

-2 
Quelle: EU ist gespalten. 
 

Quelle: „      
    ,  

   .  
   

,     
  .“ 

-2 
Quelle: EU-Mitglieder 
werden bevormundet. 

Russland 
 

EU politisch -2 Quelle: EU ist stur. 
Quelle: „      
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  ( ).“ 
Russland 

Ukraine politisch -2 
Quelle: Die ukrainische 
Regierung ist schlecht. 

Quelle: „  -    
    

      
, ,  .   

   ,    
     .“ 

Russland 
Ukraine politisch -2 

Quelle: In der Ukraine 
herrscht Faschismus. 

Russland 
Ukraine politisch -2 

Quelle: Ukraine ist zum 
Scheitern verurteilt. 

Russland 

Int. Org. politisch -2 
Quelle: Europa ist 
russophob. 

Quelle: „  , ,   
,     
    ,   

«  »    , 
       

 , , .  , 
      .   

        
. ,      

   .“ 

Russland 

Int. Org. politisch -2 

Quelle: Die 
Zusammenarbeit im 
Europaparlament kostet nur 
Geld und ist unnütz. 

KP7 

Autor EU politisch -3 EU waren dumm. „  ,    - , 
     

  .    
    -  

 ,      , 
    .“ 

Autor 

USA politisch -3 USA lösten Sanktionen aus. 

Autor EU (Finnland) politisch -3 Finnland unabhängig. „      
    .“ 

Autor 
Russland politisch +3 

Russland ist Leader für 
europ. Länder. 

Autor 

EU (Italien) politisch -3 Europa ist naiv. 

„       
,      

     .  
 ,      

: «  ,      
  ,   ,  

  ,   
, ,     

».“ 
Autor EU (Litauen) politisch -3 Litauische Präsidentin ist „       
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unkontrolliert, fügt ihrem 
Land Schaden zu. 

   ,  
 .   ,   

    ,  
  ,     
  

  - , 
     

 .     
      
.    .“ 

Autor 

USA politisch -3 
USA ist Leiden der 
Menschen egal. 

Autor 

USA politisch -3 
USA hat alle in Falle 
gelockt. 

„       
     

,      
 .“ 

Autor 

Russland politisch +3 Russland ist unschuldig. 

„      
 « »     (   

),     
  ,  «  

 »,    
      

.“ 

KP8 

Russland 

Russland politisch +2 Putin ist ein guter Präsident 

Quelle: «    Дvorverlegte 
Präsidentschaftswahl] -    ,  

  -     
.    ,   
...Д…Ж     

,        
. “ 

Russland 

Russland politisch +2 
Putin ist rechtmäßiger 
Kandidat 

Quelle: „   ,  ,  
,    ,   2018 

      
     

.“ 
Russland 

Russland politisch -2 
Parlament arbeitet 
verantwortungslos 

Quelle: „      (  
  - . .),   

     , 
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,     

.“ 
Russland 

Russland wirtschaftlich +2 
Russland hat richtig 
gehandelt 

Quelle: „  ,    
   ,     

 “ 
Russland 

Ukraine politisch -2 
Kiev hat nichts für die 
Milizen gemacht. 

Quelle: „       
,   :   

   ,   
  .  -  

  .   -      
 ,  , … ,  

  —    
 “  

Russland 

EU politisch -2 EU muss aktiv werden. 

Russland 
USA politisch -2 Die USA ruinieren alles. 

Quelle: „ , , ,  ДUSAЖ  
,   ,   
 -  .“ 

KP9 

Russland (Bauern) 

Russland politisch +2 
Putin rettet mit 
Gegensanktionen die 
Bauern. 

„       
    . 

,   ,   
«  »,    

.“ 
Russland 

EU politisch -2 
EU ist dumm, sich mit USA 
zu verbünden. 

Quelle: „    , 
, !    

   !“  Russland USA politisch -2 USA sind dumm. 
Russland 

EU wirtschaftlich -2 
Die EU verdrängte mit 
ihren Produkten russische 
Bauern. 

Quelle: „       
      , 

     .“ 
Russland 

Russland wirtschaftlich +2 
Die Bauern bewältigen die 
Situation ohne Probleme. 

Quelle: „ ,   ,    
  ,  

 .    .“ 
Russland  

Russland wirtschaftlich +2 
Russische Fischproduktion 
ist stark. 

Quelle: „     
    ,    

 .  .“ 
Russland 

Russland wirtschaftlich +2 
Russische 
Geflügelproduktion ist 

Quelle: „      
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stark. : 20%   80% 
.   .“ 

Russland 
Russland wirtschaftlich +2 

Russische 
Fleischproduktion ist stark. 

Quelle: „       
 .      

    .“ 
Russland 

Russland wirtschaftlich +2 
Milchbauern profitieren von 
Sanktionen. 

Quellel: „       
 ,  ,   

 .“ 
Russland EU wirtschaftlich -2 EU handelt ungerecht. Quelle: „      

,      
  .   

  : ,   
   .  , 

,  ,       
 .     

 ,     
 ,     

    .“ 

Russland 
USA wirtschaftlich -2 

USA handeln ungerecht, 
brechen die Gesetze der 
WTO. 

Russland EU wirtschaftlich -2 EU ist Bedrohung. 
Russland 

USA wirtschaftlich -2 USA sind Bedrohung. 

EU 
(Frankreich) 

EU wirtschaftlich -2 
EU verhalten sich Russland 
gegenüber falsch. 

Quelle: „     
  .   , 

      
. ,     

  ,      
 ,  « »   

 ,      
  .“ 

EU 
(Frankreich) 

EU wirtschaftlich -2 EU ist gebrechlich. 

EU 
(Frankreich) EU politisch -2 

EU muss aufhören, nach 
der Pfeife der USA zu 
tanzen. 

Quelle: „     
:     , 

     
.       

,     
.      

 .“ 

EU 
(Frankreich) 

Russland politisch -2 
Russland ist 
entgegenkommend. 

EU 
(Frankreich) 

EU politisch -2 
Die Entscheidungen der EU 
sind nicht konstruktiv. 

EU 
(Finnland) EU wirtschaftlich -2 

Die EU- Wirtschaft 
funktioniert schlecht. 

Quelle: „       
      , 

   10 .“ 
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EU 
(Finnland) 

EU wirtschaftlich -2 Die EU wird scheitern. 
Quelle: „ ,      

    .“ 
EU 
(Finnland) 

EU (Finnland) wirtschaftlich -2 
Finnland ist noch 
schlimmer dran als der Rest 
der EU. 

Quelle: „     , 
      ,   

 ,  .   
  .  

   «    
».    . 

    . 
,      

 .“ 

KP10 

Autor 
Russland politisch +3 

Die Entscheidung wird von 
allen mitgetragen. 

„  , 6  2014 ,   
  -    

     
, , 

,   .“ 

Autor 
USA politisch -3 

USA reihten  sinnlos 
Sanktionen aneinander. 

Autor 
EU politisch -3 

EU reihte  sinnlos 
Sanktionen aneinander. 

Autor Sonstige 
(Kanada) 

politisch -3 
Kanada reihte sinnlos 
Sanktionen aneinander. 

Autor Sonstige 
(Australien) 

politisch -3 
Australien reihte  sinnlos 
Sanktionen aneinander. 

Autor 
Europa politisch -3 

Norwegen reihte  sinnlos 
Sanktionen aneinander. 

Autor 
Westen politisch -3 

Westen soll geschadet 
werden. 

„ ,      
«  »  ,   

    ,   
  .“ 

Autor 
Russland politisch +3 

Russland soll gefördert 
werden. 

Autor 
Ukraine politisch -3 

Die Ukraine verhält sich 
falsch, wenn sie sich den 
EU-Sanktionen anschließt. 

„     
 -     , 

     
      
 .    

, , , , 
,   .“ 

Autor 

EU politisch -3 
Die Sanktionen gehören 
erwidert. 

Russland Sonstige 
(Georgien) 

wirtschaftlich -2 
Georgien weißt Missstände 
bei Weinproduktion auf. 

Quelle: „   
     

http://www.vrn.kp.ru/daily/26415/3289116/
http://www.vrn.kp.ru/daily/26415/3289116/
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    .“ 
Russland 

Europa wirtschaftlich -2 
Quelle: Island behebt 
Normverstöße bei 
Fischproduktion nicht. 

Quelle: „   ДIslandЖ   -  
   , 
       

2014     
 .“ 

Russland 

Russland wirtschaftlich -2 
Quelle: Abgefangene 
Waren werden sinnlos 
vernichtet. 

Quelle: „ -  ?  
  .    

   .     
 .       

, -     kp.ru.“ 

KP11 

Autor 
EU politisch -3 EU ist feindselig gestimmt 

„  ,     
  24 .“ 

DNR 

EU politisch -2 
Quelle: EU handelt 
weltfremd. 

Quelle: „  .     
,    ,  

   .   
   .  —  

  ».“ 
DNR 

EU politisch -2 
Quelle: Die EU-
Maßnahmen sind lächerlich 
und wirkungslos. 

Quelle: „«  ! -  
  « »   

 . -   ,  
   ,     ». 

DNR EU politisch -2 EU ist der Gegner. 
Quelle: „   ё :  

   -  . 
  .    

 -     . , 
 ,  .  - ».“  

DNR 
EU politisch -2 

EU ist unbedacht und 
rücksichtslos. 

DNR DNR politisch +2 DNR handelt bedacht. 
Russland 

EU politisch -2 
EU konterkariert 
demokratische 
Beziehungen. 

Russland 

EU politisch -2 

EU verhindert 
Zusammenarbeit und 
fordert die Konfrontation 
heraus. 

Quelle:  „  :    , 
      

   
    , 

      
, , ,   

,  .“ 
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KP12 

Autor 
Russland politisch +3 

Russlands Gegensanktionen 
sind gerechtfertigt. 

„  ,  ДPutinsЖ   ,   
  «  »  , 

  ,      
  ,     

. ,     , 
    ,  

   .“ 

Autor USA politisch -3 USA üben Druck aus. 
Autor Europa politisch -3 Polen übt Druck aus. 
Autor 

Ukraine politisch -3 Ukraine übt Druck aus. 

Russland 
Sonstige 

(Argentinien) 
politisch +2 

Argentinien hat 
freundschaftliche 
Beziehungen zu Russland. 

„     ,  
     ,   

, .“ 
Russland 

Russland politisch +2 
Russland handelt richtig, 
um seinen Stolz zu wahren. 

Quelle: „     ,  
   .“ 

Russland 
Russland wirtschaftlich +2 

Russland profitiert von 
Sanktionen. 

Quelle: „ ,  ,  
     
.“ 

Russland 
Russland politisch +2 Gegensanktionen sind gut. 

Quelle: „Д…Ж    ,   
-    .    

 ,    .“ 
Russland 

Russland wirtschaftlich +2 
Russland hilft den 
russländischen Bauern 

Quelle: „      
 ,   .     

      
.“ 

Russland USA politisch +2 Obama hat Recht. „ ,      
,    , , 

      
. ,  ,     
,     

     
 ,   

,    « »,  
   

 . ,     
        

    ,  
     

 ,     

Russland 
USA politisch -2 

USA beginnen Krieg gegen 
Russland. 

Russland 

USA politisch -2 
USA wollen russische 
Wirtschaft zerstören. 

http://www.kp.ru/online/news/1812004/
http://www.kp.ru/online/news/1812004/
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KP13 

USA 

Russland politisch +1 

Quelle: Annexion der Krim 
ist nicht tragbar. 
 
Autor: Eingliederung 
basierte auf demokratischer 
Abstimmung und ist daher 
gerecht. 

Quelle:„     
   ,  

     
 .“ 

Autor: „ ,    2014   
 ё    

,      
   .  

   96  
  ,    

.“ 
USA 

Ukraine politisch +2 

Kiev ist nicht 
hauptverantwortlich für die 
Erfüllung des Minsker 
Abkommens. 

„-     . 
   

    
  , -  

 . -     
   ,  : «  ,   

 ,     
,       
 ?»    ,  

 .“ 

Ukraine 

Russland politisch -4 

Quelle1: Russland macht es 
der Ukraine unmöglich das 
Minsker Abkommen zu 
erfüllen. 
Quelle 2: Kiev hat recht. 

NG5 

Russland (Opposition) Russland wirtschaftlich 
-2 
+3 

Quelle: Russlands 
finanzielle Lage ist 
katastrophal. 
Autor: Die Opposition lügt. 

Quelle: „ ,      
 ,    
.“ 

Autor: „    , 
   

    ,  
,     

   
.“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland lähmt sich mit 
Fehlprognosen selbst. 

„   :  -  ,  
,  «  ДRusslandЖ  »? 
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 .“ 

Autor Russland wirtschaftlich 0 

Russland-Rating ist 
schlechter als Australien, 
Kanada. 
Russland-Rating ist besser 
als eine Reihe anderer 
Länder. 

„ ,      
,   ,   , 

, , , , 
, , .“ 

Autor 
Sonstige 
(Kanada) 

wirtschaftlich +3 
Kanada hat ein gutes 
Rating. 

Autor 
Sonstige 

(Australien) 
wirtschaftlich +3 

Australien hat ein gutes 
Rating. 

Autor 
Europa 

(Serbien) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Europa 

(Montenegro) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Europa 

(Griechenland) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Europa 

(Zypern) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Europa 

(Kroatien) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Sonstige 

(Brasilien) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Sonstige 

(Südafrika) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor 
Europa 

(Portugal) 
wirtschaftlich -3 Hat ein schlechtes Rating. 

Autor Russland wirtschaftlich +3 
Russlands Situation 
verbessert sich. 

„     ,  
,    .  

     
  “ 

Autor Russland wirtschaftlich +3 
Russlands Zentralbank 
arbeitet fehlerlos. 

NG6 
Europa (Deutschland) Russland politisch -2 

Quelle: Putin muss 
aufgehalten werden. 

„«   !» — 
       

 Der Spiegel.“ 

Autor 
Europa 

(Deutschland) 
politisch -3 

Deutschland schlägt 
Russland gegenüber einen 

„      
   ,   
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rauen Ton an.      
      

 ,   :   
      

  .“ 

Autor Europa politisch -3 Europa ist hochmütig. 

Europa (Deutschland) Russland politisch -2 
Quelle: Russland ist 
Bedrohung für Weltfrieden. 

„      
     

 ,  ,   
   

  ,   
     

 .“ 

Autor 
Europa 

(Deutschland) 
politisch -3 Der Aufruf ist lächerlich. 

„       , 
  Der Spiegel     

 ,   
     

,     
  .“ Sarkasmus 

Autor 
Europa 

(Deutschland) 
politisch -3 

Deutsche Angst ist 
lächerlich. 

„       
    -2018  

,  , ,  ,  
  .“ 

Europa (Deutschland) Russland politisch -2 
Quelle: Russlands Politiker 
sind gespalten. 

„        
  ,  , 

     
 ,     

 .“ 

Europa (Deutschland) Russland politisch -2 

Quelle: Russlands Politik 
wird von Oligarchen 
gesteuert. 
Autor: Diese Theorie ist 
falsch. 

„ ,     
     

   -   
   ,   

     , 
  «       

».“ – redundante Zeichensetzung 
Autor USA politisch -3 USA übertreiben. „      

     Autor Europa politisch +3 Deutschland war Hoffnung 
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(Deutschland) für UdSSR. ,  ,    
    .  80-  

,     
  «  »,  

     
    

       
   .“ 

Autor 
Europa 

(Deutschland) 
politisch -3 

Die 180-Grad-Wende ist 
nicht nachvollziehbar. 

„     180 .  
   ,   

,     Handelsblatt: 
«        , 

       ».“ 
Europa (Deutschland) Russland politisch -2 

Quelle: Putins Weg ist 
falsch. 

NG7 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland hat die Realität 
verdreht. 

„ ,      
«  »   

   , 
      , 

       
?  ,   «  

»,    ,  
    
,     

 ?  : «   
» —   ,  «  

».“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland hat die Realität 
verdreht. 

Autor Westen wirtschaftlich -3 
Westen kostet den Russen 
viel Geld. 

„ , ,     
       

.        
,      

 ,   
 .“ 

Autor Russland wirtschaftlich -3 
Russland verteilt Gelder 
ungerecht. 

„ ,   ,  
 ,     
 (      

   ). 
   ,  « », — 
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,  ,      
     

  .“ Ironie 

Autor Russland wirtschaftlich 
+3 
-3 

Konzerne sind tatsächlich 
bedürftig. 
Konzerne sind hinterhältig. 

„ ,    (  
 )    : 

      
.       

  ,   . 
      : 

     
(    — )  

.“ 

Autor USA wirtschaftlich -3 
USA müssen bestraft 
werden. 

„ , ,   
:    

      
  ,   ,  

   ,   .  
    , 

    .“ 

Autor Europa wirtschaftlich -3 EU muss bestraft werden. 

Autor Russland wirtschaftlich -3 
Russland gefährdet 
finanzielle Sicherheit 
einfacher Bürger. 

„   ,     
      

  « »  
  .   

    
  « » (   

 )   
.      

,      
 , ,  

 .    
     

,    ,   
    . 

 ,   ,    
 ,    .“ 

Autor Russland politisch -3 Russland von inneren „    ( , 



LIX 
 

Konflikten geplagt. )    
    ( , 

)     
.“ 
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Autor ernennt Quelle zu 
Autor 

     

Autor Russland vermittelnd -3 
Russlands Massenmedien 
betreiben Propaganda. 

„     
:     -

    
-80     

 ,    
    , 

   - -   
 .“ 

Ukraine Russland politisch -2 Moskau ist barbarisch. 

Europa Russland politisch +1 

Quelle: Russland ist 
unzivilisiert und unliberal. 
Autor: Diese Aussagen sind 
gelogen. „        

      
,       

«    ».“ 
redundante Zeichensetzung 

USA Russland politisch +1 

Quelle: Russland ist 
unzivilisiert und unliberal. 
Autor: Diese Aussagen sind 
gelogen. 

Autor USA vermittelnd -3 
In USA zirkuliert 
Propaganda. 

Autor Europa vermittelnd -3 
In Europa zirkuliert 
Propaganda. 

Autor Ukraine politisch +3 
Ukraine und Russland 
gehören zusammen. 

„    ,   
  -    

 « ».    
,   .“ 

Westen Russland politisch +1 

Quelle: Krimreferendum ist 
nicht rechtskräftig. 
Autor: Auch im Westen 
werden Fehler begangen. 

„        
  (     

  ),   16 
   ,   

«  ».“ 
„     
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  .“ 

Autor Westen politisch -3 
Recht der territorialen 
Integrität wurde auch vom 
Westen gebrochen. 

„     
      

  .  
     

.  «  
 »   , 

     
 ,  . ,   

 ,   
  , , 

   .“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine hat es nicht 
geschafft, die Krim von 
sich zu überzeugen. 

„    23   ,   
 ,      

,    ,     
 .    ,  

      
  Д…Ж“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukraine hat Krim 
vernachlässigt. 

„      
     .“ 

Autor Russland politisch +3 
Russland ist eine gute 
Heimat. 

„  ,   , 
     , 

     , 
     
.“ 

Autor Russland politisch 
-3 
+3 

Das Referendum wurde 
nicht rechtmäßig 
durchgeführt. 
Es gibt keinen Zweifel 
daran, dass die Krim-
Bewohner sowieso zu 
Russland wollten. 

„ ,     
,     . 

 :    ,  
    
    ?“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Der Euromajdan machte 
den Krim-Bewohnern 
Angst. 

„       
,       

   —   ,    
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 ,     
.“ 

Autor Europa politisch -3 
Europa versteht die 
Hintergründe nur langsam. 

„      ,  
  —    
 ,   

    
   ,   , 

   «  »  
   « »   

« ».“ 

Autor Ukraine politisch -3 
Ukrainische Kräfte sind 
nationalsozialistisch. 

Autor Westen politisch -3 Westen schadet allen. 

„       
:      

.       
  —    

  ,   
   ,    , 

  .“ 

Westen Russland politisch -2 

Quelle: Russland 
imperialistische Ansprüche 
auf Ukraine. 
Autor: Das ist Unfug. 

„    ,   
     «  

»     
      
  .“ 

Autor Russland politisch -3 
Russland verhält sich 
falsch. 

„  ,    , 
   

,    
 .“ 

Autor Europa politisch -3 Europa verhält sich falsch. 
Autor Ukraine politisch -3 Ukraine verhält sich falsch. 

NG9 

Autor USA wirtschaftlich -3 USA sind aggressiv. 
„ ,  ,  

  Moody’s   
.“ 

Autor Russland wirtschaftlich +3 
Russlands 
Wirtschaftsrealität 
verbessert sich. 

„        
,    ,  

     
.“ Autor USA wirtschaftlich -3 

USA wollen Russland 
schaden. 

Autor Russland wirtschaftlich +3 
Russische Finanzmächte 
sind lobenswert. 

„ ,    
     



LXII 
 

       
  .“ 

Autor USA wirtschaftlich -3 
Ratingfirma ist 
unglaubwürdig. 

„      
 Moody’s  .“ 

Autor USA politisch -3 
USA will Russland 
schwächen. 

„ ,       
   ,     

 ,    
    
.“ 

USA Russland wirtschaftlich -5 

Quelle: Russische 
Regierung versteht es nicht, 
adäquat zu reagieren. 
 
Autor: Russische Regierung 
hat dies noch nicht 
bewiesen. 

„     ,  
     

,     ,  
    

   .    
    .“ 

Autor Westen politisch +3 
Der Westen hat mit 
Sanktionen geholfen. 

„     ,     
 ,   

 :  , 
    
 . ,   

     
,     

 . ,   
  ,   ?“ 
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Autor Russland wirtschaftlich -3 
Russische Regierung 
betreibt Korruption. 

„       
 ,       

 ,  
       

 .“ 

Autor Russland vermittelnd -3 
Russland betreibt 
Propaganda. 

„     
     ( -  

   )   
  .“ 

Russland Westen politisch +1 
Der Westen vollbringt böse 
Machenschaften. 

„    ,   
 ,    ,  
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Autor: Russland übertreibt 
in seiner Darstellung. 

  ,   « », 
        
 ,     

.“ 

Autor Russland politisch -3 
Die Darstellungen der 
Regierung sind verdreht. 

„     
       

     
 .      

.“ 

Autor Russland wirtschaftlich -3 
Russische Staatskonzerne 
beteiligen sich zu wenig am 
Importersatz. 

„    
  . .   

 ,   
    

   
,    

      
  .   

     .“ 

Autor Russland politisch -3 
Russlands Regierung hat 
keine notwendige Kontroll-
Institution. 

„     
   ,  

     
   (    

 ).“ 
 -> anormal 

Autor Russland politisch +3 
In Russland kann man zu 
nichts gezwungen werden, 
was man nicht will. 

„      
     ,  

     ,  
   .“ 

Autor Russland politisch 0 

Russlands Aktivisten sind 
unberechenbar. 
 
Deshalb ist Vorgehensweise 
der Staatskonzerne 
verständlich. 

„      
 ,    

     
,     , 

 :      
     ?“ 

 


